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Celegraphifche Depeſchen. 


Seliefert don detr ""Associated Press’ 





"Inland, 


zind bleibt Doch in Beratrus— 
Was unjerer Adminiftration noch rätjel- 
haft ij. — Dody fcheint fie anhaltend 
hoffnungsvoll zu fein. . | 
Wafhington, D. K., 29. Aug. Re: | 
gierungsbeamte wiffen fich keinen Vers | 
auf die Zeitungsmeldung zu machen, | 
daß- John Lind feine Pläne betreffs 
Rüdkehr nach der Hauptitabt Merito 
in Wiedererwägung gezogen habe, und 
daß er mehrere Tage in Veratruz blei- 
ber werde. | 
(Einer Angabe zufolge foll er ſich 
aus gejundheitliher Rüdjicht dazu 
entichlojfen haben, ohne auf die meite- 
ren Unterhandlumgen mit der merita- 
nifchen Regierung zu verzichten.) | 
Obmohl es Hrn. Lind volltommen 
freigelafjen worden ijt, jeine Bemwegun- 
gen jelber zu bejtimmen, »jo hatte man |! 
doch nad) feinen amtlichen Botjchaften | 
angenommen, daß er bei früheiter Ge- 
legenheit einen Bahnzug nach ber 
Hauptitabt Merito nehmen werde, um 
die Unterhandlungen direft mit der 
Huerta'ſchen Regierung fortzufegen. 
Bis heute früh mar fein Wort von | 
ihm eingetroffen, das auf eine Aenbde- 
rung in feinen Plänen deutete. 
Staatsjefretär Bryan und Präfi- | 
| 








dent Wilfon hatten eine frühe Konfe- 
renz und marteten meitere Depeichen | 
ab. Der Präfident hofft aber, heute 
jegen Abend wieder einmal feiner Fa- 
milie zu Cornifh, N. H., einen Bejuch* 
ıbitatten zu können, und der Staats- 
jefretär will eine furze Vortragstour 
antreten. | 

Wafhington, D. K., 29. Aug. Man 
verhält fich im Weißen Haufe jehr 
Ichmeigfam über die Meritofrage; Doch 
herrfcht in amtlichen Kreifen entfchie- 
den der Eindrud vor, daß die Huerta’- 
fche Regierung und Hr. Lind eine 
„Bborläufige* Verftänd 1 | 
gung erzielt hätten, melche vielleicht 
zum Frieden führen fönnte. 

Ale Vorbereitungen für die Abreife 
des Präfidenten nah Eornifh, N. 9., 
murben vollendet; und zu fpäter Stun- 
de mwurde erflärt, „nur. jehr ernite 
Nachrichten“ fünnten den Reiſeplan 
des Präſidenten im letzten Augenblick 
umſtoßen. 

Eagle Paß, Tex., 29. Aug. General 
Jeſus Carranza, ſtellvertretender Füh— 
rer der mexikaniſchen Verfaſſungspar— 
teiler, ſprach in der proviſoriſchen 
Hauptſtadt Piedras Negras die allge-⸗ 
meine Befriedigung dieſer mit Präſi— 
dent Wilſons Mexikobotſchaft aus. 

Gouverneur Carranza, Bruder des 
Obigen und das eigentliche Haupt der 
Verfaſſungsparteiler, führt gegenwär— 
tig einen Kampf zu Torreon. 

Rom, 29. Aug. Die energiſche und 
höfliche Haltung der amerikaniſchen 
Regierung gegenüber Mexiko hat in 
Italien ſehr günſtige Beurteilung ge— 
funden; und das Blatt „Giornale D’- 
Italia“ ſagt in einem Artikel: 

„Präſident Wilſon hat Beweis für 
politiſche und diplomatiſche Fähigkeit 
erſten Ranges gegeben.“ 

Waſhington, D. K. 29. Aug. Es 
ſind keine Anzeichen weiterer ameri— 
kaniſcher Truppenbewegungen an ber 
ſüdweſtlichenGrenze zu bemerken. Aber 
der Brigadegeneral Tasker H. Bliß, 
Oberbefehlshaber des ſüdlichen Armee 
departements — zu welchem die mei— 
ſten Truppen an der mexikaniſchen 











Grenze entlang gehören — hat volle 


Befugniß erhalten, die verſchiedenen 
Organiſationen unter ſeinem Kom— 
mando auch ohne beſondere Wei— 
ſungen aus Waſhington in Bewegung 
zu ſetzen und ſelbſt noch von anderen 
Departements Truppen zu verlangen, 
wenn er dies für angebracht findet. 


ſongreß. 


“ 

Wafhingten, D. K., 29. Aug. Die 
Beld- und Bankovorlage der Wilfon’- 
chen Regierung wurde vom demofra- 
tiichen Abgeorbnetenhausfaufus nad 
beinahe 3möchiger Erörterung mit 163 
gegen nur 9 Stimmen qutgeheißen und 
gleichzeitig zu einer bindenden Partei- 
maßnahme gemacht. Ihre enbailtige 
Annahme im Abgeordnetenhäus |cheint 
gejichert. 

Wajhington, D. K., 29. Aug. Die 
Geld- und Bankoorlage der Admini— 
Itration, die, wie gemeldet, vom bemo- 
fratiiden Abgeordnetenhauskaukus 
mit übermwältigender Mehrheit gutge- 
beißen worden, wurde vom Abg. Glaß, 
als Vorliter des Banttomites, wieder 
im Haufe eingebradht. Die betreffen: 
den Parteiführer erwarten, daß fie 
mwahrjcheinlich in zehn Tagen dem Se: 
nat überjandt werden fann. 

Sprecher Clark vom Abgeordneten: 
baufe ernannte, für die Zeit feiner Ab- 
mefenheit in Maine, den Abg. Hay ala 
feinen Stellvertreter. 

Die Erörterung der Hetch-Hetchy 
Mafferreferpoirbill (für San Fran- 
atafo) murde vom Haufe wieder aufge- 
nommen. 

Abg. Britten brachte eine Vorlage 
ein, monah 7 Millionen D. für eine 
Panzerplattenfabrit der Regierung be- 
twilligt werben follen. 

Bor dem Lobbyfomite des Haufes 
ftellte der Abg. McDermott bie, von 
Dberft Mulhall und dem früheren 
Kongreßpagen MeMichael gegen ihn 


er en Anf n nachdrück⸗ 
in Abredhe 
Se Gral Re Weber Rt 


* — ———— —— — — — 
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er, 


Zolltarifbill fort. Hitcheod nahm den 
Kampf gegen die Einfommenfteuerbe- 
ftimmungen twieder auf und griff den 
demofratijchen Kaufus als „politifche 
Mafchine” an. x 

Das Lobbyfomite des Senats feßte 
jein Berhör fort, 

Vom Eiſenbahnſchlachtfelde! 


Waſhington, D. K., 29. Auguſt. 
Schadhaftes Bahnbett und fehlerhafte 
Konſtruktion haben, mehr als 70 Pro— 
zent aller Entgleiſungen verurſacht, 
die in dem, am 31. Mai abgelaufenen 
Vierteljahr dieſes Jahres auf amerika— 
niſchen Eiſenbahnen vorgekommen ſind, 
iwie- aus dem neueſten Bericht der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
zu erjehen ift. Zmanzig Prozent ber 
Entgleifungen, die auf Sjchabhafte 
Bahnbetten zurüdzuführen find, wur 
den durch Schienenbruch verurfacht. 

‘m Laufe des Vierteljahrs wurden 
158 Berfonen bei Bahnunfällen getö- 
tet und 3628 verlett, — eine Abnahme 
um 109 Tote und 1157 PBerlegte in 
demjelben Zeitraum des Jahres 1912. 

In anderen Unfällen bei Bahnen, 
feinen direften Zugunfällen, einjchließ- 
fih von Unfällen von Zugangeftellten 
im Dienjt und von PBajfagieren beim 
Ein- und Auöfteigen, wurden 2086 


| 


Perfonen getötet und 17,194 verlegt, | Bem höfiſchen Prunt wurde ber mun- 


eine Abnahme um 30 Tote und eine | 
Zunahme um 1480 Berlete. | 
Bei Unfällen in Rundhäufern und : 





Ruft „ungeihriebenes Gefeh“‘ an. 


Galesburg, ZU, 29. Auguftl. Das 
„ungeichriebene Gejeg“ mird von Eve— 
rett Bud aus Gilfon, welcher in ſei— 
nem Heim Harley Dalton totjtach, als 
Verteidigung angerufen. Er bearg- 
mwöhnte Dalton einer Xiebelei zu fei- 
ner, Buds, Gattin. Uebrigens hatte 
Dalton den. Streit mit Bud geitern 
Abend zuerft begonnen, bi3Bud jchließ- 
lich ein Meffer 30g und es dem jungen 
Mann in die Bruft ftieß. Dalton tau- 
melte auß dem Haufe und brach, ehe 
er jein Heim erreichte, tot zufammen. 
Bud, wartete ruhig, bi3 Polizei aus 
Galesburg fam und ihn feitnahm. 
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Ausland. 


SKaifer weiht Rathaus. 

Abflug der SKeftlichkeiten in Pojen. — 
Berühmtes Haus in Hildesheim ver: 
braunt. — Griehenfönigspaar fomm- 
baid. — Aufjehenerregende Kritif der 
öfterr. = ungarifhen Auslandpolitif, — 
Migklang in öjterr. » italifchen Bezieh> 
ungen. 

(Speziallabeldepeiche der „N.D. Staatszettung”.) 


Berlin, 29. Auguft. Unter gro= 


| 


dervolle neue Rathausbau in der Stadt | 


Pofen von Kaifer Wilhelm gemeibt, 
ebenfo wie vorher die neue Kapelle im 


fonftigen Anlagen der Eifenbahnen | Refidenzichloß. 


murden 97 Perfonen getötet und 26,- 
812 verlegt, eine Abnahme um 1 Toten 
und eine Zunahme um 3836 Berlebte. 
Insgefammt zeigt die Zotenlifte 
gegen das Vierteljahr, im Nahre 1912 
eine Abnahme um 140, die Lifte der 
Berlegten eine Zunahme um 4150. 


Schon wieder ein Dampferbrand. 


New Porf, 29. Aug. Der Dampfer 
„Bürgermeijter Hadman“, mit 600 
000 Sallonen Rohpetroleum und Ben= 
zin in feinem Ladungsraum, brannte 
noch heute früh im Buttermilf Chan= 
nel lichterloh, 14 Stunden nad) dem 
Ausbruche des Feuers im Kargo. Der 
Brand joll durch einen unten verur= 
acht worden- fein, welcher durch Rei- 
bung, infolge heftigen Zujfammen= 
prallens zweier Blechlannen, entitand. 

Eine Batterie von drei Feuerwehr: 
booten hatte [bon während der ganzen 
Naht das Feuer befämpft; troßdem 
brannte dasjelbe noch gegen 9 Uhr 
Vormittags anhaltend. Biele bren- 
nende Holzblöde, au ihrem Stahl: 
rahmenmert Iosgeriffen, trieben ſtrom— 
abwärts? und bedrohten andere YFahr- 
zeuge. 9000 Galloneh Benzin maren 
aber nicht von den Flammen erreicht, 
und die Feuerbefämpfer waren hoff- 
nung3poll.. 

Er:Konjul und Gattin verbrannt! 


New Hort, 29. Aug. Der S2jährige 
Hipolito Uriarte, welcher vierzehn 
Sahre lang bier jpanifer General- 
onful gemejen, aber aus dem Dienite 
gefchieden war, und jeine Gattin famen 
bei einer Feuersbrunft in ihrer Woh- 
nung um. Die Flammen jperrten 
Beiden den Weg ab; die Frau, bie 
einen Luftihaht für die Deffnung 
einer Rettunadtreppe hielt, ftürzte dort 
pier Stodmwerfe hinab in den Tod. 
Uriartes Leiche wurde in einer Yeniter- 
brüftung gefunden, quer über bdiefelbe 
gelehnt. 

Es heißt, das Feıftr jei beim fahr- 


* 


| Täffigen Anzünden einer Zigarre ent- 


ftanden, beim Schlafengehen geftern 


| Abend. Viele Gedentftüde und Kurio- 


fitäten, mit denen der Er-Konful alle 
| Eden und Winfel der Wohnung voll- 
gepfropft hatte, nährten die Flammen. 


Nebenipiel zum Thawjall. 


Cherbroofe, Dueb., Kanada, 29. 
Aug. „Gentleman Roger“ Thompfon, 
der Lenter de Autos, welches Harry 
K. Tham aus dem Mattewan Afyl im 

| Staate Nem NYork wegbrachte, iſt wie— 
der ein freier Mann. Polizeirichter 
Malvena ließ ihn unter $500 Bürg— 
Ihaft gehen, nad) Verfchiebung des 
| Prozefies. Belanntlih ifi Thompfon 
| angeklagt, einem irrfinnigen und bar- 
um unmünjchensmwerten Bürger zum 
Entlommen in’ die fanadifhe Domi: 
nion verholfen zu haben, — aber e3 
muß u. U. erjt bewiejen werden, daß 
Iham irrfinnig ift. 
Gott Amor nad dem Streif! 


Paterfon, N. %., 29. Auguft. 
piele Angeſtellte 
mebereien jtürmten heute das Heirat3- 
lizensbüro, daß der Regiftrator fich 
entſchloß, ſeine Amtsſtube auch noch 
in Nachtſtunden offenzuhalten, um alle 
Heiratsluſtigen zu befriedigen. So 
etwas iſt hier noch nie zuvor da— 
geweſen. Es iſt eine Folge vom Ende 
des Seidenfabrikſtreils. Denn wäh— 
rend des Ausſtandes ſank die Zahl der 
Bewerber um Heiratslizenſen aus die— 
ſen Kreiſen beinahe auf nichts herab. 
Honduras als fünfter Staat. 
Waſhington, D. K., 29. Aug. Die 
mitlelamerikaniſche Republik Hondu— 
ras hat jetzt als fünfter Staat den 
Friedens⸗ und Schiedsgerichtsplan des 
Staatsſekretärs Bryan auch in allen 
ſeinen Einzelheiten angenommen. 
Folge rumänifher Fehde. 


Indiana, Harbor, Ynd., 29. Auguft. 
Eine, aus den Bergen Rumäniens her- 
rührende Fehde führte Hier im Aus 
länderviertel zu einer Straßenfhladht, 
— und 5 Berfonen liegen, dur Me- 
ferftiche fchwer derwunbet, im. Ch 
ben! Schießwaffen 


Pr 


So 
von Seidenband— 


| 








=, 


Der Kaifer und die Kaiferin, Prinz- 
regent Ludwig von Baiern, das Kiron- 
prinzenpaar, die Prinzen Nuguft 
Wilhelm, Joahim und Oskar, ſowie 
die übrigen, zu der eier nach der 
Refidenz der Dfjtmarf geladenen Fürjt- 
lichkeiten, fuhren in glänzendem Zuge 


Die Begrüßungsanfprade hielt Dr. 
MWilms. Er würdigte den hijtorifchen 
Werdegang des Rathaufes, des herr- 


findet. 
Kaifer Wilhelm drüdte in feiner 
Ermiderung feine Befriedigung über 


| die Entwidlung und Verfchönerung der 


Stadt Pojen aus, die ganze Stadtteile 
in überrafchender Weife mit bewun- 
dernämwerter Schrelligfeit modern um-= 
geitaltet hat, und fonftatirte, daß für 
die Stadt eine neue Zeit rafchen 
Emporblühens angebrochen jei. 

„Das Rathaus“, fagte er dann mit 
gehobener Stimme, „möge allezeit die 
Pflanzftätte einträchtigen Gemeinfinna 
und mahrer Waterlandsliebe fein! 
Dann mwird die darin Beratenden meine 
landespäterliche Huld geleiten.” 

In der Ehrenhalle wurde dem Lan- 

deöherrn ein föftlicher Ehrentrunf in 
goldenem Pokal frevenzt. Der Kaifer 
nahm den Becher und tat einen tiefen 
berzhaften Zug. Schmungzelnd reichte 
| er den leeren Pokal zurüd, und lächelnd 
| bemerkte er: „Diejer Wein ift nicht in 
Poſen gewachſen.“ Die Anſpielung 
auf den „Bomſter“, dem Poſen ſeinen 
Ruf als „Auchweinland“ verdankt, 
löſte eine Heiterkeit aus, die der 
Zeremonie einen geradezu erfriſchenden 
Abſchluß gab. 

Während der Abfahrt des Hofes 
wurden die Pferde eines Hofwaͤgens 
aus irgend einem Grund 
drängten mit der Deichſel gegen das 

Auto des Kronprinzen, in welchem ſich 
auch die Gemahlin des Prinzen Auguſt 

Wilhelm, Alexandra Viktoria, Prin- 

zeſſin zu Schleswig-Holſtein-Sonder— 

burg⸗Glücksburg, befand. Der Kron— 
| prinz riß mit Geiſtesgegenwart die 
Baer zur Geite, die anderen 

Prinzen drängten die Pferde zurüd, 
und die jcheugemordenen Tiere wurden 
Ihließlich beruhigt. 

In Hildesheim ift das berühmte Li- 
biopidjche Haus auf dem Marktplak 
ein Raub der Flammen geworden. 

Der hiſtoriſche Fachwerkbau ſtammte 
aus dem ſiebzehnten Jahrhundert. 

König Konſtantin von Griechenland 
und Königin Sophie, Schweſter des 
Deutſchen Kaiſers, treffen Anfangs 
September im Taunusſchloß Fried— 
richshof zu Beſuch ein, um bei dem 
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen 
und der Prinzeſſin Margarete, die 
gleichfalls eine Schweſter des Kaiſers 
iſt, der Erholung zu pflegen. 

Der König der Hellenen folgt auch 


# | noch einer Einladung des Kaiſers und 


nimmt an den Kailermanöpern teil. 
Wien, 29. Auguft. Ungemeines 
Auffehen erregt ein, gegen den gemein- 
famen Minifter des Aeußern, Gräfen 
Berchtold, gerichteter Artikel in- ber 
„Neuen Freien Preffe” aus der Tyeder 
des Grafen Karolpi. 

Det Berfaffer fritifirt die ausmär- 
tige Bolitif auf das Schärffle und halt 
dem Minifter ungenügende Jılformi- 
rung bor. Darin liege der Gründ;der 
ftändigen Zurüdfegung der Monar- 
hie. 

Karolyi Schließt mit der Erklärung, 
daß Defterreich-Ungarn bei der Be 
handlung der Baltanfragen die jchiwer- 
fte Niederlage erlitten habe. 

Graf Berchtold konferirte bier mit 
dem , Minifterpräfidenten Grafen 
Stürght und dem Statthalter von 
Zrieft, Prinzen zu Hohenlohe-Schil- 
lingsfürft, über bie jüngft erfolgte 
Entlaffung italienifcher Staatsange- 
böriger aus bienftlichen St in 


* 














| 


por dem Gebäude vor, an defien Ein- | 
gang fie von den jtädtifchen Behörden, | 
dem Oberbürgermeifter Dr. Wilms an | 
| der Spibe, empfangen wurden. 


| 


| Tichften Baues italienifcher Kunft, der 
| weit und breit nicht feines Gleichen 


Iheu und | 


BVerhältni der beiden Länder mit fol- 
chem Nachdrud betont morden und 
forafältig meiter gepflegt werben Jollte, 
al3 durchaus verfehlt bezeichnet mor- 
ben. 

Eine Zufchrift des „Fremdenblatts“ 
hebt hervor, dak jener Schritt in den 
Staat3grundgefegen begründet und 
ein „rein innerer Berwaltungsaft“ 
fei. In befonderen Fällen jei eine 
mohlmollende Behandlung zugefagt 
worden. 


Japans neuer Taifın! 


Große Zerjtörung und mindeftens 6o Tote. 

Tofio, Japan, 29. Aug: Der Ver- 
luft an Menfchenleben infolge des, feit 
mehreren Tagen in ganz Japan müs 
tenden Zaifung ift groß. E83 wurden 
mindeftens 60 Perjonen getötet, und 
Hunderte von Brüden und Häufern 
zeritört. 

In Tofio allein ftehen 15,000 Häu- 
fer unter Waffer. Auf dem Lande ha- 





Ende mit Schreken. 


Gefährdete jein und feiner Fahrt: 
genojjen Leben. 








Im Saufeloller. 





Kraftwagen prallte gegen eine Eleftrifche 
an umd wurde zertrümmert. —Die Jn- 
faffen mehr oder minder ichwer verleßt. 
— Sohn ertwinten, Dater gerettet. 





Ein von dem 28jährigen Samuel 
Greer, Nr. 4013 W. Madifon Sttr., 
angeblih ohne Erkaubnik feines Ar- 
beitgeberd? Elmer E. Gourley, 4502 


|W. Wafhington Boulevard, benußter 


Kraftwagen prallte heute früh, als er 


ben Die Gifenbahnen und auch die Far: | mit einer Geſchwindigkeit von etwa 50 


mer ungeheure Verluſte etlitten. Bei 
der Beſteigung des Berges Komo Ga 
Take ſind 15 Kinder umgekommen. 


Carnegie ſpricht. | 
| 
| 


Ym Haag, 29. Aug. Andrew Carne- 
gie war der Hauptrebner bei der Ent- 
büllung der Büfte von Sir William 
Randal Eremer, dem dahingejchiede- 
nen erften Anteger der interparlamen= 


| tarifchen Konferenzen, und 37 Yahre 


lang Gefretär der nternationalen 


(Cremer, von Haufe aus ein Zim- 
mermann, wurde fpäter Mitglied de3 
britifcnen Parlaments, erhielt den No- 
bel’fchen Friedenzpreiß und wurde von 
König Edward VII. geadelt.) 

Garnegie fprad) von Cremer als dem 


der Abjchaffung des Krieges.” Dann 
zollte er den teutonifchen Nationen, 
ſowie dem deutfchen Kaifer — auf den 


er in diejfer Hinficht befonders aroße : 


| Hoffnungen fegt — und auch dem 


ruffiihen Zaren feine Anerkennung. | 
Er erflärte den Weltfrieden für ficher, 





wenn der deutjche Kailer die Haupt- 
j nationen zufammenrufen würde. 
Daher reqte er an, den Kaifer recht 
inftändig um die Einberufung einer 
folchen Konferenz zu bitten. 
Goldlage in Deutihhland. 
Berlin, 29. Aug. Der jtellvertre- 
tende Präfident der — eichs 
bank, Otto v. Glaſenapp, ſie Ein der 
heutigen Situng dis Zentraltomites 
die jetzige Coldvorratslage Deutſch— 
lands in ſehr roſigem Lichte hin. Er 
fügte hinzu, die Situation würde eine 
Ermäßigung der Bantkdiskontrate 
vollauf rechtfertigen; indeß ließen die, 
im Herbſt zu erwartenden Anforderun— 
gen an die Deutſche Reichsbank einen 
ſolchen Schritt als unrätlich erſchei— 
nen. Den Ueberſchuß der Goldeinfuhr 
über die Goldausfuhr im Jahre 1913 
gab er auf 221 Millionen Mark an. 
Weitere Erdbeben. 


Meſſina, Sizilien, 29. Auguſt. Die 
ſeismographiſchen Inſtrumente haben 
in den letzten 24 Stunden anhaltend 
Erderſchütterungen, wenn auch keine 
bedeutenden, verzeichnet. 
| Auch tft ein ftarfer Orfan über die 
! Gegend gebrauft und hat die, foqut 

wie völlige Zerftörung einer Anzahl 
Hütten im amerifanifchen Viertel ver- 
urſacht. 

Die Bevölkerung fürchtet wieder, 
daß größeres Unheil auf dem Fuße 
folgen werde! 

⸗ Der rote Hahn. 


London, Ont., Kanada, 29. Aug. 
Ein Feuer, welches vorfäglich geleat 
war, zerjtörte 5 der Gebäude der „We- 
ftern Fair“.  Gefammtverluft etwa 
$100,000. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Neapel: Prinzek Irene und Re d’Italia von 
New Dorf, 

Antwerpen: Menominee, von Philadelphia und 
Boſton. 


Lofalbericht, 


„Schuldig!“ 














Werden zu Zuchthaus und Geldſtrafe ver— 
urteilt. 


Der Schuhwaarenhändler Morris 
Cohen, Welt 12 und Halſted Straße, 
und der Handlungsreiſende Barney 
Melnick wurden heute von den Ge— 
ſchworenen in Richter Windes' Abtei— 
lung des Kriminalgerichts der Hehlerei 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus 
von ein bis zehn Jahren und zur Zah— 
lung einer Geldſtrafe von je 85500 ver- 
urteilt. 

Sie ſollen die Hehler einer Ein— 
brecherbande geweſen ſein, die unter 
anderen den Laden des Kürſchners 
Human Kinzelberg, Nr. 3229 N. Clart 
Str., geplündert und Pelzfachen im 
Werte von $7000 ergattert hat. Das 
geftohlene Gut wurde von der Polizei 
in Kanjas City gefunden und bejchlag- 
nahmt. 

Ein Mitangeflagter, Y3rael Tocopky, 
hat feine Bürgfchaft verfallen Iafjen 
und bat das Weite gefucht. Bisher 
fehlt jede Spur von ihm. 

ae 


Die „Abendpoft« . 
veröffentlicht heute 
432 
Rleine Anzeigen 
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: i er : 'ift, und Smith haben Aufnahme im 
Schied3gerichtäliga, im Friedenspalaft. | Robert Burns Memorial Hofpital ge- 


Pionier in der größten aller Sachen, | hat außer Dueiijungen und Geitam- 


Meilen die Stunde die Weftern Ave. 
binaufrafte, an der Chicago Ave. mit 


I einer Eleftrifchen zufammen und mur- 


de zertrümmert. _ — 
Greer und feine Begleiter, - der 15- 
jährige James Torpey, Nr. 2859 W. 


' Polt Str., und der 26jährige Kohn 
Smith, Nr. 738 ©. California Xbe., 
' flogen aufs Pflafter und erlitten mehr 


oder minder jchmwere Berleßungen. 
Torpey, deſſen Vater Schankwirt 


funden. Jenem wird angeblich der 
rechte Arm abgenommen werden müſ— 
ſen. Außerdem hat der Knabe ſchwere 
Quetſchungen und Schrammen erhal— 
ten. Smith ringt mit dem Tode. Er 


men wahrſcheinlich einen Schädelbruch 
erlitten. Greer, der mit Quetſchungen 
und Schrammen davongekommen iſt, 
wrde, nachdem er verbunden worden 
war, in der Wache an der W. Chicago 
Ave. eingeſperrt. 


Vor den Angen des Vaters. 


Vor dem Hauſe Nr. 1441 Fullerton 
Ave, wurde geſtern Abend die neun— 


jährige Joſie Battiſte, Nr. 1719 
Greenwood Terrace, vor den Augen 
ihres Vaters von einer Elektriſchen 


über den Haufen gefahren, aber vom 
Fangkorbe aufgeleſen und eine Strecke 
von 50 Fuß mitgeführt. Die Verun— 
glückte erlitt eine Gehirnerſchütterung 
und mutmaßlich auch innerlich Ver— 
letzungen. An ihrem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

In Zion Cith iſt geſtern Rowland 
Valkenaar, der 16jährige Sohn eines 
Dechanten der Zionskirche, vor den 
Augen des Vaters im Michiganſee er— 
trunken. 


Dem Vater war vom Winde der 
Hut entführt und in den See geweht 
worden. Rowland, der am Ufer bade— 
te, ſuchte die Kopfbedeckgng zu retten. 
Er erhaſchte ſie auch. Als er dann 
aber mit dem Hute dem Ufer zu— 
ſchwamm, verſagten ihm die Kräfte. 
Der Vater ruderte ihm in einem lecken 
Boote zu Hilfe. Dieſes füllte ſich mit 
Waſſer und kenterte. Der alte Herr, 
der ein unfreiwilliges Bad nahm, 
klammerte ſich aber an das Boot an 
und hielt ſich zwei Stunden lang über 
Waſſer, bis er von dem Polizeihaupt— 
mann Walker, der erſt ein Boot aus 
Zion Cith holen laſſen mußte, gerettet 
werden konnte. Der Sohn war in— 
zwiſchen ertrunken. 


Qualvolle Stunden. 

Auf der Landſlraße bei Elgin ſtieß 
geſtern ein unſinnig ſchnell fahrender 
Kraftwagen mit einem von Frau ©. 
E. Aue aus \ndianapoli3 benußten 
Motorchcle zufammen. Frau Aue flog 
in den Graben. Dort wurde fie erft 3 
Stunden fpäter bemußtlos gefunden 
und nad) dem Hofpital in Elgin be- 
fördert. Sie hat fchmwere Verlegungen 
erlitten. 

Die Frau mollte mit ihrem Mann 
der Kraftwagenmettfahrt beimohnen. 
Das Ehepaar näherte fih der Ort— 
Ihaft Elgin, al3 des Mannes Motor- 
chele gebrauchsunfähig wurde. Yhm 
blieb nun nicht3 meiter übrig, ala 
einen Kraftwagen zu mieten und in 
diefem die Fahrt fortzufegen. Frau 
Aue 30g die Weiterfahrt auf dem Mo- 
torcgcle vor. Bald darauf erlitt fie 
den borerwähnten Unfall. 

Ein von MW. %. Banta, dem Ge- 
THäftsführer der Locomobile Company 
bedienter Kraftwagen, ftieß geftern an 
Michigan Boulevard und 39. Straße 
mit einer Gleftrifchen zufammen. 
Banta und feine Begleiter U, L. El— 
wood aus St. Louis und W, H. Roje 
wurden ‚ zwar burchgerüttelt, famen 
aber fonft mit dem bloßen Schreden 
bavon. 


Durch eiaene Schulv, 


William, der 17jährige Sohn des 
Wm. ®. Kelley, Late Foreft, benugte 
geftern ohne Erlaubniß feines Vaters 
deffen Kraftwagen und veranlaßte Frl. 
Helen Hohne aus.Highland Park, ihn 
auf der Ausfahrt zu begleiten. Auf 
der Sheridan Road in Braefide mußte 
er, um einem Bauernmwagen auszumei- 
chen, bie Notbremfen anwenden und 
furz ausbiegen. Der Zufammenftoß 
würde vermieden, der Sraftivagen 
überfchlug fich aber und fiel auf ge 
Hohne, die glüdlicherweife in eine Ver⸗ 
tiefung bineingeplumpft war und e3 
diefem Umftande zu danken hat, daß 
mit "unerheblichen Quetſchung 


ö— —— —— — nn 













Ni 


25. Jahrgang Ro. 205 


ein Spiel. hr Begleiter hat Teichte 
Schrammen erlitten. 
Erlitt einen Schädelbruc, , x 

Der 26jährige Philipp W. Stein, 
Nr. 4411 Wilcor Ape., radelte gejtern 
Abend an W. Yadfon Blod. ınd ©. 
Paulina Str. gegen einen von Carl 
Norman, Nr. 5753 ©. Carpenter Str., 
bebienten Laftkraftmagen an, floa aus 
dem Sattel und erlitt einen Schädel- 
bruch. Im Countyhofpital, mo er 
Aufnahme fand, wird fein Zuftand als 
äußerft beforaniferregend bezeichnet. 

— — — 


Die Kraftwagenwettfahrt. 


Tauſende ſchauen auf Elginer Fahrbahn 
dem aufregenden Schauſpiel zu. 


Bei vorzüglichem Wetter hat heute 
das erſte Rennen der zweitägigen 
Kraftwagenwettfahrt, welches vom 
Chicago Automobil Club auf derBahn 
in Elgin veranſtaltet wird, ſtattgefun— 
den. Daran teil haben acht Wagen, 
fämtlich HleinenTyps, genommen; mor— 
gen fommen die großen Kraftwagen an 
die Reihe. Die heutigen Wettfahrtteil- 
nehmer waren: 


Wagentyp Fahrer 
Deltal oe Damfon 
Mercer Ed Bullen 
Mafon Ed. Ridenbacdher 
Mercer ©. Wishart 
Mafon Mm. Ehandker 
Nyberg Harry Endicott 
Mafon R. K. Mulford 
Mercer C. W. Luttrell 


Unter großen Hurragefchrei fuhr 
Damfon als erfter vor den Preisrich- 
terftand, und aleich darauf folgten die 
anderen. Die Bahn ift.acht Meilen 
und 2020 Fuß lang, und fie mußte 36 
Mal umfahren werden. Die „Kurve 
des Todes“ und die „Frievhofgede”, an 
denen jo viel Unglüd bei derartigen 
Mettfahrten vorgefallen ift, waren ge= 
ftredt worden. 

Yn den erjten fünf Rundfahrten, 42 
Meilen, behielten die erftgenannten 
Fahrer fast die gleiche Entfernung ein, 
am Ende der vierten mar Reichenba- 
cher mit 22 Sekunden im Borauß, er’ 
fuhr mit 72 Meilen Stundengefhmwin- 
digkeit. 

Nach Zurücklegung von 125 Meilen 
war De Palma an der Spitze, ihm 
folgten Dawſon und Wishart. Ein 
Gummireifen an des letzteren Kraft— 
wagen platzte und flog beinahe in den 

Zuſchauerraum. Mulford mußte, nach— 
dem er gerade die ſchnellſte Meile zu— 
rüdgelegt hatte, 0.7.01, da die Kurbel 
feines Wagens gebrochen war, fich zu=- 
rüdziehen.. - Die Durhfchnittsfahrge- 

Ihmwindigfeit der drei, erjten. Fahrer 

war 67.5 Meilen in der Stunde. 

Die YFabriten und Gefchäfte in 
Elain waren heute geichloffen, die 
| Bürger der Stadt blieben zum großen 
Teil aber dem Kraftwagenmettfahren 
fern, da die Unternehmer den Ein- 
‚trittöpreis verüoppelt- hatten und fogar 
die zwei Dollars den Tag verdienenden 

Lohnarbeiter auf dez Fahrbahn ge- 
| zmungen baden follen den Dollar Ein 

tritt zu bezahlen, wa® damit erklärt 
wird, daß kei der Teitfegung der 
Löhne der Eintritt in Betracht aezogen 
worden -fei. „Die aus Elginer jungen 
Leuten beftehende Milizabteilung und 
mehrere hundert Spezialhilfsfheriffs 
hielten auf dem Plan die Ordnung 
aufrecht, denn der Andrang der yrem- 
den, bejonders der Chicagoer, mar 
groß. Seitens der Kraftwagenfahrer 
wurde geklagt, daß die Fahrbahn zwar 
bedeutend verbeffert worden, aber im= 
mer noch zu rauh fei; ald daß man 
I neue Refords in der Fahrgejchwindig- 
| feit erzielen könne. 


: — | > 





2ehrplan angegriffen. 


Defan Davenport von der Staatsuniverfität 
von Jllinois verlangt mehr Nachbildung. 


Sn einer Anfprache vor den Land 
fchullehrern, welche fich behufs Aphal- 
tung eines fogenannten Inftitut3 in 
der Chicage Normalfchule verfammelt 
hatten, machte Dekan Eugen Dapen- 
port von ‚der Staatäuniverfität in 
Urbana einen heftigen Angriff auf den 
gegenwärtigen Lehrplan, bejonders 
den der Hochichulen. Er will mehr 
Fadhunterricht, Unterricht, welcher auf 
die künftigen Berufe der Schüler bei- 
derlei Geſchlechtes Rückſicht nimmt, 
eingeführt ſehen. Hauptſächlich hält 
er den gegenwärtigen Sprachunterricht 
für höchſt überflüſſig, weil beiſpiels— 
weiſe die in der Schule gegebenen 
franzöſiſchen Stunden einen Schüler 
noch nicht einmal in Stand ſetze, in 
einem franzöſiſchen Speiſehauſe ſich 
auf Franzöſiſch eine Mahlzeit zu be— 
ſtellen. Er verlangt mehr planmäßiges 
Vorgehen in der ganzen Erziehung, 
und hält e3 für viel richtiger, daß man 
ähnlich vorgehe, mie in früheren Zei- 
ten, wo Knaben und Mädchen in den 
Sahren, in denen fie jegt Die Hochjchule 
befuchen, in die Lehre gegeben wurden. 

Bon den fechdzehn Punkten, melche 
zur. Abfolvirung einer Hochfchule not- 
wendig find, empfahl Davenport vier 
unbebingt für Berufsfächer zu rechnen; 
die übrigen verteilt er, mie folgt: 
Sprachen und Litteratur 4, Naturiif- 
fenfchaften ebenfalld vier, und die letz— 
ten bier für Mathematik und Ge- 


ſchichte. 
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‚Beflere Straßeudelendjlung. ’ 












































Städtiſcher Eleltriler verlangt j 
Mehrausgabe von $3—500,000, 7 


& i 





Mayor Harrifon fritifirt. 


a 
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ft mit Dorfchlag der Armeeingen'@ıre ber 
züglic der Hafenanlagen in Sonth Chir 
cago nicht einverftanden. — Fonds für 7 
Wahlunterfuhung fhwillt an. # 





Pläne für die Verbefferung ber 7 
Straßenbeleuchtung, die eine jährliche * 
Mehrausgabe von $300,000 bis ° 
$500,000 verurfachen werben, murben 7 
heute vom ftädtifchen Eleftrifer Ray ? 
Palmer befannt gemacht. Die Summe "7 
fol für die Anbringung von Ylammz ° 
bogenlampen verausgabt merben. ° 
Bisher hat die Stadt nur Gelber für 7 
die Erhaltung von Bogenlampen auße 
geworfen, während nur Lampen vow 
der Abmwafjerbehörbe, mit der bieStabt ° 
einen Kontratt hat, angebracht werben, 
Der ftäbtifche Elektriker erklärte, ee? 
werde den Finanzausfhuß um eine” 
jährliche Berilligung von ungefähr 
$400,000 erfuchen. Dies fei um jo 
nöbiger, al3 die Abwafjerbehörbe faum ° 
noch weitere Iriebfraft liefern Fonnte, ° 
Er fehe nicht ein, warum Chicago nicht 
die befte Straßenbeleuchtung im Lanb ° 
haben fünne, da fie ihr billiger zw © 
ftehen fomme, al3 irgend einer anderen ° 
Stadt des Landes. Chicago bezahle ° 
gegenwärtige für die Beleuchtung einer ” 
Meile $236, während Bofton dafür 
$1350, New York $1030 und Philas 7 
delphia $1412 ausgebe. Der Gtabt 
Philadelphia fofte Die Unterhaltung ° 
einer Bogenlampe $96 das Jahr, wähe 
rend Chicago nur $60 dafür bezahle, ° 
Elettriter Palmer befürwortet, eine 
Bogenlampe an Kreuzungspunft eines 
jeden Gäßchens und einer jeden Straße 
anzubringen. Beſſere Beleuchtung 
würde eine Verminderung ber Zahl 4 
der Verbrechen zur Folge haben. i 
Will mit Kriegsminifter fonferiren. 
Mayor Harrifon erhielt Heute ein © 
Telegramm ton Kriegsminifter Gar- 7 
rifon, daß diefer mit dem it» 
haupt und der Hafenfommiffion Hinz 
fihtlih der Hafenpläne ber. 
Rüdfprache zu nehmen mwünfche, wenn 
er morden hier eintreffe. Da det 
Kriegsminifter fich fofort morgen Vor- 
mittag nach jeiner Ankunft nad Fort ° 
Sheridan begeben mwird, mirb J.%. ° 
Rennold8 von der Hafentommiffion ° 
ihn am Bahnhof begrüßen und eine 
Konferenz am Nachmittag mit ihm 
vereinbaren. | 
Der an anderer Stelle gemeldete 
Bericht der Ingenieure der Yundes- 
armee über Hafenfragen in Chicago 
findet Mayor Harrifond ungeteilten 
Beifar nit. Er ließ darüber Heute 
feinen Zmeifel auffommen. Geiner 
Anfiht nach würde die Anlage von 
Häfen in South Chicago und Argo 
nicht Elug fein, da fie zu weit vom Ge- ? 
fchäftspiertel entfernt fein würden, 
Sonderfizung des Stadtrats. 4 
Starfe Zmeifel herrfchten Heute ° 
Morgen in Stabtratäfreifen, ob fi ° 
zu der auf heute Nachmittag einberus 
fenen Situng des Stabtrat$ genügend ° 
Mitglieder einfinden würden, um Ges ? 
chäfte zu erledigen. Ziwed der Sikung 
ift die Annahme eines Befchluffes, = 
durch den der Stabtrat den Mayor er= 
mächtigt, einen Kontraft für Antauf ” 
der Anlage der Chicago Reduction Eo, 3 
abzufchliegen. Dazu find 47 Stims 7 
men erforderlich, d. h. eine Zmeibrit- * 
telmehrheit.. Mayor Harrifon hat alle ° 
Stadtväter telegraphiſch benachrichti-æ 
gen laſſen, Antworten aber ſoweit nur 
von 28 erhalten. Die Mehrzahl iſt 
nicht in der Stadt anweſend. Das 
Stadtoberhaupt wird dem Stadtrat 
eine Botſchaft bezüglich der Müllber⸗ 
brennungsvorlage zugehen laſſen, in 
der er den Stand der Verhandlungen 
klar legen wird. Er wird darauf hin 
weiſen, daß die Geſellſchaft eine Eu 
ſchädigung für die Verbeſſ 67 
verlangt, die fie an der Anlage borges 
nommen hat. Was er tun wird, falls 
eine beichlußfähige Mehrheit des 
Stabtrat3 nicht anmefend ift, ober ° 
falls feine Forderung abgelehnt wird, 
darüber mollte fih der Mahor nicht 
auslaffen. — 
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Fonds ſchwillt an. — 

Der Gefammtbetrag der Beiträge zw ° 
dem Fonds für Unterfuhung 2 
Wahlfhwindeleien in der Novembers "7 
wahl und für Prozeffirung der Per- 


fonen, die in den Standal veriwidelt 
find, beläuft fich auf etwas über$3000, 
Ungefähr $750 liefen heute Vormittag 
beim Präfidenten des Countyrats, U 
A. MeCormid, ein. j 


DaB Wetter. 


ir Chicago und Umgegend: 
Abend; fhön und etivad wärmer am Sa 
und Sonntag; mäßiger Weftwind, der beräi 


wird. e 
ir Sitinois: Schön, heute Abend und 
tag; etivad wärmer im nördliden Kelle 

ötag. —F 
* hr — Schon heute Abend u 
tag; ee ler im füdlihen und öftligen Zeile Hente 
— üt das niedere Michhigan: Im Alse 
gan beute nd 2 


Abend u ; bei 
Te te en Ein 


gen; am Saı tag teigi ) 
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Jetzt in unferem neuen HSeim— Ameritas feinfter Kleiderladen. 


HE@HUB 


I gie 
= 5 ins Wohnzimmer begeben. Du 
Jiirſt die Wärterin zu Mr. Charles 


* 


CYUOnYdons 


| Laden ijt geidhlofjen Montag, 1. Sept., ven ganzen Tag—Arbeitertag | 


Vor Beginn Der Saifon, ein Derbft: 
Ueberrock zu einem „Nach⸗-Saiſon“ Preiſe 


(> 


iſt der Ueberſchuß der allerbeiten Sabri: 


fanten in Almerifa — ihre Saifon endet, wenn Euere be: 


Sinnt. Genau 785 Röde, nur 15 bis 35 von einer Sorte, und fie 
werden nicht lange vorhalten. Jeder Rock entweder ganz mit 
Seide gefüttert und feidenem Auffchlag, Seide bis zum Auffchlag, 
oder dreiviertel oder halb mit Seide gefüttert — alle teilweife ge- 
fütterten Röde find „cravenetted”. Reguläre Cheiterfield-, Doppel: 
"brüftige und einfache, fowie Röcde mit Gürtelrücden; 42, 44 und 
46 Hol lang — Größen 34 bis 48 in der Partie, jedoch nicht in 


jedem Mlufter oder Sacon. Kein einziger Rod 
iſt weniger als $25 wert und einige find $50 
und 8355 wert. Don Samjtag an offerirt zu 


SI6:5 


| Seht unſev neues Sportwaaren-Departement, Subwau Sloor | 


Schul- Anzug 


Unfer großer Derfauf von Berbit-An: 


PRIOR TEN BRRNCERTRNENEN. TRRRECT KBSE Dunn ann n Sen 


Kniehofen - Spezialitäten 


N 
N 
8 
8 
3 


Van Buren und 
Halsted Str. 


ELBE ERREUE tL Men gı W780 or) re 
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— 7un  P SIE 


Das KAlahatma. 
B ; Keimtnal-Roman bon Henry Wenden, 


u. (7. Fortfegung.) 
© Mas alfo ift’3%“ drängte George. 
„So rede doch endlich, in Dreiteufels- 


namen!“ 
© sDer alte Diener befam —* lein 
ort heraus, focht mit den Händen in 
‚be —* ſtrich ſich über die 
Eiten, fahte fih an den Hals und 
beulte zulegt mehr, ala er ſprach: 
Mr. Talbot ift ermordet!" 
"pt einem Sab fprang George aus 
vem Bett. 
. er Du mwahnfinnig?!“ fohrie er. 
© Dann fahte er den Mann, bdeijen 
Blide planlos im Zimmer umherirr⸗ 
"ten, bei den Schultern und rüttelte ihn. 
So rede doch! Bift Du bei Sin- 
am? SA Mr. Talbot mirklich tot?“ 
Fr om fjah den Fragenden mit weit 
aufgeriffenen Augen an. Er nidte und 
mrmelte kaum verjtändlich: 
8a, Herr.” 
Mer hat ihn ermordet? 
zahle doch endlich!“ 
om zudte hilflos die Achjeln. 
Ber? Mein Gott, wie joll man 
Das willen! Mr. Talbot ift in der 
kurz nad Zwölf aus dem Klub 
Haufe gelommen.” 
A meih,“ unterbrach Georae, „ich 
ft babe ikn bis vor das Haus be> 


So er⸗ 
% Ach 


“Ih mar dem Heryı mie jeden 
‚Mbend beim Ausziehen Peitetic, Und 
Machbem ih.ihn zu Bett gebracht hatte, 
ih ich das Licht, nahm feine Klei- 
Der und Schuhe zum Reinigen und 
ging ſchlafen. 
an? Und weiter?“ 


Der alte Mann atmete fchiwer. 

ebt eben, da ich wie jeden DMiorgen 
e bineingehe, um ihm die Kleider 
eber binzulegen, bemerfe ich auf jei- 
Bettbede Blut. ich trete” hinzu 
deutlich ein Loch in der Dede, 
dem das Blut’ gelommen ift. Und 
$ Mr. Talbot anfafle, ba fühle 

Kon tot und ganz falt ı 


drängte 


Knaben-Kappen, neue Sacons....... 


| 
| 
| 


| teit! 


Belonders 


’3 


zügen für Knaben—immer ein großes Ereigniß für uns 
bei der Eröffnung der Schul-Saifon— beginnt morgen 
in unjeren beiden Läden mit einer großen luslage von 
allen den neueften Entwürfen. 
Dfferte von hübichen 2-Stücde Unzügen in 
blauen Serges und allen den neuen Gemwe- 
ben, Muftern und Schattirungen. mit Kni- 
ckerbocker Hoſen, zu dem Spezial-Preife von 


Spesial-Werte in Rappen, Waills, 
Yleue Sacon Blouſes ................ erg 19e und 4dc 


wichtig. ift die feltene 


.95 


Halstradpten etc. 


25e und Sc 


... 


CLOTHING CO; 
- Läden 


„Wuherhalb Des hohen Miete-Diſtrikts“ 


Dffen Samstag Abend bis 10:30 
Sonntags bis Mittag. 


Milwaukee und 
Chigago Aves, 


fürlich 
„Huribar!” flülterteer. „Und ein 


' Roc, fagft Du, ift in der Dede?“ 


„a, Herr.“ 

„Aus dem das Blut fommt?. Alfo 
eine Schußmunde?“ 

„SH mweik nicht, Herr.“ 

„Aber dann hätte man boch den 
Schuß hören müffen.“ 

sch weiß nicht, Herr. ch mweih gar 
nichts, Herr. ch bin nur fo fehnell, 
al3 mich meine Fühe tragen konnten, 
hierher zu ihnen gelaufen, denn Sie 
find Doc) jeßt ber einzige... zu Haufe 
... MiE Mable konnte ich doch nichts 
fagen.“ 

George fuhr bei diefen Morten er- 
fchroden zufammen. Mable... um 
des Himmels millen!... Wenn fie nun 
unporbereitet — und gar erft Charles 
... da3 fonnte fein Tod fein!... 

„Wo war Mit Mable, alö Du fort: 
gingft?“ fragte er haftig. 

„Roh bei Mr, Charles.“ 

George zürnte. 

„ber wenn fie num jett hineingeht! 
Mie konnteit Du nur fortgehen?“ 


„sh mußte doch, Herr,“ ermiberte, 


Iom. i 

„Nun ja, natürlih mußteft Du,* 
cab George ungebuldig zu. „ber 
wen® fie nun jegt in Deiner Abmeien- 
beit hineingeht! » Und wenn fie plöglich 
bor der Leiche‘ ihres Baters fieht! 
Dente doch bloß!“ 

„Dapor brauchen Sie feine Anaft zu 
haben,“ beruhigte der Diener. „Mik 
Mable aeht niemals in das Schlaf: 
zimmer ihre Vaters und am menig- 
ften zu fo früher Stunde.“ . 

George zudte die Achfeln. 

„Hoffen wir, daß e& fo ift. eben» 
falls muß ich rafch zu ihr.“ 

In fieberhafter Haft begann er fich 
anzufleiven. Tom half ihm babei. 

„Haft Du menigften? dad Zimmer 
abgejchloffen?“ fragte George. 

„Rein, Herr!“ | 2 


Menn Du meniaftens bas 
Dann hätte 


3 = 


„Du denfft au an gar nichts! | fe 
häts e 


— —— — — — — 
Andere große Partien in Herbſt-Anzügen 


$2.50 bis zu $10.00 


im Hemd daftand, erfchauerte unmill- | 
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Aufregung nur zu gut. Mar do 


| auch er felbft nicht weniger erſchüttert, 


obgleich er nur ein Fremder war. Aber 
freilich, er diente jchon fo lange bei 


| den Epres, daß er fi ganz zur_fa- 


milie rechnete. — Nein, er verteidigte 
fih nicht, fondern tat nur fein Mög- 
lichites, daß der junge Herr fchnell 
fertig würde. 

In wenigen Minuten mar Georae 
bereit. 

„Komm,“ fagte er und ftürmte, vom 
Diener gefolat, auf die Straße. 

Der Morgen war fühl und würzig. 
Ein Eampagnahirt trieb feine Ziegen, 
bie an ihren vollen Eutern fehmwer zu 
tragen hatten, durch die Gaffe und 
molt den Dägben, die mit Schüffeln 
und Kannen aus den Häufern traten, 
bie Milch direkt in die Gefäße. Aus 
ber Kirche der Dominifanerinnen 
famen Frauen und Mädchen, die bie 
Trrühmeffe gehört hatten. 

George drängte fich durch die Wei- 
ber hindurch und eilte an ber Kirche 
und an den altergrauen Mauern de 
Klofters vorüber. Dann bog er um bie 


‚Ede und ftand vor dem Haufe, in dem 


fein Ontel die erfte Etage inne hatte, 

Wie er eintreten mollte, zügerte er 
und befann fi. Erft jeßt, da er im 
Beariff mar, die Treppe emporzuftei- 
gen, murbe er fich der ganzen Schwie- 
rigfeit feiner Aufgabe bewußt. Er 
follte der Tochter den Tod ihres Va— 
lers künden, noch dazu einen jo 
grauenbollen Tod, Die Menfchlichkeit 
verlangte e3, fie langfam darauf vor- 
zubereiten... und dabei war boch au) 


„mieber feine Minute Zeit zu nerlieren. 


Bor Charles mußte jebt in feiner 
Krankheit alles verheimlicht werben — 
und gleichzeitig mußten bie, Polizei 
und das Gericht mit ihrem Apparat 
gerufen merben. George überlegte, 
tie et all ba& vereinen fönnte. . 
„Wollen mir nicht Hinaufgehen, 
Herr?” wagte Tom leife zu fragen, 
— ſagte ** der allmählich 
tube und Entſchlußfähigleil 
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" Hinaufgehen, 
"hört. Ich werde mic 


ſchicken, damit ſie Miß Mable ablöſt; 
ſie kann ja beſtellen, daß irgendtjemand 
das Fräulein ſprechen wolle. Erſt, 
wenn Miß Mable draußen iſt, ſagſt 
Du ihr, daß ich da bin, und führſt ſie 
zu mir. Sobald dies alles erledigt iſt, 
ſperrſt Du das Schlafzimmer Mr. 
Talbots zu. Hörſt Du? Du ſperrſt 
3 zu und ftedft den Schlüſſel in bie 
Zafhe. Und dann nimmft Du Dir 
einen Wagen, fährft auf .unfere Bot- 
Ihaft, läßt Dir dort einen Dol- 
metfcher geben und fährjt mit dem bi- 
‚reft auf-die Polizei, _ Alles Weitere 
wird ja dann bon dort veranlaßt mer: 
den, WAlfo haft Du das genau ber- 
| ftanden?“ 
| „Geroiß, Herr,“ verficherte Tom, der 
aufmerffam zugehört hatte, jo da ihm 
fein Wort entgangen mar, 

„Dann-alfo vorwärts!” 

Sie ftiegen rafch die Stufen empor, 
und oben öffnete der Diener geräufch- 
log die Tür, George fchob fich jchnell 
in das Wohnzimmer, das gleich rechts 
beim Eingang lag, ohne daß ihn je- 
manbd gefehen hätte. Während er bort 
wartete, , führte. Zom pünftlih alle 
Weifungen aus, fo mie fie ihm gemor- 
den waren, George hörte mehrmals 
draußen Türen gehen und mar jeben 
AUugenblid gefaßt, Mable eintreten zu 
jehen. Uber fein bangendes Warten 
war jedesmal vergeblich, fie Iam noch 
immer nicht: 

Endlid — e3 mochte mohl eine 
Diertelftunde vergangen fein, bie 


George unfagbat lang erfchienen war | 


und feine Erregung bis zur Unerträg- 
lichfeit gefteigert hatte — überfchritt 
Mable die Schmelle. 

In einen dunfelbraunen, einfachen 
Cıhlafrod gehüllt, der von der Wache 
im Lehnftuhl zerfnüllt und zerfnittert 
mar, jahb Mable matt und übernächtia 
aus. Nhre Jammetbraunen, fonft fo 
glänzenden Augen blicten müde unter 
tem totblonden Haar, deffen Frifur 
fi) wohl gelöft haben mochte und das 


ı nun bloß mit einigen Griffen zufam= ; 


ı mengefaßt und, in einen Sinoten ge= 
dreht, hochgeftedt war, Die dunklen, 
| über der feinen Nafe zufammenftoßen- 
ı den Brauen hoben fich in einem leifen, 
| Halb furdtiamen Staunen über diefen 
| ungewohnt frühen Befuch. Umb doc 
drüdte das frohe Lächeln um den 
Mund zugleich auch die Freude darüber 
aus. 
So ſchritt Mable auf George zu 
| und ftredte ihm die Hand entgegen. 
„Sp zeitig fommft Du heute, um 
mich zu fprechen? Das ift lieb bon 
Dir, und ich freue mid. een 
haft Du mir nichts Unangenehmes 3 


| erzählen.” 


| George fchnürte es die Kehle zu, daß 
er nicht Tprechen konnte. Aber er fakte 
bie Hand feiner Kufine und bemühte 
fi) wenigstens, ein möglichft unbefan- 
genes Gelicht zu machen. 

Das gelang ihm nun freilih aar 
nicht, und Mable, die das merimwiürbig 
Geipannte in fernen Mienen fah, fragte 
teilnahmävoll: 

„Haft Du irgendwelche Thlechten 
Nachrichten erhalten, George?“ 

„Nein, bemwahre,“ wehrte George ab. 
„Wie geht es Charles?“ 

„Danfe qut,“ erwiderte Maple, „er 
bat die ganze Nacht feft gefchlafen.” - 

Aber während fie das faqte, waren 
ihre Gedanten meit mehr bei George, 
und ihre lugen blieben forf ınd auf 
ihm haften. Deshalb fuhr fie au bei- 
nahe ohne Paufe fort: 

„Uber jprich doch, George, was Du 
baft! ch fehe doc, dap Dir irgend 
eıwas fehlt!“ 

„Du ireft Dich wirklich," entgegnete- 
George gequält, 

Da legte fie ihre beiden Hände auf 
Teine Schultern und fah ihm tief in 
die Uugen, die ihrem Blid in Aengiten 
ausmichen. Sie fühlte, daß er in Not 
war, und alle Liebe zu ihn, die fie von 
flein auf mit fich jelbit großgezogen 
hatte, Ioderte von neuem in ihr empor, 
nahni wiederum Befi vor ihr. Wie 
nie 3ubor empfand fie fih nur einzig 
zu ihm gehörend, und mie ein mirreß, 
wildes Gaufelfpiel erfchredte fie da3 
Bewußtſein, dem Banne des Inders 
— wenn auch nur in jener einzigen 


Serien air 


Ausjchtg im Hei 


Mit wäſſrigen Blafen bebedt. Yudte 
und brannte furchtbar. Nachts 
wenig Ruhe. Euticura Seife und 
Salbe heilten vollitändig. 


2od Bor 35, Maurice La, — „Im Frühling 
1911 befann unfre Meine fünfährige Tochter einen 
Ausflag auf ihrer Lippe und einem Teil der Bade, 
ten wir für eine freflende Wledhte 


bielten? &r fab einer großen 
N Blehte äbnlid, nur dadurch 
Mverſchieden, daß es mit mwäflri» 
IN gen»Xiaien bebedt mar, bis 
mn WA turetbar judten und brannten, 
> A was dur Kragen noch IMlim- 
— * mer wurde. Dann öffneten 
Net fi die Blafen und ließen einen 
wäßrigen Inbalt beraus, Das 
Kind war übelgelaunt und gereist, während es ſo 
litt, und hatte nachts wenig Ruhe. NIS der Aus- 
ſchlag am ſchlimmſten war, ſchickte ihre Schullehre · 
rin fie beim und lieh fie nit wieder sur Schul: 
tommen, bis die Selichtsentfiellung fort war. 
„Wir verfuchten e# dur bon — au 
heilen. aber es balf nichts. Erſt ſchien es beſſer 
au iderden, um dann aber wieder audzubrechen. 
Dann fehrieb ih um eine Brobe Euticura-Seife umb 


«Gsalbe,. die ih auch erbielt, Mir mwufden den 


Ausihlag mit Euticurg-Seife und legten Guticura- - 


Eulde auf. Die Vellerung folgte augenblidlid, 
und wir fauften ung mebr Allmablich beilte es 
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Stunde auf ber.nächtl Daderraie j 
— unterlegen zu — n 


mieder fonnte ihr dergleichen 
— das burchriefelte fie jegt twie eine 
ungeheure Sicherheit, die nur bon 
George ausſtrömte. Und zärkfich, 
voller Liebe, ‘bat fie: 
„Sprich doch frei, George, haft Du 
denn fein Vertrauen mehr zu mir?“ 
Diefer Ton, mit dem das Weib, das 
ex liebte, und dem er jet ben fürchter- 
lihiten Schmerz antun follte, zu ihm 
ſprach; war zu viel für ihn. Geine 
Kraft verlieh ihn, und indem er laut 
aufftöhnte, wendete er fich ab und be: 
beefte beide Augen mit den Händen. 
„Um Gotteswillen, was ift Dir?“ 
fragte Meble, die biöher noch immer 
nur ein Kleines Mißgefchid vermutet 
hatte, nun aber gegenüber biefem 
Ausbruch ernftlich in Angjt geriet. 
Doc George Hatte fich fehnell ge: 
faßt. Raſch war ihm die Klarheit zu= 


rücdtgefommen, daß er hier ala Mann |’ 


handeln, die Schmadhe fhüten und 
fügen mußte. Und er nahm beibe 
Hände feiner Braut und drüdte fie feit 
und fagte ernit: 

„Sei ruhig, Mable. Du mußt aber 
freilich au Stark fein, Du bift ja ein 
mutige3 Mädchen.“ 

„sa, ja, George, das bin ich,“ nidte 
Mable mit einer Stimme, die ihr vor 
Yurcht beinahe verfagte, „oder ich will 
doch wenigſtens verfuchen, eö zu fein. 
Aber nun quäle Du mid au nicht 
länger kur Dein Schweigen.” 

Bittend und flehend fah fie babei 
ihren Vetter an, und um ihre Lippen 
zudte das Weinen wie die erften Wind- 
ftöße eines nahen Recenfturms. 

George ftrich ihr liebevoll über das 
Haar, glättete die rauhen Strähnen, 
als fönne er damit auch den Aufruhr 
ihres Herzens ebnen und beruhigen. 

„Mut,“ ‚flüfterte ee — und dann 
noch leifer: „Dem Bater ift etwas zu= 
geſtoßen.“ 

Mables Züge erſtarrten. Die Augen 
weiteten ſich, und aus dem geöffneten 
Munde erklang es wie von einer frem⸗ 
den Stimme; 

„Papa?“ BE 

Ohne zu antworten, neigte “George 
nur den Kopf. 

„st Papa trank?" fragte Mable 
cbenfo mie borber, 

Da fah George fie an, 
„Nicht krank, Mable, 
noch!“ 

Und dabei verſuchte er, ſie tröſtend 
an ſich zu ziehen. 


ſchlimmer 


Sie äber widerſtrebte, befreite ſich 


von ihm. 

Und nachdem ſie ihn eine Sekunde 
entgeiſtert angeblickt hatte, keuchte ſie 
ziſchend: 

„Totꝰ“ — 

George drückte bloß ihre Hände, 
antwortete nichts, aber ſein Verſtum— 
men redete deutlich zu ihr. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
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„Die Förfterhriftt‘‘. 


Frau Emilie Schönfeld ſchickt fih an, 
Ehicago zu verlaffeı. 


rau Emilie Schönfeld, die als 
Hauptitüße des Deutfchen Theaters zu 
betrachten gemwefen ifi während ber zwei 
erften: Yahre feines Bejtehens, ift im 
Begriff, aus Chicago zu feheiden. Gie 
fünbigt nun, für Samfteg, den 13., 
und Sonntag, den 14. September, 
zwei Abjchtevsvorftellungen an, die im 
Globetheater afı der Wabafh Aloe, und 
Hubbard Court ftattfinden merben. 
Zur Aufführung gelangt Georg Jar: 
nos Operette „Die Förfterchriftl“, auf 


-| welche Herr Emanuel Lederer, Vertre: 


ter der betreffenden Berlagäfirma, für 
die genannten beiden Mbende ber 
Künftlerin das Aufführungsredt in 
liebensmwürbiger Weile überlaffen bat. 
Die Befegung mirb im mejentlichen 
die gleiche fein mie feinerzeit im Eri: 
teriontheater, 
hriftl” in jeder Hinficht Erfolge erzielt 
morben find, x 

Die zahlreichen Yrreunde und Ber 
munderer, welche rau Schönfeld ver- 
möge ihrer prächtigen Leiftungen ge= 
funden hat, werben gewiß die Gelegen» 
heit nicht unbenugt lafjen, welche jich 
ihnen nun bietet, ihrem Wohlmollen 
Ausdrud zu verleihen. 

Der Verein Deutiche Preife, Chis 
cago, hat fich eine Loge für bie Ab- 
Thiebsvorftellung gefichert, und andere 
beutfche Vereine werben diefem Beis 
Tpiel gewiß folgen. 

Das Globetheater, gerade gegenüber 
dem Bladftone Theater gelegen, ift erft 
vor furzem vollftändig neu eingerichtet 
worden. &8 hat fehr bequeme Sige und 
enthält deren nicht weniger ala 1500, 
Die Preife der Pläte find für die Ab- 
Thiedßvorftellungen fehr mäßig ange: 
jeßt; fie betragen 25 Cent bis zu $ı 
Vorbeftellungen merden angenommen 
Nr. 423 Webfter Ave.; Telephone: 
Lincoln 3808. _ Ei: 


Arbeitertag. 


Diele Amislokale und Geihäftshäufer wer» 
den am Montag feiern, 


Die Amtslotalitäten im Bunbes- 
gebäuber die fämmtlichen Bantew und 
viele. große Geichäftshäufer merben 
am u ar Yeler bed Arbeiter: 
tages ihre Züren nicht öffnen. Das 
PVoftamt befolgt die für Yeiertage gil- 
tigen Regeln. Die großen Arbeiter- 
organifationen bereiten fich ebenfalls 


.auf die Feier vor. Die größte bavon 


wird vermutlih im NRiverpiem Part 
vor fich gehen, den fidh der Bauge- 
mertihaftsrat für diefen Yag > 
bel En — daß an —* 
onen an dieſer Feier beieili⸗ 
gen werden. F 
— ine zweite große 
ww aba. — Ze. 


2 
ee We 


wo mit ber „Förfters- 


——— 


— 
A * * ——— vr 
8 =’ 


Lesste Gelegenheit! 


Bei jedem Hundert Dollar Einkauf 


525 bis 550 zu eriparen. 


Alle Kunden, die dieje Anzeige oder die Anzeige vom freitag 
mitbringen, fönnen "nachfolgende Bargains bis Dienstag, den 2, 
September, zu dem angegebenen Preijen erhalten, 


Da toir, um Platz für die friſche Herbſtwaare zu machen, noch alle übrig 


gebliebenen Muſter zuů noch nie dageweſenen Preiſen verſchleudern, 


ſollten 


Alle, die Möbel brauchen, dieſe ausnahmsweiſe liberale Offerten fofort aus— 


nützen. 


Montag, am Laborday, offen bis Mittag. 


- hir ne 
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Ausziehtiſche — aus echtem Eichenholz, wie Abbildung 6 Fuß zum Ausgzie⸗ 


hen; einſchließlich 6 Box Sitz Eßzimmer⸗-Stühle, gehen blos jo 
lange der Vorrat reicht, für den ausnahmsweiſe billigen Preis von 


(Den doppelten Preis wert.) 


Side Board — 22.50 
mert, zu 


15.00 


: Arminfter Bettvorleger, wert 
91.19, fur 
——— Bruſſe⸗ 


let Rugs, für 


4 


fü 
Nahtloſe Rugs — 
ER Rees 


Axminſter Rugs — 
für 


Freie Ablieferung per Automobil. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den 


liberalſten Bedingungen. 


815.90 
819.50 
529.50 


Buffet3 — 26.50 
wert, für 


Dreiierd, aus dem beiten echten 
Eichenholag gemacht, mit geichliffe- } 
nem Spiegel u. geräumigen Schub- 
faden, wert 12.00; gehen Diefe U 
—* bs den ausnahmsiweiie nie- B 
rigen Preis von zu 
nur 9) a 
Eichenholz-Dreſſers, Abbil⸗J 
dung, wert bis zu 

17,50, für 

Eichenholz-Drefiers, extra sro  M 
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wie 


Auferordeutlihe Bargains in Politer-Möbeln | 
für Diefe Moche. 


3 Stüd Bolfter-Sarnituren — genau wie Bild — feine Mahagoni: 


Rolitur, itarter Sprungfeder-Eib, mit BoftonsLeder oder 


Belour überzogen; Wert 27,50; für 
40.00 Barlor Suits für....... ae 
65.00 Barlor 
95.00 Barlor 
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North Ave. Furniture Co. 


A: BOTSCHEN, Gigentümer 


123-725-727 NORTH 


AVE,, nahe Halsted Str. 


\ Größtes und vollfändigftes Möbelgefhäft der Hordfeite! } 


Gegenfäte. 


Wie verfhieden fich frauen gegen Männer, 
die fi ihnen anfdrängen, benehmen. 


Wie verihieben fich die Vertreterin: 
nen der holdem Weiblichleit ‚gegen 
männliche Perfonen, die fich ihnen zu 
nähern verjuchen, benehmen, läßt jich 
aus zwei Borfällen, die ich geftern er: 
eigneten, und bie in direltem Gegeniak 
zu einander ftehen, erfennen. 

rau Mary ones, Nr, 923 N. La 


| Salle Str., befand fi mit Rofe El: 


nore, die im gleichen Haufe wohnt, auf 
dem Heimmege von einem Wanbelbils 
bertheater, als fie an der Ede ber La 
Salle und der Chicago Ave. von zwei 
Männern angefprochen wurden. Frau 
ones jhlug den Dann, der fie an- 
redete, einfach. ind Geficht, mährend 
ihre Begleiterirt nach der nahegelegenen 
Polizeimace eilte, um Hilfe zu holen, 
Frau Nones Tief, während ihre fyreun- 
dim fich auf dem Wege dorthin befand, 
den beiden Männern nad, und al& fie 
an der Ede von Clart und Erie Str. 
einen Poliziften jah, padte fie ihre 
beiden Opfer am Kragen und rief den 
Blaurod herbei, der die Beiden auch 
verhaftete. Auf der Wache gaben’ fie 
ihre Namen ala Thomas MeGough, 
742 Dearborn Abe. und. Quther An- 
firum, Wohnung unbefannt an. 

Ganz anders hatte fih am Bormit= 
tag Katharine Davis, 1171-®, State 

je,, benommen. freilich hatte auch 

Abend Sch 


Di: 
J 


: ihre Gebühren, und 


or | — Lonjours 


wollen. Und ald der KRadi das nicht 
zugab, bezahlte fie moch die zwei 
Dollars Strafe, wozu Schulz; ver- 
urteilt worden mar. 


— — — 


Weibliche Geſchworene. 


Die erfte Srauen,ury in Da? Parf fällt 
einen Wahrfpruh auf „Schuldig‘. 


In Dat, Park hat geftern die erxfte 
Yurn in Eoof County, melde aus 
zwölf weiblichen Gefehmworenen beitand,.. 
zu Gericht gejeffen. Sie hat in einem 
Tale von Nachbarftreitigteiten, mo 
das Ehepaar Edward O’Day, Nr. 425 
N. Maple Ave., gegen da8 benachbarte 

' und ihm früher befreundete Ehepaar 
‚ Undrem Orth Mlagbar geworben war, 
‚ einen Wahrfpruh abgegeben. Diefer 
| Wahrfpruch lautete auf einen Dollar 
' Strafe gegen Orth und duf fünf Dol- 
‚ lars Geldbuße gegen die Frau Orth. 
ı Die Gefchmworenen bebauerten der vier 
| Kinder des Paares wegen, af fie fol 
ı eim Urteil hatten abgeben müjfen. Um 
| zu zeigen, daß e3 ihnen mit diefem Be: 
| bauern Ernjt jei, perzichteten fie auf 
ichter, Gericht3- 
| diener ‚und Konftabler tamen dieſem 
' Beifpiele nad). und verzichteten qleich- 
fall3 auf die ihnen zuftehenden Gelber, 
fobaß Drth Roften in Höhe von $29 
erfparte, ' 
Ein; zweiter Fall mußte tmegen 
i deineng von Zeugen vertagt 


Dh ——— 

en vedette. — „Lieber 
a Sie mir was!“ — 

ch night, mitten in ber 
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Folgt dem Beiſpiel der Andern, 
nehmt dieſes alterprobte weltbekannt ittel, iſten Leut 
zuſagt und hilft. Seit drei — “nd als Bas Dee SRenulirunge- 


und Vorbeugungdmittel bei den vielen Leiden, 


die durch fehlerhafte umd 


unregelmäßige Tätigfeit ‘der Organe der Verdauung und Ausicheidung Ver: 


urjacdht werden, erprobt 


BEECHAM’S PILLS 


(Der größte Verlauf von irgend einer Medizin in der Melt) 


N 


Wenn, 
Ihr nicht, was es heißt, beſſere 
gen, klarere Geſichtsfarbe zu ha 


Ihr es. Immer dieſelbe B 


Jahreszeit; — Beechams Pillen ſind 


Ihr dieſe unvbergleichliche Hausmedizin noch nicht verſucht habt, 
Verdauung, geſünderen Schlaf, klarere 


J zu haben, wie ſie kommen, nachdem Beechams 
len den Körpver von Unreinigkeiten geſäubert haben. 


wißt 
Mus 
Pil⸗ 


Verſucht ſie, dann wißt 


ortrefflichkeit — rein in jedem Klima; zu jeder 


das erprobte, zuverläſſige Heilmittel 


Ueberall zu haben. Ju Schachteln, 10c, 256. 
Die jeder Schachtel beiliegenden Auweiſungen find ſehr wertvoll, beſonders für rauen. 


Tefegrapfie Depeſchen. 


@eliciert Den Der ""Associated Press’ 
Inland. 


Deffentlihe Nubbartertstontrole. 


Colorado Springs, Kolo., 29. Aug. 
Die Konferenz der Gouperneure be 
ſchloß, nächſites Jahr in Madiſon, 
Wis., zu tagen; Näheres über die Zeit 
wurde dem Vollzugsausſchuß über: | 
laſſen. 

Mehrere Gouverneure hielten Reden, 
worin ſie radikale Aenderungen in der 
Leitung der Staatsangelegenheiten 
empfehlen. So trat Gouv. O'Neal 
von Alabama für häufigere Staats— 
legislaturtagungen, aber kleinere Mit- 
oliedichaft, mehr Mitglieder „at large“, 
und beſſere Bezahlung ein. Gouv. 
Hunt von Arizona empfahl ein kam— 
merige Legislaturen. Gouv. Hodges 
von Ranfas kegünftigte eine Staats- | 
renieruna dur eine Legizlaturtoms | 
milfton von 16 oder weniger Mits | 
aliedern, parteilog aufzuftellen, für 4 
Jahre zu erwählen und gut genug zu | 
bezahlen, daß fie ihre ganze Zeit dem | 
Studium von Staatsangelegenheiten 
widmen fünnen! 

Dinnes Rede. 


In einer Anfprache über das „Anwach⸗ 
ſen der öffentlichen Kontrole von Nub- 
einrichtungen“ cab Gouverneur E. F. 
Dunne von ZJllinois eine eingehende 
Schilderung der Vorgeſchichte des Ge— 
ſeßes für Regelung öffentlicher Nutzein— 
richtungen, das die Legislatur von Illi— 
nois in ihrer jüngſten Tagung angenom— 
men bat, und der Gründe, die ihn veran— 
laßt haben, die Maßregel zu genehmi⸗ 
gen, trotzdem die Beſtimmung für öort— 
liche Selbſtverwaltung von der Legisla 
tur geſtrichen worden war. Nach einer 
kurzen Ueberſicht über die Geſchichte der 
Bewegung, die ſeit dem Jahr 1907 zur 
Annahme derartiger Geſetze in zweiund— 
zwanzig Staaten der Union geführt hat, | 
und nach einer Beiprechung der Gejege 
der Staaten Wizfonfin und New Nort, | 
der eriten ihrer Art in den Rereintgten | 
Staaten, beſchäftigte ſich der Gouver— 
neur eingehend mit der Frage, oh die 
Reſemnſtädte des Landes die öffentlichen 
Mrtehifichtungen in ihren Mauern 
ſelbſt regeln ſollten Er gab zu, des 
Städte wie New NYork, Chicago und Phi— | 
Yadelpbia jowohl vom finanziellen, als 
auch vom wiſſenſchaſtlichen kt 
aus ſehr wohl imſtande ſeien, ſich mit den 
großen Korporationen zu meſſen, welche | 
öffentliche Nuseinrichtungen betreiben. 
Cie könnten fich die Dienite - von Teis 
Stunasfäbiaen Anwälten, »Angenteuren, 
Pürcherrepiioren ımd anderen Sauyvers 
ftändigen eben jo aut Sichern tie 
arogen Korporationen. Obwobl 
das Geſetz des Staates Newn 
eine beſondere Kommiſſion für die Stadt 
New NYork habe, bewährt habe, hätten ſich 
doch Nationalökonomen“ von Ruf wie 
Kommiſſär B. H. Meyher von der Kom— 
miſſion für Regelung des zwiſchenſtaatli— 
chen Handelsverkehrs, Profeſſor Dr. E. 
L. King von der Univerſität von Venn— 
ſplvanien, John H. Roemer, 9 


Standpun 


die 
ſich 


Präſident 
der Eiſenbahnkommiſſion von Wiskonſin, 
ımb andere aeaen da3 Beitchen ameier 
Kommiffionen in einem Staat erflärt. 
Er felbit babe der Lenislatur von Ali: 
noi3 ein Gefeß zur Annahme vorgelcat, 
das Städten von mehr al3 25.000 Ein- 
tmohnern da3 Recht neneben hätte, tIre 
öffentlichen Nubeinrichtungen telffit au 
regeln. Streit über die Selbitvertval- 
tıma&beitimmungen unter den Befürwor 
tern örtlicher Selbſtverwaltung habe die 
Annahme des Geſekes verzögert und ſei 
ner Nnficht nach Schliehlich die Streichung | 
dieſer Beſtimmungen veranlaßt. 

Nach Annahme des Geſetzes ohne die 
Selbſtverwaltungsbeſtimmung für grö— 
ßere Städte habe er die Maßregel ent— 
weder. mit feinem Veto belegen oder gut— 
heißen müſſen. Den Gründen, die ihn 
au der letzteren Entſcheidung veranlaßt 
haben, widmete der Gouverneur in der 
Anſprache einen breiten Raum— Im 
Staat mit ſeinen nahezu ſechs Millionen 
Einwohnern, wovon 2,250,000 auf Chi— | 
cano entfielen, fei da3 Werlangen nad) | 
öffentlicher Kontrole der Nutzeinrichtun— | 

| 





gen allgemein geweſen! Die Habfucht 
der Korporationen, ihre Musbentung des 
Publikums, ſei der Grund dafür gewe— 
ſen. Die Tatſache, daß unter dem Geſetz 
Wica⸗o nicht das Recht habe, die Nutz— 
einrichtungen in ſeinen Mauern zu kon— 
troliren, ſei ſeiner Anſicht nach kein hin— 
reichender Grund geweſen, den Bewoh— 
nern des Staates die Kontrole der übri— 
gen Nutktzeinrichtungen vorzuenthalten. 
Wenn Illinois ſeinen großen Städten 
nicht das Necht der örtlichen Selbſtver— 
waltung gewabrt habe, ſo folge es damit 
dem Beiſpiel der großen und fortſchritt— | 
Ticben Staaten der Union, da nur drei 
Staaten, Chio, Kalifornien und Kanſas, 
ihren Stadtacmeinden die Reaeluna ihrer 
öffentlichen Nubeinrichtungen überlaſſen 
hätten. Mukerdem mwerde e3 feiner An— 
ſicht nach viel Teichter fein, fpäterhin das 
Hefe durch Einfünuma einer Beſtim— 
mına für örtliche Selbſtverwaltung ab— 
auändern, al8 ein völlig neues Glefek zur 
Annahme au bringen. Webrigens hätten 
ſich alle die Geſetze, welche Kontrole durch 
den Staat vorſäben, bewährt. Keines 
ſei weſentlich abgeändert oder widerrufen 
worden. 

Außerdem — und dieſe Bemerkung iſt 
in Anbetracht der Lage in Illindis be— 
deutungsboll — ſei von Nationalöfone- 
men wiederholt allen Ernſtes darauf 
hingewieſen worden, daß in Fällen von 
zwei Kommiſſionen, einer ſtaatlichen und 
einer ſtädtiſchen, Kombetenzkonflitte häu— 
fig vorfämen. Er jei der feiten Ueber— 
zeuqung, daß das Gefeß des Staates 
Ainoi3 die völlige SKontrole öffentlicher 
Pubeinrichtungen ermöglicde. Wenn e3 
auch münichensiwert gemwejen märe, den 
erößeren Städten zu geitatten, ihre Nitb- 
einrichtungen felbjt zu Fontroliren, jo be= 
deute da3 Gejeß in jeiner gegenwärtigen 
Faſſung doch einen bebeutiamen Fort= 
ehritt und merde die Befeitigung vieler” 
öfer — *— che ermöglichen, die 
das Publ "habe gefallen Iafien 
. Wenn öffentliche Sontıole der, 
ngen nichts helfe, bleibe nur 


| Urmälder, 


| Brooklyn gefüllt, 


Tefegranhifche Kolizen. 


anlan, 


— Der Ameritanifche Oefängniß- 
teformiongreß tagt vom 11. bis 16. 


| Dttober in Indianapolis, 


— Unjer Zand, troß aller feiner 


Baumjamen 
zogen. Ä 
.— Zu Zion City, II, ift der 16- 
jährige Roland Ballenar, Sohn eines 
Departementächef3 der Zionläden, im 
See ertrunken. 

— Albert Williams 


aus dem Ausland be— 


und David 


Garvin von Pittsfield, Maff., getötet, 
als ihr Automobil, einen ſteilen Hügel 


hinabſauſend, ſich überſchlug. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ —Boſton 1, Waſh— 
ingtonO0; New York 3, Philadelphia 9. 
National Leogue“ Brooklyn 5, 


’ 
qm 


| Tofton 1; Philadelphia 7, New ort 2. 


— 3 Iote bei Erplofion in den An- 
lagen der „Miami Powder Co.“ zu 
ppille bei Cairo, XII., darunter auch 
Superintendent fibler au Chi- 
cago. 

— Als Strafe für politiſche Tätig— 
keit wurde Norman B. Conger, Wet- 
terbüroinſpektor in Waſhington, in 
Grad und Salär herabgeſetzt und zum 
Wetterankündiger in Detroit gemaächt. 
Das ſtaatliche Fiſchrei- und 
Wilddebartment von Illinois erlitt 
einen Verluft von $1800 als ziwei Ga- 
folinpinaffen und ein Hausboot zu 
Habana dur ein, vermutlich brand 
aifterifches Teuer zerftört wurden. 

—,Durd) Kentern eines Rubderboo- 
te& ertranten in Lafe Geneva, Wis,, 
drei Studentinnen Namens Gertrude 
Gazell, Cornelia De Gues und Della 
M. King. Eine Schwefter der Lebte- 
ren wurde mit fnapper Not vom Da= 
Ihiniften einer Privatjacht gerettet. 

— 18 Tage, nahdem feine Mutter 

den Zod durch Wafferfcheu erlitten 
hatte, ilt der Ljährige John BVliller in 
Philadelphia an derfelden Krankheit 
geitorben. Beide waren von der TFa= 
miltenfage gebijjen worden, welche die 
Iollmut hatte. 
Die Beamten der Hamburg: 
Amerikalinie in New York verfichern, 
das Feuer auf dem „Imperator“ fei in 
feiner MWeife mit dem, fürzlich ermähn- 
ten Dodarbeiter ftreit in Berbin- 
dung zu bringen. Die Pläbe der 
Streifer find mit Dodarheitern aus 
und Eritere follen 
nicht wieder angeftellt werden. 


Unter dem Schreibtifche des 
Schließer® der Milwaufeer Bolizei- 
zentralmade, Oberitt Wm. Paulus, 
fand man ein Padet mit 8 Pfund 
Dynamit und 500 Zündfapfeln! Wie 
es heißt, hatte eine Frau bdasfelbe in 
der Station abgeliefert, und ein Poli- 
zilt fand es ald das Belle, eg dorthin 
zu legen, mo man e& entdedte, — mäh- 
end der Schließer,. die Beine auf dem 
Pult Iiegend, rauchte und wahrſchein— 


GC 
Der 


ı lich einfchlummerte! Er hält fich jet 


für einen großen Glüdäspilz! 


— 


Anslanıd. 


— Leichtes Erdbeben zu Alloa, 
Schottland. Bevölkerung erſchreckt, 
aber kein Schaden. 


— Beide Häuſer des chineſiſchen 
Parlaments nahmen Reſolutionen an, 
welche die Juanſchikai'ſche Regierung 
erſuchen, verhaftete Mitglieder des 
Parlaments regelrecht vor dem Ober— 
gericht in Peking prozeſſiren zu laſſen. 

— Im Haag wurde der Friedens— 
palaſt, Geſchenk Carnegies, feierlich 
eingeweiht. Beſonders viele Diploma— 
ten anweſend. Ganze Stadt geſchmückt. 
Braſilien ſandte zur Feier ſein 
Schlachtſchiff „Benjamin Conſlant“ 
nach Amſterdam. 

—Britiſche Kampfſuffragetten grif⸗ 
fen den Premier Asqquith beim Golf— 
ſpiel zu Elgin, Schottland an und 
zerrten ihn ein Stück weit. Er war 
zu ritterlich, um ihnen Gewalt entge— 
genzuſetzen; aber ſeine Tochter band 
mit den Suffragetten an, bis dieſe von 
Geheimpoliziſten feſtgenommen wur— 
den. 


Lokalbericht. 


Ausſtellung in Libertyville. 
Die jährliche landwirtſchaftliche 
Ausſtellung von Lake County geht in 
den Tagen vom 2. bis 5. September in 
Libertybille vor ſich, und es iſt anzu— 
nehmen, daß auch viele Chicagoer 
daran teilnehmen werden. Für Ren—⸗ 
nen, Vieh- und Geflügelausſtellungen 
uſw. ſind eine Unmenge Preiſe im 
Geſammtbetrage von 84500 ausgeſetzt, 
und es fehlt auch nicht an Unterhal⸗ 
tungen aller Art. Libertyville kann 
mit der Chicago, Milwaukee CSt. 
Baulbahn, fewwie mit ber Milmautee 


2 | Zinie der. elettrifchen 


I 


‘, hat im vergangenen Jahre | Merte 
3,798,040 Bäume und 15,040 Pfund | 


| 
I 
| 
| 
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Muß annerfch werden. 


Polizeihef MeWeeny in gerechten 
Zorn verjest. 


Nichtsnutziges Gelichter. 


Räuber und Einbrecher machen ihm das 
Leben ſchwer. — Will ſeinen Hauptleu⸗ 
ten den Marſch blaſen. — Wüſte Steche⸗ 
rei. — Gingen auf den Leim. 


Einbrüche und Raubüberfälle meh— 
ren ſich in ſo erſchreckender Weiſe, daß 
ſelbſt unſerem verehrlichen. Polizeichef 
MecWeenh jetzt die Sache zu bunt ge— 
worden iſt. Es verlautet, daß er ſich 
geſtern zu dem heroiſchen Entſchluß 
durchgerungen habe, ſeine Hauptleute 
zu einer dienſtlichen Beſprechung zu 
befehlen und ihnen eine Standpauke zu 
halten, die in dem berühmten Satze 
gipfeln ſoll: „So geht das nicht län— 
ger, meine Herren! Es muß annerſch 
werden.“ 

Unter Anderen wurde geſtern Mor— 
ris Kaufmann, Nr. 4934 Vincennes 
Ave., von Einbrechern um Schmuck im 
bon $1200 beftohlen. 

Frau Wim. Jones, Nr. 3635 Union 
Ape., wurde, als fie ihr Nachmittaas- 
Ihläfchen hielt, von einem mit einem 
Schiefprügel bewaffneten Einbrecher 
unfanft aewedt, mit dem Tode bedrch: 
und gezwungen, ihm ihre Baarfchaft 
im Beirage von $12 auszuhändigen. 

Ungebetene Gäftte ftatteien geitern 
der Wohnung der Freu Mary €. 
Kelly, Nr. 5203 Lafemood Ape., einen 
Befuh ab. Sie ergatterten Wertja- 
en im Betrase von $500 und brad- 
ten fi) und die Beute in Sicherheit. 


Blutige Fehde. 


Eine Fehde, die angeblich in einem 
Dorfe Rumäniens entbrannte, fand 
geſtern im rumäniſchen Viertel von 
Indiana Harbor mit einer mülten 
Keilerei ihren blutigen Abjchluß. Fünf 
der Streithähne, John Camveau, Sa— 
muel Metes, Xojeph Serbu, Samuel 
Brazza und Nicholas Georges wurden 
lebensgefährlich, andere, deren Namen 
nit zu ermitteln maren, mehr ober 
minder fchmer permeifert. Die Ver— 
mwundeten Meigern fich irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. hre 
Landsleute behaupten aber, daß die 
Beteiligten jchon in der alten Heimat 
berfeindet waren. 


Menfhenfreundliher Zucthausdireftor. 


Im Wlerianerhofpital ift gejtern 
Abend Frank Enright dem Donner3- 
tag, mie berichtet, an Larrabee Straße 
und Elybourn Ave. erlittenen Kraft: 
mwagenuffoll erlegen. Maurice En- 
right, der wegen Ermordung des Vin— 
cent Wliman eine Hfebenslängliche 
Strafhaft in Joliet verbüßt, wurde 
vom menſchenfreundlichen Zuchthaus— 
direttor für die Dauer von 24 Stun— 
den auf Ehrenwort beurlaubt, um ſich | 
bom jterbenden Bruder zu verabjchies | 
den. Er war geitern früh und am 
Nachmittag im Hofpital. Ehe der Ur: 
laub abgelaufen war, jtellte er fich mie: 
der im Zuchthaus. Sein Anwalt ift 
angeblih der 'feiten „Ueberzeugung, 
daß Gouverneur Dunne nach feiner 
Rückkehr nach Illinois den Enright 
begnadigen werde. 


Dingfeſt gemacht. 


In Emil Smiths Schankwirtſchaft 
an Elybourn und Eljton Ave. ift 
geitern Abend auf allgemeine Ber: 
dadhtsgründe Hin der Zljährige red | 
MWesling, Nr. 1517 Cortland Str., 
verhaftet worden. Später wurde er 
angeblich al der Gauner identifizirt, 
der Smith und zmei andere Gefchäfts- 
leute mit mwertlojen Ched3 hineingelegt 
bat. Er wurde unter drei Antlagen 
gebucht. ALS Kläger gegen ihn werden 
anaebli Smith, ler Wilomsta, Nr. 
1312 Ramfon Str., und ©. Roctoni3, 
Armitage und Elfton Ape., auftreten. 


Als Einbreder entlarv:. 


Der junge Jtaliener, der geitern 
früh, wie berichtet, auf allgemeine Ber- 
dachtsgründe hin verhaftet wurde, hat 
fih als der 18jährige Eduard Pas— 
quale, Nr. 1211 ©. Unign Str., ent- 
puppt. 

In ſeinem Beſitz wurden bekannt— 
lich 18 Paar neue Schuhe gefunden. 
Dieſe hat er, wie inzwiſchen feſtgeſtellt 
worden iſt, mittels Einbruchs aus 


—⸗ 
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Doktoren die Männer heilen 


Rad) den neweiten und beite Methoden und mit 
ben niedrigften Koſten für ſachkundige 
Dienſte u. erfolgreiche Behandlung. 

Weny es ſchon eine ſehr 

| ernite Sace ift, fall Män- 

ner fi Arantheit zuzieben 

oder fie erben, oder wenn 

ie gi folen neigen oder 

ür lie embfänglic find, fu 

werden ficherlih die. ernite- 

bei Bolgen entitehen im 

all der Lernadlälfigung 

oder einer untichtigen. Ne- 

bandlung. Strantheiten, Lei⸗ 

den und andere unnatiltliche 

und anormele Werhältmifie, 

die oft Dutch Unlenntni® 

Gleigiltigfett und Nadläf 

Kommt zu vem | ligleit, ehe das Alter des 

Metfter - Spezin- | Willens und des BVerftänd- 

Hiten und beam- iffes erreicht it, verurfa- 

tet, wie ein erfag. Gen fehr viel Unglüd,Elend 

zener Spezialt 2 53*7 Bu 

h e e Mäntter die 

gen — Kur von einem Tag auf den 

anderen verſchieben, ein gei⸗ 

Itiges und toͤrberlichesDrack 

sogen es ein jichered, ae- 
wiſſes 


—— und zuberläſſiges 
Mittel der —— 
Iſt Euer Befinden dieſer Art? 
Matt am Morgen und leicht erregt? Fühlt Ihr 
enommen und nerros? Schmerzen im Kopf? 
unge belegt? Habt % KRatarrd — eine vers 
opfte Nafe? Sind Eure Handflädhen feucht? 
ünde und Fübe lalt? Spürt Ihr dumpfe, zie⸗ 
ende Schmerzen im Leibe, im Rüden oder in 
= tr Rheumatismus? Habt 
orrhoiden, tudende ober blu⸗ 
t einen Bruch? Habt Ihr Nieren- 
erben — labmen oder fhwahen 
d n ben Weis 
Adlon, — 
ag, Rufteln, oherjmerzen 
e Hautfar * ur Berihteuerhuitd 


Dr. Howes 
anbiungen Hei» 
en nachhaltig. 


u mir zu 
ommen und gen oder» 


nifen Slirenfchatt unterfud 
€ 
dann 9 u En 2 en 


to eberzeug 


— 


— 


JIbrem Hausarzt reden. 


wacht 
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Dr.VAN DOREN 


Erpert-Spezialiit 


\ Aa 

‚ Die erfolgreichite Behandlung, melde Sie Welt 
je aelfannt bat, gegen Biuttranfheiten, Nerven-, 
Lungen-, Magen-, Leber, Nieren. und Biaien- 
leiden, Dyspenfie, Aſthma, Rheumatismus. Neu- 
ritis, Hüftgicht, Zuderharnruhr, Flechten, ver— 
lorene Lebensktraft, Blutvergiftung, Rückenmarks 
ftörungen, Blntarmut, Sciaflojigteit, Melan- 
Aotie, nervdien Injammendbruch und alle jenen 
anderen Aranfbeiten, über die Eie nicht nern mit 
J ẽ Gin freundſchaftlicher 
Beſuch mag Ihnen fpätere Leiden erfvaren. 
Viele, die Ihon aufgegeben waren, wurden Wie» 
der völlig bergeitellt. 


Dr. W. H. Van Doren, 


Nr. 6 W. Randolph Str. 


Ede State Str. 
über der Confumers, Apotbele. 
Spiecditunden 10 bi3 5; Mittmoh und Sams 
tag Abends bis 8; Eovuntags 10 bis 2 


-. 


Paul Schneiders Laden, Nr. 724 ©. 
State Strafe, qeftohlen. Er fol ein 
Geſtändniß abgelegt haben. 

Von Einbrechern heimgeſucht. 


Während Frau Charles Bullinger 


geſtern Nachmittag ausgegangen war, wurde, 


ſtiegen Einbrecher durch ein von ihnen 
geſprengtes Hinterfenſter in die unbe— 
gelaſſene Wohnung Nr. 2053 
W. 12. Straße, durchſuchten Spinde 
und Schränke und eigneten ſich 
Schmuck und Baargeld im Geſammt— 
betrage von $150 an. Man mutmaßt, 
daß fie verfcheucht murden, ehe Tie rei- 
nen Tifch hatten machen !önnen,. Bis- 
ber fehlt ieve Spur von ihnen. 


Leugnet die Heirat. 


J. C. Allen will Bräfin Vogal de Allen an 
der Benutzung ſeines Namens verhindern. 


t 
Peters 


Gefäprlihes after. 


ftatiftifchen Tabellen auf der in 
eröburg veranftalteten Alltuffi- 

[hen Hpgieneausftelung, melde bie 

Sterblichteit der Kinder einmal im 

Säuglingsalter, dann bi3 zum mili= 

tärpflichtigen Alter graphic daritel- 

Ien, liefern, jo mird berichtet, das 

überrafchende Ergebnis, daß fich bei 

der Verteilung der Benülferung nad) 

Religionen fcharfe, offenbar nicht zu= 

fällige Unterfchiede ergeben. Am größ— 

ten ift danach die Sterblichkeit unter 

den Griechifh-Drthodoren, d. h. den 

Großruffen mit 51,2 auf 1000 Ge— 

burten. Wenn dem auch eine unver= 

gleichlich höhere Geburtenziffer geaen- 

überfteht, fo läßt die ungeheuer arofe 

Zahl doh Rüdfchlüffe auf ſchwere 

Mängel in der Lebensweiſe des Vol» 

tes zu. Der Prozentfaß der Moslim 

ift über die Hälfte Tleiner, der der 

Proteffanten annähernd ebenjo ae= 

ring. Befonders der. auffallende lin= 

terichied gegen die mohammedanifche 

Tevölterung führt auf die richtige 

Spur. Die Moslim trinten feinen 

Alkohol, jedenfall3 feinen Schnaps. | 
Und gerade in den Zentren des arüß- 

ten Schnapsverbrauchs, in den Grof- 

ftidten Petersburg und Mostau, ift 

die Sterblichkeit der Kinder am größ- 

ten. Gelbft die troftlofe Verforgung | 
de Dorfed mit Arztlicher Hilfe, «8 

fommt im Durdfchnitt auf 22,000 

Sinmohner ein afademifh aebildeter 

Arzt, und da3 Ueberhundnehmen der 

bon den Drojchtentutichern, Arbeitern 

und andern ftädtifchen Saifonarhri= | 
tern nad den Dörfern verfchleppten 

Syphilis, des NKrebfe® und der | 
Schmwindfucht erfcheint neben den Ver— 

heerungen bes Alfoho!3 als minder | 
wichtig. 

Der Staatlich vertriebene Alkohol, | 
der angeblich zum Monopol gemadt | 
um dem Schnapsgenuß zu | 
jteuern, ift der jchlimmfte Würgengel | 
der ruffiihen Juaend. Es ift da 
ganz gleichgültig, wenn man an der | 
Hand mwahrfcheinlih nicht einmal zu= 
verläffiger Zahlen nachmeift, daß in 
Rußland auf den Kopf der Benölte- 
rung meniger getrunfen mwird ala in 
den meiften Ländern MWefteuropas. 
Das ruffiiche Volt ift derart unter= 
ernährt, die Gefundheltäpflege jteht in | 
Ruband auf einer jo minzig niedrt- 
sen Gtufe, daß diefe Mängel da3 
etwaige zahlenmäßige Mehr weit über: | 
wiegen. Wie unheimlich der von Zeit | 
zu Zeit im Webermaß genofjene Alto- 


Rogal de len hat geitern zweimal in 
Rechtsfachen unangenehme Dinge er- 
leben müflen. 
fie namlich dem Richter Rooney unter 
der Anklage des unordentlichen Betra=- 
gen3 poraeführt. Kläger mar in die- 
fem Falle D. Bod, 4200 Drerel Blod. 
wohnhaft, Er beiähuldigt die „Grä= 
fin“, daß fie am 27: Nunti in feiner 
Wohnung allerhand Unfug verübt und 
ihm Statuer und Möbelftüde zerichla- 
gen habe. Mehrere Zeugen wollen da3 
gejehen haben, Der Fall ift noch nicht 
entſchieden. 

Am Nachmittag wurden der Dame, 
welche jetzt in der Scottiſh Inn wohnt, 
die Schriftſtücke in einem Einhalts— 
verfahren zugeſtellt, welches James L. 
Allen, ihr angeblicher Gatte, gegen ſie 
angeſtrengt hat. Allen wünſcht nicht, 
daß ſie weiter ſeinen Namen führt. 
Denn wenn er auch zugibt, daß er mit 
ihr ſeit acht Jahren bekannt iſt, ſo 


⸗ 


Am Vormittag wurde 


| 


fann man jeden Tag in Petersburg | 
fehen. Hier fommen jährlich 14 mal | 
mehr Menjchen wegen Truntenheit in | 
Schuthaft ala in Berlin. Etwa 70,- 
000 merden jährlich in die fogenann= 
ten Ernüchterungsfanımern der Poli: | 
zeireviere aufgenommen. Von 100 | 
Geijtesfranten find? 42 Xltoholiter. ' 
Die Kinderfterblichkeit ift ohne Frage | 
ebenfalls diefem Wolfälafter zur Laft 
zu legen. Die ertenfive Volkswirt— 
Ihaft Rutlands rechnet auc) mit dem 
Dienfchenmaterial einftweilen noch jo | 
berichwenderifch, al3 ob diefe Quelle | 
nicht verfiegen fünnte. Menn nun | 
freilich auch die Benölferungszahl ab= | 
folut fteigt, jo dürfte unter den ges | 
ichilderten Verhältriffen ein Nüdaang ' 
in dem Wert des Materials unauss | 
bleiblich fein. 

Die verftändige ruſſiſche Preſſe 
meift- darauf hin, daß die Grundlage 
der Bollägefundung eine meit ein='| 


ftellt er eine Heirat mit ihr entfchieden | fehneidendere Bedeutung für die Zu: 


in Abrede. Grund für feine Rlage 
findet er darin, daß fie die Heirat mit 
ihm nur vorfhüte, um fi in den Be- 
fig der Rechte einer amerifanifchen 
Bürgerin zu eben, 
Wirklichkeit eine ruffiiche Untertanin 
fei, daß fie durch ihre häufigen Kon- 


funft bat ala die mwichtigiten Refor- 
men, Das Schnapdmonopol auf ein- 
mal abzuſchaffen, iſt ſelbſtverſtändlich 
ohne Erſchütterung des auf ihm auf— 


während fie in | gebauten Staatshaushaltes nicht mög— 


ih. Das lehte Budgei meift 821 | 
Millionen Einnahmen aus dem | 


flitte mit der Polizei feinen Namen | Schnaps auf und erft an zweiter | 


mit Unehre bebede, und daß; fie jchlieh- 
lich unter feinem Namen 


allerhand | bahnen. 


Stelle 787 Millionen aus den Eijen- 
Als beſonders wirkſames 


Schulden made, Der Fall wird bald | Mittel hat fih in Finnland die Be— 


zur Verhandlung fommen. 


Feuerwehrkongreß. 


Im Hotel Sherman tagt heute der 
nationale Feuerwehrkongreß. Es wur—⸗ 
de beſchloſſen, eine Gegenſeitige Le— 
bensverſicherungskaſſe unter Regie— 
rungsaufſicht zu gründen, da Feuer— 
wehrleute von Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaften nicht aufgenommen werden. 
Eine aus 33 Mitgliedern derFeuerwehr 


ſeitigung des Alkoholverkaufs in klei— 
nen Gemäßen bewährt. Wenn man 
damit begänne, wäre ſchon viel er— 
reicht. Die Statiſtik zeigt, daß gera— 
de die kleinen Flaſchen am allermei— 
ſten gehen. Man braucht ſich nur die 
Wand neben einer mit dem Landes— 
wappen geſchmückten Schnapsbude an⸗ 
zuſehen, um dies zu verſtehen. Ueber— 
all iſt ſie mit einem breiten roten 
Streifen geziert, der von dem Abſtrei— 
chen des Siegellacks von der kleinen 


in Portland, Ore., unter Leitung des Flaſchen herrührt, die der Beſucher 


Bataillonschefs Stevens brachte dem 
Kongreß ein Ständchen und wird ſpä— 
ter eine Konzertreiſe durch den Oſten 
antreten. 


Arbeit für den Koroner. 


Die 36jährige Wittwe Sarah Han— 
rahan wurde heute in ihrer Wohnung, 
Nr. 39 N. Pine Ave. Auſtin, an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 313 N. Park Abe., Auſtin. 
Dort wird auch der Koroner feſtzu— 
ſtellen ſuchen, ob Selbſtmord oder uͤn— 
glücklicher Zufall vorliegt. 


* Auf dem großen Pitknik, welches 


gleich vor der Tür austrinkt. Von 
den Heinen Frlafchen werden eine Mil- 
liarde bezw. 183 Millionen verfauft, 
bon den arößern Gemüßen nur 50 
Millisnen; ihr. höherer Preis bemahrt 
den Xrbeiter por dem Gift. Biele 
andere Mittel werden noch vorgeichla= 
gen, der Kampf geht befonder3 von 
einigen Geiftlichen und einer Gruppe | 
Reihsduma = Abgeordneter aus. Die 
unheimlichen IabeDen der Ausſtellung 
haben da& Verderbliche des gegenmär- 
tigen Spftems in fo erichredender Be- 
feuchtung gezeigt, daß man nicht dar= 
um herumfommen wird, mit meniher 
oberfläd!ihen Mitteln als der Tätig- 
feit der im günftigen alle hübſch de— 
forativ mirfenden Mäigteitäturato: | 


die Sozialiſtiſche Partei am Sonniag rien der Frage näherzutreten. Einſt⸗ 
im Riverview Park veranſtaltet, wird weilen ſteigt der jährliche Schnaps— 
als Redner auch der Sonderſtaats⸗ verbrauch noch im ſelben Verhältnis 


anwalt John E. Northup auftrelen, 
und zwar wird er über „Wahlbetrüge— 
reien“ ſprechen. Als weitere Redner 
werden Wm. A. Cunnea, der Abgeord⸗ 
nete Seymour Stedman, der frühere 
Stadtſchreiber Carl D. Thompſon von 
Milwaukee und Frl. Burke MeCarthy 
angezeigt. 

* Da fich fonft keine Kaufluſtigen 
gefunden haben, fo follen, nach vorheri- 


ger Befanntmahung in Sportzeituns | fich von 
gen, bie Airdales des angeblichen han— Anzug. 


ferotten Makler Porter demnächft 
er berauftionirt wer⸗ 
ef. 
*Als Beſitzer einet Spielhölle, 1730 
Süd Michigan Ave. wurde heute Ro— 


’ 


mie die Sterblichleit3gahlen. 


Vermißt. 


Als vermißt iſt von ſeiner Tochter 
wohnhaft Nr. 3248 N. Lawndale Ave., 
der 72jährige Radlof Johnſon der Po— 
lizei gemeldet worden. Der alte Herr 
iſt nahezu ſechs Fuß groß und trug, 
als er — geſtern vor acht Tagen — 
Hauſe entfernte, einen blauen 


* Unter der Anklage der Erpreßung, 
indem er angeblich zu ſchnell fahrende 
Kraftwagenbeſitzer lung von 


je ſieben Dollars freiließ, iſt der Frie⸗ 
richter 7 ante. 
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letzten Jahr verſchwand 


tember 1913, geichloffen bleiben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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SWL EDS 


reat Basement SalesroomN\ 


- 


Diefer Laden wird von 1 Uhr Nachmittags am Samstag, den 
30. Augnit 1913, bis um 8 Uhr Morgens Dienstag, den 2. Sep 


.-— Ein gan ungewöhnlider Derkauf 


Damen-Sfirts, 


Jede Dame, welche an dem Preife eines Sfkirts fparen 
till, der jich für den Spätfommer und Herbitgebraud; eig» 


net, follte diefes Ereigniß nicht vorübergehen laffen. 


Mir 


haben foeben eine fpezielle Partie von 225 Sfirt3 zu unges 


möhnlichen Preis-Herabfegungen gekauft. 


Die Stoffe find 


chwarze und marineblaue Serges und Whipcords. 
) 


ſtlaſſiſche Juwelendiebſtähle. 


Der große Perlendiebſtahl auf der 
Strecke zwiſchen Paris und London 
erinnert bis in alle Einzelheiten an 


einen Juwelendiebſtahl, der vor eini-— 


gen Jahren die Königin von Siam 
betroffen hat. Sie hatte ſich von 
einem der bedeutendſten Londoner 
Juwelengeſchäfte im Hatton-Garden, 
dem Zentrum des Juwelenhandels 


der Welt, eine große Auswahl von 


Perlen und Diamanten kommen laſ— 
ſen. 

Die Wertſachen waren in einer be— 
ſonders konſtruierten Schachtel ver— 
packt, die vorſichtig verbunden und 
verſiegelt. war. Als die Schachtel 


aber ankam, ſtellte es ſich heraus, 


dat, fie anftat der Schmudiachen 
Papier enthielt. Auch in diefem Fal- 


le waren die Giegel intalft und die | 


AUbdrüde ganz genau nad) dem Dri- 
ginal kopiert. Der Diebitahl mur- 
de nie aufgeklärt. Nad) einiger 
Zeit fiel zwar Verdacht auf einen 
Poitbeamten in Singapore, 
Schulden bei einem Buchmacher mit 
Edelfteinen bezahlt hatte, die wahr- 
fheinli von dem Diebitahl 
rührten, 
London gelodt und in dem Augen 
bit. verhaftet, al3 er Briefe auf der 
Heuptpoft für fi abhob. Ein be 
ſtimmtes Ergebnis oder aar eine 
Aufklärung über die Art und Weife 
des Diebjtahl3 mar aber nicht her» 
auszubringen. 

Yumelen und andere Wertfachen 
find beim Bojttransport jtets. den 
größten Gefahren ausgefett. Nm 


fendung im Betrage von 50,000 
Drllard, die von der Bant von Eng 
land nach Alexandrien geſchickt wur— 
de. und die ebenfalls auf das ſorg— 
fältigſte verpackt und verſiegelt war, 
auf eine bis jetzt noch unerklärte 
Weiſe aus der Umhüllung. Auch in 
dieſem Fall, der während der Reiſe 
ausnehmend überwacht war, waren 
die Siegel unberührt, d. h. durch 
hervorragende Nachahmung erſetzt. 
Derjenige Diebſtahl, der in der Grö— 
ße des Betrages dem jüngſten Fall 
am nächſten ſteht, wurde ebenfalls in 
einer Poſtanſtalt verübt. Und zwar 
betraf er eine Sammlung von ge— 
ſchliffenen und ungeſchliffenen Dia— 
manten im Werte von über 150,000 
Dollars, die in der Nacht vom 8. 
November 1881 durch einen tollküh— 
nen Einbruch in das Poſtbureau von 
Si. Martin-le-Grand entwendet wor— 
den ſind. Die Diebe drangen da— 
mals in den von Poſtbeamten be— 
wohnten Rauin ein, ergriffen in der 
allgemeinen Beſtürzung die Wert— 
ſchachtel und machten ſich durch das 
Fenſter davon. Auch dieſer Fall' 
iſt nie aufgeklärt worden. Das 
gleiche gilt von dem großem Dieb— 
ſtahl, der die Herzogin von Suther— 
land vor ungefähr 15 Jahren be— 
treffen hat. Sie führte ihre Ju— 
welen im Werte von 150,000 Dol—⸗— 
lars in einer Handtaſche mit, die 
ihr auf der Strecke zwiſchen Dover 
und Folkeſtone aus einem vollbeſetz— 
ten Eiſenbahnabteil geſtohlen worden 
iſt. Sehr bekannt wurde auch der 
Juwelendiebſtahl an der Gräfin 
Dudley im Jahre 1874. Sie fuhr 
mit ihrem Gemahl in einem offenen 
Magen nah der Eifenbahnitation; 
in einem zmeiten Wagen folgte ihr 
Gefinde und da3 Gepäd, unter dem 
fi) auch die Numelentafche mit Wer- 
ten bon ungefähr 125,000 Dollars 
betand. 

ı Beim Auäfteigen aus dem Waren 
wurde die Yumelentafe rafh auf 
die Erde aeftellt und mar im näd- 
ften Augendlid fpurlos verfchwunden. 


der | 


herz | 


Der Beamte wurde nad | 


Mert: | 


Der Fall murbe dadurch noch ner= | 


mwidelter, daß vierzehn Tage fpäter 


dem ruffifchen Gefandten Baron Büs | 
lop, der mit dem Grafen'von Edin- | 
burg den Grafen Dudley befuchen | 


ne Sanbtafche; die biele mertvolle 
Aumelen enthielt, geftohlen murde. 


_— ñ ———— 

*Im Detentionshoſpital fand Da—⸗ 
niel Clark oder Jordan, 1850 Fair— 
field Ave. Aufnahme; dieſer war unter 
dem falſchen Eindruck, der Geſund— 
beittommiffär Dr. Balderfton jei der 
Adoofat, von den er um Land in 
Arizona betrogen murbe, bei feiner 
Unterfuchung mit einem Stuhl auf den 
—** eingedrungen. Clark wurde 


of von Niles 


Bajement. 


Male rifh und Ichrreidh, 


Mer in Rom fein Gehirn nad alle 
zu Starten Kunfteindrüden ein wenige 
erleichtern moill, jo plaubert ei 
Stsrrefpondent, der tut gut daramk 
jeine Nachmittagsftunden im neu dw 
gelegten Zoologifchen Garten zu ner= 
bringen. Selbſtverſtändlich können 


ſich dieſe Anlagen hinſichtlich hrer 


Ausdehnung. nicht mit jenen anderer 
Weltſtädte vergleichen. Dagegen 
fchlägt der Zoo im Schatten der Pex 
teröficche all jeine Ronturrenten miks 
Leichtigkeit, wenn der Bejucher für: 
die malerifche Szenerie auch nur im 
gerinaften empfängli if. Kiegl 
doch diefe im jchönften Teil der Bil- 
la Umberto I., oder vielmehr der Vils: 
la Vorghefe, denn das Volt mit je 
ner begreiflichen Beharrlichkeit nenn 
den Park nach wie vor alfo., Dies 
Ausblide auf die tlaffiihe Land 
Ichaft, die ftilreinfte vielleicht auf Die= 
fen Erdball, ift wahrhaftig eine Aus 
gen= und Geelenmeide! 

Der römiiche 300 mit dem Giax— 
dino del Lago und dem borgheftfchen: 
Mufeum in feiner nächften Nachbars 
ihaft bildet ein Dreiblatt von jeltes 
nem Trarbenreiz.  NRechnet man dei 
Garten des Monte Pincio, der feil 
einigen Jahren durch einen hohem: 
Braduft mit der berühmteften j 
tömiichen Villen verbunden tft, Hinz 
zu, JsAft das Wierblatt fertig. Das 
Glück, welches es bringt, geniegr—eiie 
fl Mor: in feinem Bereih. DIE 
Tierſammlung ſelbſt, diefes Tebende: 
Mufeum, bringt in das ideal aufer- 
ftondene Rom eine Note derber, 
verfälichter Natürlichfeit. Daß 
fer Tierparf den moderniten Anfprüs 
chen gerecht wird, dafür. bürgt deei 
Umftand, daß er eine Lieblingsfchöp- 
fung- Hagenbed3 ift. i 

Hier ift die Täufchung auf beibem 
Geiten in unübertrefflicher MWeife ge= 
lurgen: Das Publitum hat zunächt 
den Eindrud, daß fich die Tiere im 
reiheit befinden, diefe fcheinen dee 
Meinung, daß fie e8 mirklih finde 
In ausgefuht jungen munderbollem: 
Eremplaren treiben fi Qömen unbe 
Tiger in Telfenhöhlen herum; Dres 
medare, milde Efel und Schafe, fel« 
tene Ziegenarten grafen in reizbo 
Durdeinander auf ‘grünen 
Wo der Bär und jeineägleichen i 
Meien treibt, hat man eine artiiihe 
Szenerie heraufbeſchworen. 
amüfanteften ift Die Billa Pace, 
feınsironifche Bezeichnung für da 
tolle Leben, das dort bertfcht. Ges 
meint ift damit die Affen-Refibenzs 
In der Mitte eines Rondells, da 
bom tiefen Graben umgeben ift, fie 
ben zmei Riejenpinien, an benen € 
freilih Grünes niht mehr aibie 
Ianzen und flettern boch auf dem 
weit ausgeftredten Armen ber Kro= 
nen Uffen und Weffchen ohne 3 5 
berum; faft fo maflenhaft find fie 
vorhanden, mie die Spaten im Lin 
denbaum. Bald find fie oben, bald 
urten; ihre Ausgelaffenheit fennt Te 
ne Grenzen, häufig fegen fie foge 
über den Graben, fommen aber arlig 
zurüd, wenn der Wärter fie rufl, 

Iroß aller diefer Vorzüge haben 
jene, die den römifchen Zoo ind Les 
ber riefen, fich den traurigen. Gam 
zum Gericht nicht erfparen fönnem 
— und zwar, um bie Bücher beim 
Hendelsrichter vorzulegen. Es Mi 
dem guten Willen der Regierung um 
des Magiftrats, die e8 mohl einges 
feben, daß es eine Gchmad; märe 
wenn eine jo großartige gemeinnille 
ige Einrichtung verfraden miürbe, 
gelungen, den Zujammenbrud, abzus 
wenden. Auf mwie lange? Wer ver 
mag das zu fagen? —* 

Das größte Uebel für das Beſtehen 
und Gedeihen einer derartigen 
ſtalt auf römiſchem Boden iſt jede 
die Apathie der Einwohner BD 
Duirite gieft lieber zmei „Meszeite® 
Falernermeins hinter die Binde, alt 


4 


mellte, auf der aleichen Station ei- | daR er fih ein einziges Mal im beim 


In oder in die Ausftellung 
ühte. 
* Mangel an den  erforderliä 
Schutzvorrichtungen warfen Beichen 
fchaugefhmorene infolge der I 
fuhung des Zobes bed Urb 
Dstar Underfon, 8232 Cahofin Abe 
der Jllinois Steel Co, vor. Von 
Dampfmwolte waren Anderfon und a 
Mitarbeiter ichmer verbrüht 
einem Gerüft in der Anlage 
gejchleubert worden. - 
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Die Nechnung ohne den Wirt. 


demokratiſche Parteimaßregel 
ütte Die Bant- und Währungsporlage 
on Anfang an nicht behandelt werden 
Men. Die DOrbnung des Bants, 
Rrebit- und Papiergelvmejens ijt 
tugenfällig eine rein mirtjchaftliche 
fngelegenheit, die mit der „Politik“ 
nichts zu jchaffen hat. Dah die re 
bublifanifche Partei von jeher den 
Bolltarif zur Parteifache gemacht bat, 
bt jih allenfalls. verjtehen, wenn 
Buch nicht rechtfertigen. Sie hat, im 
Begenjate zu dem bemofratijchen 
Machtwächterjtaate”, eine auf Die 
Wohlfahrt“ bedachte Re— 
fetung im Auge gehabt, zu deren 
fufgaben u. U. auch der Aufbau und 
Schuh ber. einheimijchen Gewerbe ge- 
ren jollte. Nach und nad) ift das 
ann ala die oberjte Aufgabe oder o= 
me alö der Lebenäzwed der Bundes- 
Flerung aufgefaßt worden. Die de> 
hofratijche Partei aber mird nicht 
Son dur ihre Grunbfäge darauf 
‚ bie Bant- und Wäh— 
mosreform ald eine parteipolitijche 
Ingelegenheit zu behandeln. Cbenjo 
4 bat ihr die republifanifche ‘Bar- 
ei einen „jattiöfen“ Widerftand ge- 
eiftet. Dennoch ift der von ber ADd- 
miniitration ausgearbeitete Entwurf 
Son im Bant- und Währungsaus- 
huffe des Xbgeorbnetenhaufes ohne 
Dinzuziehung jeiner republitanifchen 
Halieber erörtert und fertiggeitellt 
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Raukus. jogar den Beihluß gefaßt, 
ab alle demofratifchen Abgeorbneten 
mpflichtet find, für ihm zu ftimmen. 
bänberungsanträge, die nicht bon 
em Ausichuffe jelbit unterbreitet ober 
genehmigt wmerden, jollen abgelehnt 
erben müffen. 

” Somit werben auch rein fachliche 
Berbeiferungsporfchläge nicht berüd- 
fichtigt werben, wenn fie der demo- 
featifchen Mehrheit des Ausſchuſſes 

















Fallen. Auch die Vorſtellungen der 
Banken find nur zum fleinit 
beachtet worden. Im Abgeordneten⸗ 
Baufe wird man nur den Kuall- ber 
MBarteipeitfche hören, die allen wider⸗ 
enſtigen Demokraten um die Ohren 
Faufen wird. Da aber auch der Senat 
ich wird zwingen lafjen, auf jede jelb- 
Händige Meinung zu verzichten, ift im 
böchften Grade unmwahrfcheinlih. Es 
pielmehr beinahe ficher, daß das 
Btoatenhaus fich vertagen wird, ohne 
Vorlage des Volkshauſes zus 
Heitimmt zu haben. 

Sollte jevod gegen alle Erwartung 
bie Verwaltung aud) im Senate ihren 
Millen durchiegen, fo wird fie voraus— 
Htlich die Erfahrung machen, daf 
An wirtihaftlichen ‚Dingen mit Gemalt 
Hits auszurichten it. Ihr Gele 
will die Nationalbanten zwingen, fich 
nit 10 v. H. ihres Anlagefapitals an 
42 Refervebanten zu beteiligen. Es 
oil ihnen aber auch das Recht ent- 
; , Banknoten auszugeben. m 
Baufe von 20 Jahren follen die zmei- 
Drözentigen Bunbespfandbriefe, welche 
Unterlage der Nationalbantnoten 
, eingezogen und in breiprozen= 
tige umgerdandelt werden. Aladann 
DU das Papiergeld von der Bundes- 
zenterung felbft in Umlauf gejeht mer: 
ben, und zwar durch die Vermittlung 
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genofjen haben, 
Berfügung ftellen. 


alle 
einzelftaatlichen 


J De; 


‚si 


berimehrt 


EIT 





nichts mehr aelegen fein. 
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ſchließ brauchen, wenn es 
nich verhindert merden. 


Der 


werben fünnen. 
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wbaupt vor Augen fchmebt. 


















Serfinnig oder geinnd? 








tb Shhreiben folgenden Inhalts zu: 










ber feinem Vorſitzenden Glah nicht | 
Seile | 


Nefervebanten, die das zur Dedung 
ber Noten erforderlihe Gold Stellen 
ollen. Die Nationalbanten follen alfo 
aller Vorteile verluftig gehen, bie fie 
bis und follen 
außerbem ihr Gelb dem Bunde zur 


= Werden fie das tun? Schon jeht 
großen Nationalbanten 
Treibriefen 
„Zruft and Saving? Banks“ errich- 
Aet, damit fie auch Gejchäfte machen 
Zönnen, die ihnen als Nationalbanfen 
find. Wenn ihnen nun das 
Bi ber Notenausgabe entzogen, 
ur> zußerbem die Verpflichtung auf- 
erfeot wird, nicht allein das Kapital 
für zwölf Nefervebanten zu ftellen, 
o fi auch einer Zentralbehörbe 
u unterwerfen, auf deren Zufammen- 
ebung fie feinen Einfluß haben jollen, 
16 wird ihnen an ihrem Bunbdesfrei- 
Sie 
ioerden ihn alfo zurüdgeben und ihr 
ganzes Geihäft auf die Treuhänber- 
ib Sparbanten übertragen, die fich 
ben Refervebanten nur dann anzu-= 
hl ihnen 
am erjheint. Daran können fie 
Ziehen Tich 
die Nationalbanten zurüd, fo 
werben iweber die Rejervebanfen in's 
eben treten, noch wird die Dedung 
Tür das neue Bunbespapiergeld : be= 
af Vielleicht ift 
aber gerade da3 Endziel, das den 
und ben Qumpengelbdleuten 


rt Schriftleitung der „Abenbpoft“ 
geftern ein vom 27. Auguft datir- 


langjähriger Lefer Ihres 





für nod) gegen Harry K. Tham find. 
Sie haben dabei gewiß bie beite 
Ueberficht, und jo möchte ich, au 
im Namen anderer Lefer, Sie er- 
fuchen, in Ihren 2eitartitelfpalten 
Ihrer Anficht über die Angelegenheit 
Ausdrud und im Bejonderen Ant- 
wort zu geben auf die folgenden 
Fragen: 

„il. Wie ift im Allgemeinen bie 
Stimmung des Voltes in biejer 
Angelegenheit? 

„2. Kann Einer, der für geiftig 
gejund erflärt wird, in ein |rren- 
afyl zurüdbefördert werben? 

„3 Sit Tham für feine Tat ver» 
urteilt worden, jodaß er dem Staate 
Nem York, oder den Ver. Staaten, 
ausgeliefert werden muß? 


Achtungsvoll: 
Ihr treuer Leſer L. P.“ 


Wenn einem ſo höflichen und an— 
erkennenden Erſuchen jederzeit Be— 
rückſichtigung gewiß iſt, wird dem vor— 
| Tiegenden bejonder3 gern Folge ge— 
leijtet, weil unverfennbar das große 
Publiftum fich noch immer lebhaft für 
den Iham- Fall intereffirt und eine 
etwas eingehendere Beleuchtung ein 
beſſeres Verſtändniß vermitteln und 
deutlich etlihe „Ungereimtheiten“ er- 
fennen lajjen wird, die am legten Ende 
für den ganzen Kubdelmuddel verant- 
mwortlich find, und mit denen fo jchnell 
mie möglich aufgeräumt werden jollte. 

* * * 

Jene drei Fragen mögen zunädjit 
fnappe Antworten finden in ber 
Reihenfolge, mie fie gejtellt wurden: 
Frage 1, Die Stimmung des Voltez 
it im Wllgemeinen zugunften 
Zhams — und wird vielleicht am beiten 
ausgedrüdt in dem Gab: „Man joll 
ihn doc laufen lafien!“ Frage 2, 
Nein — borausgefeht, daß die Frage 
jo zu verjtehen ift, daß eine gerichtliche 
Gejunderflärung erfolgte und man da= 
bei nur einen Staat im Auge hat. Fra- 
ge 3, Nein—n der Erklärung und 
Begründung aber wird es geraten fein, 
die drei Fragen in umgefehrter Reihen- 
folge vorzunehmen. 

Yrage 3. (Jit Tharo für feine Tat 
verurteilt worden, fodaß er dem Staate 
New Hort, oder den Ber. Staaten, 
ausgeliefert werden muß?) Nein. 


u 





peben, und jegt Hat der vemofratiiche | Iham murde weder der Ermordung 


| Stanford Mbites, noch irgend eines 
| anderen Verbrechens fchuldig befunden, 
und es lag bis zu dem Tage 
‚ feiner Flucht aus der rrenanftalt zu 

Matteawan, Ne Mork, meber im 

Staate New Vorf noch fonjtwo eine 

auf ein Verbrechen lautende Antlage 
| gegen ihn vor. Er mar allerdings 
nad) feiner Tat im Madifon Square 
ı Garden, New York, wegen vorfätlichen 
ı Mordes in Anktlagezuftand verjeht und 


ı prozeffirt worden; diefer Prozeß führte | 
ı aber zu nicht3, da die Geſchworenen ſich 
nicht einigen fonnten, und im zmeiten 
Prozeß (die Anklage lautete wieder auf 
Mord im eriten Grade) madte die 
Verteidigung zeitweiligen Wahnfinn 
geltend, und der Wahrfprucdh der Ge- 
Ihworenen lautete: „Unfhuldig, 
weil irrfinnig!“ Won jeglicher Ver: 
antmwortlichfeit für den von ihm am 
25. Juli 1906 an Stanford White 
begangenen Mord freigefprochen, wurde | 
Ihamw rund zwei Jahre fpäter, weil 

jtrrfinnig, in die Anftalt für 

irrfinnige Verbrecher eingeliefert — 

bis auf weiteres. Nur ala |rrfinnigen 

fonnte der Staat New Mork ihn in 

Gemahrjam Halten, nicht al3 Ber: 

brecher, und nur meil er im Staate 

New HYork nach mie vor ala irrfinnig 

gelten muß, kann er dort wieder in 

Gemwahrfam gebracht werden — wenn 

der Staat Nem Pork feiner habhaft 

wird, 

Da Iham im Sinne des Gefehes 
fein Verbrecher ift — er murbe ja bon 
der Mordanklage freigefprodden — 
fann er auch nicht von Kanada an den 
Staat New Vork oder die Ver. Staa- 
ten „ausgeliefert“ werben, denn nur 
bon PVerbrechern fprechen die Auglie- 
ferunggverträge der Ver. Staaten mit 
andern Nationen. E3 mar zwar bie 
Rede davon, dak im Staate New York 
gegen Ihato und feine Helfer Anklage 
wegen Verſchwörung und Beſtechung 
des rrenwärffr®, an dem er fih an 
jenem fchönen Sonntagmorgen bor- 
beidrüdte, erhoben merden folle, um 
ihn als Yuftizflüchtling hinftellen und 
jeine Auslieferung von Kanada ver- 
langen zu fünnen. 3 tft aber gewiß, 
daß er zunächlt nur feftgehalten wurde 
und wird als Srrfinniger, und daß er 
al3 folcher nicht „ausgeliefert“, fondern 
höchftens über die Grenze, über die er 
in’3 Land kam, zurüdgebracht werben 
fann. Nrerfinnige mögen ihrer Ilm: 
gebung aeführlich werben und dem Ge- 
meinmefen zur Laft fallen. Deshalb 
hat jeder Staat da Recht, fich vor 
der Zuwanderung bon Srrfinnigen zu 
Thüten; er fann ihnen die Einmwanbe- 
rung bermeigern und fie mieber bBin- 
ausbefördern, wenn fie „unverfehens” 
in’3 Land famen; er hat aber nicht 
das Recht, behufs ihrer Unjchäplich- 
mahung die Mitmwirfung anderer 
Staaten zu verlangen und die Au3- 
Iieferung ihm Entlaufener zu fordern, 
wie dann, wenn fih’3 um Berbrecher 
handelt. Die Bundesregierung hat 
deshalb auch das Anfinnen, fi um 
die Auslieferung Ihams zu bemühen, 
ohne Bedenken abgelehnt. 

Yraae 2 lautet: Kann Einer, der 
für aeiftig aefund erflärt murbe, in 
ein Irrenaſyl zurückbefördert werden?, 
und muß ſelbſtverſtändlich mit Nein 
beantwortet werden, wenn ſie genauer 
lauten ſoll: Kann einer in demſelben 
Staate, in dem er für geiſtig geſund 
erklärt wurde, wieder in ein Irren— 
aſhl eingeliefert werden? Andernfalls 
muß die Antwort Ja lauten. Thaw 
mag in Kanada oder in Vermont, New 
Hampſhire oder irgend einem andern 
Bundesſtaate, 
















eei der 





ausgenommen New 
York, für geiſtig geſund erklärt wer⸗ 
den, und dann doch in New York wie⸗ 





Nem Hort fonftwie ſeiner habha 
werden follte. — Kanada fann ihn 
nicht gefeblicher Weile dem Staate 
New York ausliefern, Vermont oder 
New Hampfbire, oder irgend ein ande- 
rer Bundesftaat mag e3 tun, denn 
in dem Punkte find den Gouverneuren 
der verfchiebenen Staaten große Macht: 
befugniffe eingeräumt. 3 mag aber 
au Einem, der in. einem Staate für 
irrfinnig befunden wurde, in einem an= 
dern Gtaate eine Unterfuchung feines 
Gejundbeitszuftandes bemilligt ober 
erwirft werden, und menn biefe zu 
feinen Gunften ausfällt, dann ift der 
Mann in diefem Staate als geiftig ge- 
ſund zu erachten und damit frei, wäh- 
tend er im andern nach wie vor gejeh- 
ih irrfinnig und der Einfperrung 
ausgeſetzt ilt. 

E3 handelt jich in dem Thamfalle 
bon heute nicht mehr um die Ermor: 
dung Stanford Whites, bezw. um bie 
Frage, ob diefe Tat berechtigt oder 
entihuldbar war, fondern einzig und 
alleirt um die Frage, ift Thbamirr- 
finnig oder nidht?, und nur 
bon diefem Standpunftte aus follte der 
Fall Iham heute beurteilt merben. 
Bon der Beantmortung;die diefe Frage 
bor Gericht finden wird, wird e8 auch 
am legten Ende abhängen, ob Iham 
in abjehbarer Zeit die Freiheit gemin- 
nen wird oder nicht — wie Die Gerichte 
fie aber jchlieglich beantworten mer: 
den, dba3 fann fein Menfch jagen. 
Denn wenn auch die Uerzte und An- 
ftaltleiter, unter deren Auffiht Tham 
in New York ftand, einmütig der An— 
ficht find, und wenn immer die Frage 
bisher aufgemorfen wurde, daran feit- 
hielten, daß Tham, troß feines für ge- 
wöhnlih „ganz vernünftigen“ Beneh- 
mens getitesfranf ift und unter Auf- 
ficht gehört, meil er Jeichtlich mieder 
feiner Umgebung, oder gemiffen Leu- 
ten, gefährlich werben könnte, fo ift e3 
doch jehr aut möglih, daß er auf 
Grund einer neuerlichen gerichtlichen 
Unterfuhung, in Kanada ufw., oder 
auh im Staate New Vork jelbft, für 
getitig gejund erklärt merden mag. 
Denn die Wege der Gerichte find mun- 
derbar und unerforfchlih in ſolchen 
ragen, und — das führt zu den „Un 


gereimtheiten“, die oben angebeutet 
wurden! 
-E3 ilt völlig „ungereimt” — um 


einen jehr milden Ausdrud zu gebrau- 
chen — mie hierzulande die Trage, 
irrfinnig oder gefund?, vor Gericht 
ausgetragen wird. Der Fall Thaw 
bietet ein Schulbeifpiel dafür, aber 
nur eins von vielen. Er hat das fach- 
männijche Gutachten gründlich lächer- 
lich gemacht, aber, wie e3 fcheint, noch 
lange nicht genug. Denn alles blieb 
beim Alten. Wie zur Zeit des zmei- 
ten Thawprozeſſes können heute bie 
Anmälte bemittelter Leute, deren Gei- 
jteszuftand unter Unterfuhung ift, jo 
piele und fchöne ärztliche Gutachten be- 
ftellen, mie e8 nur ratjam erfcheinen 
mag und bezahlt werden fünnen, und 
der Staat mei dem Aufgebot mehr 
oder meniger berühmten und zuner- 
läffiger Fachmänner Yegenüber nichts 
anderes zu tun, al3 ebenfall3 in den 
Markt zu gehen und fih für feine 
Seite der Trage zu fichern, mas zu 
mäßigen Preifen noch zu haben tft oder 
notwendig erjcheint, E& mag ja fein, 
daß die Herren allemal nur ihrer in- 
neriten Weberzeugung Ausdbrud geben, 
es tit aber gewiß, daß die oft. jehr 
hoben Fachhmannhonorare und die Re- 
ame, die ein folcher „ob“ fichert, auf 
das Urteil einen bejtimmenden Ein 
fluß ausüben und wohl faum Einer 
fich folder Beeinfluffung zu entziehen 
vermag. 3 ijt ein grober Fehler un- 
jerer Rechtspflege, daß fie jolches Kau- 
fen fachmännifcher Gutachten nicht 
nur zuläßt, jondern geradezu dazu 
auffordert, und e3 fcheint endlich an 
der Zeit, daß damit aufgeräumt merbe. 
Wenn eine ftändige ftaatlihe Fadı- 
männerfommiffion über folche Fragen 
zu entjcheiven hätte, dann würde dem 
Gelde allerdings viel von feiner Macht 
genommen fein, die Gerechtigkeit würde 
aber beijer dabei fahren. 

AUS ganz und gar „unflimmig” und 
die eigentliche Wurzel der heutigen 
Ungemißheit und Verwidlungen im 
Ihamfalle erfcheint endlich der Wahr- 
ſpruch jener zweiten Thaw Jury: 
„Nicht ſchuldig, weil irrſinnig.“ In 
Deutſchland, England und wohl allen 
anderen europäiſchen Kulturſtaaten 
hätte unter gleichen Umſtänden das 
Urteil gelautet: „Schuldig, aber irr— 
ſinnig“, und jo hätte der Befund der 
Nem- Yorker Jury formulirt werben 
müffen, denn e3 beftand ja nicht ber 
geringite Zmeifel dArüber, daß Iham 
jenen Mord beging. Yn dem Falle 
wäre Tham im Lichte des Gefehes ein 
Verbrecher, zwar ein irrfinniger, «ker 
immerhin ein Verbrecher, defien Xuzs- 
lieferung gefordert werben fünnte und 
zmweifeflo8 gewährt: werben müßte, 
Dann ließe fich zwar auch darüber 
ftreiten, ob er noch irrfinnig tjt, e8 
fönnte aber dann feine Frage darüber 
beftehen, daß diefe Frage bon den 
New VHorker Gerichten, in henen er 
für irrfinnig erflärt wurbe, zu beant- 
morten wäre. Die Frage, um die & 
fich bei der ganzen Angelegenh.tt han- 
delt, läge viel flarer vor und das Pu— 
blitum mürbe fich in der Beurteilung 
des Thawfalles wahrfcheinlich weniger 
bon jeinem Gefühl und mehr vom 
Verſtande leiten laffen, als jegt ber 
Yal zu fein fcheint. 
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Auf Ihrem Tiſche 
Eine lockende Speiſe iſt für Sie 
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Es war einmal ein Mann, der hieß 
Abel. Und da er ſich Abel ſchrieb, 
nannte man ihn Ebel. Er ſchrieb ſich 
darauf Ebel, und man rief ihn Ibel. 
Er ſchrieb ſich Ibel, und man nannte 
ihn Eibel. Da wußte er ſelbſt nicht 
mehr, daß er einſtmals Abel hieß. 
Dieſe neckiſche Geſchichte iſt nun aller— 
dings einfach daraus entſtanden, daß 
der Engländer oder Amerikaner die 
Vokale eben anders ausſpricht als der 
Deutſche. Und das könnte man ihm 
wahrlich nicht übel nehmen, wenn er 
das immer und in jedem Falle gleich 
täte. Aber es beſteht leider die Tat— 
ſache, die allerdings das obige Beiſpiel 
nicht erkennen läßt, daß er in der Aus— 
ſprache ſeiner Vokale mehr als bloße 
Willkür ſchalten läßt. Natürlich ſind, 
um den Sprachgehrauch in Regeln zu 
preſſen, gewiſſe Geſetze gebildet wor— 
den. Und ſelbſt zugegeben, daß dieſe 
alle möglichen Fälle lückenlos decken, 
ſie ſind doch ſo komplizirt und voll 
von Widerſprüchen, daß ſie unnatür— 
lich erſcheinen müſſen. Die Grund— 
ſorderungen einer Sprache aber, die 
ſich mit Recht eine Weltſprache nennen 
kann, ſind Natürlichkeit ohne Zwang, 
Geſetzmäßigkeit ohne Willkür. Dieſe 
Willkür in der Ausſprache offenbart 
ſich noch weit mehr als bei den Vokalen 
bei den Konſonanten in ihten Zuſam— 
menſtellungen und ihren Verbindungen 
mit den Vokalen. 


Trotzdem kann man gewiß keiner 
Sprache aus ihrer Ausſprache einen 
Vorwurf machen, die Ausſprache iſt 
einer jahrhundertelangen Entwickelung 
und Ausbildung unterworfen, die nicht 
als unnatürlich bezeichnet werden ſoll 
und darf. Hier iſt volle Freiheit zu 
laſſen, und ſelbſt der Dialektbildung 
muß nicht notwendigerweiſe entgegen⸗ 
gearbeitet werden, im Gegenteil, ſie iſt 
eher zu unterſtützen, da ſie als Aeuße— 
rung des Volkskarakters gewiſſer Teile 
des Ganzen wertvoll iſt. Die Sprache 
iſt immer lebendig, ſtößt alte Zweige 
ab, treibt neue Blüten, verkümmert da 
und wächſt dort, ſie geht immer mit 
der Zeit. Daher die toten und bie 
lebenden Spracden. 


Ganz andere Anforderungen aber 
muß fi vom logifhen Standpunft 
aus die Schriftfprache gefallen Tafjen. 
Sie ift ein Erzeugniß erjt zmeiter Art, 
d. 5, fie ift entitanden nach ber 
Sprache, die der Mund [pricht und als 
Ausdrud diefer. Daher muß für fie 
das erfte und unbedingt zu erfüllende 
Gefe fein, die mündlide Sprade 
[chriftlih uniform und gefegmäßig 
auszudrüden. Da nun die mündliche 
Sprache fich immer in fortfchreitender 
Entmwidlung und beinahe ftündlicher 
Wandlung befindet, müßte eigentlich 
die Schriftfprache in allen diefen Be- 
megungen getreu. folgen. Daß dies 
unmöglich ift, Itegt an der unbegrenzten 
MWandlungsfähigfeit der gejprochenen 
Sprade und an der fchnellen Erftar- 
rung der gefchriebenen. Immerhin 
dürfen diefe Gegenfäte nicht dazu füh- 
ren, dab Schrift und Wort Unter- 
fchiede aufteifen, die fid) nicht einfadh | 
und eindeutig in Gefeten ausfprechen | 
laſſen. Dieſer letztere Umſtand liegt 
bei vielen der modernen Sprachen vor, 
bei keiner aber wohl mehr als bei der 
engliſchen. Hier klaffen Widerſprüche 
zwiſchen der geſchriebenen und der ge— 
ſprochenen Sprache, die ſich nicht mehr 
verantworten laſſen. Die eine üble 
Folge davon, daß es Andersſprachigen 
Mühe koſtet, die engliſche Sprache 
richtig zu erlernen, fällt nicht ſo ſchwer 
ins Gewicht, als die, daß ein nicht zu 
unterſchätzender, großer Prozentſatz 
ſelbſt derer, die ſie als ihre Mutier— 
ſprache anerkennen, nicht im Stande 
iſt, das was er ſpricht, auch ortho— 
graphiſch richtig wiederzugeben; daß 
in dieſem Punkte ſogar die Anders— 
Iprachigen im Vorteil find und weniger 
Schwierigkeiten Haben, denen eine 
at Bildung zur Verfügung 

eht. 
‚ Diefe Mängel ber Schriftfprache 
find fchon lange erfannt, und e3 be: 
ftehen auh fchon Vereinigungen, die 
eine diesbezügliche Wenderung der 
Schrift anftzeben, die darauf hinarbet- 
ten, daß die Schrift wieder das werde, 
mas fie fein foll, der unverfälfchte 
und eindeutige Ausdrud des MWortes. 
Aber diefe Bemühungen haben gegen 
einen bartnädigen Widerjtand aufzu- 
fommen, den ihnen Bequemlichkeit und 
Unmiffenheit entaegenitellen. Die Er- 
tenntniß biefer unleiblichen und unlo- 
giſchen MWiderfprüche ift eben nod 
nicht der Maffe genügend zum Be- 
mußtfein gefommen, um der Beme- 
gung den Umfang zu geben, der nötig 
ift zum Durchdringen. Anerkennens— 
mert ift e3 jedenfalls, wenn eine Zei: 
tung mie die Evening Poft, unfere ge- 
ehrte Namenzbafe, die Sache zu der 
ihrigen macht und ein Sprachrohr, ein 
Vermittler ber dee mird. Freilich, 
es find nur befcheibene Anfänge, zu 
denen man fich bis jebt verftanden 
bat. Auch diefe geringen Anfähe zum 
Umfturz fchon haben der Zeitung 
Feinde gemadht unter ihren Lefern, 
Under das dürften doch nur folche fein, 
die den Sinn der Sache noch nicht ver- 
ftehen können oder nicht verftehen mol: 
Ien. Um ihren Verluft wird man nicht 
allzufehr zu Hagen brauchen. Die An- 
fänge find, mie gefagt, fehr befcheiden, 
aber e3 find Namen von Klang und 
Bedeutung, die fich diefe Verbefferung 
der Schriftfpradhe angelegen fein laf- 
fen. Und wenn e3 ihnen gelingt, noch 
mehr diefer Vermittler ziwifchen Mif- 
Tenfhaft, Aufllärung, Bildung einer- 
feitö und Volt anbererfeits zu gemwin- 
nen, Tann der Fortfchritt nicht aus: 
bleiben, dann es ſchließlich auch nicht 
am Erfolg fehlen. Es iſt dieſem Be— 
ſtreben nur der anhaltende und njicht 
irrezumachende Wille zu wünſchen, 
dann follte 8 gehen. — 
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Egppter offenbart fi noch Heute in 
der großen Zahl von Urfunden des 


den Beitand unjerer Mufeen und un= 
jere intime Kenntnis antiten Lebens 
bereichern. So groß war die Luft am 


| hat er gerechnet. 
| zeigt mehrere der heiligen Symbole, 
| die fo beliebt waren und mahrfchein- 
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Notwendige Shul-Artikel, markirt für die 


am Samftag vom großen Laden 


am Samstag hierher und laft diefe Werte End wirklich Geld fparen. 


part Geld an 
390 


Schul-Artikeln 
Eure Auswahl von 


Dauerhafte 145Ööllige Leatberette Schul 
ſchlichtweißen, geſtr. 













bücher⸗ Taſchen, Ruta 
und Beichlag, das Stü 39€ 
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Deltuh-Schultafhen, etwas fehlerhaft, 





reguläre 25: Qualität — 1 
m gemuftenten Ger» I me  : de 
cale8 oder blauen Ä dc Kadet Erayolas, 8 Barben, 
Chambrays, Größen | das Bader 4c 
: % as EEE EN ER 
6. bis 16 Sabre; jpe F-Sıeiitiii-zaniens, "350" Seiten — 
Preis 39 Anirt— Ac 
r f. Samötag c u 
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z 
Faithful Friend 


50ce Knicke 


grauen, Größen 5 bis 16 Jahre, 
zum Verkauf, Samstag, Paar... 


Bleiſtifte 
das Stück 


RR. N adsrasdundsihn ee 
Eodie Compaß und Dividers — 

das Stüd oc 
ns aaa an ee ee 


d — 
Radirgummt, fir Tinte und Blei- 
ftift, das Stüd 


39 
Schul-Taſchentücher 


Weiße hohlgeſäumte Farbig beränderte 


mit Radirgummi — le 
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Schul:Iileider 


Scähullleider für Mädchen, 
gemacht aus dauerbaften 
Linens und Gingbams, in - 
dem beliebten Tan und 
Blau, mit dem allgemein 
beliebten Sailor Kragen 
und pleated Sfirt Style— 
Größen für Mädchen im 


81.59 


bis 14 Jah⸗ 
Gute Eßwaaren: Preiſe niedrig 


— Leder, Vici, Lackleder Spitze; Gunmetal oder 


alf — Größen für Knaben | 
. 


bi3 5%; für Mädchen, mit 
hoben Oberteilen, 83 bi3 2... 
1214c Schulftrümpfe für De. 
Schwer gerippt, echtichtwarz, doppeltes 
inte, Ferfen und Zehen, Sams» ge 
tag, da3 Paar 
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geführt, die ficherlich bereit3 von einem 
älteren Jungen herſtammen. 





Aus alteayptiihen Shuiheften. 
Die Schreibfreudigfeit 





der alten 





Kaiſer⸗Kalender 


für 1914 bereit3 eingetroffen. 
Preis 20 Gentd. 
Hohen PVerbienit an Wicherverfänfer. 


A.KROCH & CO, 
59 Dft Monroe Strafe. 


(Brifhen Wabafh und Michigan Ades,) 


täglichen Lebens auf Papyrus, bie 


Schreiben, daß z. B. der Kreisſekre— 
tär Hephaiſtion an ſich ſelber ſchreibt: 
„Hephailtion, zubenannt Ummoninos, 
Kal. Sekretär des Gaued Nejyt, zur= 
zeit ftellvertretender Landrat, ſendet 
feinem lieben Hephaiftion, zubenannt 
YUmmoninos, dem Sal. Sekretär be3- 
jelben Gaues, feinen Gruß. ch habe 
Dir, mein Lieber, die.... Eingabe in 
Abihrift zu Deiner Kenntnis beige- 
fügt, damit Du fie erlebigft. LXeb’ 
wohl.“ Wahrjcheinlich ift damals mehr 
gefchrieben worden als Heute, aber es 
mar nur eine befchräntte Anzahl von 
Schreibfundigen, von denen bie ime- 
nigiten die Priefterfchrift der Hiero— 
olyphen und die jog. demotifche Kanz- 
leijchrift zualeich beherrichten; die ge- 
mwerbsmäßigen Urfundenfchreiber be- 
berrjchten meift nur die egyptijche Ver: 
tehrsfchrift und viele fonnten nur 
griechijch jchreiben. mn einem Lon— 
doner Terte freut fi 3. 3. eine Mut- 
ter, daß ihr Sohn auch) die’ egyptiiche 
Schrift lernt und darin die Kinder 





Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, vaß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Martha Eiienhart aebor. Koehler 
im Alter von 31 Jahren fanft entihafen tft. Be- 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 31. 
Auguft, um 1 Uber Nahm,, vom Zrauerhaufe, 
2416 Auguita Str., nah der Evangel, Quther, 
Kirche, bon dort nah dem Goncordia-Gottes- 
ader. Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hermann Eifenhart, Gatte. 
Haymond, Gertrude, Olga und Erna, 
Kinder. 
Karl Koehler, Vater. 
Minnie, Johanna, Augnita, Hermann, 
Angnit, Emilia und Hulda, e⸗ 
ſchwiſter. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift mohlgetan. 

Dies Wort ftillt unfer banges Flehn, 


Ach, ruhe fanft, auf Wiederieh'n. ffa 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Barbara Boſſel gebor. Engelbreit 
am 28. Auguſt im Alter von 61 Jahren und 


7 Monaten geſtorben iſt, Beerdigung findet ſtatt 
eines Arztes unterrichten fann. Die am Montaa, den 1. Sept. um 8 Uhr Morgens, 
Verbreitung der Schreibfunft mar | vom Xrauerhaufe ihres Sohnes, 1332 Paar 


Ave., nah der Et. Michaeläliche, bon dort na 
dem ©t. Bonifaziud-Gottedader. 
tank undfran ®. 3. rlahertn, Rinder 
fizabeth Flaherty, Franf und Harriet 
Roffel, Enlellinder, nebit Verwand- 
ten. frſaſon 


durch den Mangel an ſtaatlichen Schu—⸗ 
len und das Fehlen des Schulzwanges 
gehemmt. Der Unterricht lag in den 
Händen von Privaten und Privat- 
ſchulen, ſowie Hauslehrern und war 
natürlich nur den Bemittelten zu— 
gänglich. 

Ein intereſſantes Licht auf das Le— 
ben und Treiben in dieſen altegypti— 
ſchen Schulen werfen einige Neuerwer— 
bungen der Berliner Papyrusſamm— 
lung, von denen Dr. Plaumann in 
den Amtlichen Berichten aus den kö— 
niglichen Kunſtſammlungen Mittei— 
lung macht. Ein Wachstafelbuch, wie 
es in der Antike als handliches Notiz— 
buch und Schulheft ganz allgemein 
verwendet wurde, enthält Schulübun— 
gen, Früchte des erſten Schuljahres. 
Dieſes Schulheft iſt bemerkenswert 
durch ſeinen vorzüglichen Erhaltungs— 
zuſtand, und durch die auffällig große 
Zahl der Tafeln; ſtatt der ſonſt üb— 
lichen höchſtens fünf Tafeln ſind hier 
nämlich neun zufammengefügt und ur- 
fprünglich feinen e8 jogar zehn ge- 

efen zu.jein. Auf der Ynnenjeite 
der 'erften Tafel hat der ABE-Schübe 
die Silbentrennung geübt; daneben 
Die fechite Seite 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß meine liebe Mutter 
Marhy Rettich 

(Gattin des verſtorb. Benedilt Rettich, Mutter 
der veritorb. Julia, Jofeph u. William Nettich) 
am 25. Auguft 1913 geitorben iſt. Beerdigung 
am Sonntag Bormitt., um 11 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 2725 Princeton xlve., nad der St. Be 
teräficche, don dort mit Kutihen nad dem Wald» 
beim- Friedhof. Der trauernde Sohn: 


dofrfa Edward Nettid. 


Todesanzeige. ie 


za und Belannten die tranrige Nach» 
richt, dat unser lieber Gatte und Vater 
Billtam Laut 
im Alter von 71 Sabren geitorben ift. Peerbi» 
gung am Conntag Nahmittag um 2 Uhr dom 
Trauerhaufe, 5443 Jadfon Ave., mit Autos nad 
Graceland, Mitglied des William B.Hazen Bolt, 
G. 4A. R. und der Thpographia Nr. 9. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 2 
Anna Laut aebor. Lippoldt, Gattin. 
Billiam, Walter, Arthur, Ella, Myrile 
und Frau %. 3. Nalfton, Kinder. 
Reoria und Belin, JI., Zeitungen bitte au 
Iopiren. frfa 


ri 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Schweiter und Schwägerin 
Dora Bopp 

abren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 31. 
Auauft 1913, um 2 Uhr Nadın., von der Woh— 
nung ihrer Echweiter, 3754 Janfen Ave., nad 
Graceland. Um jtille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Elizabeth Beterd, Fran Wilhel 
mine Kurzdorfer, Schweitern, 
Peter Peters, nebit Ber» 
wandten. 


Todesanzeige. 

teunden und Belannten‘ die traurige Nad- 
eig daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Toter und Schweſter 

Katharina m. nis 

am 27. Auguft geitorben ift. ie Beer yung 
; Samstag, den 30. Auguft, 97 
———— 3640 Dickens be, 


im Alter bon 52 


Schwager, 


lich abſichtlich von dem Schreiblehrer 
gewählt wurden, der in ein paar ſol—⸗ 
chen Worten das ganze Alphabet auf⸗ 
marſchieren ließ. Auch die anderen 
Uebungen ſtammen zum größten Teil 
aus der Schreibſtunde; auf einer Seite 
muß der Schüler ſich den Weisheits— 


orm. bom Trauerhauſe, 


i ä Kirche, 41. Court u 
{pruch einprägen: „Mit Gchreiben und | ad dr St, Mtmme nass, 14, Fey uud 
mit Lefen fängt eigentlich erft bag | Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten bie trau, 


. d interbliebenen: 
Leben an.“ Auf einem anderen Wachs—ernden dinte 


tafelbuchfragmente wird die Deklina⸗ 
tion geübt, und noch andere Tafeln 
ber Sammlung enthalten Präpara- 


Todesanzeige. 





















u 


Diefer Euden wird am Montag, 1. Sepl., Arbeiterlag, Den ganzen Tag nefchiofen fein | 








Dies ift die gefürdhtete Zeit, wann den Eltern in befchränften Berhältnifien die Ausgaben für Die Schulansitattungen auf: 
gedrängt wird — der Große Laden jett die PBreife für wirkliche VBedarfsartifel auf den niedrigiten Punkt an. — Kommt 


50c Schulkappen 


39c 


Beliebte graue 
und braune Mifchunge 
blaue Serges, jehr Kleidjam; reg. 
50c Werte, Samstag 


Kleidſame Knabenhüte 


Filzhüte, einfache oder Teleſcope Facons; 
in braun, grau, marineblau od. 


Fathn nd" Auffaßbücer, . 
vboder 39c ee —— 4c Eardinal; jpeziel, Camstag ABC 
Die beliebten dunfelblauen, braumen oder | 3.2 ak, Terivola » Kineale — 4c JJ 


— 


ö— — — — 
Seid. Windſor Ties, ſchlichtfarl 
u. hübſch gemuſterte Effekte, ſpez 





Taſchentücher für waſchbare Taſchen⸗ Ju..... Nr. 80 u. 100 xein⸗Vr. 80 Meſſaline 
Kinder;— das Stüd en für 5— Sünforbe Librarh Paſte — 4 c feid. BE Band, | Ban in allen # 
um | reiſ der 2 e Flaſche ie Nar | »garben, 

aum : en. fi —* u — 3e ER die 9 1 50 Vard..... 1 5e 





Schulſchuhe fſ. Knaben u. Mädchen 1. 


Knöpf-Facons, paſſend ſowohl für Knaben wie Mädchen, ganz 





griiene Ginger Enap — He sen Nic Nacd — 9 * Sletcher's Caſtoria ⸗ 200 —— — ——— 69e 
zſund —.... ... . . . . . ... zfund ....... . .BZB.............. . ..... * x le BKompound......s 

. — eefe Sand: Feine gefalzene Peanut3— 25c. Eutichra Seife— 25 With Hazel— 

r PR EEE: 9 c BERND snsonesnusensernsuuörnee 14c Weiner ee 19c BE Wiskarisenrianisaren 19e 


Seteo ed una Gtatt, Eltern. 
un 
iam Statt, Bruder, ıdfe 


ch 
v 

















—— 


Dlieſes Geſchäft 
intteht jeden 









zichen werden 





Iparfamen Käufer 
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marine⸗ 


39e 


n, und 
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Haar⸗Bänder 




































Schul: Mäntel 


An mittlerer Schwere, 
gefüttert und ungefüt- 
text, in Serges, Whip- 
cords, Eponge undNo- 

veltuChed, jeßt zu uns 
gefähr der Hälfte des 


Preiſes, — 1.25 


aufwärts von 









Dull 


















































Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß unſer lieber Sohn 

Edwin 
am Donnerdtag, den 28. Auguft, fanft 
entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Eonntag, den 31. YAuguit, Nachmit-> 
tag3 1 Ubr, bon John SKtrufes Leichen» 
beitattungsgeihäft, 2130 W. 21. Str., 
Vwifhen Hoyne und KLeabitt Str., nach 
dem. Concordia Gottesader... . Um} itille 
Teilnahme bitten -die trauernden elfern:\ 
Richard und Helene Schwarztupf 
gebor. Engholm. 





— — 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 

Emma Jeski gebor. Piehl 
nach langem ſchwerem Leiden im Herrn ent» 
fhlafen ut, am Donnerätag, den 28. Auguft, im 
Alter von 54 Jahren, 2 Monaten und 20 Tas 
gen. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 31, Auguft, Nahm. 1 Uhr, vom XTrauer 
baufe, 2536 ©. California Wpe., nah dem Con» 
cordia- Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Nobert Jesti, GSatte. 

red und Nobert, Söhne. 

Frau Martha Nesti aebor. Kreis 

mann, Schiwiegertochter. 

Klara Jesti, Enielin, nebft An- 

verwandten. fſa 





Geftorben: Henrietta Guslaff, Gattin de3 bevs 
ftorbenen William Gueslaff, Mutter von Paul, 
Auguit und William und Frau Ida Grie$ 
meher. Beerdigung Samstag, den 30. Auguft, 
um 2 Uhr Nadhm., vom Trauerbhaufe. 336 N, 
53. Ade., Auftin, mit Automobiles nad Grace» 


land, doir 


Dantfagung. 

Allen Verwandten und Freunden meinen herz 
lihiten Dant für die allfeitige und große Teils 
nahme und für die vielen finnreihen und Tchö- 
nen Blumenivenden bei der Beerdigung meined 
lieben Gatten 

Jakob W. Hanien 
Befonders danten wir dem Herrn Raitor Piiter 
von der Ct. Baulus-Gemeinde, den Kameraden 
dom Verein deutiger Veteranen und den Brü— 
dern der PBlattdeutihen Gilde Ehicago Nr. 1. 
Anna Hanien, Gattin, 





Dantjagurg. 
Hiermit fpreden wir allen Verwandten umd 
Sreunden unferen herzlihen Dant aus für die 
aroße Teilnahme und die hönen Blumenfvens 
den bei der Beerdigung unferer lieben Gattin 


und Mutter 
Lina Rnaadf 


Befonder3 danlen wir dem Heren Rajtor Auguſt 
Fleer für die troſtreichen Worte. 
Karl Knaack und Kinder. 








Dankſagung. 

Hiermit fagen wir unſeren herzlichſten Dank 
dem Martha Wafhington Frauen-Berein für die 
vielen Beweife beralider Zeilnabme und die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes unferer 
geliebten Gattin und Mutter 

Karoline Koch 


lend: 
Nochmals danler Fred Koch und Familie. 





Dankſagung. 

Dem Böthe Frauen-Berein fagen wir unferen 
berzlichiten Dant für die vielen Beweife berzli» 
der Teilnahme und die prompte Auszahlung de3 
CSterbegeldes unferer geliebten attin und 


t . 
en Karoline Koch 
13 danlend: 
m Fred Koch und Familie, 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof don 
— uch Metropolitan — 2* . Se 
zu erzeien, Heiaals auch mit allen Stradens 
ahnen. nn e niopläge find in dielem 
of au ag 
o 


ted 
&önen Frie en 5 


en. — Beneral-Diftces: 

Thone: Auftin 790, Zoll Line Foreft art 7187. 
a 
e 


red %. Suttermeifter, Präf, 
Ks ans: Subt. F Rn 93 








Damen und Kinder frei! 
Bis 5 Abds ausgenommen Sonn» u. Felertaas 


Untergang der Titanic. 


Eine faenifhe Senfatton obnegleihen! 


1000 in | Zangt in der 
Em „Star | Stadt gröhtem 
" Sfferten | fredco 


Tanzsaal 




















Tägliche Konzerte durh Hands a⸗einj 
Bir! 


Männerchor. 
















"Bionemonse, 2 
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STATE MADISON «= DEARBORN sTs 


Iroriolk- Anzüge für junge NTänner 


Das ganze Ucherfchußlager eines autbefannten New Yorker Fabrikanten zu unge- 


fähr der Hälfte. 


— Anzüge, melde den jungen Mann ent» 


züden, aus ſchott. Homeſpuns in wün⸗ 
ſchenswerten Schattirungen gemacht; 


vorzüglich 


geſchneidert; Größen 


31 bis 383 ſpez. Samstag 


Reinwollene, Garngefärbte blaue Serge⸗ 
Anzüge für Männer, Größen 33 bis 50; 


andgezeichnet gemacht, 


gute Beiatitoffe — 


gewöhnliche S10 An= 


züge; zu nur 


6.07 


Schulanzüge 
für Bnaben 


Hofe Norfolt Facon von N 
grauen, blauen, braunen 
Mi- 


und  Tederfarbigen 
fchungen, 


einige bejiten 


mit Leinen gefütterte Ho- 
jen, viele mit zwei Paar 
Peg 
Facon mit Gürtel Loops 
und Ubrtafche, Größen bis 
au 18 Jahren, jpeziell, 


Siniderboder-Hojen; 


für nur 


Bro Kleider — gerade die 


Sorte, welche die Mädchen für 


Der Bodenbau. 


Unterrichtöttubs für Kinder der! 
| Landichulen geplant. 


Geihlegtlihe Aufklärung. 


Wird in Hocfchnlen von Aerzten erteilt 
werden. — Staasfommiffion plant Mil- 
lionenausgabe für Monumentalbau. — 
Karavallen follen hier bleiben. 


Die Landlehrer im County werben, 
nad einem auf ihre Zufammentunft 
im ftädtifchen Seminar in Englewood 
mohl aufgenommenen Plan des Di- 
reftor3 der Schulen im erjten Bezirk, 
George E. Farrell, demnächſt Knaben— 
und Mädchenkiubs bilden behufs Aus- 
bildung im mifjenichaftlihen Acker— 
bau. E3 wird erwartet, dak die El- 
tern eines Knaben diefem einen Ucre, 
eines Mädchens diefem einen Zehntel» 
acre zur vollen Verfügung jtellen be= 
bufs Beaderung und jich verpflichten, 
den Kindern den vollen Ertrag ihrer 
Arbeit zufommen zu lafjen. Lebtere 
müfjen ein Tagebuch über ihre Arbeit 
führen und diefes dem aus Landwirten 
der betreffenven Nachbarfchaft beite- 
benden Dreierausfhur vorlegen, mel- 
cher dann über die Erfolge der jugend= 


lichen Arbeit, auch im Vergleich zu der | 


der Eltern, zu entfcheiven haben wird, 
da es der Zwed diefer Bewegung tft, 
die Landwirtſchaft nah Möglichkeit 
zu heben. $m Herbft merben -bie 
Knaben unter fundiger Leitung Mais 
zum Säen ausfuchen, in den Winter: 
monaten ihr Land mit Mit und 
Phosphat düngen und im Frühjahr 
faen. Im Winter werden die Klubs 
auch fahmwifjenfhaftlihe Vorträge an- 
hören. Die Mädchen werden im Oar- 
ten- und Gemüfebau, im Einmacen 
von Obft ujm. ausgebildet merbden, 
Die erfolgreichiten Kinder erhalten 
Knöpfe mit der Auffgrift: „Kann ich 
meinen Water übertreffen?” Große 
Erfolge haben ähnliche Einrichtungen 
fon in den faft rein deutfchen Land— 
bezirfen im nordmeitlichen Teil des 
County erzielt, überrafcht waren die 
verfammelten Lehrer aejtern wiederum 


Tumbus’ von bier dh 

da fie Hohe gefchichtliche 

haben und auch zur Belehrung na= 
mentlich von Kindern dienen. HÖ 
Ba follten die Scifflein, behufs 
größerer Ehrung von Kolumbus, als 
eriie durch den Banamalanal fahren 
dürfen. Der Einfprud ift der Süd- 


| partbehörbe zugeftellt worden. 


Diftographbenußung. 
Die Nachricht, daß Dittographen, 
„mechanische Kaufcher“, in einzelnen 
Büros der Stabt- und Countyverwal⸗ 
tung Ban worden feien, rief, unter 


' dem Perfonai der betreffenden Aemter 


beträchtliche rregung hervor. Leis 
henbejchauer Hoffman erklärte die 
Erfindung für wertvoll, Vürgermeifter 
Harrifon verfocht, nach eimer Probe, 
die gegenteilige Anficht und lehnte e3 
ab folche Apparate für den wi: 
dienft zu faufen. 
—-  — 


Ghrung für Otto WB. Richter. 


Dier Dereine veranftalten ihm zu Ehren 
am 7. September ein $eft. 


Die drei von Herrn Otto W. Richter 
geleiteten Gejangvereine: „Wider Part 
Männerhor”, „Chicago Quartettflub” 
und „Soziale Liedertafel“ von Aoon= 
dale, fowie der Zentralturnverein, 
deffen langjährige® Mitglied Herr 
Richter ift, haben bejchlofjen, dem ver=- 
dienftoollen Dirigenten und Kompo- 
niften am 7. September in ber Wider 
Bart Halle ein zeit zu veranftalten, 
zu meldhem das ganze Deutjchtum 
Ehicagos eingeladen werben foll. Den 
Anlaß dazu gibt die Tatjache, daß 
Herr Richter auf eine fünfundbierzig- 
jährige Tätigfeit al Gefangverein?- 
dirigent zurüdbliden fann. 

In Chicago wirkt der Yubilar feit 
mehr ala dreifig Jahren ala Chor- 
meilter und al3 ITondichter. 

Das ungemein reichhaltige und ge- 
nußverfprechende Programm, das für 
die Jubtläumszfeier aufgeftellt murbe, 
lautet wie folgt: 


Ouberture zu „Dichter und Bauer”...... Suppe 
Orcheſter. 

„Ich ſehe dich wieder ..... J. Wengert 
Wicker Park Männerchor und oz. Lieder: 
tafel von Mbondale. 

a) ne En ee Saint-Saend3 
b) Eherzo ee en een D. dan Gouns 
Eello:Soli mit Kisnobegieitung. 

Eello: Herr Zulius Vlaifejtad. 

Piano: Frau Grace Blalleitad. 
NSRBINEREEE: — J. Wengert 


Liedertafel Eintracht. 
Liebesbitte“, Konzert-Walzer Richter 
Bun⸗ 


Orcheſter. 

Anſprache von Herrn Theo. G. Behrens, 

despräſident des Sängerbund des Nordweſtens 
und Präſident der Vereinigten Sänger von 


AL ) au.. 


P bandegmanht, 


ESTABLISHED wer in 


THE FAI 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Zigarren und Tabak | Männerhemden, 9Se 


Spezielles in Plug 
u. Rafirmeffern. 


Samfitag—ein 15 Un 
Plug Climaz und ein | 2de; fifte 1.95 
ehte8 Durham Duplez | (50) für 
Saferiy Rafirmeifer, — La zen Breba, 
[eumminert 8öc; MR - 


be Bigerren 
herabgeſetzt. 
El Voris, 6 für 


0 für 
Jen Kusti, 7 für 
e; Riite 
(50) für 1.68 | 
Court Robahl, 6 f. 
250; sttite 
(50) für 
Se: Nifie 


Aielteenin, 7. 
80) if te 


T uban On 
Cmolerd — 
250; Rtite 
(50) für 
SHobana Euads— 
elle 25e 1 
Kiite (50)... 
Mn uUfter 
nner, 6 f. : 
25e, 50 für. 1.95 
Lord Kitchener, 7 
für 2506; > 
Kiite (50)... #* 
Rubini, 6 für 
250; Kite 


Larrı) Bell, 9 für 


— 1. 35 


„ Havana Sondreß, 
8f.: 250 
Kiſte 25) 


Emp. Charles deals, 
bandgemadt, zein Has 
bana, 10c Sorte i +65 
Te; stiite, 25.. 

El Tempto, ve Escp. 
milde Habana Gigarre, 
feltener Wert; Stüd zu 


Te;fiiitevon © 6 
50 ” 3.235 


Lo Soneda Reina Vic» 
toria, allerbeite Vuelta 
Abajo, Cuban bandge: 
macht, 10c Sorte; das 
Ctüd Se; 038 
Ntifte (50) 

El Eonfido Londres— 
zesye gem, reine Ha- 
ana, 10c Sorte 
Etüd Se, 100.. 4.85 

La Azora Bis snard3; 
lange Havana Einlage; 
feines Broadleaf Ded: 


blatt, Stüd 3. 25 


Rberi vurns Ber: 
fecto, milde auiefige * 
aarre, Stüd Ge, 
Kiite ( 

El Wendes 
bandgem., 


Erowndat, 10 für 
25e ;Rtite > 

(50) für.. ® 

La Refunda, 10 f. 


25e; stiite 
%m. Bond, 10 f. 
250; Riite 
F. F. 
Zʒ done 


250 Kiſte 


London Fads — 


—— 1. 55 


Perfecto: 
echte Habang 


10c wert, Stüd 

6e; 50 zu 2. 90 
La Flor de Lazora, Zigaretten 

Honorables, imp. Zigarre herabgeiett. 

(zollirei), bandgemant, Siftb- eir 18 

— oe gewedelt 2dr Rarfote. c 
pezie —«„IßO92 

Kilte (25) ....... 2.50 „Rat Mai, 18e 

Srandazo Emperor— Fatima oder 25€ |; 

Seed Ha- DOmat, 2 für.. 

bana, „mundervolle 3i- 

garre, Se; 


1.95 | für 


J >72 
8 „Sorte Eier 38e 


Condax⸗ Bets 10€ |! 


Tabaf 
berabgeiest. 


zen. 10c 29€ 
ze Albert, 10c 
2 


er 10c 


zin, 4 für 28e 


ni Strife, 10c 


10 kn age Facon, 


; — Sherbet— 
10c Tin, 28c 


4 für.. 
Manhattan v 
z | Sodtal, 4 für.. 28e 
Bellmood— 
10€ Tine. 5 für DOC 
_ Pilot Boat, 
Bond &t. La 
tatta, 50€ Zin. 22% 
Mascot, Sc 
wafeie, 0 ie. DEE 
p Zop, 5c 
wadete, 9 für. 34c 
om Boy, 
Se Bad, 9 die, BBe 
tant, be 35€ 
Seat, —— J 
nion Wor 
5c Bad., 9 für. 30€ 
Surburg Navy 
Eut, 16 Uns. 


man 16 
n n. 
— i6 


Schnitt, 


brifate, 
Auswahl 


mel, 


Elimaz oder 
Spearbead, Pl. l de 
Erſparniſſe an 
Pfeifen. 


Echte ſüdafrilani⸗ 
ſche Calabaſh Pfei— 
fen mit echtem ver— 
ſtellbarem Meer— 
ſchaumlopf, Sterling 
Band und Vulcanite 
Mundſtück, 1 
$3 Werte.. 

Madintoih Pfei⸗ 
fen, beſtes franzöſ. 
—A vuleamie⸗ 
Spit e, SilberBands, 


Töc Wert, 45€ 


Samttag.. 

Franz. Brier Piei- 
fen mit ccdhter Bern- 
ftein-Spiße, wert Bis 
!öc, Samitag, 


Feine 


Auswahl; 


Preiſe von 


95 | tes marhrt zum 


Sams⸗ de Auzahl derſel⸗ 
G ben, Samstags 33c 
Preis 


$1.50 und $2.00 Hemden für Männer,Renilmorth ir. 
€. ®. Fabrifat, Pafje Facon, mit dazu paffendem feparas 
tem Militärkragen, weiche Manfchetten; auch feine Negli- 
gee, gebügelte Manjchetten, von feinem Ma- 
ge dra3. Diefe find ein wenig durch die Auslage 
beihmußt, faft alle Größen, Sams., Vargain. 


98C 


ge Feine Negligeehemden 

für Männer, 
mit 
Manfchetten, 


Paſſe⸗ 
feſten 
Coat⸗ 


ſämmtliche 
neueſten Muſter zur 
Auswahl, E. W. Fa— 
vollſtändige 
von 


ßen; für den Sams— 
ag Veriauf, zu 


Grö⸗ 


84.50 feine Blanket Baderoben für Männer, in hellen 
und dunklen Muſtern, mit dazu paſſender Cord 
und Quafte bejekt, !leine, mittlere und grobe 3 45 
Sorten, herabgejett auf 


$1.00 und $1.50 Union O its für Männer, furze Wer: 
Ankle Länge, feines 
Bende Kleidungsitüde, Größen find angebrochen; 


Räumung der Caifon; fpezieller Preis für den 
Samsdtag-Verfauf 


Halstrachten für 
Männer, Four⸗in⸗ Hand Fa⸗ Männer, — 
con; wir zeigen ein pracht- | Elajtic 
volles Sortiment 
met, in jchlichten ‚und bro= 
fadirten Muftern, eine große 
Anzahl bon Mujtern zur 


Lisle. Dies jind Form anſchlie— 


50c feine Hofenträger für” 
bon ſtarkem 


Webbing gemadit; 
in Sam | breite und fchmale Sorten, 
mit einer dauerhaften 
Schnalle garnirt und mit Le 
derenden berjehen. Genügens 


Eriter Fluor 


Zennox Serbfihüte, 1.95 


Lenor Hüte — Herbit Facons werden jet gezeigt — die 


8 tite, Radet.. 
die Schule haben möchten — 25 


Griter Floor. ie zu 


35e 


25 ſpeziell zu.... ! + 


Chicago, wirklich neuen hübjchen Faconz in 


gemacht aus Leinen Erafh, 
Linene und Gingham — ein 
farbige, Plaids, gejtreifte und 
farrirte Effefte — zmei ber 
Facons find hier abgebildet— 
Größen 6 bi8 14 Jahre — 
gemöhnlich werben biefe Klei- 
der für $1.69 verfauft — 
aber am Samödtag gehen fie 
zu dem jpeziellen Preis von 


Dansella Schube für Männer 


dür Samftag, die legten Partien von dem riefigen Einfauf_ bon guten 
Schuhen von einem mohlbefannten Fabritanten. 


Preife offeriren. 
Die 


Vic Kid Skin hergeitelt — 


Knöpf-, Schnür⸗ und 


Blucher 


Facons, hohe, 


Schuhe und Oxfords für Männer ſind aus 
Patent Coltſkin, Gunmetal Calf, Box Calf und 


Wenn Ihr Euch Euren 
Anteil an dieſen wundervollen Angeboten noch nicht geſichert habt, 


kommt morgen, da wir morgen die letzten Partien 


dann 
zu dieſem niedrigen 


mittelmäßige 


und niedrige Abjäge, alles neue Leijten, Größen 6 bis 11 — 


die Merte ranairen bis zu $3.50 — alle in 
een 


einer Partie, 


fpeziell für 


Schuhe für Knaben, für den Schulgebrauch — aus 
Sunmetal Calf, Bor Ealf und Patent Eoltifin ge- 


macht, Schnür 


und Knöpf-Facons, 


folide Leberjoh- 


len und Innen-Sohlen — Größen 


1 bis 512 — jpeziell nur 


Strümpfe 


Nahtlofe ſeidene Lisle 
Halbſtrümpfe, ſchwarz, 
Navy, lohfarbig und 
grau; Fabrif-Run bon 


der 25c Sort4 & 

für 12%c 
Ceidene Strümpfe für 
Babies, in rofa, blau, 
weiß und fchivarz, naht⸗ 


los, Second3, 15€ 


35c wert, zu.. 


Hemden 


59c und 69: Männer: 
bemben, Halabandmode, 
— gebügelte ECoat- 
Effette, bübfche mei 
und jchwarz geftreifte 
Mufter, alle friih und 
rein, in — — 
ſpeziell 3 für 

has til... 350 


81.37 


Kappen für Männer und 
Knaben, aus reinwoll. 
ſchottiſchen Plaids ge⸗ 
macht; taped Nähte — 
großes engliſches Buck⸗ 
ram Schild; $1.00 it 
der Preis überall; ſpe⸗ 


ziel, jomeit fie zeichen; 
da3 Stüd 


Der En 5 
Kunden ansteht 


Der reine, freundlich ausfehende Laden 
macht Gefchäfte. Tungjiten eleftrijche 
Sampen machen Euren Saden hell, 
jtellen Eure Waaren in das befte Licht 
und werdem&ure Derfäufe vermehren. 
Wir vermieten Tungiten eleftrifche 
Ausjtattungen mit Einfchluß der Be: 
forgung und Erneuerung der Sämpen 


für eine niedrige fefte Monatsrate. 
Telephone Randolph 1280 


oder ſchreibt 


COMMONWEALTH 


EDISON COMPANY 


‚120 West Adams Strasse 


| —— Senne hal ſu 


durch die praftifchen Kenntnijje in der 
Haus- und Gartenwirtichaft von acht 
Mädchen einer Klafje der Lehrerin 
Frl. Earolan aus Deerfield und Sher- 
merbille. 

PräfidentHall bon ber Start Uni= 
verfität in Worcefter, Mafj., befür- 
mortete die Verfürzung der Sommer: 
ferien auf Drei bis vier Wochen und 
längere Erholungsftunden mährend 
des ganzen Schuljahres, Er veriprad 
fich von der Neuerung größere Erfolge 
im Unterricht. 

Unter der Leitung von Dr. Edmin 
Kordan bon der Univerfität Chicago 
werden die Aerzte ftehen, welche in den 
Hohfchulen die Kinder in geeigneter 
Meife über das 
aufflären follen. Der Inhalt der 
Vorträge fol jpäterhin von den Leh- 
rern dann teiter verarbeitet werben, 
fo daß lettere allmählich den Unter- 
richt allein übernehmen können. Bei 
der Auswahl der Vortragenden, Män- 
nern für Knaben, Frauen für Mäd- 
chen, wird mit ganz befonderer Gorg- 
falt vorgegangen merben, mie die 
Schulfuperintendentin, Frau Ella 
Flagg Youna, nach ihrer Rüdkehr vom 
pierten MWeltfongreß für Schulhygiene 
in Buffalo, N. Y., erklärt. 

Phantaftifche Pläne. 

Die Legislatur hat für die verfchie- 
denen Zmeige der Staatövermwaltung 
mehrere Millionen Dollars zu viel 
vermwilligt, weit mehr al3 an Einnah— 
men zu erivarten find, und fchon im 
nächjiten Winter werden fich die Folgen 
fühlbar machen. Daher mird der 
Plan der linoifer Zentennialfom= 
miffion, welche die Vorbereitungen für 
eine geeignete Feier der Vollendung 
be3 eriten Jahrhunderts von “*llinois 
als Staat zu treffen hat, auch mohl 
no ftart befchnitten merben.- Die 
Kommiffion jchlägt nämlich vor, in 
der Staatöhauptjtabt ein Zentennial- 
gebäude, Koftenpunft mehrere Millio- 
nen Dollars, zu bauen, in dem bie 
Staatsbücherei, Abteilung für Schul: 
mefen, ein Hiftorifches Mufeum und 
ein großer Saal für VBerfammlungen 
angelegt werden jollen. Ferner joll 
eine mehrere Wochen dauernde Au3- 
ftelung in Springfield veranftaltet 
werden behufs Veranichaulihung der 
Entwidlung des Staates auf allen 
Gebieten menfchlicher Tätigkeit, drit- 
tens follen auf dem Pla vor dem 
Staatshaufe Denfmälerr von Abra= 
ham Lincoln und Stephen U. Doug- 
las errichtet, viertend fol ein umfang= 
reiches Gefchichtämert über Allinois 
herausgegeben und jchlieglich Toll ein 
biftorifcher eftzug veranftaltet mer: 
den. Die Rommiffion empfiehlt auch, 
in allen Schulen geeignete Feierlich- 
feiten zu veranftalten, und veriichert, 
dak die Sprinafielder Bevölkerung die 
Ausführung der Vorfchläge nad 
Kräften unterftügen wird. Eingeladen 
werden follen die Vertreter aller ande- 
ren Nationen in der Bundeshauptitadt 
und die Vertreter aller anderen Staas 
ten. Die Keften, die fich überhaupt 
noch nicht berechnen Yaffen, follen den 
Steuerzahlern de Staates aufge- 
bürbet merben. 

Am Edharr Park führten geitern 
Abend ein paar hundert Kinder von 
der Meftfeite, Szenen aus "der Ge- 
fchichte der Stadt Chicago, von der 
Gründung des erſten Handelspoſtens 
bi3 zu dem Bild, melches die Phan- 
tafie des Künftler von Chicago in 
2013 gemalt hat, auf. Keine der 
Kinder war alt. 


Geſchlechtsleben 


OR innen Richter 
Wider Bar! Männerdor. 
„Heimatfehnen“ 
Soz. Liedertafel von Avondale. 
„Memories“ 
Chicago Quartett Klub. 
— 0000» Richter 
Liedertafel Eintracht. 
Wider Park Männerchor. 
Soz. Liedertafel von Avondale und Orcheſter. 
— ——— —ñ— — — 


Deutſches Theater. 


„Vorwärts!“ 


Es gilt, das Intereſſe der Vereinskreiſe 
dafür wachzurufen. 
Alle deutſchen Vereine, Logen uſw. 


ſind dringend erſucht, Delegaten zu 
einer DBerfammlung zu entjenden, 


welche auf Dienjtag, den 9. Septem- | ; 


ber, nach der Rordjeite Turnhalle ein- 
berufen ift, und zwar im ntereffe der 
Deutihen Bühne. 

Die Wiedereröffnung des Deutfchen 
Zheatet3 im Bufh Temple ift dant der 
Bemühungen eines Bürgerausfchuffeg, 
der fich zu diefem Zivede organijirt 
bat, gejichert. Lebensfähig erhalten 
fann das Unternehmen aber nur blei- 
ben, wenn die deutſchen Bevölkerungs— 
kreiſe zu dieſem Ende einmütig zu— 
ſammenwirken. Ein ſolches Zuſam— 
menwirken, das für keinen Einzelnen 
unerſchwingliche Opfer bedingen 
würde, hofft man anbahnen zu können 
durch die Vermittlung der Logen und 
Vereine. Wie dieſe ſich zum Beſten der 
Sache am zweckmähigſten betätigen 
können, ſoll in der beſagten Verſamm⸗ 
lung erörtert werden. Im Falle ein— 
zelne Vereine nicht mehr Gelegenheit 
haben, in aller Form Delegaten zu 
dieſer Beſprechung zu entſenden, ſoll— 
ten die maßgebenden Vereinsbeamten 
ſich dazu auf eigene Hand einfinden, 
um über die Verhandlungen an ihre 
Vereine berichten und dieſen entſpre— 
chende Empfehlungen machen zu 
können. 


— — — — 


Bismardgarten, 


Während der vergangenen Woche has 
ben an 50,000 Gäite den Bismard Gar: 
ten befucht, der < 1 größte Zeil davon in der 
Abſicht, es Fih an einer mwohlbejekten 
Tafel gut jchmeden zu laffen. Denn der 
Garten bat den Ruf, nicht nur eine ſehr 
gute Küche zu haben, ſondern auch einer 
der kühlſten Aufenthaltsorte in der Stadt 
zu ſein. In den Konzerten an jedem 
Abend und Sonntags Nachmittags we 4 
Uhr fpielt jeßt Theodor Roemhildt mit 
feinem aus 45 Mann beitehenden Berli- 
ner Occheiter und gefällt nad wie bor. 
Die Seen Gelel füllen Sänger der 
Stevenz’ichen Gejellichaft aus. Eehr be 
liebt iit der neue Barf, welcher füdlich an 
den bisherigen Garten anjtöst, geworden. 

— — _ 


— Hinderniß. — Sommerfriſchler 


(zum Bauer): „Den Meier-Krispian 


hättet's zu Euerm Schulzen machen 


ſollen!“ — Bauer: 
wir net; 


„Nein, dös tun 
der is uns zu geſcheit! 


Dr. SCHWARZ Eiivat- 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe fair, en 
Die älteften deutihen Spezialärzte 
Güicagn jeit 1891. — De erate *4 
t ſind erfabrene deutfſche —2— 
er und betrachten e8 als eine wre 
denden Kernen den jo Ichnell wie 
ld von ihren Leiden au heilen. Sie * 
len eründlih und unter Garantie alle 
Brauer: —S e der Männer und 
rauen; Unterleibsletven und Beldiimer- 
den Mad gen Menftruationsftörums 
gen, or 8 ne Wannebft Abſonde⸗ 
rungen, berlorene annedfraft, Herz, 
Qungen, —— en la en Mas 
en u Darm en, om 
Nfucht, Lähmung, Riktgratberf Aare 
aungen Fettf ut, ebnormale ‘m t 
Rörper und unentiidelte Bürle der 
Hrauen und Mä si : 
' en o ; 
KHwüre (neue etbode) ; 
ten, judenbe Leiden u, 


Be 
— BET 


F 


Ein Verkauf von Groceries 


Große drei 


Laber 
Cales, friſch 


Große ueen Oli⸗ 
ben, Bint-Jar 
für 


nn | New Vorl Her 
imer Co. “ 
tale, pi. 9ede 


Rahmläſe, 
Roquefortläſe, 


Echtes Frühiahrs— 
lamm, ganzes Hin⸗ 


Fanch 
nn 
Knochenloſe Schweins⸗ 
— Sc 
Gelochter Schinken, in 


Scheiben auf © 

Sun, 2. BIC 

20 —— made 
rot, 1 un 

Raibe, 3 für.. 10c 


Ho me m. franzöf- 
gefitllter Kaf⸗ 
feeluchen, u dc 
Nody Ford Melonen, 


die feiniten, große, 
ei und füß, 4c 


lamm, Bor: 
derbier., 10€ 
nen Noait, feine 
Knochen oder 
at 1De 
Native Rot Roait, 
gs 
Pfund. 
Native Nib Roaſt, 
Icine moden, lein 
Abfall, 
dr 22e 
Hamburger 
friih ge: 
macht, Pf. 
Kane made Würſt⸗ 
en ch 
Ki 1244 c 
Minden zunge, (fie 
oder gepö- 
—* fanch große lelt, Pfund. 18c 
Colorado, per 23c Fi sgerupite 
lleine SquabFrüh— 


Steal, 


ſ0c 


Fanch Aepfel, die be— 
ſten zum Ko— 29€ 
den, 10 — 
Zitronen, faneyh Meſ—⸗ 
fina, ſaftig, 

Dugend 


Friſch ge rip fte 


Frübjahrs- > 
enten, Pfd. 22 c 


7.51 vor. 


Butter, 
feinite Erea- 
merb, Pfund.. 
Ginger Snaps, 7 
frifh gebad., Pf.. „se 
terbiertel, Dt. 
Beer oder Ginger 
Echtes Frühiahrs- | Ale, 
Welch's 
Quartflaſche 


Pfund Büchſe Re— 
a a Früh— 
tückstatao 
Stüd, 13c —— 
Fancy 
Combs, per 
Seltion 
Ganze gemifchte Ge⸗ 
würze Dr Einmage- 
äwede, da 


Pfund au.. 

Pfund volle Büchfe 
Columbia ! gave 

Lachs, Buͤchſe.. 1860 
Fanch 
Diivenöl, 
der Büchfe, 
die Büchle 
Ichrsbünner. IE | vn cin. 
Stund. biren, S 
Glas 
Sellerie, 1 
maz300, großes 
Bündel 


Munger's 


300 


Beitrand’3 Root 


Pintflaſche. Be 
Srape Juice, 


15c 


Honeb 


15c 


neue Kohn B. 
dende, 
Qualität, 


Saroinen in 
22 Fiſche in 


Roterü⸗ 
terfig zum Ger- 


Quart 17 7e 


faney Kala— 


Caſſimeres 


—* Knaben wie TREO vollftändig von m. bis zu Fuß. 


9 


2 
Schivarze 


Speziell. 

Schul-Sleider für Kin= 
der, in hellen und dunflen 
—3 ganz plaited 
vx Waiſt mit fanch 
Knöpfen und Stickerei be— 
ſetzt, jede beliebte Facons 
für die Kleinen; Größen 
find 6 bis 14, gut $1.75 
wert — 


Schul-Anzüge für Knaben. 
2:Stüd mwollgemifhte Schulanzüge für Anaben, 
emacht aus Cheviot3 und fancy Mifchungen, 


tößen 7 bi3 15 Jahre. Wir zeigen u 
viele große Werte zu nur 1.50 


Blouſen. 
39c Knabenblufen, nemadht aus feinen Percales 
und Madras, geitreifter oder fchliht weiber 


oder fchwarzer Eateen, Größen 5 bi3 $ 
14, beim Schulverlauf zu nur 25 
er Er re 


Knickerbocker-Beinkleider. 


35 Knicerbocker Knabenhoſen aus fanch aemiſch— 
ten Streifen, Größen 6 bis 15 Jahre, 25cC 
beim Schulverlauf zu.................. 


— 


Unterzeng. 
50c Valbriggan gerippte Union-Zuit3 für fina- 


ben, lange Aermel u. Knielänge Bein- 39c 
„teider, Größen 26 bis 34, zu € 


Kochichnt-Ansitattunnen für Mädchen. 
Cıhürzen, gemadht aus gutem Lamn, mit Gürtel, 
= Straps über der Schulter — 


gan pafſende Aermel, 
vo pafiende Kappen, 


Strümpfe 
15c Ainderftrünpfe, mittelmäßig geribpt ı und 
dreifadhes Anie, abfolut echtfarbig, 
Größen 5 biä 9%. Taat 


Neaen-Cave3 für finder, aus guter Qualitat 
Gummifioff, einfah gefütterter „Anod“ ‚ ein 
ſebr praltiſches ———— für "Schulfinder, 
zen 6 bis 14. Wir fparen Eu 1. 

3: ee eher 


Sweater Gvat3. 


Wir offeriren für Samstuıa' 


einen außergewöhnlichen Wert 
in mollenen Smweater Coat3 für 
Mädchen; diefelben fommen in 
doppelbrüftig oder zum Knöpfen, 


eng am Halfe anjchliegend, in 
Cardinal, Nabhn und Orford — 


—— 1,20 
vchul⸗Schuhe 


Samstag. 


Velour Calf Knöpfſchuhe für 
Knaben, Größen 1 bis 6, ſtrikt 
echtes Leder, 82.00 Werte — 
ſpeziell für 
Samstag 


Knöpfſchuhe für Miſſes und 
Kinder — Velour und Vici Kid, 
Größen 9 bis 2 — reguläre 
$1.50 Werte; « 
Schulverkauf; 

u 


Kid Velour Vatent und Cloth 
Top Schuhe für Kinder — in 
Größen von 3 bis zu 8 — re⸗ 
aulär S5c mert; 
ipeaiel für C 


—— 


Hüten, alle Farben, 
Proportionen in derjelben Qualität, 
wie Männer, die auf Facon und Qua- 
Tität fjeben, fie in den Lenor Hüten 
zu einem mohlfeilen Preis 
zu finden gemohnt find, 
du 


Edte Mallory Eravenette 
die majlerdicht iind. 
Euch gefallen werden, Schleife an der 
Seite, Viertel oder fanch Badichleife. 
Weiche Hüte in — großen Sorti⸗ 
ment von Facons 


EIIETERER 
— de in Laden iſt beſſer dafür eingerichtet, den Bedarf für Eure Kinder zu decken, als Knoop' 


Derbies 
und 


oder weichen 
Finiſhes 


1.95 7 


Hüte, 
Derbies, tie fie 


. Karben, mitSeide 


oder Sammet ——— Die 


—— 83 


Stetjon Hüte-— Tier Star 
dard Kopfbedeckung für ſich gut Klei⸗ 
ausſchließliche ** feinſte 
Derbies 
weiche Hüte, rangirend im 
Preis von $6.00 bis.... 


Rinder:-Ropfbedekungen-—2. Floor 


Schulkappen fürKnaben, in 

der beliebten Golf Facon, 
9 ı ceds, | 

er Mifeungen im Zmeed6,|jn fanch Cloth Miſchungen 
Homeſpuns, auch blaue Ser: | oder Wolle Filz, prachtvol 
ge3, gang mitSeide gefüttert | garnirt, 
ungerbrechliche Viſore 
T5c Werte, für 


beiten Hüte imSandel; mor- 
— RER 


und 


3.90 


Throler Middies für Kine % 
er | der, Sad Tar und Rah Rah 


J Werte bis 
für Sams 


$1.75, 
% |tag, zu 


EEI2EI 
8%. Wir Heiden fo- 


ı Barfuß - Sandalen für 
J Mädchen und Kinder; im 
M Größen von 9 bi 2 — 

die find $1.50 und $1.25 


Qualität — 98 c 


ea 


Xeinen:FHleider. 

Reine lohfarbige Teinene 
Kleider für Damen und Mif- 
je — Linfach gejchneiderte 
Facon, an der Front herab 
zu fnöpfen; Kragen u. Mans 
fchetten fanch befeßt — per: 


feft pajfend, in allen Größen 
— wirklich 
82.75 wert; 


Schul⸗Utenſilien zu gelderſparenden 
Breifen. 


Geräuſchloſe Schiefertafeln, 7x11 Zoll, zu....Te 
Bleiſtiftpapier ⸗Tablets Se 
Zintepapier = Tablets 
Junior Bleiitifte, Zupend 
Chmwarze Tinte, Flaich 
Cravola waſſerfeſte farb. Crahons, vᷣadei. 
Muscilage, die Flaſch 
Library Paſte, die Flaſche 
Holzerne Bleiſtiftſchachteln, 
zaſſerdichte Schultaſchen 
Schultaſchen, meſſingbeſetzt. 
Schlüſſel und extra Snabps 
Griffe, das Stüd 


35 
— ze mit 


4öc 


Unfer Orocery- Departement Hilft Ex 
Erſparniſſe zu machen. 

Seife, Kirls American Family (mit Ein- 

fauf, 4 Stüde für 

Ctärte, beite Stüd-Wäideitärfe, 3_Pfund.. 

Ammo, trodenes Ammonia, 3 Padete 

Mafhpulver, Smwifts, arohes Padet nur.. 

Salmon, fanch roter Aladla, bobe Bid. »Bih...t 

Del-Sardinen, fanch importirte, 3 Bir ae üb, 

Nuden, bobe Zulinderflafhen, nur. 

Corn Flales, Ktelloggs, 3 Padete für. 

Qualer Cats, 3 Radete für 25e 

Euppen, Campbells affortirke, 3 Büchfen....25e 

la Samesien, Bearl, Silver Com uf. 


frei) 
Eifig, feiner älter m Einmaden, Gall..... 
Grade Juice, & lub, — nur 
Salatöl, Eliton Mose die Flafche.. * 
Spargel, Swan Marke, 214: Bid wvüch 
üneeba Biscuits, 3 Padete für.unreneeer 


— - Wirt | 
wir J— 










































2,000 Anzüge 
Wert bis zu $4:75 


$12.50, ver: 
fauft zu — 






Regen 
Wert bis zu 
$10.00, ver: 
kauft zu — 





rieſigen Lager, 
wird. 
$3.00 
$4.00 
$5.00 
$6.00 
$7.00 
$10.00 
$12.00 


Anzüge......... 





Männerſchuhe — 
2.50 wert, 








Eifenbahnfahrt 


FREI 


bis zu S10 oder 
mehr madıen, Wird 
das Fahrgeld zu— 
rüderitattet. 


An dicier Ede 
feit 35 Jahren. 





wungen 





Bleidung für Binder 


Da find taufende von Schulanzügen in diefem 
dad unbarmberzig verfchleudert 


neue 


Anzüge...............81.95 





Männerſchuhe — 
83.50 wert, 





















EXTRA SPEZIELL 
3,000 „Euitom Made‘‘ 
Anzüge, bis zu 825.00 
wert, verfauft zu 


$7.45 


10c Taichentüdher...... it 50 Strümpfe........ 15c 

.... 81:45 15c Tafhentüher...... | Te Strümpfe........ 23c 

15e Strümpfe......... 31) 1.50 Union Suits..... 39 

nee $1.00 Geiellihafts - Hemden...... J——— 2% 
| $1.50 Gefehichafts - Hemden. ....... ask 49c 
83608 75e Arbeitshemden für. ........... — er 
$1.00 Arbeitshemden, für......... ee 39 


Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 





Offen am Arbeiter:Tag bis 1 Uhr Nahım. 


em) Kahn, Meyer & Loeb 


üdost-Ecke Ma 


ket Strasse un 








im Retail zu verkaufen 
Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


zu 3OcamDollar 
Der größle Aleider-Verkauf in der Hefhichte des Kleinfandels der Sladl Chicago 


beainnt Samstag, 
KAHN, MEYER & LOEB 


die größten Fabrikanten Chicago’s, find gezwungen, die Firma aufzuldien 


Augufl, 
















Alanner-Ausflattunasartikel 


Ehe wir unfer großes Lager von Ausſtattungs— 
maaren in die Auftionshäufer merfen, machen mir 
dem Bublitum außergewöhnliche Offerten. 





Hoſen für Män— 
ner, wert $3.00, 


d Jackson Bivd, 








+ 





8.30 Borm. ° 


Südost-Ecke 








» Market Str. und Jackson Bivd. 






2,000 Anzüge 





Wert bis zu 
$15.00, ver: 5:88 


fauft zu — 


Regen 
Wert bis zu 


fauft zu — 








Hojen für Män- 
ner, wert $4.00, 


$1.95 





Offen 
Samstags bis 
10 Nhr Abends. 


Sonntags bis 
Mittag 








Lokalbericht. 











Brieflaften. 


—— 


rin — Benn Eie ben „Res 
in en Snititute, 33. Str. und 
Ge Ade., Ihriftlih darum erfuchen, 10 wird 
er Shnen einen Brofvelt der Anstalt zu — 
An dem Cie fämmtliche Lehrlurfe mit Ingabe des 
Echuigelds ü. ſ. w. finden. — 
Etilette. — &3 ift allerdings bier Traud, 
ih der Gabel in der don Zhuen apa 
bi zu nr itatt fie :jteis mit der linie 
d zu führen: eg, 
In e. — Die Zahl der ‚Bierdelräfte iſt bei 
den einzelnen Sabrıtaten nicht die gleiäe, Wie 
&ie anzunehmen icheinein, und iz en 
unmöglih aufzäbien, wieviele Pierdefräfte die 
berihievenen sabrilate haben. 5 
Ulter Abonnent — 4) Jenes BER 
ment ift no giltig. — 2 und 3) Sn Ve 
beiden Fälle tönnte der Betreifende ausgewie⸗ 
1 werben. 
— 9* S. — 1) Sie brauchen nur Ihre erſten 
dazu, fein Landungszertifiiat, un 
est, dat; Sie vor dem 29. Juni 1808 landeten; 
anderenfalls haben Cie jih ein ſolches Be 
Tat vom „Department of Commerce and Xabo 
in Wafhington zu dverihaflen. Zus 
M. 8. — Vieten Sie die Bücher dem Anttquar 
George Engelie, 855 N. Clari Str., sum Maul 
an. 


ri 
tere“ 


Alte Abonnentin. — ene Suma jr 
die northweſtern Stove evair Lo., 22 0. FAiT 
&tr. — Wenn nicht ausprudiic das, Gegenteil 
abgemadt war, jo baben Sie Die "tele, * 
bem Tag an zu entrichten, an dem Sie m. 
nung mieteten. — Wenn Sie dor Ende en 
natö ausziehen, jo bat der Hausiwirt - nvend 
auf die volle Wonatsmiete, indeijen lönmen Sie 
die Schlüffel in Ihrem Beliß bebalten. 

M. B. — ECopiet uns belannt, bat aud im 
Biterreihiigen Heer der, Feldwebel Penſions⸗ 
anſpruch. 


. 8. — Wo Sie hier Gummiltagen repa⸗ 
u allen fönnen, mijfen wir nicht. nt 
Hegel wirt man jolhe Kragen, Die ja billig 
find, einfah men. Aa 2 

BHil. B., VBarrington. — Wir Tönnen Söhnen 
über jenen amebligen Millionennahlaß au 
nichtS weiteres jagen, al$ was eben jener Artile 

iell —cine ſolche Vollmacht muß von 
en öffentlihen Notar ausgeſtellt und vom 
biefigen deutfhen Konſulat beglaubigt werden. 


— Deutſchen Hoſpital iſt, Sonntag 
— ——— bis 
z Abends Sreillinif. Daß eine Wärterin 
englifh anredete, beweiit doch noch micht, 
im Deutihen Hofpital iiberhaupt nicht mehr 
ti geiprodhen wird. ER 

. 9. in Antioh, Illinois. — Ein Neger 

Be Bereitung des dannoverſchen Kochläſes 

und nicht betannt. In unſerer — 

"haben mwir unjere Lejerinnen in der Abteilung 

„Sür die Küche“ um die Einfendung eines, fol- 

en Rezepte3 erfucht und werden die Eingänge 
äglt dort au veröffentlichen. 

m. dB. — „Der Deutihe Farmer”, illuftrirt, 
16—32 Seiten itart, balbnonatlic, jährlich 50c; 
erieint in Saint Paul, Minnefota. Die „Ader- 
und Gartenbau-Zeitung“, wöchentlich, 3 Seitcit, 
Jährlih 1 Dollar, eriheint in Dilvauiee, Wise 


r 


5 
Sie 


eonfin. — „Der Landmann“, mwöcdentlid, S 
ken, 1 Dollar jährlih, eriKeint ebenfalls in 
ilmaulee, Wisconfin. 


„Deutfiher Arzt.” — 1) Die Stant3prü- 


für Aerzte iit dor der ftaatlihen Gefund- 


un 2 3 2 

eitöbebörde abzulegen, die von Zeit zu Zeit 
m Chicago jolhe Nrüfungen vornimmt. Handis 
daten haben fi ichriftlich anzumelden beim Ses> 
Iretär der Behörde: Dr. James A. Egan, Secre⸗ 


tarı State Board of Healib, Springfield, SI. — 
Die PBrüfungsgebübr beträgt $10, die Gebühr 
für Ausfertigung des Tiploms $5. 

9. 8. — VWenden Cie fih an Heren Henth W. 
Suttmann, 111 RW. Monroe Cttaße, den Dorz 
fißer de3 Altenheimausichuiles für Aufnabmes 
geſuche. 

Seo. Sch. — Stitbt ein venſionirter Vundes—⸗ 
Zrieger, jo fommt damit aud ſeine Penſion in 
Weofall. Zit eine Wittime vorhanden, fc Tann 
diefe um Wittwenvpenjion einfommen Kindern 
mürde nur dann etwas gezahlt werden, falls fie 
noch nicht erwerhsiäbig find. 

8. ©. — Bas „erite Papier“ bleibt fieben 

bre lang ailtig, in Ihrem Falle alfo bis 
— Jahr 1916. 

Abendpoſtheſer“ — Wenden Sie ſich 

die „State Vawners Society“, 2W. Waſh— 
8 ton Eirabe. Ob diefe Ihnen die Ubr mit $20 
beleiben wird, hängt natürlih von dem Wert 
Shres Zeitmefiers ab. 

8. — Der Mann iann in diefem Falle, wegen 
Verlafiene, auf Scheidung tlagen, aber die 
Stau mu5 benadhricdtigt werden, dab die Alage 
angejtrengt iit. 





roe 


IR BB. — Der Eold in der Bundesmarine 
beträgt $18 den Monat für Sceleute. Subaltern- 
oifigiere erhalten von $33—$77 den Monat. Die 
Melöftigung wird al3 vorzüglich gerühmt. 

„Stetiger Abnebmer.“ — alla hr 

ter über ausreihende Mittel für feinen Unter: 


— — — 
— — — — 





| 


u a — — — 
* 








Karl D. Butler, N. J. — Im Einzelverkauf 
iſt die „Abendpoſt“ dort nicht zu haben. 

P. M. — Jene Anzeige war ausgegangen von 
einer „Mrs. James Anderſon, 101 Roſe Ave., 


Hillburn, N. 

Köolner Jungee“. — Die großen Kauf— 
läden der untẽren Stadt blieben auch im vori— 
gen Jahre am „Arbeitertage“ geſchlofſſen. 


D. 





Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 MN. Dear—⸗ 
boru Etr., Zimmer 1444—48 Initb Gebäude, 
gibt nahitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Aniragen: 





Grand 5536. — &8 ift die Pflit sincs 
Arztes einen Stranlen nach bejtem Wiffen und 
Gemwiifen zu behandeln und die größtmögliche 
Sorgfalt walten zu lafien. Sat er auf Grumd 
einer Diagnoie eine Operation an einer Berfon 
bollzoaen. für die ein gewiifer Preis dereinbart 
worden ift, und jtellt Jich fpäter berang, daf 
die Dragnofe falfh war, fo muß ihm unfereg 
Anficht nad der vereinbarte Preis bezahlt wer: 
den, es fei dem, er habe abjichtli eine faliche 
Diagnofe geitellt, um den Preis für die Opera- 
tion zu erbalten. 

3. ©. 9. B. — Die einfahe Annabme eines 
anderen Namens ift Tein Vergeben, wenn nicht 
die AUbficht vorgelegen -bat, eine ungejeklide 
Handlung zu begeben. Wir raten Ahnen, im 
streis- oder Zuperiorgerihyt ein Gefuh um Wen: 
derung Ihres Namens einzureichen. 

Alter Xefer. — Wenn eın Arzt oder eine 
andere Berfon Sie bebandelt hat, jo mub Zah— 
lung dafür fofort geleiftet werden. Der Nrzt 
braudt zeilzablungen nicht anzunehmen, wenn 
eın dabingebendes Ablommen nicht don dorn- 
herein getroffen worden war. 

O. W. — Benn Jemand eine Banlerotterllä- 
rung einreiht, um don feinen Verbindlichleiten 
entbunden zu werden, muß er alles aufgeben, 
was cr befist. Das flieht auch Batentrechte, 
Verfiherungspolicen und andere Fahrbabe oder 
Grundeigentum ein. Ausgenommen ift nur, wenn 
er Samilienhaupt iit, Fahrhabe im Wert von 
$400. 


zZüglider Kefer — Leute im zweiten 
Stodwer! Llönnen ihre Blumen in derfelben 
Weife begieben wie Leute im eriten Stodwerl. 
Sie dürfen aber Waffer niht auf das Eigen- 
tum der Leute im eriten Stodwerf fliehen Iafien. 

Edergreen Bart, — 63 gibt feine ac 
feslihe Borichrift, die einen Grumdbefiter 
zwingt, an der Grenze feines Grundftüds einen 
Zaun au errihten. Tut er c8 aber, fo muß er 
die ftädtiihen Ordinanzen befolgen. 

Mutter. Wenn fih eine Perfon bor 
Ablauf eines Jahres vom Tag der Echeidbung 
an wwiederverbeiratet, fo ift die Ehe unailtig. 
63 tft aber nötig, um die Ungiltiafeit3erflärung 
der Ebe durchzuſetzen, ein dahingehendes Geſuch 
beim Superior- oder Kreisgericht einzureichen 

G. O. — Wir kennen lein Geſetz, das einen 
Grundbeſitzer hindert, irgend etwas auf ſeinem 
Grundttüd unterzubringen oder zu errichten, fo 
lange er nicht gegen die gefundbeitlihen PVors 
fhriften der ftädtifhen Ordinanzen verftöht. 
Rah den itädtifhen Ordinanzen fann Jemand 
eine Hübnerfarm auf feinem Grunditüd betrei- 
ben, doh muß er fie fauber balten. 

Leſer. — Rünfht ein Hausbefiger die Miete 
eines feiner Mieter au *teigern, und hat diefer 
nur ein mündlihes Ablommen bon Monat zu 
Monat, fo mub der Hausmirt den Mieter dreikig 
Tage borber don der Steigerung benadricdtigen. 
Nah Ablauf der dreibig Xage muB der Micter 
fall$ er den böberen Zind nicht zahlen mill, 
aussieben, da der Wirt das Recht bat, underen- 
falls aerihtlih gegen ibn borzugeben. 

Dtto 8 — Ein Piandleiber bat da3 NRedit, 
drei Prozent Zinfen den Monat auf Darlehen 
zu bereihnen 


a gu 







P. T., Desplaines.—1) Der Mieter ift haftbar 
fir den Badtvertrag, nicht der Unter: oder 
Aftermieter. Jeder Mieter, der Räume einen 
Tag läng bhut, als die vereinbarte Zeit, 
ir für Die fir einen vollen Monat baft- 
bar. 3) ° eine Berlon befhimvpfen und 
du edit Shädinen, fo machen Sie 
na fhuldia und lönnen ver 

Ahr er 4 
Das Schuldigbleiben von 


Eine Korporation kann für irgend— 
geſchäftlichen Zwecke gegründet werden, 
auch für den Vertrieb eines Artilels. Doch find 


dazu mindeſtens drei Perſonen nötig 
— — —ñ— — 


Börfennotirungen. 








Nachftehend die geftrigen Schluß—⸗ 
notirungen an ber Probuftenbörje für 
Getreide und Pıiopifionen auf fünftige 
Gieferung: 

Weizen, Ceptember, 85%4c; Dezember, 89%c; 
ec. 


Mai, 94 
’Mais, September, 723%%c; Dezember, 684— 
68%cC; Mai, 69%c., 
Hafer, Geptember, 40—40%c; Dezember, 
z x. 


43%c; Mai, 46—46% 


‚Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
figen Markt ftellte fih auf 272,000, bon Mais 


verfügt, wird man ihm feines Sırbleidens | auf 16,000, von Hafer auf 544,000 Bufbels. 

wegen die Einwanderung nicht berivehren. Verfhidt don bier wurden - 260,000 Bufbels 

&r 8. — In Davenport erihein-ı zivei | Weizen, 57,000 Bufhels Mais und 451,000 
beutihe Zeitungen: „Der Demolrat“ und die | Bulbels Hafer. 


eform“; jener wird tüglih beransgege- | Gepöfeltes Schmweineflei Sep⸗ 
ben, diefe zwei Mal die Woche. | tember, "821.00; Januar, —8 — 
rau ®. — ©o lange Sie mit dem Manne | Shmal;, Septemb 1 . 
eilig Beröunben, Ind, Dar er, aamilt Clin ae ee eye 
tumsrebte auf Ihren Grundbefit, und desha Riypden, Septemb 1.3216: 
t 63 nicht an, feinen Namen aus der Hypothet | ” „ren. September, $11.32%6; SOltober, 
zu laffen. | $11.17%; Januar, $10.40. 
„Sähaistopf“ — Eie lönnen den Maın 


das — zitiren und dann durch ein 
een laffen, ob er wirllih nichts 














— € ift fhwer, im Gflüde feine 
geiftigen Bebürfniffe zu bewahren. 












„Wurde Ihnen die Geſchichte 
———— 


| 
| 
Vom Grundeigentumsmarkt. 








Die F. W. Moolworth Co. ſchließt drei 
wichtige Pachtkontrakte ab. 


Wie mächtig die Mietspreiſe an der 
State Straße fteigen, (at * aus 
der geſtern erfolgten Eintragung eines 
Mietskontrakies erkennen. Die Firma 
F. W. Woolworth Co., welche den be⸗ 
kannten 10 Cents Laden im Hauſe Nr. 
219—223 State Straße hat, hatte auf 
dies Gebäude, einen am 1. Mai 1914 
ablaufenden Pachtkontrakt, laut mel- 
em ie jährlich $30,000 an Miete zu 
zahlen hatte. Gejtern ift diefer Kon- 
traft mit Henry €. Lhtton, meldher 
den Grund, auf meldhem das Gebäude 
fteht, auf längere Zeit gepadhtet hat, 
erneuert worden, und zivar auf 2 
Sahre und 11 Monate, vom 1. Mai 
1914 an gerechnet, und die MWool- 
worth müffen für die 35 Monate 
zufammen den Mietspreis von $189,- 
583 oder 264,992 das Sabr oder 
Iohlieglich $5,416 den Monat bezahlen, 
alfo mehr al3 doppelt fo viel, wie ge= 
genmärtig. 


Diefelbe Firma Hat auch mod; zivei 
andere Läden gemietet, nämlich den 
Nr. 6314—16 ©. Halfted Str. mit 
dazu gehörigem Kellergefchoß, und den 
im Haufe N:. 828—30 Dft 63. Etr. 
Die Miete für den erftermähnten La- 
den, ben fie vom 15. Juli 1912 big 
zum 31. Dezember 1923 von Henry 
Friend, aepadhtet hat, beträgt für den 
ganzen Zeitraum $65,312 oder $5,- 
700 das Jahr, im zweiten Falle, wo 
—* Bun ae der Eigen- 
umer it, beläuft fich die Xahresmiete 
auf $2,880. n Se 

Dr. 08. Mattefon hat an Reuben 
Guild 80 bei 135 Fuß Grundbefig an 
der Nordoftede von Prairie Ave. und 
42. Straße, auf mweldhem ein Miets- 
haus mit 15 Wohnungen fteht, zu 
dem angeblichen Preife von 856,000 
verfauft. Lieaenfchaften im Werte von 
$30,000 wurden im Austaufch ange- 
nommen. Die Siübmeftede der Ful- 
lerton Abe. und der 46. Wpe., 100 bei 
125 Fuß aroß, brachte dem. Thomas 
U. Anderfor '$23,000. Bor zwei 
Isren hatte er 810,000 für das 
Grundſtück bezahlt. 

Das dreiſtöckige Laden- und Woh— 
nungsgebäude Nr. 3334 W. 12. Sir. 
iſt von Barney und Helene Krauſe für 
820,000 verkauft worden. Eine Hypo— 
thef von $12,500 bleibt darauf einge— 
tragen. 

Das 371% bei 125 Fuh arohe 
Grundeigentum an der Ede der 63. 
Str. und Marfhfield Ave. ift bon 
Louife ©. Seeher um einen nomi- 
nellen Preis an Lilian M. Willtamfon 
berfauft worden. Ein Laden- und 
Mohngebäube fteht auf dem Anmejen. 
Laden und Mietshaud auf einem 25 
beit 105 Fuß aroben Gelände an der 
Nordfeite der North Ane., 70 Fuß dit- 
lich von der Hudfon Aoe. brachte beim 
Verlauf bon Emilie NKerfiing an 
Louis? Waldner $13,000. Für einen 
unaenannten Preis verkaufte Robert 
Gordon an M. Neale 120 bei 156 an 
Greenwood ne. nahe 54. Str., mäh- 
rend Louife Bronislom von Minnie, 
Blad 25 bei 125 Fuß an Kebzie Ane., 
267 Fuß fühlich von 13. Straße, mit 
Badfteingebäude für $11,500 faufte. 





— Olaubli. — „Ueber zehn Stun- 
den dauerte unfere ren 


— Am im 
Be s — 





zer 








Ghragos Meiner. 


Eignen fid)-vortrefflich zur Anlage 
von Handelshäfen. 





“ 


Bericht der Armeeingenieure, 





Sahverftändige heißen. Hafenpläne der 
Stadt gut und empfehlen Anlagen in 
Sonth Chicag, — J. J. Tomwnjend, 
dem. Polititer, erleidet Schlaganfall. 


— — 


Daß ſich das Gebiet Chicagos au— 
Berordentlich zur Anlage von Handels 
häfen eignet, ift der Anhalt eines Be— 
richte3, den, Nachrichten aus Wafhing- 
ton zufolge, General William 2. 
Roſſell, Chef des Geniekorps der 
Bundesarmee, fertig geſtellt hat. Der 
Bericht gibt eine ins Einzelne gehende 
Schilderung ſorgfältiger Vermeſſun— 
gen des Chicagoer Seeufers, des Chi— 
cago- und des Calumetfluſſes und 
aller umliegenden Gewäſſer, die vom 
Kongreß im Jahre 1909 angeordnet 
worden war. Die Vermeſſungsarbei— 
ten wurden unter der Leitung Col. 
Zinns, des hieſigen Bundesingenieurs, 
ausgeführt. Der Bericht, der nach 
monatelanger Prüfung durch die Re— 
viſionsbehörde der Fluß- und Hafen— 
ingenieure den Beifall General Roſ⸗ 
jell3 gefunden hat, wird dem amtiren> 
den Kriegsminifter und dem Kongreß 
borausfichtlich nächfte Woche zugehen. 

Der Beriht empfiehlt folgende 
Dertlichkeiten als für Hafenanlagen 
geeignet: Der geplante ftädtifche Hafen 
unmittelbar nördlid von der Fluß— 
mündung eignet fich außerordentlich 
für örtlichen Frachtverfehr. Für die 
Abfertigung von Durhgangsfradhtgü- 
tern, die teils mittels Bahn, teil3 auf 
dem Geemweg befördert merden, ließe 
fich ein ausgezeichneter Handelsaußen- 
bafen am Geeufer zmijchen South 
Chicago und Indiana Harbor er— 
bauen. Für den Durchgangsverkehr 
von Frachtgütern, die mittels Bahn, 
Kanal oder auf dem Seenweg beför— 
dert werden, ließe ſich eine Abferti— 
gungsſtelle für Bahn- und Waſſerver— 
kehr am Abwaſſerkanal nahe Argo an— 
legen. Sie könnte auch für den örtli— 
chen Frachtverkehr benutzt werden. So— 
wohl der Chicago- als auch der Calu— 
metfluß ſollten verbeſſert, gerade ge— 
legt und mit modernen Docks verſehen 
werden. 

Der Bericht gibt eine eingehende 
Schilderung aller Uferländereien von 
Evanſton bis zur Grenze von In— 
diana, entlang dem Chicago- und Ca— 
lumetfluß und ihren Armen, und am 
Calumet-, Wolf- und anderen Seen in 
South Chicago. Jede einzelne Loka— 
lität, die ſich zur Anlage eines Hafens 
eignet, iſt genau beſchrieben. Außer— 
dem nimmt der Bericht auf alle Ver— 
kehrsfragen, auf die Ingenieurspro— 
bleme, die zu löſen ſind, und auf die 
Koſten Bezug. Der Bericht macht es 
beiden Häuſern des Kongreſſes mög— 
lich, ſich auf eine zielbewußte Politik 
hinſichtlich von Hafen- und Fluß— 
verbeſſerungen in dieſem Bezirk zu 
einigen. Es iſt oft darüber geklagt wor— 
den, daß Chicago in dieſer Hinſicht ge— 
genüber anderen Städten an den Gro— 
Ben Seen ſtiefmütterlich behandelt 
wird. Das iſt zum Teil darauf zu— 
rückzuführen geweſen, daß die Stadt 
kein umfaſſendes Programm für Ha— 
fenverbeſſerungen aufgeſtellt hat. 

Townſend erleidet Shlaganfall. 


James J. Townsend, früherer Prä— 
ſident der Effektenbörſe und ein be— 
kannter demokratiſcher Politiker, er— 
litt geſtern einen Schlaganfall und 
ſtarb heute früh an deſſen Folgen. 
Pfarrer Maurice J. Dorney erteilte 
ihm geſtern Abend im Grand Pacifie 
Hotel, wo er untergebracht iſt, die letzte 
Oelung. Townsend, der Mitglied 
der Maklerfirma J. J. Townſend ée 
Co. war, hat jüngſt ſeine Kandidatur 
für die demokratiſche Nomination für 
das Countyſchatzmeiſteramt angekün— 
digt. Er gehörte zur Faktion Sulli— 
van, ſtand aber auch in freundſchaft— 
lichen Beziehungen zur Faktion Gou— 
verneur Dunnes. Im vorigen Jahr 
war er von der Faktion Sullivan zum 
Vorſitzenden des Kampagneausſchuſ⸗ 
ſes erwählt worden, um ein Zuſam— 
mengehen mit der Faktion Hearſt-⸗Har⸗ 
riſon zu ermöglichen, doch lehnte die 
letztere ab, ihn anzuerkennen. Er war 
Vertreter des 9. Kongreßbezirks in der 
demokratiſchen ſtaatlichen Partei— 
leitung. 

Townsend wurde im Jahre 1862 
in Lima, Ohio, geboren und kam im 
Jahre 1878 nach Chicago, um das 
Grobſchmiedgewerbe zu erlernen. Im 
Jahr 1889 wurde er Börſenmakler. 

Geburtstagsfeier der Fortſchrittspartei. 


Die Beteiligung an dem Bankett, 
mit dem die Feier des Jahrestags der 
Gründung der Fortſchrittspartei mor— 
gen in Riverview Park zum Abſchluß 
kommen ſoll, verſpricht außerordentlich 
ſtark zu werden. Mehr als 1000 Per— 
ſonen haben bereits Platzkarten ange— 
kauft. Als Redner bei dem Bankett, 
das den Höhepunkt des Jahrespikniks 
der Partei im County bilden wird, 
ſind vorgeſehen: James R. Garfield, 
früherer Miniſter des Inneren, Frank 
H. Funk, Ald. Charles E. Merriam 
und Dwight D. Heard von Phoenix, 
Arizona. Walter Clyde Jones wird 
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Sabrifpreife an wunbärztlidhen 
u. Orthopedie Apparaten etc. 
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elaft. Strümpfe, Seibe 
— — 
IStrümpfe, Baum⸗ 
e, Sntelänge read 
7 Seide Leibbinden. ......... 
baumwoll. ——— 







































































































Das Wachstum des „Chicago Telephone“ hat in den 
erſten ſiehen Monaten dieſes Jahres wunderbare Fortſchritte ge— 
macht. Nachfolgend die Zahlen für Chicago und Vorffädte: 





























Aufgeſtellt Herausgenommen Reingewinn 
57,536 30,790 26,746 
Ein Jahr brachte diefe Zunahme: 
Stadt Dorftädte Gejammtzahl 
1913 330,573 79,879 410,452 
1912 289,606 72,001 361,607 
40,967 7,878 48,845 


Die Gefammtzahl der Bell-Telephone jet im Gebraud beträgt 


410,452 


Die neue Auflage des Chicago Telephon-Adreßbucdes wird in 


Drud gehen am Ä 
Erften Sftober 


Zehntanfend nene Namen werden in dem neuen Buche ericeinen, 
Warum nit der Ahrige aud) ? 
















Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


Official 100, 
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Milwaukee 
Ave. und 


Paulina Str. — 


Milwaukee 
Ave. und 






































nn 30. August. 
Spesial-Bargains in unferem ganzen Lnden— Schul-Eröffnung 


























Schul-Itenfilien — 


Spesiell. 
Ant Tablet8 — 

ven. 106: Fe.» dc 
Kompofition 

Bücher, nur...» 5e 
Schreibfedern, Blei- 
ſtifte und Federhalter, 


Bleiſtiftſchachteln — in 
aroßer Auswahl, jede 


für he, 10e, PT 


19e und 

Schulbücher, in allen 
Arten,= zu den niedrig- 
ſten Preiſen. 

Mit Filz umwundene 


doppelte Schreibtafeln, 
in allen Größen. 


Schul Caſes—in allen 
Preislagen — von 506e 


aufmärt3 bi3 1 = > 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 


„Rendy-to-Wear“:Dept. — 2. Floor. 
Wach » Echulfleider für Kinder, 6 bi3 14 Nahre, in netten 50 
dunklen Mustern oder hellfarbig, jpeziel, diefen Verfauf.... c 
Extra jchwere Schulfleider für Kinder, für den frühen Herbit — aus 
beitem Gelatine Eloth bergeitellt, Größen 6 bis 14 Jahre, 
ipeziell jedes zu $1.00 und 


Herren -Ausitattungs- Dept. — Floor. 
Kniderboder-Hofen für Anaben, 50c und 69c Werte — 
da3 Paar nur 2 i u 
Schulanzüge für Ainaben, einfchlieglich blaue Serge — 
53.98 Werte, diefen Verfauf nur .2.48 
Zelescope Hüte für Anaben, in allen Farben — regulär 48 
T5c wert — fpeziell für c 
Anaben-Dloufen, ein jehr großes Sortiment, einſchließlich ſchwarzem 
Sateen; Größen aufwärts bi3 zu 15 — regulär 29c mert; 23 
für diefen Verkauf c 
E 
95€ 


25 





Deng- Dept. — Haupffl. 
50c Swißco 
Hair Reſtorer. 29€ 
$1.00 Hojtetter3 Ma- 
genbitters, 





Campholine oder 
u Billen, 


oO 


— 


25c Sanitol Zahnpul⸗ 


ber oder Paſte, > c 
10c Buttermilch oder 


Bouquet Seife, 6 
Bor, 3 Side 21 
Großes Sortiment von 


Spitzenkragen 

98c aufm. —33. 48 
Haarwaaren. 

243öll. gewellte Swit—⸗ 


ches, $2.48 1.59 


wert, jpez.. 


Fanchwaaren. 
Geitempelte Kleider f. 


1.49 Kinder, reg. h ec 


48c; fie... 
Fleifhmarft. — 4. Floor. 
Sinterviertel Lammfleifch, 
er Pfund 
orderbiertel Rammfleifch, 
er Pfund 


450e 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 
Little Gent Gunmetal Schuhe, folides Leder, alle Größen, 
19 bi3 1313; $1.25 Werte, au 
Gunmetal Schuhe für Nünglinge, zeitgemäße Schulfchube, 1 
Größen 13% bis 2; 31.50 Werte, zu 


® 
N “ 
Schulichuhe für Knaben — aus Gunmetal, alles folides Leder — 


Gröken von 2% bis 5% — reg. $1.75 Wert — 
da3 Paar für .. 


..... .„.....„......., 


Liför- Dept. — 4. Floor. 


Sunny Brook, „Bottled in Bond“, 


oder Old MceBrayher Kentuck 
Bourbon, die Flaſche — 68c 


Feiner alter California Portwein — 
ibeziell die Gallone 9 
für nur 2 c 


$1.25 Flafhe Kentudh reiner Rhe, 
100, ®roof, 67c; Halbe Sallone. 1.28 


Ertra feiner Gilfa Ethle 

Kümmel, per Flafche 

Monogramm Whisley oder California Cog⸗ 
nac Brandh, 

a... ———— 

Exvort⸗Bier, Kiſte von 

zwei Dutzend 


2⸗Pfd.Palet Domino granulirter 
Zucker, 
5⸗Pfd.⸗ 





Magere friſche Pork Loins, 
er Pfund 
agere 
ver Pfu 
Prima 
per Pfund 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch, 
per Bfund 
rifhe8 Hamburger Steal 
Friſches Kalbfleifh-Stem, 
ver Pf 
Sugar cured Rump Eorneb 
Deef, ver Pfund 
Srübftüdiped, ver Bfund 


Der Laden ift am Montag (Arbeiter:Tag) den ganzen Tag geihlofien. 


u 
% Pd. Lomneys oder Wilburd 
I u 


a0, / 
2 11eBlichfen Early June Erbfen, 


Unfer Laden ift Donnerstag Abend offen bis 9 Uhr und Samstag Abend bis 10 Uhr. 











Spruchmeifter fein. Charles %. Ry- | gefeht. Die Anklagen gegen Frl. 
berg, Vorfihenver des Ausfhuffes, der GSellers lauteten auf Unbotmäßigteit 
mit den Vorbereitungen für die eier und Schmwahhaftigteit. Die Anklage 
beauftragt ift, hat die Hoffnung noch vertrat Daniel VB. Harkin, ftaatlicher 
nicht aufgegeben, daß der befannte | Banfprüfer. Er verlangte meiteren 
Humorift George Ude ebenfalls zu |; Aufichub, den Kommifjär Moulton 
dem Bantett eintreffen und eine Un- | ablehntee Harfin mar nicht im | 
fprache halten wird. de ift foeben | Stand, Beweismaterial für die An | 
aus Europa in New Nork eingetroffen. | Hlagen vorzulegen. Frl. Seller3 hatte 


Frauen ſtimmen in Highland Parf. ihren Anwalt und ihre Zeugen zur 


FR . ae Stelle. Moulton erklärte, er merbe 

Weiblie Stimmgeber in Highland | die Abmweifung der Antlagen empfeh- 
Part hatten geftern die erfte Gelegen- | fen, Frl, Seller® war am 5. und 
heit, von dem ihmen bon der Legis | aufgefordert imorben, ihre Stellung 
atur erteilten Stimmredt Gebrauch 


j % | niederzulegen, hatte aber abgelehnt. ; 
zu machen. 71 on 285 Stimmen, bie Darauf —* die Anklagen gegen ſie 


r 
F Verſonalnachrichten. 


— Heute Morgen iſt ein Mann aus 
dem Leben geſchieden, der in weiteſten 
Kreiſen des Deutſchtums wohlbekannt 
war: Kohn Weis, der Bejiker der „Relic 
Houfe*“. Am 12. Oftöber 1851 in 
Laimen bei Trier geboren fam er im 
Sabre 1872 nad Chicago und erwarb 
ji bier_bald einen großen Belannten- 
frei3. Er war fait immer im Wirtd- 
geichäfte tätig; zuerjt hatte er ein Lotal 
an der North Ave.; jeit etwa zehn Jah- 
ren bar er Cigentümer des „Relic 
Zee. Im Anfange des Sommers er» 
ranfte er an Xeberberhärtung, mußte 





fi) mehreren Operationen unterwerfen, 





= na 1 
abgegeben wurden, rührten bon Frauen oben morhen. die ihm abge feine Hilfe brachten, und 
ber. Sur Ybfiimmung ftand . die| © Ihe in Der „lebten Zeit ungemein 
i i bri ver zu leiden. Während der letzten 
Frage, ob die Gemeinde Pfandbriefe RI — 8 


wird von der Wittwe, drei Söhnen und 
wei Töchtern betrauert. Von deutſchen 
Vereinen gehörte er zu der Fidelia, dem 
Schwabenderein, der Chicago Turn⸗ 
gemeinde und der Liedertafel Vorwärts. 
— Im Hauſe ihrer Tochter, Frau Lina 


merfriſchler: „Sie haben doch nichts 
dagegen, wenn die Kinder mit den 
Schafen ſpielen?“ — Bauer: „O na, 
aber wenn der Hirt d' Herd' hoam—. 
treibt, müffen ©’ d’ Kinder Halt ’raus- 


folle. 257 Stimmen mwurben dafür, 
28 dagegen abgegeben. 


Anflagen abgewiejen. 


Der Berfuch des ftaatlichen Rech— 








| 
im Nennwert von $24,000 = 






























mungsführers James 3. Bradn, Frl. | fen!“ | der Strakehm Im Meeife Ahter Kinder 
Mary U. Sellers, eine Stenographin tr und Entel ihren adtzigiten Geburtstag 
in ber ee der er in —— ge * 
führerei, ihres Amts zu entſetzen, eier hatten ſich auch die ei 
—— —* —5———————— CASTO Ra IA — ahl eines — — 
dem Zivilbienftgefeg unterftellt. Sie den 2. Frau 2. Burmei 
behauptet, daß Brady fie aus poli- für Säuglinge und Kinder. ie dentin; Frau C. Hahn, Bi 
tifchen Gründen um fee Stellung | gig Sorte, Die Ihr Immer prototo 

“ 2 — ne 0 n N. ; re 3 ü — 8 


= Ber 


— — 


Rothschild & Company 

„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. Eingang auf dem 2. Floor zu allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an- State Straße, Jackſon Boulevard und Vau Buren Straße 

Zur Beachtung für Anſchreibekunden 


Am Samstag gemachte Anſchreibe-Einkäufe werden 
auf das September⸗-Konto geſetzt, zahlbar im Oktober. 


Am Arbeitertag bleibt der Caden geſchloſſen 


Am Arbeitertag, den 1. September, mwirb ber 
Laden von Rothſchild geſchloſſen ſein. 


Die nenen Moden in Herbl- und Winler-Anzügen 


Große Sorgfalt it auf die Auslegung von Knaben: Schulanzügen gelegt 
Elegante neue Moden-Effefte in Herbit- 
Ainzügen für junge Männer zu $15.00 


Wir hatten einen großen Erfolg mit unferen $15.00 Anzügen 
in der vorigen Gaifon, und fanden, daß wir der Konfurrenz mit 
größter Leichtigkeit begegnen konnten. Die zunehmende Kund- 

Ihaft veranlaßte, uns, unfere Be- 
ftellungen bebeutend zu vergrößern; 
dadurh Haben wir einen gemifjen 
Vorteil erlangt, der eine befiere 
Qualität vorfieht, ohne dak dadurch 
der Preis erhöht wird. Die für biefe 
Partie gewählten Stoffe be- 
ftehen aus den fchönften 
Geweben, meldhe die Webe- 
teien erzeugen — Gewebe, 
bie mwir alö reinmollene 
Stoffe garantiren können. 
Größen von 32 bis 38. 
Dies find nur Anzüge für 


et; Po ru * = Mi 
Blaue Serge Knaben-Anzüge zu $3.85 
würden gewöhnlich für $5 verkauft werden 

Sehr viele Knaben im Alter von 7 bi3 17 Nahre, iwer- 


Herbit-Hüte für Männer 


fließen ein „Soft Roll 
Moden- und Farben-Effette 
Effekten. r NN 
J— — 
Zu den hohen Unterhaltskoſten 
ieſem Preis bei Beginn der Sai— 
Worſteds, Caſhmeres u. Cheviots. 
Moden zur Auswahl; alle hübſch gemacht und aus— 
Saiſon jo beliebt jein werden. Von reinwollenen Ges | Dloufen für Snaben, — Eintr - * 
Stoffe, großes Format,— 
feine Stoffe... 
Mi R . li h en 3 t. Di ⸗ ſi . . 
ir zeigen jämmtliche neuen Facons 1 menſionen Viele Moden mit Sammt- oder breitem „Water 


ſich modern kleidende junge 
Männer. Modeeigenheiten 
Engliſh Cut“-Effekte, mit 
ſchlichten od. Patch-Taſchen. 
Jede neue Idee bezüglich der 
iſt vertreten. Eine große 
Mannigfaltigkeit in dem 
neuen jhmwarzen und weißen 
Speziell 
markirt, 
morgen 
Hübfchhe Anzüne in neuen 
Herbfimoden, für - junge 
Männern. Männer, 10.50 
fann man nicht dje Ausgaben für 
Kleider rechnen, wenn man Yn- 
üge wie unjere $10.50 Partie zu 
fon faufen faın. Es ift nichts 
Schäbiges im Ausjehen diefer An— 
züge. Ulle neuen Serbitmoden, in 
—— Ser. Alle Größen 
13 46, für Regu— - 
läre u. 810.50 
Ruſſian- und Norfolk-Anzüge für Knaben; viele 
geftattet; Ruflian in Größen po: 21, bis 7 Jahren; 
5 * —F A * 
| den Anzüge tragen, die bon diejer Partie gerzählt wurs | Norfolts m WERBEN 7 = —— 52 85 
den, ſobald die Schule in nächſter Woche eröffnet wird. wirklicher Wert 84. 00, ſpegiell zu KL " 2 
Enthält viele der hübſchen neuen Effekte, die in dieſer Mützen für Knaben, fei 
feine 
weben, die ungewöhnlich dauerhaft ſind, a6 — „Mothers Friend“, K.& €. I j # 
Größen 7 bis 17 Xabre — 55 85 und K. K S. ſämmtl. mit | mit Seide gefüttert oder 
* . Oe | Patent Waijt Bands, 45 c ftrapped Nähte, res 33 
wann 44 ») | zu $1.00, für > 
— di ” — 
„The Marlboro“ Hüte, 85.00 
in weichen oder ſteifen Hüten für Männer, Schleife hinten gu : ; : 
od. Viertel. Seht uni. Glendale De 90 Silt “Bands, mie auch die neuen Topp Derbies, 
wegen ihrer Facon u. Dauerhaftigfeit, ipeziel. . + fo gut mie ducdhfchnittliche $4.00 Hüte, Preis $3.00. 
| 
| nn 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — — 


Todesfälle. 


Heirat3lizenien. \ 


Solgende HeiratZlizenfen wurden in der Ofe 
fice des Countpcleri3 ausgeitellt: 
Roscoe Finder, Concordia Ihonion, 
Sohn er Eagney, Katherine 
27, 24. 
Nils 2. Sunden, Caroline Hultmann, 
Batrid 3. Neid, Gertrude McCartby, 
Eburles 9. Booth, Blandhe Ehelton, 38 
Willis I. Marquardt, Unna Leider, 
Sohn Guldzuisfi, Aulia N. Moly, 29, 
sohn E. Meiih, Ella Schewe, 2 
Bill Haymwood, Frieda Steniel, 
Charles i 
William 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

orotdh gegen Haus Holmer, Verlafſen; Maagie 
gegen Bm. Mad, graufame vebandlung; Karl 
gegen Winnie Ginitino, Zrunljugt; John gegen 
Barbara Huß, Ehebrud; Mary C. gegen Frede- 
tid Byron, Derlafien; Am. %.. gegen Klara 
Rettle, graufame Behandlung; Enn 9. gegen 
Mary E, Mafon, araufame } ebandlung; Ger 
trude U. gegen Francis A, Curtis, Berlaffen 
ı und Ehebrud; Katherine &. gegen Guftad N. 
Boppelbaum, graufame Behandlung; Harry €. 
gegen Exelyne Williams, Verlaifen; Blande ges 
gen Lino)ay A. Woodward, Ehebrudh; Wine %. 
gegen Charles W. Grab, Berlaffen; David 3. 
gegen Annie M. Waters, Verlaffen. 


——- 92 ——. 


Bauerlanbnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5741—43 ©. Sacramenio Ave,, 1Ätöd. Kr ⸗ 
— 8 Williams, $1600, ER JOB 
133—35 Botiwyne BlL., 2:-itöd. Badftein-at- 
„gebäupe; alter H. Mever, oe Slat 
—43 Dit 47, Str. Uſtöoct. Backſtein⸗ . 
‚gebäude; Adley Bros., $25,000. —— 
1305 3. 72. ®L, 2:itöd. Frame⸗Flatgebaude; 
2 u. B. Kloafe, Jacques . Köder, $4000. 
1-3-5-7 Eouth Water Str., 4-itöd. Baditein- 

— ee Keep, $3500. 
< nden Abe., 1-itöd. Frame⸗Cottage; ⸗ 
ton Lottowsti. 81100. —E—— 
12052 Loomis Str. ſtöctk. Konkret⸗Cottage; 


zen „zotb, ze 0. 
3 Some pe, 1-itöd, Kontret⸗ : 
ield, $1000 —— 


1028 Bla d Abe., 

2 e Islan be., 2⸗ſtock. Backſtein⸗ ⸗ 
und Flatgebäude; M. Kramer, Se ug 
2833 tfter Uve., 1-ftöd, Baditein-Anbau; 


— ——— 1200. 
2 Walton Str. Z⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat 
— * si si4,00 de * ec 
omas. Str., 2-itöd, Baditein-FI ⸗ 
de; Conrad Marchiewicz, 83400 — 
1440 N. Clart Str,, 3:itöd. Bagſtein Läden u. 
Ylat3; 3. Lasnerg, $13,000. 
4056 W. 22. Str., 3-ftöd, Baditein-Slatgebäube: 


Joe Wehling, $7000. 
514 ©. Loomis Str,, 3ftöd, Baditein-Klatge- 


en) 
j 31, 28. 
Ebertshauien, 


Nacitehend veröfientfihen wir die Namen ber 
Seutichen, über deren Xod dent Gefundheit3amt 
Meldung zuging: ' 

Greendaum, Loeb, 17 3.; 1123 Ihroop Str, 

Sarimann, Iiaac, 76 3.; 4353 Berleley Ave, 

Kleinihmidt, E., 77 3.; 670 DiverfeyBarlway, 

Lanabamı, Mabel E., 28 3.; Houiton, Texas, 

Manning, Elizabeth, 32 3.; 1549 Ogden Ave, 

Standberg, Nlired, 36 3.; 729 Roscoe Str. 

Bielinsfi, John, 16 I.; 1756 ®. 18, Str. 

—.3 — 


Heiratslizenfen. 


Kolgende Heiratälizenien mwurben in der Df 
fice des Counthelerts ausgeitellt: 
anıes E. Durfee, Mildred Douglas, 33, 25. 
uguft W. Selderman, Sylvia Kruegle, 33, 20 
—— 3. Slaby, Katherine Kmilcit, 23, 19, 
Sofepp Diiejewicz,, Mary Robatl, 26, 20. 
eier Weber, Anna Schaffer, 23, 20. 
rant Wilfafas, Mary Etungis, 24, 19. 
ran Kowaczel, Mary Kotlewsfa, 27, 23, 
yency Karley, Mary Deiterreih, 34, 49. 
Kurigi Campagna, Giovanninajmbarata, 23,18 
Cdward Earlien, Tillie Lillian, 35, 34. 
Rerer Boomsma, Effie Wiedema, 27, 26, 
Arthur Halpin, Laura Peterfon, 22, 19 
Charles 3. Rohner, Catherine KHeiiv, 36, 
Sohn E, Guftaffon, Agnes Neljon, 23, 
Kouis I. oennell, Ruth Berlan, 26, 21. 
Kairid D’Tonnor, Kathrun O’Mara, 29, 
& Mile Bigda, Anna Dziadliewicz, 22, 28. 
Frant Cook, Elizabeth PBanlan, 25, 23. 
* Bu Sucef, Annie Zentdomicz, 25, 24. 
at, M, Zubam, Katherine Kelly, 33,_ 32, 
Charles R.Mifflin, Anna 6. Sedermener, 27, 24 
Jofeph Carofiello, Zofephine Baflojil, 24, 17. 
Stanislaw Krzos, Sianislawä Lewandowsti, 
24, 24. j 
Wincenty Kulig, Runigunda Daiedzina, 23, 20 
Unton Cermemwdi, Ludiwila NRuganaite, 28, 24 
— ——— May Nomida, 21, 23. 
ı Xeo Gans, Regina Rothenitein; 32, 28. 
“A Math. Kollnot, Kate Safer, 62, 47. 
2 SItoder, Minnie Erneition, 27, 24, 
zolepb Selonte, Kate Zaslowsla, 27, 24 
Andrew Ducey, Euzanna Szabo, 24, 20, 
arıy Guitafion, Etbel Weitergren, 25, 22, 
red McElure, Della Warner, 25, 23, 
Sohn Bamwsti, Eophie Sierzihula, 22, 19, 
Fony Eipofito, Eliia Niggio, 24, 19, 
Louis Kramyscz, Jda M,. Cannon, 22, 23, 
ermann dert, Lillian Miller, 42, 26. 
Imer PBalmaniit, Nellie Colins, 30, 29, 
Sohn 3. Theis, Emma Kommers, 25, 27, 
Arie E. Bolton, Unna Foulner, 25, 19, 
Barren McHenth, Daiiey Williams, 23, 21, 
Benjamin Lefly, Marion Nemah, 26, 19, 
warn Moftowyi, Domla — 23.37, 
an Billovics, Jobanna Sacef, 30, 27. 
Sohn 8. Blount, Margarete Rihey, 26, 22, 
Norman E. Scheibe, Tab Goley, 25, 23, 
Arthur M, Hewitt, Cornelia Mills, 39, 25, 
gm RB. Wablgren, Minnie Olfon, 69, 45, 
ernard Sandmann, Mildred Wilfon, 26, 20, 
Michael Riley, Lydia Beard, 26, 20. 
Ehriit G. Stavratas, Hariclear Eabo3, 28,19 
ency Rufa, Ellen Kenny, 43, 38. 
uffell 9. Bratt, Ruth 8. Alfip, 24, 19, 
erh €, Beifon, Catherine Brown, 21, 19, 
Balenty Beres, Yranciszla Slaufowa, 22, 18 
EHiveiter Bloziewid, Antonina Juciati, 30,21 
Sacob Rralt, Felicya Bartuszal, 24, 22, 
Sames M. arrell, Lula Mulcaby, 38, 33, 
Erneft Heinzelmann, Julia Miefd, 24, 23. 
Louis Szodiewicz, Jolie Scensna, 23, 19, 
zer Rolesti, Brigitta Namlida, 28, 20. 
rtbur Kliefotb, Annie E. Ingold, 36, 26. 
Arthur Weller, Stella Solomon, 33, 27. 
epb Eullivan, Malvina M. MicCall, 49, 54, 
tles T. Mitchell, ie Zerhune, 27, 18, 
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Stab, Beilie Moradec, 22, 22, 
Stel Hofimann, Unna Stenile, 24, 21. 
2illiam Cteppe, Mary Parker, 23, 26, 
William Schroeder, Frances Bland, 28, 23. 
Albert. J. Raab, Marie E. Griffin, 24, 21. 
Petras Bacediitis, Antomma Zirflaite, 30, 23, 
Henry Bader, Lonije Abrabams, 28, 19. 
Kouis Klein, Either Weingarth, 22, 19. 
Vernon Croß, Fsreda Beeibe, 21, 19. 
9. Victor Cool, Lorene Erooman, 21, 20, 
Edward Hanion, Florence E. Lillis, 39, 30, 
Paul ©. Nmweeya, Mary M. Yonan, 27, 21. 
Matdew Satel, Minnie Sladiy, 37, 34. 
John U. Egan, Lillie E. Foley, 22, 22, 
Serbert Wheeler, Guffie Connors, 29, 24. 
Roman Guoa, Mary Satila, 22, 18, 
Albert PRederfon, Elisabeth Brown, 23, 17. 
George ®. Bedman, Violet Lindberg, 22, 19. 
John Prapbyla, Iofie Bitner, 22, 21, 
Norbert Hauge, Margaret Lehmann, 22, 19. 
James Finan, Alice Allaire, 22, 19. 
Rudolph Omunt, Carolina Walfel, 25, 25. 
Hugh ©. Kerihner, Edna 2. Menifh, 26, 24. 
Ian Gobdliesfi, Franciszla Kafprzal, 25, 28, 
Cohward 2. Beaslen, Editb M. Butler, 24, 18. 
Mile Machowsli, Beſſie Kowalezyl, 22, 109. 
Hermann Woldman, Suſie von Beßß, 80, 21. 
Ray G. Eone, Emma Barta, 21, 18. 
Suftaf Iobnfon, Yulda Johnfon, 33, 26. 
William Norton, Selma Snodgraß, 33, 22, 
Leopold Bacel, Anna Cladel, 23, 24. 
Edwin Kober, Celia Korzeniewäti, 21, 20. 
Sofef Kamrath, Yanes Gura, 25, 25. 
Eivde F. Sted, Edna Need, 28, 26. 
Walter Roggenbud, Ruth Borgitrom, 22, 20. 
Stanislaw Jarambel, Anna Tafuszla, 22, 18, 
Eiyde H. Hahford, Edrna Abair, 32,- 25, 
Serome Kopp, Margaret Karrer, 32, 27. 
Sofepb Stadhoufe, Marion Duncan, 36, 
Charles W. Romwell, Mary Naden, 22, 
Srant Eigol, Marha PRodpeczan, 27, 26, 
Kofepb Rosteh, Rofy. Rocnowsti, 23, 21. 
Albin Hed, Albina Schrade, 24, 18. 
zonn E. Eoof, Nellie PBoole, 27, 21, 
darch Kairhild, Florence Bott, 22, 21. 
Walter 2. O’PBrien, Anna Whitman, 24, 18, 
Mile Chlocaynafi, Polly Jmnio, 27, 18. 
ARlltam McEartin, Margaret Corrigan, 22, 20 
Dabid Lee, nn in, 21, 22. 
Albert E, Cooper, Margaret Sutton, 26, 24. 
Eoyril BP. Burlinden, Hazel Ehrhardt, 24, 21. 
ame3 Lenfi, Anna Terefal, 26, 23, 
Sohn V. Argo, Nellte Ryan, 36, 30. 
Charles W. Thorfon,- Hatriet Sagen, 30, 23. 
Raum Dinss, Jona Szimicdina, 23, 17. 
Zollef Eimonfon, Minnie Bentfon, 26, 24. 
Srant I. Lewis, Selma &. Siott,- 50, 50. 
Martin _Sipmiewsfi, MarhannaSzuersii, 26, 21 
Sohn Sadiro, Emilija Coral, 26, 20. 
Antonie Maftroianni, Angelina_Andino, 23, 19 
Fred A. Warner, Gladys B, Sipeileh, 22, 18, 
homas T. Dohle, Irene Stripp, 24, 23, 
Mieczuslam Betraites, EvaPriäcaunsla, 26, 21 
Sohn Homwes, Mary_Scähryer, 23, 16. 
derbert W, Young, Dorotby Spaford, 38, 31. 
illis A. Sanborn, Ada Grace, 38, 40. 
Melgiar 'Biernat, Katie Wazlowiß, 28, 20. 
Owen R. Ieffers, Virginia Paine, 23, 21. 
Rhilip Malfp, Gertrude Kemp, 23 20. 
Edward Peterion, Mahme Wallenberg, 25, 18. 
Eharlep A, Ehindlund, Clara Saurrland, 33, 20 
Ralph Raphael, Edna Reitler, 36, 32, 
21, 2 


"44. 
25. 


27. 


bäube; €. Marincille, $2500, 


4907 Rice Str., 2:ftöd, Baditein-SI 3 
John Hulla, $5000, ——— 


4841 Monroe Str ꝛſtöck. Backſtein⸗Flat 
John Hulia, $5500. ftein-$latgebäude; 


— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertra en in 
der Höhe bon $1000 und darüber mircben amt 
lich eingetragen: 

Morfe Ade., 316 %. öftL bon Eheridan Road, 


e. ®Sr., 50 bei 172; Mary 8, - 
tbur €. Budett, $1,750. Bettibone an Ar 


Pingree Etr., 121 %. nördl. von Lunt Abe, 


08, 50 bei 50; Ri 
Erneit Johnfon, $1,900. Hard Ramsthaler an 


Barry Abde., 53 3%. öftl. von Paulina Str, N 
t., 30 bei 125; & Shnei- 
Rn 58.50. ; eo Eafati an Beter Schnei 
tbing Üde., 178 85 ſũdl. von Arghle Str., O 
— — Sen: 
—55 guſt Nuß an Anna Hen 


Leavitt Str., 324 F. füdl. von Arghle 
ei 124; Otto a, an ber x &, 


Victoria Str., 508 %. fübl. don Clark Str, N 


Sr, 25 bei 125; Ni ı 
— 86,500. Ridolas Bruffing an John 


Abe., R., 38 5. nördl. bon Wabanfia Ade 

D. .Sr.; 3714 Dei 125; n 
„as — Suftad Guftaffon an 
ullerton e. NR. ®. Ede rbim . ©. 
t.: 38 Dei 125; Ymbrofia Ran? am Ges. 


ni 250. 3 

ging Park Dion, . Bl. 
— * 3 — an 
EL En MEN 


3 ur 
> DE | 
— 


32. 
20. 


t €. Bunt, Irene J. Pettinger, 
— — — — ae 3 
e er, erine ’ ” » 

Mite Hol, Ratie Daurfat, 25, 18, 


0 Dr 


in 
bon $1000 und Darüber wurden ami- 


der 
—* — Lawndale Ave 
can + 225 $. bon Law: e 
€. Br., 50 bei 1: ——* Anderſen an Yla- 

‚bella Anderfen, $4000. 

Warwid Ude, ©. D. Ede N. 53. Abe.. N. ffr., 
2 “ * Henry Zander an George Mo— 
at, ‚450, 

Hudjon Ave., 125 $. nördl. von Bladhaw! Str., 
D. Wr., 25 bei 12344; Mpdelheid Matihas an 
Michael Penner, $4,500. 

Ward Sir. 143 3. füdl. bon Belden Ave, D, 
®r., 24 bei 124; Auguft VBaroweli an fjranf 
Krhitel, $2,400. 

Canal Str., 173 %. nördl. von 31. Ey. ®. Fr, 
25 bei 100; Walter I. D’Brien an Edith M, 

Neil, $2000. 

Groveiand Mbe., 325 %. füdl. von 31. Etr,, ®. 
#r., 75 bei 110; Henry Stramer an Dabid 
Eobhn, —40,00. 

Sonne Ave., ©., 3544, O. Sr., 25 bei 124; John 
& 8. Roth an Geo. Leihinsie, $2,500. 

Marfbfield Ave, 174 %. nördl. von 36., Etr., 
D. Fr. 25 bei 125; WMadiſtaff Bodinil an 
Midoloj, $1,465. 

Throop Str., 425 %. nördl. don 31. Str., D. 
t., 25 bei 107; Srant I. Batt an Yan Jur- 
cal, $2,200. pr 

Eridion Ade,, 131 %. nördl, von 106. Str, D. 
%r., 21 bei 149, Raul E, Beterfon an Mag- 
nu 8 Anderfen, $2,100. u 2 2 

Cottage Grode Ape., 189 %. fübl. don 57. Str., 
MW. Sr, 48 bei 125; Dollie 8. Johnfon an 
Geo, Corrofo, $000. 

Cotiage Grove Abe, N. DO. Ede DO. 62. Str., 
WR, r., 198 bet 123; Lonis A. Scederger an 
die Commonwealth Edifon Co., $30,000. 

79. tr, ©. D. Ede Midinan Ave, N. Fr., 
70 bei 110; Ehas. ©, Ihornton an Mary Dieb, 

$2,100. m 

Minerva Abe, 48 %. nördl. von 66. Etr., ®. 
St., 25 bei 125: Alvina M. Emith an Edivard 
&. Didinion, $3,500. dar 32 

Ietterb Ude, 221 %. füdl. von DO. 75. Etr.; 
W. Fr.; 40 bei’125; Wm. 5. Gebert an George 
Eridion, $3,800. 

Eurutis Ave., 26 #. nördl. don 108. tr, W 
r., 25 bei 125; Augujtus Monjen an Pit 
Galdin, $3000. 

Daupbin Ave, 88 %. füdl, von 90. Str, D. 
Sr., 25 bei 150: Senty BP. Fogerty an Nor: 
man Nicolfon, $6000. 

Daupbin Mde., 63 F. füdl. bon 90. Etr., D. 
$r., 25 bei 150; Hench PB. Fogarth an Nor» 
man Nicholfon, $3000. 

Edcanaba Abe., 171 %. mördl._ bon 82. Str, 
M. Fr., 25 bei 121; rederid Jäger an Annie 


Jochum, $1,800. 

Harrifon Etr., 245 öftl. von Afhland Blod. 
N. Fr., 16 bei 169; Hermann T. Titus duch 
M. in E. an Fran Rinebart, $3,970. 

Armitage Ave., ©. W. Ede Mood Etr., N. Fr., 
50. bei 99; Wader & Birk Brewing Comband 
an Fofeph Fivieläfi, $3000. 

Auguft Ave., 125 %. füdl. von N. 50. Abe., ©. 
$r., 25 bei 126; Kouife U. Anderfon an Mi» 
chael Haley, 33000. 2 

Greenwob Ctr., 308 %. öftl. bon Leabitt Etr., 
N. Fr., 24 bei 100; Albert Zwielfla an Y$rant 


Drop, $4,575. 
%. fÜdL. don 25. Str, M. 


| 

| 

! Samlin Mve., 150 

| Sr, 25 bei 125; Ina Saita an rant Yed- 
| 


u u — 


$ 


— 


lida, $2,50. * 
Haddon Ade,, 215 8. öftl. von Leapitt tEr., €. 
ST. 24 bei 120: Arthur Berlowig an Rozalie 
Ssilivfomätfi, $6,700. 
Hermitage Nve., 50 %. fübl. bon Hadbon be,, 
Sr., 25 bei 125; Anton Meisner an Felir 
Piontlowäti, $2,300. Z 
| Sauxcel Ave., 133 %. füdl. von Thomas Eir., ®. 
' sr, 33 bei 134: Emanuel Hogenfon an Johan⸗ 
| na ®Bolger, $5,275. 
I 


Millard Ave., 266 %. füdl, von 31. Str., ®. 
&r., 25 bei 125; Mathot Neotipil an Antonia 
Cerny, 82800. — 

Spauiding Abe 1625 F. nörbl. von 28, Str., 
RR. Fr., 25 bei 125, John Madr an Vaclav 
Solub, $3,500. 

Ct. Lonis Ave, 250 %. füdl. von 27. Etr,, ®. 

I Sr., 25 bei 125; Baclad Spoboda ‚an Albert 
Boula, $4,450. e 

! Eacramento Ave., 48 %. nördl. von 25. Ctr., O 


Er 


Fr. 24 bei 125; Macii Magdsiars an Yrant 


Bara, $2,375. E — 
Trumbull Aben 50 F. ſüdl. von 80. Str W. Ir 
i Anton Shubert an Ludvik Pet— 


95 bei 125; 
teroca, 84,275. u = 

Zalman ve,, 100 8. fitdl., pon LeMobne Etr., 

| 9, $r., Leo Etone an Philipp Stone, 312,500. 

| Belmont Ave,, Sidoftele N. 67. Ave, Nord« 
front, 133 „bei er T. and X. Eo. an Ed» 
mund Sleibner, $1331. i 

N. 40. Abe., 63 5. füdl. von Addifon Etr., Dit: 
front, 30 bei 120; Chrift Schulnecht an O. J. 

' #allon, $1200. 

Kelfon Eir., 171 8. w. bon N. 40. 
front, 30 bei 125; Arthur Lyman an Charles 
Senning, $970. a — 

Peſhtigo Kourt, Züdoſtege Indiana Eir., Nord- 
front, 74 bei 900; Pelbtigo Et., gegenüber 
Stlinois Cir., 74 bei 900; Chicago Dot and 
Canal Eo. an Stadt Ebicago, $150,000. 

Erie Sir., 48 $._w. von Leaviti, Cüdfr., 24 bei 

' 124; Antonio Rubfa an A. Rochodil, $3350, 

' 2329 W. Harrifon Str., Nordfr., 24 bei 125; 
E. O’Connell und Gatte an Frant Ridinond, 
2500, 

Sanche Str., 100 F. füdl. d. Armitage Abe,, 
Dftfr., 25 bei 177; Edward NAltihoif an Sb. 


Koeber, 82950. 
öftl. v. 51. Nordfront, 


Ave.Süd⸗ 


Waveland Abe. 155.F. 
371% bei 126; Albert ®. Hammer an 
Soahim, $3S00. > 

Erie Str., 75 5. weitl, d. Franllin Ave, Süd: 
front, 75 bei 100; %. Pauer Conitr. Co. an 
Chas. 2. W, PBartbing, $115,000, 

ſu. Cüpdfr., 


Erie Str. 144 5. we vb. Sedgwid, 
24 bei 100; $9000, 

| Dover Str., 327 5. nördl. von Montrofe Ave. 
Weftfr., 26 bei 116, George 5. Niel und Frau 
an Alice $. Sullivan, $5000. * 

Hollywood AÄve. 166 %. weſtl. von Aſhland 
Ude, Nordir., 25 bei 110%, John 9. Lodeit 
an Sohn U. Zohnfon, $3500, 2 

| Marfbfield Yive., 356 %. füdl. bon Diberfch 
i 8 lpd,, Ditfr., 26 bei 124%, Charles Wiftrand 
an Unna Norenbins, $4000. E 
Montana Str., Ar. 937, Nordfr., 25. bei 116, 
| Gilbert W. Nindell an Iofeph Senfel, 81825. 
| Neta Str,, 202 5. füdl, von Addifon Str.. Leite 
ı front, 25 bei 125, Mary Muehl an Samuel 
Schent, $11,700. * 

Winnemac Ave., 61 F. öſtl. von Oakley Ave., 
NRordfre 30 bei 100, Mullena E. Johnſon aun 
m. A. M. Schulk, $2550. 

| MWeitern Mpe., Siüdojtede W, 59. Str, Weftfr., 
| 32 bei 125, Dtto &, Polleit an George %, 
Dailey, $5200, y * 

Wilfon Abe. Nordweſtecke Rockwell Str. Süd⸗ 
front, 30 bei 120, Arıhur Lyman an Emilhp 
Zhompion, $2000. 

Harding Uve,, 149 5. füdl. von Waveland Ave, 
Ditfr., 50 bei 136, Albert Haenke an Jalo 
B. Schub, $1800. 

Eaitello Ave., 158 5. weitl. von N. 43. Abe, 
Südir., 75 bei 125, Catherine White an An- 
ton Boboda, $7500. _ 

Sullerton Ave., 73 3. öÖftl. don Central Park 
Ave., Nordir., 25 bei 125, Martha Solup an 
Moris Lasten, $3500, 

Illinois Court, 10 %. nördl, von 33. Str,, Oft 
front, 35 bei 131, Anton Olszewsli an Jofeph 
Cvazas, $1500. g 

Ebarlion Etr., 165 #. nördl, von 35. Straße, 
Weitfr., 12 bei 3 — M. Pierce au 
Emily _E, Martin, a 

Kedzie Ave.’ Nordoitede Jllinoi3 und Midigan 
Canal, Wejtr., 16 bet, 507, Patrid E. Mc» 
Donnell u. A. an Ridard Haley, $1505. 


Princeton Ade., 125 %. nördl. von 58. Straße, 
Weitfr., 26 bei 123, Daniel Ctauffer an Flo— 
ren Harvey, $2200. * 

Union Qve., 199 F. nördl. von 52. Str., Oſtfr., 
25 bei 125, Garrett GStad an Marb Burle, 
84600. . 

Berlin Str., 125 %. öftl, von California Abe,, 
Nordfr., 25 bei 125, Emma Eggert an m. « 
Vandelogt, $1800. i 

California Ape., 2686 %. nörbl. bon Diverfe 
Bldd., Oftfr., 25 bei 125, John 2. Lulanita 
an Robert Bon der Heid, 83000. 

Fairfield Upve., 75 5. 2 bon Schubert Abe,, 
Dftfr., Charles Hullitrom an Sa. Garfintel, 


$6300. 

Sry Str, 241 %. öftl. von 

Kent, 40 FR Andrew 
eriwa, $5200. J 

3 S:r., 241 3. öftl. von Afhland Ave., Süd» 
front, 40 bei 69, Mrs. ChHriftine Chriſtenſen 
an Marcin Rlaczel, $4700. 

Monticello Ave., 254 %. füdl. von North Upe., 
Ditfr., 25 bei 124, Edmond I. Harbin an 
Kathrine Mueller, $1000. 

oma Str,, 101 3. öftl. von Campbell Avenue, 
on 124, 3. Molitor an John 

Tad, ‚900. 

Jowa Str, 101%. tmeftl. bon Legvitt Str., 
33 bei 124, Carl Berndt an Ludwig Eich» 
mann, $7100, . 

N. Marihfield Ave, Nr. 1026, Dftfr., 25_ bei 
130, Walenty Stoniecany an Ludwig Glas 

— 100 F. weſtl. von Leavitt St 
ornelia Str., . weitl. J 
Cüdfr., 33 bei 124, Earl Berndt an Ludwig 


Eihmann, $7100. 
zanler une . nördl. von Halfted Etr,, 
nedetto an 


Eüdfr., 25 bei 100, Domenica 
Ginditto N. Benedetto, $2000. 

Im 51. Court, 266 3. nördl. von Chicago Ave., 
Ditfr., 25 bei 125, Minnie Hodell an Anna 
&. Miller, $2800. 


BWafhburne Ave., 192 
Cüdfr., 24 bei 124, 


7 Ade,, Süd» 
tranga an SJofef 


$ mweitl. von Nobey Str,, 
enjamin Engel an Saın. 
Harris, $4500. 


Huron Str., 125 3. mweftl, von Armour Übe,, 
Nordfr., 25 125: Ialob Kuczolostt an Woj⸗ 
ciech Gdo 843006. 

Ban Buren Str., 222 %. mweitl, von S. 52. Ave., 

v  Nordfr., 30 a 53* Joſeph J. Salat an An— 


ton Bedt, $5700. 
19. Straße, 188 F. weſtl. von Johnſon Str., 


Südfr., 24 bei 98, Antoine Emetans an Georg 
Kudelfa, $4400. 
Allport Str., 25 %. nörbl,. bon 18. Straße, Dit: 
front, 24 bei 125, Iofeph €. Rofol an Jan 
5 en 301 %._ fühl. von 16. Steak 
altforıtıa * e, 
Ah 25 bei 131, John Rila an Jula ®. 
u ⸗ 


Marktbericht. 


Ebicago, den 29. Auguft 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 
izen, Nr. 2, rot, neu, 89%—90%c; Ar. 3 
Beize — %—90% 


Nr. ” 
BTK—89e: Ar. 3, ——— 


Mais, Nr. 2, 76- Me; Dr. 2, weiß, 23 


i Eellerie, die Kilte.....-unoncsc. 


PROF ERUE 2 SARSIRE TE NE, 


—— 
® u 66—76c; 


Medl. „Spring Patents“, $5.30 das Baß; 

genmebl, $2.70—$3.35; ° „Firft ei. 
T ’ . 0— +18, —* 
508.5 Winter Patents 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen. Dee ZU 
— a) 1, ‚$17.50— 
— 14 —— 
— SM 


Kleeſamen. Coutury Lots“, 310.00-812.00. 
zi ei hfamen. „Country Lots*, 34.60 - 


Del. 
Standard, weiß 150...00uru....$ 
geabllodt, 170 . 
BE er 
Naphtha 
V— NE 
Leinſamen⸗Oel, roh, im aß... 
do,, gereinigt, bo, 
Zerpentin, im Fab.... 
0. AR er 


82333886585 


En 


....„...........s 


222 ⸗ æ4c4 4 


V 


— — — 


espsseses 


soo 


Schliadtvteh. 

Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.410— 
$9.20 per 100 Pfund; gute bis ausneluchte 
„Vearlings“, $8.25—$900; gute bis ausge» 
fügte Kühe, $5.75—$7.25; gute bis ausge- 
uchte Kaͤlbetr, $11.00—$12.00; . Bullen, 

leiiherwaare, $6.25—$7.00, 

Schweine, Gute bit ausgefudhte Pölelwaare, 
$7.75—$8.15 per 100 PBlund; gute biß aus« 

efuchte. (aum Berfandt), $9.10—$9.35; mitt» 
ere big ausgeiudhte Fleifherwaare, $8.45— 
9.05; & bis ausgeiudte Ferlel, $6.50— 
8.60; &ber, $3.50—$4.25. 

Sähaie. „Native 


Wetbers“, per 100 Pfund 
4.25—$5.00;5 „sSeeding Lamb“, $6.00— 
7.105 „Native Pearlings“, $5.50—$0.25; 
„Native Emed“, $4.00—$4.75, 

Moltereiprodniie 
Butter— 
„Ereamerh”, extra, das Pfb. 0.28 
„Extra Firits“, das Pfund. 0.26% —0.27 
Ne. 1, das Pund..ncnennee 0.25 
Nr. 2, das Plund...unne. 0.23:—0.24 
Badwaare, das Pfund. ..... .0.21:—0.22 

Eier— 

„Ehed3“, daS Dubend...... 0.10 —O11 

„Dirties“, das Dupend...... 01 

„Firits“, das Dupend...... 0.24 

„Extras“, das Dupend. ..... 0.26 

e— 

Rabhmfäfe, „Imind“, b. Sp. 

„VDoung America“, bag Pfd. 

Daiſies“, das Bfund...... 

Brid, neu, das PBfund...... 

Chmweizer, neu, das Pfund 

Limburger, neu, da3 Pfund 

Geflügel und Nalbileiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das PBfunb.... 
„Springs“, das Pfund 
Zrutbühner, da3 Pfund. 
Hühne, das Pfund... 
Enten, dad Pfund 
Gänfe, dad Bund 
Kälber geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewidt, Bid. 0.12 
60— 90 Bid. Gewidt, Bid. 0.12 
80—100 Bid. Gewicht, Pd. 0.13 
Gemüje und friihes Obſt. 
Ucpfel, dad Faßz ............... 2.50 
itronen, die Kiite . 6. 
Orangen, die Kilte 
Grapẽ Frutiti, die Kiſte. ........ 
Ananas, 2.75 
Rfixſiche, Michigan, d, Körbchen 0.15 
Weintrauben, das Körbchen... 0.16 
BWaffermelonen, Carladung. ... .100.00—175.00 
Melonen, „Gens“, die Silte.... 1.00 —2.00 
Surfen, das Dugend..... BEN a 0.15 
Kraut, neu, die Kilte..... 0.75 —1.50 
Grüne Zwiebeln, 100 Bünddhen 6.00 —7.00 
Cchptenerdfen, der Bufbel....... 0.75 —1.25 

| Blumentobl, da® Dutend . —1.75 

—0.60 

—2.50 

0.50 

—0.70* 

—1.00 

—1.00 

—0.75 

—2.25 ' 
50 
.00 

—2.50 


Kä 
0.15 
0.16 
0.15% 

"0.16 
0,1844 
0.14 


epc>o0o0o 
; Bd ni je Due 
um OWOom-Im 
Er x —8 


nm 


wor 
wiv 
grcıor 


stopfjalat, die Niepe 
Matfialat, die Stifte — 

Meerrettig, der Bund * 

Note Rüben, neue, 100 Bündchen 

Modrrüben, neue, 100 Bündchen 0. 

Tomaten, die Kite 

Swiebeln, der Zad....... 

Beterfilie, die Kifte ed 

Nettige, 100 Bündchen. .... s.... 

Rüben, neue, 100 Bündcen.... 

Bo ae n— 

, rüne Schnittbobhnen, Kiepe 0.50 
Trodtene Bohnen, auderlefen 1.90 
Note Nierenbohnen „........ 1.85 

Kartoffeln, meue, der Bufhel... 

Süßfartoffeln, das Faß 


Attienbörje. 


Nacyfiehend die Durotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß- 


preis 
American Can .....1100 35% 35% 
do,, bevorzugt .....100 06% 96% 
American Radiator... 10 430 430 
Ebic. Bneum. Tool... 20 51% ö 
Ehic. Rys,, Series 1 10 95 
do,, Series 2.....1268 314 : 31% 
Diamond Math .... 30 103% { 10314 
Pacific Gas & Elec. 50 392 
RBublic Service, bed.. 10 04 
Beopleds Ga8 .......825 ft 118% 
Numeld, bevorzugt . 30 5 45 
Sears-Noebud 731 . 178% 
GIEREBGERE —— 23% 
Erwift & 0. ........ 65 105% 
Union Garbide ...... 77 169 
0 nina 645% 


Oo9 
DO. 
aaa 


—* 


—0.75 
—1.9 
—1.80 
—0.9 


50 
3.00 —3.25 


So. 


$5000 
5000 
2000 
3000 
2000 
1000 
5000 
5000 


Armour & Co. 4... 
Chicago Eiiy Railway 5.rcr..... 
Ebicago Rneumatic Tool 53.. 
Chic. Railways 48. Purch. 
Chicago Railwahs 58........ 
Commonwealth Edifon ... 
Morris & Company 413. — 
Doden 


Money 74 
aan VE 


S chnittmanrenmarft. 


Vom Echnittwaarenmarlte berichtet die John 
B. Farwell Co, dab das Hauptereignik der 
Wode die —— eines. Preifes von fünf 
Cents für amerilaniihe Kattundrude und bon 
4% Cents für Devendon Drude gemefen fei. 
Dagegen fit der Preis für graue Baummoll 
waaren wegen der erhöhten Preife für Baum: 
wolle geitiegen, und die Perlals blieben feit. 
Der Berlauf don Schnittwaaren im Großen 
und bon Mllerbandwaaren gebt flott auf die 
erite Berührung mit dem Herbite ein, Die legte 
Woche vor dem Schulanfang bradte eine Menge 
Beitellungen, melde fchnelle Erledigung ver» 
langten, aud) folde auf Poftverfandt. 

Die Mittelleute in Chicago finden es für fehr 
borteilhaft, wenn fie Stüde > die augenblid- 
lihen Bedürfniffe der dortigen Sleinhändler 
beihaffen Lörtnen, befonders wenn, wie e3 jeßt 
der Fall ift, die Fabrilanten feine Vorräte ba- 
ben, außer denen, welche fie für die Füllung von 
beitimmter Beftellungen an fejtgefegten Tagen 
brauchen. Borräte an perfifhen Lammitoffen 
und äbnliden Mäntelzeugen find in Chicago 
vorhanden und gehen jihnell ab. Das Gleidhe 
it bon 54 Zoll breiten Schäferplatds und 
teubeiten der beiten Sorten, abgefeben von 
Klanplaids, MWelde im Preife böber find, 
worauf aber do Beitellungen zur "Ablieferung 
am 10. September en werden. 
Bettücher und Deden werden ftarl für fofortige 
Lieferung verlhuft. Das Gefhäft_in Möbelftofs 
fen ift beffer, al3 im Borjahre. Ebenfo herriät 
gewaltige Nachfrage nah Bändern, bejonders 
der beiferen Sorten. 

Die Mode, welde fih in Herrenframwatten in 
CSammt ausgebildet bat, bat das Geihäft in 
diefen Stoffen mädtig angeregt. Obwohl nod 
aroße Nnappheit in_Charmeufe, Erepe de Chine 
und —— Seidenſtoffen vorhanden iſt, 
läßt ſich doch hoffen, daß die Fahrilen bald 
wieder auf den normalen Standpuntt lommen, 
um im Stande au fein, der gegenwärtigen uner» 
hörten Nachfrage — zu werden. a Hand⸗ 
Guben find die Mufter mit Neberäftidereien 
ehr belicht. In Tafhentüchern find folche mit 
Monogrammen ımd die in eleganten Schachteln 
ür da3 Weihnadtsgeihäft ftarl in Nachfrage, 


‚Kleine Anzeigen. 
Berlangt: | Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent d das Wort.) 


Berlangt: Drei Kellner für Balery Lund 
Room. $i2 und Board per Woche. Chad, Mars 
tin, 756 Broadwah, Gary, Ind. Phone 1388. 

dofrfa 

Berlangt: Sarmarbeiter, ver gut mellen Tann. 
Vorzufprehen bei Wilhelm Groepper, 3933 Ar- 
mour Abe. ⸗ dofrfa 
Berlangt: Gefunde, Träftige Männer, welde 
billig heimreifen und auf Schnelldampfern ar» 
beiten wollen, tönnen fi Geld erfparen. Nähere 
Austunft bei 3. 3. Zinner & Co., 140 N. Dear 
born Sir., oder 619 W. North Ave, 2Tagim& 
Praht- und ifenarbeiter; ftetige 
6028 
ofrfa 


Berlangt: 
Arbeit. ingert Wire and Iron Worls, 
Grobe, Abe. 

Verlangt: Schmied, der Bierde beihlagen und 
allgemeine Arbeit maden Tann. ®. €, Schering, 
Ralarine, Jll., an C. & N. W. R. R. 

‘. midofrfafo 


Verlangt: Wir acceptiren einen tigen und 
ftrebfamen Plat-Agenten für unfer neu ‚Auberft 
lohnendes Kabrilat. Bictor Tape Eo., 540-2 W, 
Yadion Blvd. r 


Berlangat: Carpenterd und zrud Hände, Ste 
tige Arbeit. Nacazufragen bei %. 9. Siweringen, 
Street’3 Weltern Stable-Ear Line, 48. und Mors 
gan Er. mi-fa 
"Berlangt: Sitter® und Sinifbers an vına 
mentale Li eit; mit an 
Ei Zuler &o., 15. 

Bene, — 

ehe ale * . *inifb ı 1 F c 

— rbei Be 4* * 176 W ser Beh — 
TI T Baer FR) * 


Ber 


5 


"erlangt; Schneider im ärberel. 1543 North 


— — 


— Erfahrener Bre Männer 
Heider, Stern Elotying Co., ey den Ave. 
— — —ñ —e —ñe —ñ 


Berl x ur Downto D 
u en tat haben. 108 3. . ae 
‚fon Sitaße, 4. Floor, 


zier, der. am X aufwarten 
Avenue. wo ' 


Verlangt: Erfahrener Mann für Borterarbeit. 
Royn $12, 1949 Wullerton pe, 


Verlangt: Junge, in Bäderei gu arbeiten oder 
au lernen, 56. 2868 N, Elarf Str, 


Berlangt; Guter deutiher Barbier für jtetige 
Aushüfe, Samstag und Sönniag. Sofort naws 
auftragen: 4111 Armitage Ube. 


ann. va FIR. 


Berlangt: Im deutſchen Altenheim, ein Stall⸗ 
mann, wur, Hupe und Schweine zu veſorgen, der 
auch melten iamn; Desgleiwen ein Selzijwyer, ser 
yarmarbeii verrigier und inzten dam. Zu ds 
Tragen im Mitenyeim, Weſt Radiſon Sudbe, 
vorelt Bart, 


Berlangi: Mann zum Yeuern der Deſen in 
Wpolejaiesdäderei. 5. Deppe Ko, Livo veög 
wid sıraße. . 


Berlangt: Junge am Bäderwagen au heilen. 
11185 Wenter Straße. 


Verlangt; „Wet Cleaner“. Unzufragen nad 6 
Uhr Abends, 4201 S. State Sir. 


Verlangt: Ein Porter für Nacturbeit, muB 
Boilers veritehen. Kiee Bros. & Ko, weimmwin 
und Lincoln Avenue. 


VBerlangt: Klempner 


(inner). 
bourn Abenue. 


2103 Eiy- 


Berlangt: Saloon Porter, einer, der loden 
fann, 4001 8, 12, Str., Ede 40. Str. 


Berlangt: Guter Calebäder als_eriie Hand. 
5037 2%. 29. Place, Hawtdorne, ZU. raten 


Berlangt: Mann in Saloon zu arbeiten. 3424 
Irving Yarl Bilvd,, Ede Bernard Sir. irfa 


Verlangt: Heizer für Dampfmafginen, auch 
Grundisaufler; Stelle für engineer baid bereit, 
Maſchiniſt Ian es tun. Ed. Neihenbad, wiy: 
man, Wisconfin. 2vaglivk 

Verlangt: Stetiger Dinner Waiter. 1223 
Sedgwid Str. > 


Berlangt: Mann mit Mer und guten 
Empfehlungen, um bodfeine Jnveitmenis zu 
verlaufen; Dann mit Erfahrung im Verlauf don 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Bonds ımd Verficherung vorgezogen. Man gebe |; 


| Erfahrung an. Ydr.: D. 629, 


Abenopoft. frion 
Berlangt: Möbel Yillerd und Stainers. John 
M, Smpyth & Eo., 703 W. Madifon Sir. 


Ein Damenfchneider. Sofort vorzu⸗ 
8807 W. 12, Str. 


Verlangt: Waiter in Reftaurant; ftetige Stel 
fung für die richtige Perfon. 1529 Miimauiee 
Abe, 


u 2 
fpreden in 


Berlangt: Junger Mannzam Mildiwagen zu 
belfen. 1020 ©, Robey Str. 


Verlangt: Junge für Kegelbahn, 1168 Diver: 
fey Boulebard. 


Verlangt: Deutfher Wurftmacher, NRäucderer, 
Stopfer. Muß fih au font nüglid maden 
iönnen. 648 Wellä Etr. 


Berlangt: Sauberer deutfher Junge, um die 
Goldfhlägerei zu erlernen. _ Borzufprehen mit 
den Eltern bet Ruppert & Stroh, 4747 Lincoln 
Avenue, hinten. frſa 

Verlangt: Ein guter Schneider und Bügler 
ür Reparatur. Stetiger Play. 5017 ©. Hallted 
Straße, Store. 


Verlangt: Saloon Porter. 301 North Ave. 
Verlangt: Küfer. 3. I. Lewis Mfg. Co,, 2500 
S. Robeh Str. 20ag 1wæe 


Verlangt: Lediger deutſcher Mann als Bar⸗ 
tender und für Vorterarbeit. 3617 Cottage 
Grove Avenue. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3559 & Noben Str. 

Berlangt: LKediger nüchterner Hilfs-Janitor. 
Vorzufprechen awifhen 5 und 6 Uhr beim Jani- 
tor, 842 Gab Str., Bafement. 

x Verlangt Grocerp Elerf, muß englifh und 
deutfch fpreden. 1101 Wellington Etr. frfafo 


Berlangt: Sofort, Bufhelman, . eriter. KRlaffe 
PBreifer; ftetiae Arbeit für den redten Manıt. 
28 Gaft 16, Straße. frfa 


— æ» e nabe — 

Wir bieten eine beſonders glänzende 
Zukunft für aufgeweckte energiſche Kna— 
ben in unſeren Offiees. Müſſen 16 Jahre 
alt fein, die öffentliche Schule abſolvirt 
haben und von amerikaniſcher Geburt 
ſein; bringt Schulzeugniſſe mit. Nachzu— 
fragen bei der Weſtern Electrie Co., 48. 
Avenue und 24. Straße. 


dofrfa 


Berlangt: Guter deutfher Porter und Lund) 
man, muB nüchtern und fleißig fein; guter 
Lohn; Zimmer wenn gewünfcht, Unagufragen: U. 
Dond, 6354 N. Elari Str, dofr 
Sabre, 
Ürbeit 

Bar: 
28ag110& 


Verlangt: Car Carpenter: und Trud Gebilfen, 
ftetige Arbeit. Unzuftagen bei 5. 9. Smweringen, 
Streeid Weitern Siable Car Xine, 48, und 
Morgan Straße. —fa 


Berlangt: Gewerter Junge über 16 
um gutes Sefcäft zu erlernen; itetige 
garamıirt; bezatle $S zum Anfang. E. A 
tett & Co., 538 ©. Clart Sir, 


Verlangt: Guter, 2, Hand Bäder auf’3 Land; 
Lohn 814 wöchentlich; jtetige Arbeit, Winter und 
Sommer, Schreibt I. G. Kunfel, Eitberbille, 
Jowa. dofrſaſon 

Verlangt: Zwei 16ährige Knaben für Töpfe— 
rei. 2018 Herndon Sitr., nahe — 35 

ofrſa 


Berlangt: Sauberer, geweckter Junge, nicht 
unter 16 Sabre, für Lager- und Dfficearbeit. 
Gute Gelegenheit fi emporguarbeiten. Vorzu— 
fpreden: 223 W. Jadfon Blvd., Zimmer 503. 


Berlangt: Stenographen und Mafhinenfchrei- 
ber für einige Wochen im September. Gebalis- 
anidruh. Ade.: B 719 Abendpoft. mofr 


Verlangt: XTabat Stripperd, 837 ©. Wood 
Straße. mdofr 


Verlangt: Aufgeweckter Junge, 16 bis 17 
Jahre all, im Laden zu arbeſten und Waaren 
abzuliefern. 1441 Sedawict Str. mdofr 

Verlangt: Junge am Milchwagen zu helfen. 
Zum Anfang 35 bdie Woche. 1028 Juftine 

r 


Verlangt: Knaben, nahe Lincoln Parl, um 
Morgens Zeitungen abzuliefern. Borzuſprechen 
220 Fremont Str, dfr 


Verlangt: Ein ſtarker, ordentlicher Junge, um 


das Grocery⸗ und Butcher⸗Geſchäft zu erlernen. Co., 16 


6101 W. Madifon Str., Dal Part. 


dfrfafomo 


Berlangt: Männer und Franen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann ober Ehepaar auf der Farm 
au arbeiten, nahe Chicago. Anderfon, 3209 Eolo:» 
tabo Avenue, 

Berlangt: Ehepaar für 


anitor, auch mit Rin- 
bern. 1708 Halited Str., 


inten, oben. 8, Xoit, 

fria 
Englifih iprehendes Ehepaar für 
Randiig Jowä. Mann mu 4 Kühe, PBierde 
und #armarbeit beforgen und guter Meiter 
fein. Srau_ muß die Milch beforgen. Gute Woh- 
nung am Blake. Schr guter Lohn für die rich» 
tigen Leute. Spreht vor bei Mr. Dalley, 829 
Diarquette Bldg. frfon 


Beclangt: : 


en; bei Brivatfamilie; Mann um den 
orgens und Abends zu beforgen, Frau für 
Waſchen und ——— —7 Lohn; Wohnung, 


Satan, raum 


ã — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: —5* Deutſcher ſucht Stelle als 
Bus Bob; war Ihon als folder tätig; verrichtet 
auch Porterarbeit. 1238 Montana Str. Bhone 
Lincoln 5006 midofr 


* Dentfher Seemaihinift, 29 Jahre 
alt, 1 Jade im Lande, aud in Eleftrif bewan- 
dert, fucht Stellung. Adr.: Hoppe, 1300 ©, 
KRedzie x midofr 
Geſucht: Butcher, abfolut erfahren in allen 
en des ſchäfts; guter Berläufer und 
— belanut in Eñgros · und Kommif⸗ 
fionbäufern, pr dauernde Stellung. Adrz DO 
694 Abendpo dofria 


— — — nn 


— — 


Verlangt: Ehepaar; engliſch ſprechend — 
ab 


diria 


* feine Arbeit 
; tu 
a ta — 


EI zu 


Lehrmädchen. 


Keine Kinder. 5407 | 


| Straße. 


| 


| das Kleidermaden veriteht. 3807 


2. bie : Mäbdhen 
Berlangt g 


En * 


(Ungeigen unser diefer Rubrik 1 Gent das Work), 
* St: Lunslod fußt Stelle. 1330 Mapaie 


Geſucht; Frifh eindewanderter junger‘ — 
ſchet t leichte Acbei Offie ‘ — 
—A ame 1 Difice abeg = 


ee EEE 
Gejuht: Deutfcher Träftiger Mann, 27 Ss 
alt, juht Stelle als £ he # x 

Ubendpoit. * — — x — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 
wandert, ehrlich und fleihis, wanſcht 
Ge Stelle. Schwark, 1160 Larrabee 

Gefucht: Strebfamer ftarker junger Mann 
ftetige Arbeit. Hat icon — Rau 


2 en 
wagen gefahren. Hgt auch gute ha ? 
u Säge, Klein, Don N 


Reilwah- und Ero 
Gefudt: Junger ftrebfamer Salt ſucht 


mis Str. 
Stelle als Tinner's Helfer. 5118 Laflin Str, 
irſa 


— ———— — — —— 
Geſucht: Ein deutſcher Mann, 73 Ya 

dt — Keine Kinder. Same 
vanpfveiiuig und Garpenter-Reparaturen n 
forgen. Adr.: &. M. 2529 Soutdport Abe 7 
Floor. "jefa 


— — 
Geſucht: Selbſtändiger Brot- und Cat 
bſtändi esbãcler 
fucht gute, jtetige Zie ö1: ti 
5 $‘ te, Ntelige Zielle. 5120 Juitine Sirabe, 
Geſucht: 
Rolls ſucht 


Guter zweiter Bäder an Brot 
Sielle, 1247 49. Blake, 
Friſch eingewanderter Schneider 
2021 Biſhop Eir, . 


und 
Seluht: 
ſucht Arbeit. 


— 


Gejugt: Ein Carpenter im mittleren Alter 


udi Stelle jür Janitor oder Car 345. 
Eipbourn Ave. run. 20 


‚ Gefuht: Junger Mann mit enwas Erf 
in Bäderet, wünfcht“ftetige Arbeit. 1162 
Durne Uve., Hinterhaus, 


„.Gefudt: _ Junger Mann fust Bergäftigung 
für einige Stunden Vormittags, in Saloon oder. 
Reitnnrant. Adr.: ®. 751, Abendpoft. — 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
ſcher ſucht ſtetige Sielle, Me. Altwalfer, 
Biſſell Str., Telephon Diberſey 862. 


Geſucht: Srifh_eingewanderter unger Mann, 
Bridleger, fut Stelle, geht eo au auf ans 
dere Arbeiten. 716 ®@. 21. Place, Kof ide 
— — — 

Geſucht: Lunchmann, hat Erfahrun 


lochen, vexrichtet auch andete Arbein. 
N. Kebl, 1328 W. 20. Straße, 


Gefucht: Porter fit ftetige Stelle in 
verheiratet, nüchtern, guter Sreilundhlod, 
742 NR. Mayh Sir. 


Gefuht: Porter, Iann an der Bar 


nee VVV 
fucht ftetige Stelle. 1612 Mohawf Str,, 2. ak 
hinten, 


= ne 
Geſucht: Junger eingewanderter 

Deutſcher ſucht Stelle als Porter, e 

bildung alö Bartender. Offerten-unter ©, 


Abendpoit. 
5 — — — —————— 
Geſucht: Deutſcher Mechaniler, einge 
fudt im Fade oder ä ar ofort 

Stellung. Adr.: ©. 683, —— 


wandert, 
Th — — — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Koch, Chef, 
cher, mit beſten Referenzen, 9 35 En 
4 Adr.: Chef, Willes Jun; Fog 
e, 


—ñ— —— — — — — 
Tichtiger Pianift fucht Stelle in Sc Theater 
Adr.: X. U. 360 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, Norddeutfch 
Mirer, mit N Referenzen, fügt” ! 
Pla. Gutfhomw, 1257 Wells Str. ’ 


_ Gefuct: Deuticher, 19 Jahre alt, fudht Stel 
Iung im Saloon, beit auch polnifb etwas 
englifh. 271 Sheffield Ave., Hammond, Inb, . 
Gefuht: Friih eingewanderter 

fucht ftetige Arbeit. 872 Wells Str. 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren, ift 
Her und Wurftmadier von Beruf, fudht eine 
Stelle, wo er jih einarbeiten Tann, 
deutfh, rumäniih, ungariih und etwas r 
Kifch; oder fonft jtetige Arbeit, wo er 
porarbeiten fann. Adr.: DO 681 Abendpoft, 


Gefucht: Ein funger Mann fudht Stelle ala 
Porter, fann aud bartenden, 2 — 
foricht engliih und deutih; zmei Bo N 
Chicago. U. Little, 436 Eonnord Str. frfa 


Sanitorbelfer fucht- 
oe. 


Gefuht: Guter, nüchterner 
Etelle, Janitor, 1054 Leland 


Sefucht: Zwei Modelltifchler, frifh eingewans 
dert, fuhen Beihäftigung. 4131 Troy Ste, 
Irvings Part. 


Gefucht: Solider,'nühterner Mann, 30 — 
alt, mit auten "Eitpfehlungen, fucht Stellu 0. 
Adr.: DO 689 Abendpoft. 


Gefucht: Guter Painter (Niht-Union) münicht 
Arbeit. Heinrich Follrauer, 1653 Orchard Str. 


Gefucht: Backer fucht ftetige Arbeit. an Brot, 
Rolls, Biscuits und Cafes, 2, oder 3, Hand. Tes 
lephon: Armitage 6547. 28ag1m& 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen untes diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Habrifen, 


Putzmacherinnen, 
* Trimmers, 


Copyiſts. 

Wir gebrauchen 50 weitere gute Trim⸗ 
mers an Muſtern und garnirten Hüten. 

Wir bezahlen beſſere Preiſe als irgend 
eine andere Firma in der Stadt. 

Unſere Saiſon iſt länger. 

Sanitäre Arbeitsräume mit Tageslicht. 

Kommt fertig zur Arbeit. 

Mr. Wiedenfeld, 
Chicago Mercantile Ge, 
150 bis 175 Midigan Ave, 


bofrfa 


PBPubmaderinnen —— 
und Preparers — mit Erfahrung. 
Wochenarbeit. Lange Saifon, 

Beite Bezahlung in der Stabt. 
Mr. Wiedenfeld, 
Chicago Mercantile En 
150 6i8 175 Michigan Ave, 


bofefa 
en ne 000— 
Verlanat: Mädchen. Agar Probifiond, 810 R, 
Green E&tr. bofrfa' 


Berlangt: Gute Sfirtmader; ftettge Urbeit k 
die richtige Perfon. 1439 ®W. 12. Str, 
Verlangt: Erfahrene Handnäberinnen, die des 
reits an Braid- und Soutade-Ornamenten ’ 
arbeitet baben, in Wabrif; feine Yrbeit na’ 
Haufe gegeben. Chiago Braiding & emb 
5 South Marlet Str. 24aug,i 


Stidmaf 
— 
mid 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um Damen⸗ 
Leidunas lücke zu bũgeln; ſtetige Arbeit 


Lohn. 4340 Weit Madifon Str, 
— 


Erfahrene Pelz⸗Naäherinnen und 
Gielsdorf, 14 W. Walbington 
2Tagim 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
Bäderei. 804 W. North be, 


Berlangt: Finifhers an Aleidern. rend 
Dreh Eo,, 322 W. Ban Buren Str. 
Berlangt: Eine Damen Stirtmaderin, eine, bie. 
W. 12. Sir 


Verlanat: Mädchen zum Pügeln in 
Kohn Pros., 512 Eait 47. Str. 


verlangt DOperator3 an Bonnaz 
nen. Chicago Flag & Decorating 
Wabafh Ave. 


Verlangt: Mädchen für Spulen, 
Madilon Str. 


Berlangt: 


Str., 2. Floor. 


Berlanat: Mädchen, um das Bügeln zu 
lernen in Färberei. Kohn Bros,, 512 Eaft 


4J 


— — —— — — — 

Berlanat: Frauen, Stüdarbeit nad Haufe 
nehmen. Stetige Arbeit, guter Xobn. 1609 
40. Ave., nabe 16. Str. 29agi 


Verlanat: Erfahrene Handnäberinnen unb 
Finifberd3 an Damenfleidern und Seide 3 
ftetine Arbeit. Cofort vorzufpreden: RM, 
Wittenburg, 1739 Milmaufee Abe, * 

Verlangt: Erfahrene Operator an Männer 
SHalabinden: danernde Arbeit. Eifenftaebt — 
320 Franllin Str. 1 ß 


Hnntardeit. 


Berlangt: Alleinitebende Frau für 
arbeit. 3044 North Abe. 

Verlanat: Ein Mädchen für Rüden» und & 
arbeit. 920 N. Halited Str., Saloon, 


für Jeichte Hai 


lien, 2049 ®. © 













Berlangt: rauen und Mädchen. | in ee — — — — 



















BGrundeigentum und Häufer, 











































































































































































































































n ef Beat. i (Hingeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wott,) | (Uinzetgen unter diefer Nudrit 2 Cents dad Wort.) | (Hinzelgen unier diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) | (Binzelgen umter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) (ingetgen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wogt.y - 
and Opera Houje — „Stop Ziel.“ ausaxseit. beriaufen: Neue Miffion Möbel, ein Bar- | Zu vermieten: Xaben in ftarf beftedelter Nah» | Habe : 3 
E c au berfaufen: 20 Saloons, mit —Geld au-berleiben— 
* ze ei a. _»Zbe Be ne sa Verlangt: Ein näpgen für allgemeine Haus & n, gehe nad ‚salifornien, 3200 South Part | barihaft an Cüdfeite, jahrelang Deltiateifen | Hallen; 4 Neilaurants, 9 Deitiateffen-, 6 | ‚v0 bis Bu. verlaufen: — mr Baargeld ’ 
I — — shop Sin . , arbeit; awei Petſonen der Yamilie. VBorzus be. Zelephon Douglas 3659, und Grocerh, — dahinter. jtände | reien, 5 Buticeritores, 4 Barbierituben, 5 Ro | auf Eure Möbel, Bianos, ! und ete. | verichleud No eh Fan y 
er pin A e > Z | ijpregen nah 5 Uhr .Ubends 2715 Hampten | —— alber billig. 437 Dit 37. Straße, nahe Grand | mingyäufer. Xuer überhaupt ein Geihaft, Tann a Bat von ein bis f nate aum | ven, * gi mein Nordfeite ( 'enbe ung 
Me ee en om | gouzt, nahe rightimoon Mbe.. Zu berlaufen: in Garland Hetaofen, ein | Boulevard. fein, was es mill, jomeu faufen oper veriaufen | Übgablen. Bufta Pe ER. 
jew u > ul Wafbing 8 | Gas:Range und ein Combination Bücderjhrant, will, geye Viorgens 9 nad 1072 Elybourn Ude. wir Begedlen Eure-Shulden, Sr — ———— Jahrliche Miete x 2. 
te Gi a logriei Mitaftionen. | erlangt: Gutes Mädchen, 16 Jahre alt, zur | fat neu, billig. 4612 MWabajh Abe. 2. wioor. berinieten: 8 Zimmer Slat, 3. Sloor. 1644 | —— ——— he fönnt dad Geld fofort haben und nad Be | um pazoo0. Mbzablung. Yeltzaplendes, Gigen- 
— —— ER apa, | Züge der Sausfrau. 2250 Gremont Sirabe, a : nn —— | Belmont Ude. GoLdgrube für Polen. lieben — len in wochentlichen oder monat⸗ „das Ihr laufen Lönnt. Adr.: 756 ——3 
leben Ag Be ” | 2. Hlat. sa Re laufen: Garianb Heizofen, Tiſch und Verlaufe Salbon, Ecke, eigene Leaſe, Ligens ügen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepbo⸗ feia 
Lie Boute ed en — either ederſtühle. 1825 Barth Abe. Zu vermieten: 6 helle Zimmer und Bad. 14811 begablt bis Nodeinber; ditlures, Caſhregiſter nitt Randolph 3075. Fragt nag Mr. Spiver. Yu vertaufhen: lat »» 1d 
ee amitia onzeri jeden Aben ı  Verlangt: Briih eingewanbertes bdeutfhes, — — Eiybourn Ude. frfa | Eigentum, groger Sioa, unaohängig von raue: Standard Credit Company, für 2-31 aufhen: 2:3lat Srame und Baarge 
R eg 8 dachmittag. 3 | flawiides oder ungarıdes Mädden. 3227 Zu verfaufen: Billig, Stewart_Heizofen Nr. | —— rei; Woceneinnahme $200, foforı 31200. Hragt | Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, :Zlat Brid, Nordfeite. Adr.: B 749 Abdpoit. 
x — Konzert jeden Abend und Sonn - Sullerion Avenue. Jur Parlor oder Sĩore. 2028 Sheffield Abe. Zu bermieten: 4 belle &'mnter, zweiter Floos, | Weorgens 9, 15723 Cleveland. imai*z : 7 ex 
mittag. bremen: _ 12. $loor. Front. 2349 W, Ohio Zır. nuhe Weſtern Ave. " iedrige Raten für Möbel und Pilano-Dam J Gen: —— 5 A 
— — — — — Serlangt; Maͤdchen jür allgemeine Hausarbeit. — ——— TE Wer einen guten Butcherſtore verlaufen will, Niedrige aten öbel- und Piano-Dars met, moDderg, * A— 
Mu towen ionnen. Machaufragen: 1030 Dit Bu berlaufen: Gute Kochöfen, Heisöfen, Mös | N. Fairfield Ave,, nahe Galiforni 's — i 45 \ 5 ieen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monasl, | Ne, grobe Lot, preiswert. Eigentümer 2241 
(Bortiegung von der 7. Geite) Pe OS: RUHE "| Bel und ugs, fpotibillig, 1625 Sarcabes Str. | Mehuer We "VOARUNGEONE. GUNOE "EEE 1, EURE LIU BERREENG. 25 00, VOREEEE. SER $15 für 92 monatl, $100 für $2.26 mönatl Seip | Swing Part Div. —12fp,ie 
nn — — — — —— — — — ———— — ee ni : S — Montroſe in ein paar Stunden, r geben alle Vorteile, EZ Te 7 mess — * 
I — — —— | Verlanet: Eine Baihfrau- für Montag. Na’ Bu verlaufen: Billig _ wegen Abreiie, Möbel u bermieten: 2039 Fremont © 7 Zu verlaufen: Guter Saloon. 3800 o die Andere. offeriren. Telephon: Gentral' 5493, : Zu berlaufen: Zwetitjcdig.3 Steinfront Haus, 
Berlangt: Frauen und Pädden. | auitagen: 2130 Alice ABiace, Tape wrilmwautee | don 3 Zimmern. 1508 Jullerton Abe. baue, 4 belle Zimmer, so. Keine sihder. — — Be rd ‚achorn Sir. Ce ano, ae an nahe Si mg 
(Unzeigen unter diefer Kubrit 1 Gent das Wort.) | Uve., 2. Floor, — — — — — —t — —— verlaufen: Grocery und Market; tägliche 148 N. Dearborn Stt., Ecte Randolph, gS3im.«.. 434 | J au DO! Ape, ngoe 
— ee series ee re Voliftändige 4 Zimmer Möbel, fo Zu vermieten: Drei VBorderzimmer, Dampfbeis PR ie billig für den rioprigen Ben 1f6** Bart Bios, Seht Eigentümer, 4125 2... 
Hausarbeit. | „. Berlangt: Frau mittleren Alter3 oder jung Eirabe- neu, gebe Hausjtand auf. 853 W. 63. gung. 220 —— = — — Feine Ablieerung. 4 Wentiworth Ave, a a —— 29ug 
es über 16 —— BaReeN BEINEN EEE: SO. EEE en Re rigen dann fbredt bei uns bor, da wir Gelb au ‚Bu verlaufen: Wegen Abreife, ein 8⸗Flatge⸗ 
Senarbei: im Keitaurani. 1120 sseils Sir. | re Dieb. Heneimer, SE: ON Zu verlaufen: Billig, Gas-Range und Koch Re a ae a A — Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben = —— an R. Mozart und Jrving Barl Bivd,, 
Berlangt: Mädden für leichte Hausarbeit I um. ofen, 1353 Beuwand Eiz. Zu bermieten: Bmwei Store, mit Fiztured, | Computing Waage. BOL N. 45. Ave, tja | Eurem Befih zu paymen. und j aten und lung, > 2. Ir $3300; $500 5 ——55* 
716 %. sorth Ave, 3, lat. * Berlangt:2 Mädchen, eines für Küchenarbeit, berlaulen: Az Mühe. I seinen — ———— die jehr mäßig find. Zengerle ———— einſchließl —9 
— — Hab | „DU A Geebing Heise | —— ——— —— — — —— | Bu ertaufen: Wegen Zodesialles, 18 Zimmer | gummer 20. : 668 Te SE wor 
Berlangt: Frau mi’t:cr Alzer3 fiir leide | Ned Sm. Fi Sır., 2. Sivor, —* le | mo permieten: Trodenes Bafement; Jemand, | Roominghaus, % Biod vom xticoln Bart. 3850. _ : 








sarbeit utes Heim. „312 2. Glaremont ı Smahaon Sn Kaldkto fhaı 
enue, 3. ne: — —5— Berlangt: Maädchen für leichte Hausarbeit und 






wo Boarders ni bedo Ede —* 5, 3000. 3% sn: 38 9irz Nordweiticite, 

— * 3 warberd Nimmt, —— -—r Id» | Ein 10Zimmer Haus, ZO0V. Nadaufragen: 354 Zu verkaufen: 6 Zimmer Framehaus, Straße 
2 a ——— es Frontzimmer. Nachszufrage u Wisconjin S en: 6 3 er Sram o 

Su verlaufen: Billig, noch fait neue Mi ds, 21 — v. | Blkcauin Ein, ! 


































































































































































































































































































































en 77 75 %8abir au beaufligptigen. 650 Djt 47. Sr. 1908 wiifell Sir u ' Abends, 216 Dit 16, Str. - ul — a ER EM —— a bezaplt. $100 Anzahlung, Reit 
ee et | NT ee ee Waisufsanen: Sind 
 Bamilie, guies Heim. 5239 C —— — Te eg Muß fpottbillig verlaufen: Mi F n ‚eien: 8 ‚ wege „Neije. 4301 Ri. Cei i 2 ee * — 
— ———— gutes Heim. 5239 Calumet |  Berlangt: Gutes, Itetiges, erfahrenes Mäd- — portiig berfaufen: Möbel don 6 Zim⸗Coitage, 160 Hollhoood Abe. $i4. %. Page, Bart Ave, Itjaıno (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Larundale Ave. 
an 9. | gen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Samllie. | Nano, Coteusr Huos —— set, Keoereong, 3824 N. Marfhfield Ave. — —— Norbielte. ggg — 
eengt: Sunge& Mühen für leichte Haus⸗ REN RUE: BUN DIE RE: - 2 60 Ehiffonier, < Meifingbetten, —— < j Bu bermieten: 3708 Southport Ade Fronts — — Schuhreparaturſhop. 140 Wel⸗ Bu verlaufen: $2500, jüöne große 8 Zimmer 25, Biete A ee AL 
20000580. — Veriangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar: u einzeln Bafement, ann für irgend ein Geihäft oder e ———— ———— —— Gas, a — ee a. — Preis 33500. Nadaufragen: 
Berlangt: Nettes, zuderläjjiges Kindermädden, rn —— Goccten Yace Tail Bart Blvd., nabe — u 2 Senne Chop gebraudt werden. dofria u — um ee Zune ee: 3300 Baac- Seit auf ——— 2484 R. awndale Ave. 
t i er ip 5: DM Ichlier Xoun gez 6% sherivan St ‚ . EDER N 3 ‚ 2 * anne Eee en Tees, arfee-, Butter-Store, feine Xage; gu! * * —* 8° ER eo — —— 
— — 3u vermieten: Schöner Ctore mit 4 Zimmer; | Sırılres, Teiihe Wanre. wies it eute feltene | „ud, eine grope 6 Zimmer Cottage, $2690; a ogarı Square Berfhleuderungen! — 
übe., 3. Apt. Phone: Drexei 227 jerichleuder jbel u i o J dr ‚ ‚Tel 1 9 töd. Mreifep n 
ee I nn in a 0 Meta DER fria a Te und ugs einer 12 Zim: | gegenüber einer gragen Schule, wo taufend skin» | Beiegenyeii für ein guisatiendes Gelhuii; cu Brid Bafement, Bad und Gas, Surnacebeizung, | _1löd. Brejfed Brit, 5 und 6, $5100; 2itöd. 
2 — z | cs, — mer Relidenz, alles in beftem Zuftand, fpaniihe3 | der find, Kann aud ohne Zimmer genommen » to ⸗ > al: „| nahe Sommerdale Nortbiweftern Station und | Steinfront, 5_und 5. $5200; 3itödiges Steins 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Narl * a Yoa2 MA teder Rarlor Euit $45 Ehzimmer-Set $25 * u 4 * auf Absſsahlung, wenn gewünſcht. Stasi an mor Rofehin Cars; s500 8 Reit f Ab» front, 5, 5, 5, $61 M a 7 z 
Hausarbeit. 4332 Michigan Ave, 3. Zlai. Zeile» — — Deutſches oder ungariſches —— fhöne Rugs, 19x12 für 13 er —— werden. 700 Wilo Str. dirfa | gen (Eunısiag) Nadmıttag von 2 dis 5 Uhr, J— ars; nur 85 aar, Reſt au Savings Bank — — en zo 
nr 9: : ür Neftauraniarbeit, muß engliid Ipreden; | Kane anna eher ST En Ki 1 — — 8. Di Str, 5 . ee a Blod. u. Milwautee Abve. 
vᷣbon: Drexel 6128. Dr a 1528 Stving — rd 1 —* —* aan Geber. vn ie g15; MMeiiinnbett, Zu vermieten: Schöne 7 Zimmer Edwohnung; ern. he me e —— ——— — * Fr und n fefafon 
ee - . * — Dee 25 ndig, ur $22, Dreiiers un roße Zimmer; Dfenbeizung. Nachaufragen 1346 8 c Store „JGas, Brick Baſement, Straße aſphaltirt; nur æT — — 
a: nr Slaacd, 5226 Mi | nrriangt: Deutfces oder ungariihes Mäddhen ee, —— —J ——— epeuue nahe Sigel Str. rt (daft Verl 3600, (ir — wenn Bis = —— En —— a — — ‚000 Anzaplung, Reit nad 
oe 2 . De Een ; Int ‘ ı © { r X SE J e Gele — * oe : u Et 5 9 50: eber sr Dftöcfiaed amer 7m 4 x 
nn | für ‚Hausarbeit, Tietiger Bla. 2116 Gebgwid 4 Gho Kun Ge NEE u jur r ——— — — ——— N nommen. 2752 Racine 2lve, tion toße 9 Zimmer NRelidena, $3750; nabe Lin | I en, saufen =jtodiges zwei 5 Zimmer Ylats 
Berlangt: Eine junge Frau zum Pfannen | Straße. e Fe une wu Arlingion Place, »,Dlod Bu berinieten: 5 Zimmer Brit Cottage, Tois N m... ee coln und Belmont Ave. Cars; made Bedin- Seamebans mit Dadezinimer, heibes und Faltes 
waſchen und in der Küche einer Home-Bäderet ——— — esse: ze Wi _2zug & let und Gas, fein Bad. 1914 Orhard Str. Zu verlaufen: Grocery und Delilateffenitore, gungen. # * — 4 ———— bei 125. Nachzufragen beim Ei⸗ 
deifen; Lohn 50 die Boche. Rotihweſtern⸗ Verlangt: Eine energiſche Frau, welche lochen Qaufe und bverfaufe gebraudte Mob L 1522 | dofrfa | Hilig, wenn jojort genommen; 4 idöne N3ohR- Zwei 4:Zimmer Flataebäude, $3750, mit fchö- | gentumer, 3939 N. Sacramento Ave,, 1. Flat. 
ahn bis Hayes Ave. 6602 Sherivan Aoad,. | Tanı, findet im Wailendaus und Mitenheim, | g Ein sahne. NIE ADDE, .Nm | = . - — immer; Brot bezahlt die Dliete, 1600 Bine | ner 5 Zimmer Cottage binten; Konfretfundas —— frfaſon ⸗ 
v frjia ; Yenfenvilie, ZU., gegen guten Lohn einen ſteu— arrabee Str. "Phone: Lincoln 5182, R Zu bermieten: Um Mitte September, belles, Era * jfrſafſön went; Miete 341 mongatlich; nahe Montroſe und — — — ai 
— Saen Plau. 3. Brauer, Supt. fr—mo —afp frdi ven es ‚Borderilat, 6 Zinimer und Bad, in bu | ___ — — — —** een. 63 PR —— A* Brickhaus, Gas 
* nn ; ie —: Me Ga ee ter Berfaffung, an ruhige Leute, $21; dorzüg« ertaufen: ominghaus, ſte⸗ Schönes Flatgebäude, ein 5 und zweiß Zim-14 triſches Licht, moderne Verbeſſerungen, 
— are ae fen: DAödet für 8 Bimmer. ons Ude Serehrbacioenbeit.  Maufzann. 3454 A | age ahrcr, aut Gimiommen. 3u3 Benige ot. | er Stute, Cab und (dag in Ihem Sir um | I Nadberigul, a Rec, ann, Sbomas, Sie 
4 man 2 a * S 3 Abe., inc Avde.; Mi $56 2 De Aand, muß verlaufen. Vorzu—⸗ 
Srau, 508 Diverfey Pattwah, 2. Sloor. frſa Stellenvermittlungs-Büros siari Eirabe 23ag*t ' frialon Rn nn Aha) A ' een an x d: einem Ta ** 
— ⸗ — — — —— — — —zdJchrt; nur 8500 Baar, Reſt guf Abzahlung. preden am irgend einem Tage zwiichen 10 und 
u ‘ : . (Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Conts das Wort.) : —— — — — fen: Roominghaus, Schönes 2-Flat Bridigebäude, 5 und 6 Zim- | 12 Uhr in 611 Willow Str., 1. Zlat. frſon 
Berlangt: Yrau für allgemeine Hausarbeit in | — — — Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. | Zimmer und Board PR — as ne La —— mer, Preis $5000; made Pedingungent. — — 
ingyaus; $8 die ode, Nehmt Dgden | Merlangt: Ehepaare, Mafchiniften, Screw, | (Ynzeiae Zn — E SEEE SERIEN Norofeite, nahe Sbicago Ude. 8 ftieion | John Heim, 3148 N. Afhland Üvenue. Nordweitfeite Grundeigentum 
e. Car bis Lyons. Wirs, Carrutders. frla | Drill and wre Gtider Sands outer, | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | (Ungetgen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) — frfa au derfaufen: 
er — ——— | Ehauffeure, Carpenterd, Gabinetmalers, Jani- | "Mur (Flo ee ir — —— — — — ———— ⸗ — — $150 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen. 
8 | a AR erg ee — Muß ſpottbillig verlaufen: Elegantes Maha— g e 25 8 Di 83 Hi u berlaufen: Bädcrei, nur Ladenlundidait; z . 2 — u s 
ee en, Ir eine Denen | has, Fialabeier, ‚eter, Sausmmtnnee fm, | gan Yiano, chen. Gprefe: grober Bargaln | Mühe 16 Caıc ais” nahe Oklnın Ka "| DEI, weit gieid‚genofimen; gutes Nusıom; | —Öroßer _Crunbeinentums - Wertauf— | Taalen es Burduis Mibern: 3,5;mmer aatage 
An h T umpi., 8 20L ME. RR EUR = 11436 Sebing Barf Boulevard, unten, —ion | — nennen ini — 1402 Harrıfoir . 38 2otten, iede 30 bei 125: laufen eine durchaus moderne 6 Zimmer Coitage. 
a A ner | Sofort plazirt in Saloons, NReftaurant, | Zu verfaufen: Neue Singmafhine für Kanas | 2 ee Dröblirtes Zimmer, $1.50. 34 | Sirabe an DE 7 1 Blod füdlih von Ede Belmont und Ro- Run de abi —— or een 
3 ‚ guies ! . Fu — „SD „ —— — at 5 Wiscor it, 5 - € : x 3 e I 5 o nes zwei⸗Flats Haus. 
m: junges Ghepaar; Cüdfeite. Zelephonirt | Hotel, Fabrit, Stall pder Farm. La Salle gienbögel zu träniren. 5119 Homore Str. I.: —— 130 derfaufen: Ein prahtivolles 30_ Zimmer | bey Str. Der Verkauf beginnt Samstag, | 5550 Anzaplung, 325 monailih und Aaten 
00d 2300. ftfa | Agency, 166 N. La Salle Str. fo— fr | Zange. bofr!a Verlangt: Roomers. 1408 Mohatf Str., him, | Roomingyaus, moderne Einigung, Danpiyek 30. Auguſt um 2:30 Uhr Nachm., und | tauien ein zweiitödiges Ed:Zlatsgebüude; eben» 
| nn - | Bu verlaufen: Beinahe neue Standard Ma, | u _oben. a en u us ee Sue wird Sonntag den ganzen Tag anf dem | Tas d dit modern. 
3 . ; a. : J nee ur Stadt. Uederze ud). Be RE = J e Säufer fi 
Berlangt: Ehrlidies, zuberläffiges Kindermäd- | Urbeit für Alle! — Wir fpreden Deutih. — | Hagoni Upribt Piano, nur furze Zeit gebraucht: : Deulld. F gr Sorzuipreiwen: 640 %. Clar Sr. Wyone oriy | Wlatse fortgefetst. Breite $7OO und anf: | genau, Sarler Nun auf 30 Buß Breiten Boten 
um ein 9 Monate altes Kind zu beaufith« | Verlangt fofort: Stalleute, $LO—$15; Porters, | Hillia für $ Ri E Se GE 2 Deuiſch⸗ ungariſche Familte fucht Boarders, | YOTd j 3 gebaut, Ihließen Straßenpflaiterung ein, Eichen, 
Boen. "Ms. Erhardt, 1004 PX. Clark Etrage, | $10—$i4; jorwie Männer für Fabriten, Salons, — —— RED SOEM. Sagimz —— — Se Br | EM: Bebingungen 510.00 uber mehe Sub — Safemenis — — ——— 
a — 4 a sr ; TE . 25 5 | —— npee — — 593 3 Fus bohe s‘ ments. 
te. ı Hotelö und Reitaurants. Wafhingion Employ | —— — er an eg are Seien Ju verlaufen: Gute Wüderel, wegen Srant- | Anzahlung; Meit $2.50 per Wodje; die | GuB Dapı Zement Da nme. a 
| ment Agench, 175 Reit Waihingion Str 8 nſtändiger junger Mann findet Board mit 8 ell, 4101 ZFullerton benue, 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | — * — 85 Taufen ein fhönes Kimball Upright Piano, | guiem Xeum. 3019 W. Havenswood Part. heit. 2845 Urder Live, frja | einzigen Lotten, To nahe der Loop, und zu Zullerion Ade.-Strabendahbn ift zwei Blod3 
arbeit; eines das Zoden ann, Guter Kohn.  ———— 7 — m Dei Groß, 1549, Wells ei nabs * — 2 foldh niedrigen Preifen und leichten Ab- | mweitlih don 40. Ave. gelegen. 16jl* 
Bean 5166 Midigan ve, Berlangt: Deut Mädchen für Hausarbeit. | —_- _agim? | Boarder verlangt in einfagem deutihem | „Du berlaufen: öiiherS bome Pod, in, | zahlungen offerirt. en er eg re er 
— — — — — Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche $150 .faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 Heim. 2062 Belle Plaine Ave. Jahre etablirt. Will mich vom eipalt 3 Zu verlaufen: T11 Chriftiana Abe., prachtvol⸗ 
Berlangt: Aeltere Frau als Haushalterin in ve” — — 556 — 





vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 











— — JNieben. 2118 Lincoln Ave. Edwin E. Tail, 1002 Nector Building, | les neues 2 Flat Bridhaus, zwei grobe 6 Zims 




































































I 202 J. Sir. Str. — 
FG eingewandert fein. Yinzuftagen 1620 2028 N. Clark Sir., nahe Center Str 


Sloor; heißes und Taltes Waffer; ohe3 Bafe 














Bu verlaufen: Billig, 10 oder 20 Zimmer bäude, ein arohes Framegebäude unb ein gro- 






I 
| ı „Jerl 2 i Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington u bermi : Bi ; 9 — — — — — 2 mer Flats, 80 Zub Lot, Straße gepflaite t 
Heiner Gamilie. 2049 Home Str. | North Ude., Ede Halfted, 1. Stod. baalmoæ Place, 1% Blod weitlich von Clark Str. 22ag*X 1 —— ——— Sir oe: t Verlaufe Karufjelt ar u 6 Schau —— — — — besagt; alte modernen. Berbeiferungen, Beipte 
Berlan ” ” - * a ne : - ee —— 1 — —— — — — Jteeln, Eluutree Grove, Dunning, billig, wegen Bır berfa 2 Abzahlungen, , dofria 
te Gause 1 Ber En oe | a re 2 — * Mn Taufen ‚20 Upright Piano. $5 monatlid, | Zu dermieten: Schlafzimmer an reinlihen | Krantyeit. Nachaufragen: 2969 N. Yiidgeiway ln tusiauien: Inter Iekälten Bedingungen ober — — — EEE. 5 
—— 1939 ©. Elifton Park Ave, nahe | Reftaurant. 452 Norid Ave. —— — — SilE* | Mann. 2038 Sremont Cir., ZJlau. Avenue. in Nerofterfe Lincoln Ave. und Bertegu Apemte, “ et ni ae; He: m. 
5 i 8Pianos A Be 1 Ze Er EEE u r A | paffend für irgend ein Gefhäft: 45 Yuk Front, Reit, 2 Nor . aglıv 
Be Bel. —— —— — —— * Ge Bas —— nn 1850. | Bu vermieten: Möblirtes Srontzimmer; auch gu verlaufen: Billig, gute Bäderei, Einnah- | 700 Fur Breit hinten umd 109 Fuß Breit a — 
5 > * © - * r Piano Co., 649 North Ave. fuür leichte Haushaltung; jeparater Eingang zur | men $30 laglıd. Eharıes Schueck, 660 Elm Str, Ceitenitrahe: beide Ctraken aevflaftert. Zu verlaufen: Nordweitfeite, moderne Cottage, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Stellungen juden: Frauen und Märden, 18in®2 | Halle. $1.50 bis $4. Office am Kincoln Par, — | Benton Harbor, Wi. Ebenfalls feine Saloonede, $15,000; amet Ge, | 193 große Zimmer und Bad, alle auf, einem 
eined das foden fanı, im Lleiner Jamilie; lann AUlngzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wotxüt. — —— — —— | — —- 
we 
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Pe ne — — bed 2Flat Bridgebaude, . | ment und dDachboden; gepflaſterte Straße; ein 
Soman Abe., 2. Floox. frſaſon Geſucht: Friſch eingewanderte ungariſche Frau Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. ſ. w. Zu vermieten: Separates Frontzimmer, paſ-⸗Röominghaus. 128 Germania Place, nahe Zin⸗ mu 83000 * Be alles gut bermietet; halber Blod zur Domwniown Gar; ein Blod zu 
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4 
* —— vwuüunſcht Sielle als Haushbäliterin be leinſte⸗ end für 2, D S Tele ä coln Part. Ita 5 y „| wei „Exroß Tomn“ Linien. Preis $2850; $500 
Verlangt: Mädchen ür allgemeine Hausarbeit, | Denbem Herzen oder — a (ürfseigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | 5 —— — * eg ———— —— — u Se. 8 Baar, 815 monatlich. —— 
Nahaufragen: 5433 Prairie Ave., 1. Slat, | gufpregen, 524 N. Day Eir., 1. Sloor, Sront. | Marfhall Field & Co.S Plerb | — | — —— Bigarren, Gandy, NRotions und Jeegteampar- Flais oben Ofenbeisung: made Bedingungen "m. 3elostn, 1905 Belmont Abe, 
" Beriangt: Mäbsen für aligemeine Hausarbeit | Dertaufen mg | ode Gnmeten;,  Möbliste Muenue, ee nn nt 
® rs Zen tieren — — W q ; v ; oder Einen. 31 srairie Abe, jafo — — — —“ 
in Leiner Familie. Guter Lobn. Muß englif | Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wäfhe ins rasch ins vie Deaeneaae aelden —— Denn — ——— ——— fefa Bu berfaufen: Neues modernes (Ede) Apart 
Ipseen. 1453 3, Aibland ve. fefafomodt | Haus zu nehmen. 3531 Gortland tr. dieier Firma zu verlaufen. el — . ZUR Saas 3807 a et 10019 Bere Zu berfaufen: 3841 Ward Etr., Cottage, 5 — —* — —5——————— re 
TE  — = — — — — — — B — ig. 1554 Glybourn Uve,, Str. 7 Co e 2ibe. .  DELS . un * ⸗ Su ; de Mie — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Gefudgt: Deutfhe fleißige Yrau fuht Haus— J Find genügend ana au 5 ER SR * ind laufe wegen Todesfall, 2dagim& | immer und Bad, $2350. Ungenehme Bedingungen. Beiter Wert auf det 
509 Roscoe Eir., 1. Flat. Phone 779 Xaleviem, | arbeit; fann gut wajden und bügeln.‘ Adr.: Rierden, die bei genanıter Firma = tere — — — —— = EEE TFEEREEERE TR Nordweitieite. Wirs. Zda M. Zanf, 4003 Fuls 
5 —— — |, 744 Qbendpoft. Gebrauh waren, und ift es nicht nötig gu bermieten: Ein Mann findet jhönes Bims Kauft ein Roominghauß, eö bringt ficheres Dezgein! Glegante, 7 Zimmer Haus, Bäume —— ehe —— — ı 
Berlangt: Ein ftarled nettes Mädchen für | 5 i für uns, diefelben bier ausführlich au mer, Bad, Gas, $1.50. Sep. Eingang. 2242 | Einfommen; eprlihe WBehandlung garantitt. und Nafen, 58 bei 173, Stall, AlleyLot; reije — 
allgemeine Arbeit. Gutes Heim für befferes Geſucht: Waſchfrau fucht Pläge für_Montag, befepreiben ‘und ihre verfchiedenen Mun- Burling Str. dimife | „FU Simmer, Einnahine 3326, nur $1300; Zeil | nad Californien. 3940 Zanfien Avenue, mabe Süpielte. 
Müdden. 2729 Pine Grave Ave., 2. Bl. | Dienitag und Wittwod. 1211 Bine Str, bins litäten anzupreifen; wir mollen nur | unit Kine au Wirkt alas. Tea u Shi a Brofit Sis0 monatlich — —— — en Zu berlaufen: 3 3lat Gebäude, Mietsertrag 
ae — en, * en, ten. 5 Di für irae oarders, lön ü o 3 < „I * en * — iäbrli g Nerhotfor 
Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine | I unuten... — — aa enferbe für ingemd® | rein Finden gutes Selm Dei Deutfiper Zamite | 20 Bimmer, DIS $000, wert 3800; aug gut. | _$6500 faufen 3-Slat Brid mit Vafement und | 1500 jäprlig. Ylle ——————— 
ausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohnm. Nachzu— | Gefuht: Fleibiges Mädden fuht Stele für von 1150 bis 1500 Pfund wiegen und ubige Gegend. Gute Carverbindung. Mäßiger | 16 Zimmer, 3800, % Baar; einnadme 3195, | Goltage binten, an Boulevard gelegen; Bargain. | grantpeit preiswert. 6431 Lerington Ave en 
zagen 925 Wellington Str., 1. Flat. | Hausarbeit. Nordieite. 1949 Melrofe Etr., 1. von 5 bi 8 Sabre alt Mind, | Preis. 2111 Sremont Str. dofr SEE: “1600 eo fauber; lag it | Beitman, 2828 Lincoln Abe, 2 u - 
nn — Der Verlauf _diefer Pierde beginnt — — a ——— 59. | Zu verf i —— —n 
Verlangt; Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. — — — — — N 95 9 f | Bır vermieten: Ccla fh 18 Zimmer, Diete $ö4; Einnahme $125; $459. | Yu verlaufen: Billig, 6 Lot3. Eigentümer, . * — ur 
8950 North Une, Eiore. Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für ——— — — Howe Etr. u dofrfa 10 Zimmer, Xiete $40; Einnapme $0o; 3300. | 2750 Couthport ve, Zel.: Lincoln 5349. — — Recven 
Galım | Allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie, Bitte und zweilpännige Geidirre (aud bon — ‚ande andere; habe au Wroceries, Deuifat- a een ee ae 
Verlangt: Eine erfahrene Ködin. 4813 alu» | jeiper vorzuipreben, 2156 Xripp ve., nabe Field & Co.) verlaufen. Zu vermieten: Neu mövitrte bellegimmer; ein» | len, Kejtauranı3. Xange, 704 »earborn Ave. z = urn 7 Zu berfaufen: Haus mit zwei Lots; großer 
met Ube., 1. Blat. } Arımitage Abe. age run iegt wirklich etwas Spottbil« ee E $1.50, doppel $2 u. $3. 1023 Weſt zsaug,LioK — —— 3 2— — ne pneee und Kubitall: Breis $1700, oder mit 
Di RE u —— — 3 f wi e Madiſon Str. 2 * >, Se. ) . ’ 2 Be Schmieite sn © 4, 
Berlangt: Ein Mädchen far algemeine Haus» | Geindht: Mäfhe Ind Haus. 2062 Belle Blaine Dale See See edlen Sir, FABIWE | "5400 Taufen Kleine Home-Bäderei, mit Port | Miete $38. Preis mur $3300. Geichte Bedingun: | dor aka ame” George Schmielter, 4547 5. Sit: 
arbeit in tleiner Samilie. Gutes Heim. Siegel, | Ypenue, Abe Klee & Son, u bermieten: Schön möblirte Simmer bei | able Badojen; feine Kadeneinrichtung. Reefe, ger Een bor: 354 Wisconfin &tr., nabe — — 
45682 Calumet Ave. 1. Flocc. | — nn | 930-938 NOTD, Eenite Ade., nahe Milmwaulee | al einftebenber., Beau. Alle Bequemlichleiten, | 7627 Walhingion Bilvd. 2Saglıv& edgivig. frfa Weitfelte. 
a We ET EEE 2 * Gef : De 5 i 8 Mad⸗ Abe. Telephon: Monroe 101 1246 Jackſon Ivd. of a * — * * * 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —— re Are rg Ben ra : —— | v — Zu berfaufen: Feiner Delilateifen- und Gros Gefhäfts:Ede nahe Center und Halited, $8200; 4 und 5-Bimmer Srame-$latgebäude, zus 
1315 Glenlafe Avc., nahe Evaniton Ave. ©. | Ypenue, hinten, unten. i i ——————— — — — — | cojtöte ji guter Nahbarihait. Berlaufsgrund: ‘| Geihäfts-Ede nahe Hocdbahnitation, $14,500; 4» und 5-Simmer ? tid- >latsgebäude, 3300, 
Kirſchner. JJJ 4 Zu verkaufen: Ein feiner Wachhund, gut für 3 t * t Habe 2 Gefwäfte,. Preis $12UV. Udr.: D ui 190 würde etwas in Tauſch nehmen. frſa Neue 5Zimmer Brid⸗Cottages, 82800 aufw. 
er m —  Gefucht: Dentihes Mädchen fuht Stelle für | Etore, ans Haus gewöhnt. 2822 N. Afhland u mieten gejucht. Abendpoft. doft Bauſch, 824 Center Straße. Neue 5» und Simmer Brick⸗Flatsgebaude, 
‚Berlangt! Gutes engliſch ſprechendes Mädchen Hausarbeit bei beiieren Leuten, 2 oder 3 in der Avenue. | (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) j EEE —— x Mei * wer = P bon 85000 aufwärts. 
’ für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie; | Samilie; aures Heim. Bitte perfänlih borsus | —— — ee - — — — — Zu verlaufen: Bäckerei in Vorſtadt von Chis Schdnes 2Flat Brid, Rabenswood, 6 u. 7 helle Leichte Mdzahlungen; _nebme Bauftelle_ al3 
uter Lohn. 5427 ©. Viay Str., nahe 55. und } Sprechen, 1639 2. Huron Str Zu verlaufen: rankheitshalber fehr billig, Zu mieten gefucht: Arbeiter fucht einfaches ! cago, 26 Meilen von bier, alt etablirtes Wes Zimmer, 36300; macht Offerte, Eigentümer gebt | Zeilgahlung enigegen; Steuern % der Stadt 
entre Ave. Strauß. ee — — — _-_ — — J eqccrey und Buaad, in eriter Klaffe Zuftande, | Schlafzimmer. Adr.: B. 745 AUbendpoft. fhaft. Adr.: D 668 Abendpoft. —jon Fe ler Pr i u. 2 Bu oe En — — 
— — — zeſucht: Erſte ſe deutſchungari öchi 4836 N. Epauiding Abe. Tei. Irving 8618. fIria — — — — — ET EEE EUER TER EEE A —— n . 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit, ohne Wä- | ae — a ne Ran Ai ’ — — Zu mieten geſucht: Frontzimmer mit Board, | Zu vertaufen: Eine gute Bäderei, billig, wenn | Simmer, breite Lot, $5300. 2 frfa | um 3 würdigen au fönnen. Ebenfalls jehe 
fe, 98.00. Doz 451 Niberfide. Phone 137 M. | _——— ——. —— ——— | als alleiniger Mieter, Lehmann, 2732 Racine | Tori genommen, $20 täglihe Einnahme; tan Baufc, 824 Center Gtrahe. a a ltüde dub Bauftellen und vorzügs 
j Suche Rläk u ; zu = z z 5 a i ⸗ sute ‚den, — CE ee er ſtücke. 
* — — — re ge Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. Ave. 28 ——— VOR —fon | „Zu verlaufen: An Fleiher Str., nahe Hamlin John 9. Daten, 
; 3 — u 9. sin >» W 5% 5 j — — — — — — —— S Str ; % * R 
Berlangt: Eine geBildete, erfahrene deutiche | nehmen, oder Stelle al3 Hauäsbälterin felbitän- (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) | Junge Frau mit dreijährigem Anaben fucht RE — = —E und — Kar 5 ED 9 see Zesene zel.: Eicero 121. 5821 Wejt 12. Gtr. 
Se alt für 8 Monate altes Baby und 5 | yıg zu führen. 1543 Valdale Ape., nabe Afh- £ = — | möblirtes Zimmer mit Board. Adreffe: 9. 497 $1400 Taujt Grocery, Delifateffen, Meat Mar- ** und © 2 Hlit; breite Totten; Gtraße Sagim 
3 ze altes Mädchen. Empfehlungen erforderlih. | and und Lincoln Ave. ’Rhone: Wellington Alle Babrilate von Drop Head Näbmafhinen. | Apendpoft N en | et; durdichn. Sefdhart von $lUu füglid, Leine ger —— ——— Bu verlaufen: Dur Bimmer 
teffirt Dog 22, Hubbard Woods, II., oder | 3038, Anzufragen zu irgend eimer Zeit. $5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln We. | __ 0 L Konkurrenz; in dicht bevölferter Logirhäufertach» — un. Reit. leihte Abzahlung. Komm | Bu verlaufen: Dur ben Befiter, 5 Bimmer 
telephonirt: Winnetla 275. . Wen een in ER — Zu mieten gefucht: Alleinftehende Frau fucht | Pazıwar; Waargeihait; das beite Norojeitege- und, feht diefe prädtigen neuen modernen Brid- | Hrame Cottage, Heibwafferheiaung, 50 Fuh Lot. 
— —m — VvOO— Geſucht: Deutſches Mädchen, 19 Jahre alt, — 


3 vher A helle reinliche Zimmer, Nordfeite, nage | !Watt zu dieſem Préeis; muß wegen Familienver, Dre ER ———— — 





Berlangt: Ein Küchenmädchen, muß engliſch | 

























































































| Bu berfaufen: Erſte Hhpothelen, $800 bis | Weit Adams Str, 2, Ylat. Martin. mdofrſa 





Verlangt: Aeltlihe Frau für allgemeine Arbeit 
auf einer Farm; kleine Yamilie; Lohn $4; Tein 











u verlaufen: Salt.meues Saus, oberes lat | für Gärten, weil der Boden reich und fhmarz ilt: 


Gefugt: Tühtige Frau Jucht itetigen PBlaß, $12.00 laufen 14 Fuß Counter, fhönen Show | $3500, 6 Proz. neito, geithert dur Norbdfeite 


St: ! ) e a ( 1165 "ber . i ! Sba3 %. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. | —— 1 — — — 
1! Idenmant | fuht Hausarbeit, Nordfeite. Bitte perföniid | ———— — —————— | Garrlinie,  Adr.: M. 587 Abendpoit. haitnijje beriauft werden, veriaufe_ einzeln. 3 s . i Antsil i 2 
fpregen. 5926 8. Madifon ir. — | vorzufpredhen, 1339 Barry Live. 2. Flau. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. e — A "Srantlin 
Berlangt: Köchin, - Mädchen oder Frau; Lohn | "Kent: Gim 14iühriaoa Mädchen fırht Steffe | (Ünzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) ® nn Zu verlaufen: 13 Zimmer Roominghaus; bie Bu verlaufen: Großer Bargain, 2ftöd. Bric- | Boulevard, nahe Garfield Bart. Eigentümer im 
bie Zloce. 1555 Deardorn Abe., Ede Mori) | Fe et gr A u — Binungtelles. Hüfte Anzaylung. 1045 Weit Randolph Str. and, 0 200: Diumiee, Ouenuas. iu guten Du 1. Slat, 3513 Franklin BIvd. 24agii 
3 Sm “ ⸗ A — r , midofrſa * ge © Abe., rg —— 
— — soo. Kauft Cure Laden-Einrihtung bet (Unzetgen un:er diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) mivorfa | gE000. Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. fria Südweitieite. 
Berlangt: Deutihe oder ungarifhes deutfh | Gefucht: Frau fucht Pläge zum Walhen und ELOD REDE TEr, Ich Brauche $3500, zahle 6 Proz. Zinfen, je Wegen Aufgabe de3 Geihäftd verlaufe mein | "> ern — — gu berfaufen: Nr. 3422 ©. Wood Gtr., 
enbe3 Mäbchen für allgemeine Hausarbeit; | einmaden. 1665 Burling &ir., hinten. PEN. a A a einzelne | do& feine Kommiffion, und gebe erite Hhpotbet | feit 15 Jahren etablirtes Herren-Schneiver-ise- ee es moderne 7-Zimmer ‘rame-Cottage, mit bobent 
ee Eingemanbezi, 1ein; „gute Etele. S In > — * Ge —* niedrigite reife und beite Dualte ı auf neues Brid wlatgebäude, Dampfhelzung. | Idalt forort, zu annehmbarem reis. Ausges | 55, reis 36500; teine Schulden; feltene Ge- — 
—* 3248 Douglas Plbd. Telephon m | _Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle gu 3 tr eacantiet Unfere eigene Fabrilation ur don Privatleuten. Adr.: D 626 Übendpoit, | geiänele Lage. Brig Duehrer, 423 2. Nord | Froenpeit. Adr.: B 707 Abendpoft. infelon | P00. 3. 3. Bilfen, 3422 South Wood Str, 
bale 2934. frfa | Werfonen. Bitte im Haufe voraufpreen. 1944 Soda Fountains in allen modernen Exempla- momife | Abe, midofria > De sts 23aug, im 
J Howe Straße. ; aufgeitellt zur Befichtigung ————— en * * 9 Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude, mit 2 
’ Aenat vadchen fur allgemeine Hausar- Lwre Siraßhe —— en,e © igung. m Privatgeld zu verleihen auf aweite Hupothes Zu berfaufen: 48 Zimmer Roominghaus, 42 | „®! — Borftädte, 
J mit ober ohne Wälhe; muk Empfehlungen | Gefuht: Deutfches Mädden fuht Stelle für Rn — en: mäßige Haten. Mdr.: ©. 636, Wbendboft, Schlafzimmer, 6 Badezimmer, alle Zimmer auf ee x ö— — —— — Salbe Acres, 3305.00 
Boulet Kahn, 2615 N. Zroy Str, nahe Logan | Snusarbeit in deutiher Yamilie. Witte borzus Zelephon: Wontoe 2496. s 2dagim | einem loor. Verlaufsgrund: Zodestall in 3a | &r. Flat 2. ee 
> Iprehen 2049 N. Halited Str., lat 1. 14jun,fedimi* milte. Verlaufe auf leichte Abzahlungen. yYö4 | 7 7 : Das befte Land in Coof County. Das befte 


























sefur 9 | Ü telto, . 6 Bimmer, unteres 5; hohe Miete; Herrliche | da3 Beite für Hühnerzucht. weil es bod liegt 
Fam B OB 3 . 1313 Wels Str,, — * 2 neue 2-Flat Bridigebäude. Bu verlaufen: Barbierftube, 3 Jahre von Witt» Ana > N q und drainirt ift, fodab eS niemals na tit. 9 

Baihen. Nahaufragen 5616 Calumet Live. | nt DOG»: — SON Me > en — > ue — 1905 Belmont Ave we geführt. 6320 N. Clark Etr. 26agim& —— — Hoch· und Strabenbahn. 5— aivei bis drei "Busas = der Yrdher ine. =. 

28ag1w | ee — Nie ne ae: Zeiepdoue: Laie Bien 154. ZUR I un = linie; ebenfo nahe nad Down Town wie bon 


5 r > 2 6900 Taufen guten Brid-Galoon, Ede, mit 3 2 | Ede Milmaut dð X der Hals 
i Gejugt: Ein frifh eingewandertes_deutiches Zu verlaufen: Hobelbant nebft Holsihrauben- z $690 © : u berlaufen: Caloon, Ede. . 4904 Lincoln e »ttimaufee umd Lawrence Abe, oder Ha 
Berlamgt: Münden für aünemeine Hausardeit slabhen, perfell Im Romen, juht Gielle im awinger; billig. 2012 N. YHalfteo Str. tov | Orunbeigentum, Tarlehen, erfte Gold | Flats; Saloon Ieafeb an Brauerei; Diese 340. abe fted und 79, Str. 


a bereia Grundftüde größer al3 halbe Acres. 


ilie. Ehriftmann, 910 Windfor | - . : a1 rare H ; Dei 2 
ende heridan — * ir | gotel oder als Haushälterin in — —— Sloor. doft Mortgages zu verkaufen, Bargains in — — — 



























































vitte perfönlich vorzuſprechen. 1221 u m m m m mn | Bea Etate. U: S. Dammaun, Düse u ftändehalber verfaufe mein 10-Bi € Bu bverfaufen: Spottbillig, hübfches 2-Flat 7 Grundftüde größer ald 54% Stadt Lotten, 
Sourt, n Wilmautee Ave. 8. Zrojt. Bhohe: Bu taufen gefudht: Cafh Regifter. Adr.: O 607 ; real — ae „Lortgage —— Zimm⸗e immer Vrichaus mit leerer ot, für nur ö * 
— en ea miese Bus um ai Soumartet” 168. Troſt. Ph Adendpoft. midofe | Banter, 1922 W.Chicngo Ave. Abds. offen — — billig, Miete nur $47. 5 £a | 32950, Baar 3600. 3839 N. Robey on groß: Auswahl für $395.00 

e x — — — — —— | 12agim& : artige Lage. —fon a j n 
leiften. Gutes Heim, mäßiger Lohn, wenn At Gelust: Frau mit Kind mwünfdt Stelle als | ® — n * — — Lange Zeit—Reine Zinfen für zwei Jahre. 
18 getroffen erden Borzuipregen —— gutes Heim 5 Lodn vorge⸗ — €. ©. Rauling, EN. Ca Sale Str. Erite | „94 verlaufen; Erfter Klaffe Bäderei auf der Verlangt: Haus oder Gebäude mit großen Hö- einfte Tage; Triihe Luft; aablreihe Bäume. 
7 Upe Ubends. 843 Webſter Abe. 3ogen. Adr.: 9 498 Abendpoit. Perſonliches. Hupotbeten zu berZaufen, Geld zu derletben sum | "oromeitfeite. Unzufragen: 713 ©. Nah In | fen nad) dinten, zwifgen Nortd und Center Ave IL EI A AR U 
do—fon -— 1 (iingeigen unter biejer Rubril 2 Cents dad Wort.) niebrigften Binsfuß. Telephbon: Main 250. : daglım und Sedgwid Str. und dem Eee. Adr.: O 695, | den Nachmittag und Sonntag den ganzen Tag. 
Berianat: Mäbuen für allgemeine Hausarbeit, | „Gelußt: Erittlaffige felbftändige Köhtn wünfet | 2 — — a Du a Web 
6742 Neimgarb Abe. Nogers Part. doftſa ausgeführt. Transportabler Backofen fofort bils Saat uns, was Ihr bauen wollt, twir jagen | 3 Jabre Leafe. 60 W. Harrifon Str. 24aglw& Muß bor dem 1. Sept. verlaufen: Feines 2—4 Wie man dahin gelangi— Nehmt Ars 











Gefuht: Deutihe Frau, die fhön wafhen und | ig au verlaufen. Ergang, 2247 Chicago Ave. | Euch, was es foftet, ohne irgendmwelde Pers 








immer Gebäude, mit Bad; feines Zement | Her Abe. Limits Car bis 48. Ube,, dann Yoliets 





bügeln fann, wüniht Wale ins Haus zu neh» | I —— 


























—— — — — | u | tee ne i 
Stelle, furze Stunden. 446 Grant Place, Bäderofen-Neparaturen erden fehnellitend | — Imai*? | Saloon zu berfaufen, gute Ede, Billige Miete; | WBbendveſ.  28agim& 
| 
| 
| 
} 
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gt: Gutes beutfhe3 Mädchen für allge» | gütung. Darlehen und Pläne, obne Kommiffion, | — Bafement, nur $4000. $1000 „ | linie 1% Meile nad unferer Dffice. Sonntags, 
ie Ss 4400 Berfeley Abe. SL men. 6025 Ridge Ave. iria Garpenter-tontraltor beſorgt gröbere und Hlete | Jütr bauen erira warıne Gebäude; 1Tjäbrige Er Geſchäftsteilhaber. natlich. 3 3806 adıcorm Fr —E rg ——— ee lage Be 
a ee ei ee A  EBSZE nere Warpenter-Ürbeiten, jowie AReparanuren, ahrung. Alifon Contracting Co, 25 NR. D ; — — ET —— ve. um Beſuchec na en. 
8 Be ee 3. | _Gefucht: Junges Ehepaar fucht Stelle auf | billig. Stahn, 2557 Lincoln Ave, itfafo | be Cirabe. — gone | (Unselgen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) $4500. — Verlaufe gutes Properth, Bringt „Ssreberid 9. Dartl it e —2 
——— ee — — TE A eg ee ae get Partnerin verlangt mit feinem Kapital, Iehre | $C00 Miete jährlich, nahe North Ave. Eigentu, | (Eigentümer). 50-69 3. Walbingion WIE, 
— N do—fon | 1413 N. Halited Str, M. iR. doft ö — — di zu | MOPERFERERE — & Truft das Seihäft, muß engliih fpreden. Adr.: PB | Mer 2034 U. Madtfon Str., im — Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage mit Bades 
A ——— — — — — eilmitte entdedt. Eine Kur, | „ur; DEE en 37 Abendpoit. an © Guüler | Dat Bart, : 
Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. | Gefußt: Eine Frau mittleren Alters mwüniht | Fein Rüdichlag befannt. 852 North * ——— Rd re u ER | neun neueste ee Te — — —— simmer. 1104 ©. Cudlet Ave. Dat Dart, I, : 
mieine Samilie. Si01 Kogan Bid. date 1 Ss DR late, 2 Sat, Hinten Dorr | Office: 1760 Glybaun Ave "|" Siäere eufte Oubeiteten. im Deiiebigen Sum | mac Warntnue au lebe benahialen Decke ann | Blüde, Harihols-Leint und -Suhpöben. Mister | „Stoher Saranin! Ameittätiass, Framenebäube 
nie | | GA a el, un ‚ . " . — 68 (Shi > Gemein Brıdbaus k ⸗ — ———— 75 Sun Front bei 125 tief, Heibmwaiferbeizun 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegauss | : ae ei ‚24agfodifrfon ——— ——— faujen, 3516 Pierce Ade., nahe Humboldt Bart. u —— Ouznac eben, für "beide Blase, “alte neueiten Verbeiferungen, 
arbeit; gute3 Heim; im Xaden nadaufragen. — | Geſucht: Gute ——— — felbitäns — — ——— . pb Str. | Storth Ave. Cars und Hohbahnftatiorg Yurnace | d 18, 2 © aßenberbelferungen_ ausgeführt | "roner Garten dabei; mur eim Wlod von der 
8352 Rincoin ve. bone | Big. Jade Datigen Wa. FOR. IR. IUNGEN ————— 3*2 | Heizung. $1000 Yaar nötig. Nacaufragen bei ee en dur Apifon Str. Station | Metropolitan Hocbabnitation. Preis $3800 
n | bei Scherr. ofr ur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps Geld 9 u a 2 Schaejer, 3531 North Abe. amifr | 5 tree: : » SAL. | 33000 Mortgage. Joe Reihmann, Eigentümer, 
7 F — —ñ— — — ——— Beitelli > 55 Belt 2 a en, Mi ind het er TER. 221: Preis $13,000; $3000 Baar, Reit nah Belieben, | $3000 Morigage. —J Eigentümer, 
8716 RR m r—n Emo | _Gefuät: Deutfh umd engltfd fPredendes Mäb- be, "Zelepbon: Graceland 110. BL, Balder | gtdvofatengehühren; Teine Werzögerung. > "Bin geneigt, mich mit $1000 an Hotel, Saloon ober negme ielnes gauseigentum oder Bauitelle | 815 Hannah Abe., Foreft Part, Jil. —fon 
. ws Sielle für Hausarbeit { De - f i en auf Grundeigentu Htcago und Wors En. BE una DU en als Zeilaa * RXale view 1641. — TE 
— —— | — Mile: ersehen ee Ta — Eꝛiten verbeiferk und angebaut. 3 —— u run ed nn ; x Be. te 3088 Zu derfaufen: Bargain! 2 Flat Gebäude, 5 
Berlangt: Tüchtiges, gutes, deutihes Mädchen | non, 2101 S. Albland Ade., 3. Flat voſt Achtung! Achtung! Randolph 300. H. O. Sione & Co. 76 Welt F dee 4 General Delivery ö — —fr | Zimmer jeded, Preffed Brid Game, modern, 1 
Be län: ohne ——— moin: a2 | ‚2 . „3 Slat. Sämmtlihe Kainter und Baperhanger-Arbeit | Monroe Eiraße. 5 2ufbtt — Er Pre —— Hash Ban“ Uber DT — 
e Samilie; guter Lohn für d ich D 9 8 rd iu Sgeführt. Fü u 9 . ift3toi u berlaufen: Freundlide Cottage, moderne . ...s — 
ze jene re ce. A Aue OR | Stelle fir seine Tanker. Noisukeie: beit. wird — —— — Sioerfel, ası | See an oe ee un und in ehe eablieien Geldät über gzeugh Blumding; beguen aut Lincoln be und, Bel, 2BagimE 
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7 N. Dearborn Str., e 1431. | nages, 1213 R. Glart Strafe 7 
reitet | EIS —— jene | „Der Alan ie = a See a 
iser. c Derausgefeht; | ——— — ——— | 8 und 6 Simmer, fe Eltabe, | Muie Hanen Radıfenge | ‚Str 
ea | „m n Antec im Gngiraen eriet ga 23, A300 Sa Pr — 


he 


er 
Sweaterß 


Verracon Hals, in Grau und 
Rot, Schwarz und Rot, Blau 


| und Rot, 1.50 1.10 


| Sweaterö, mor= 


| MILWAUKEE AUTZ & DIVISION ST. 


LEDERER 


een a 
fih an ber Erntes 


Zweitndpfige Elasp, in Gran, 
"Blau und Cardinals, Tleine 


se. 1,15 


Wert, morgen 


Kauft Eure Knaben-Schulausstattung 


Knaben— 
Anzüge 


für Schulgebrauch 
JZwei⸗Stücke Norfolk-⸗Anzüge, 
| aus blauem Serge gemadt, 
| Knider-Hofen, von vorzüg- 
fiher Qualität, aufs Befte- 


Wgearbeitet; Grd- 3 95 
c 


in dem 


Neuen Laden 


.— 


Mit neuen Waaren und 


neuen Methoden 


Itern, fpredt morgen mit 


Zeit und Geld! 


Euerm 
Knaben hier por und eripart daburdh 
Wir führen das bor- 
züglichfte Sortiment von Anzügen mit langen 


Snabenanzüge 


100 Anzüge, in fchmarzem 
Serge, blauem Gerge und 
fancy Sammgarnen, fnie- 
bofen, 4.00 bis 6.00 Werte, 
„Größen 8 bis 17; um damit 


"zu räumen, zum 6 
2.45 


Holen und Knider-Hofen, für große und fleine 


Knaben; moderne Kleidungsftüde; 
Material und beiter Arbeit. 


Aben 8 bis 17; 
Knaben: 

| Anzüge 

PRuffian Bloufe-Mode, be: 


I ſticktes Veſtee, mit Braid be— 
ſetzter Matroſenkragen; mit 


Gehen. von 32 ‚u 
Knie⸗Hoſen 
20 Dutend Eafh- 19c 

€ 


mere- = Aniehojen, 


feine Partie 


50c Wert, zu.... 
a 50 Dutend blaue 
1 Serge - Kniehofen, 
1.00 Wert, zu.... 


bi3 


‚in zehn verfchiedenen Moden und —* 
Farben, jeden Geſchmack befriedigend, 


und 


500 Paar Schuhe für Knaben 
Schnüren und 
13, für 
Schuhe für Knaben 
I Kung Knöpfen, 


Schhulhüte für Knaben 


Ihr 
A Für morgen efferiren wir SE 


—zum ⸗ 


Knöpfen; Größen 94 


- zum vanı- 
Größen 214 


F Meine Bolfhaft an 
Männer und Frauen 


Prof. Lawhon ſagt: Alle kranken und 


leidenden Leute ſollten eine gewiſſeſennt⸗ 


niß ihres Zuſtandes haben, ehe ſie einen 


Doktor befuchen, um zu vermeiden, daß 
! fogenannte Spezialiiten ſich ihre Unwiſ⸗ 
- fendeit zu Nube machen und fie für 


Krankheiten behandeln, die nicht veftehen. 
Lefet die untenitehenden Fragen und 


* erhaltet eine gut: Kenntnik von Eurer 


Krankheit, dann lommt zu mir und ich 
werde Euch jagen, melcdhes Eure Sranfheit 
ift und melde Nummer hr ausgejucht 


- habt, und feine Fragen ſtellen. 


Die Symptome 


—2* Aber den Augen, im Senidc, ftel- 
er 


Eu Hals, Zropfen in bie ſtehle, belegte 
unge. 


. Suften, Nusfpuden von Shieim am “torgen, 

. Brennenber Schmerz bor bem ghen Schmerz 
eine halbe Stunde nad bem EI 

. Klumden im Kalle nad * Eiien, Die 


meber binauf no „insb Aal 
Schmerzen im ea üden, unter ben 
* 


Mippen, auf ber - 
L wimmende ud en bor ben Augen, 
T— 
morgen über 5 Nieren, ſtechende Schmer- 
er in den Bein 
. Hmergen über 
i 


Dem Seren, bis aum Sala 
an ber 


nten Gelte, am linf, Arın binunter., 


Sr habt diefe Mragen nun gelefen unb gefunden dab Jbr ——— dieſer Symptome 
und wenn Ahr fie zuſammenſtellt, ſo löͤnnt Ihr erlennen an welcher Arantheit Ihr leidet. 


Uudfpuden bon Eiter  B8 But um Mow 
er ben ganzen 
—J— —— ſcowache 


2. ung * uriniren, Aufſtehen des Nachte. 
Eau meiß, jomei iBige Hände und Fuͤße. 
. Vedle Hautausbünftung, —* Finnen. 
— —* a Be ae 
h D ebende era 
— Uncepelmäßige gb ober ——— Verloden 
— g und Blut im Mein. 
k — Re in ® erisichenen <eılen bed 


, Mecods, "zeiabar, mürrifd. 
. Meinen, Lügen, er Ene 
y 

3. 4: en über den ae und der &® 
bärmutte 

Babt, 

Und 


wenn Vrof. Lawhon su demielden Befunde lommt, fo lönnt Ihr Eud barauf berlaifen dab hr die 


Die Krankheiten 


tihtige Behandlung erhaltet. 


— —1, d 9 dl, 13, 14, 17. 
tanenleiden — 

Baden eben — 1, 7,8, ıl, 8 8 14, 16, 18. 
zarmygns LT 6 


alle na Männer und 


ann. merauf * un 


perden beriäminden, Jar tverbet set 
Ädhem, offenem, item 8 


ur mit —3 


Nervenleiden — 15, 17 18. “ 
a hhätelt — Yard 5,8 DH, R 12 
nberbauliälcit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 

— die Reiden — 16, 17, 18, 49, 20, 21, 23, 
tauen au mir iommen, damit ih ibnen 

nn nd dem fi — Ertaluh x“ €a J ms 
—A zu dieſe eittpunft 
mu tieinen 16 Tun en, über bie Ir 
d aufrieben ’ein und Eurer Familie mit ebw 


id ee elund, ‚ht "öhnen, 


Ich garantire alle heilbaren Krantheiten au Turiren 


ESprechſtuud en: 
Känlih von 9 Bid 
& — Eountag von 
051 


Bruch 


— —R 


ommt direlt zur Fabril. Wir machen üher 
00 Gorten Bänber: on gut vaffendes Band fir 
eben, bon ?5c auf. für einiest * bon 1.25 
hufto. für doppelte Band, de Strümpfe 
nd Reibbinberf, nah Ma u. — friſchem Ma⸗ 
erial gemadt, vafien beffer, halten länger unb 
ind bon 25 bis 40% billiger ald andermwärts. 
ie —— Danbagiiten für Herren und 
Damen bedienen täglid von 9 Uhr ? 

dr Abends. Sonntags offen yon 9 bis 12 Uhr, 


ry, 
— 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


nverlũ äſſige Zahnarheit! 
schmetſos 


@tudenten 
RE, Serab —J — ‚io niedrig wie 
2oR. $ eoinr Brüädenarb,, 
einen 2 ei "berfillungen. gase 


RollesS Whaleb 
— i Bas * 


* umeriudt, andge- 84 

Zähne sogen, gereinigt” Frei 

Ale Arbeit für 10 Tahre narantirt, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre eraälir:. 
8. Wabash Ave. 5;®- Ste zsasais 


Banturen 
.: Zügl. 8:30 Bm. b. © Abos, Son. 9—8 


fondife® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerste ober Araneien Eu ni t belfem, 

fudt unfere fideren, 

niemals feblihlag folgend 
Rrantheiten: Yorınulare Mr. 

noch io barmädigen Sal bon 

ten und Urinleiden, Breis 
Tuct ers Blu 


en geheimen 
—— 


sifteilenen * ———— ai nn i | 
€ 

Sic — obigen Hei ilmiste) 
nd — ae 


—— 
Süb Stete Sirafe, Ghicags, A. 
Ini.irfoubt® 


robten —23 * ie 
1'u. 2 luriren Jeden | 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Moor, 


81 W. Randolph Strass 
Atomo - Radio Institute 


Gegenüber dem 
Diympio 
Theater. 


momifrfa® 


bvvucheiden 


Unfer „Eurela“ Avva- 
zat bält jeden Brud obne 
Chmerzen. Eehr einfah zu 
banhbaben und bauerbait. 

Wir fabrigiren alle Sorten 
orthopedijche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Methos 
de, jowie Gummtjtrümpfe, fünfts 
liche Gliedmaken, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

Mähtge Breife. 
Bat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Nanbolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 biz 12. 


Urterfuhung und 


Sähmerzlofes Zahnziehen 
a a Se ni 
— — be ana a 


" ei in End niat eh Sch ad 
im In Gab, Te Mebtain an dem Say a 


Babnarzt” in Ebicago. 


* a uren 3 zer t 


wilden Ciegel-Cooper's und Wabafb be, 
fabella Ge —* fſen bis 0 Sr Abends, 


onntags von 9 bis 2 Uhr Na 5 neben 
Sienelskonner’g u ven. Rin,frmomi® 


—— 


Eier-Cognao 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifchende Getränte in den beißen Tas 
gen. Preis per volles Ouart $1.25. Bra 
ben an Bejucher — 


aaas Wells Str, Gil ⸗⸗ 


bon beitem 
Ebenfallä eine 
bon Hüten, Schuhen u. f. mw., 
zu angemeffenen ®Peeifen. 


dr 


Bo! uſtandige Ränmung unſeres 


Schuh-Departments 


werdet hier große Werte in Schuh 


zeu 
finden, fo lange der Vorrat reicht. v 


— 


Preiſe 
Knaben— 
Anzüge 


Norfolk-Mode Knickerhoſen, 
aus guter Qualität fanch 
Caſhmere gemacht; vorhanden 


in Größen von > SV 


7 bis 17; fpeziell 


Deutihe Erntelalt und gen 


Bringt morgen Sams» 
tag dieſen Koupon 


und kauft damit ein Paar 
60e vblaue Over: 


aus für ie 


Männer— 
| Dep: genäht, au . 


Bon Mi, Ferno. 


Seit allerältefter Zeit liegt e& tief 
im deutichen Wefen begründet, ar— 
beitäreiche Tage zu feftlihen Tagen zu 
machen und das erfolgreiche Ende 
arbeitäreicher Zeit mit froher Yelifeier 
zu frönen. Im Spracgebraud) hat fich 
dieſe Anſicht, ſoweit es Urbeit im 
Hauſe, die die Frauen ausführten, 
betrifft, erhalten. Man hört gelegent— 
lich noch heute vom Schlachtfeſt oder 
vom Waſchfeſt ſprechen. Da die Ernte 
des Brotkorns von jeher von beſonde— 
rer Wichtigkeit war, ſo war dieſe Zeit 
auch ſtets hon befouderen Sitten, Ge— 
bräuchen, feſtlichen Gedanken begleitet. 
Sie galten zunächſt den gewaltigen 
Göttern, die die deutſchen Heiden ſich 
ſegnend und gebend vorſtellten. Um 
ſich immer wieder des Wohlwollens 
der Götter erfreuen zu können, mußte 
man ihnen bittend, dankend, opfernd 
nahen. Dieſe Bitten galten der Saat, 
die nach und nach aufging und blühte, 
galten dann beſonders dem reifenden 
Korn, galten, allen Schaden, den 
Sturm, Hagel, Blitzſchlag bringen 
könnten, abzuwehren. Wenn dann in 
der großen Bittwoche die Felder ſin— 
gend umſchritten waren, konnte man 
in Ruhe der Ernte harren. Das Korn, 
deſſen Saat, der Flachs und das Obſt, 
deſſen Blüte durch feierliche Flur— 
umgänge geſegnet und durch Fürbit— 
ten bei den hohen Göttern gegen 
Sturm, Gewitter, Hagel geſchützt wa— 
ren, hießen früher Segenkorn oder 
Segenlein oder Segenobſt. Die Prie— 
fter der Götter gingen dem Zug vor— 
| auf, in dem jelten das Bildnis oder 
ı Symbol de3 angerufenen Gottes 
fehlte. In chriftlicher Zeit mar es 
züerft unmöglih, den Neubekehrten 
diefe Bittaänge zu nehmen, man ließ 
fie beftehen, trug Kirchenfahnen an 
Stelle der Götterbilder, beiprengte die 
Grenzen mit Weihmafler oder ftedte 
geweihte Palmkätzchen kreuzweiſe da— 
rauf. Aus deutſchen Landen nahmen 
die Angelſachſen die Bittgänge mit 
nach den britiſchen Inſeln. In der 
Grafſchaft Kent, in der Gegend von 
Wickham und Keſton, kommen die 
jungen Leute noch jetzt vielfach in die 
Obſigärten, faſſen ſich bei den Hän— 
den, bilden einen Reihen um den 
Baum und ſingen: 


„Steh' Wurzel, deine Zweige nähre, 
Daß Gott zu Weihnacht uns beſcheere: 
Jedweden Zweig mit Früchten reich 
An jedem Aſt — ſei ſchwere Laſt.“ 


Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
die mit ſolchen feierlichen Bitten her- 
beigeſehnte arbeitsreiche Zeit der Ernte 
feſtlicher ERS bedurfte. 

Dabin gehört die noch heut’ in bie⸗ 
len Gegenden zu findende Sitte, daß 
die Erntearbeiter ſich beſonders feſtlich 
zum Erntetanz kleiden, daß die Hüte 
der Männer mit bunten Bändern und 
ebenſo die Mieder der Frauen und 
Mädchen geſchmückt wurden. Kleinere 
Feſtlichkeiten mußten auch wohl an 
dieſem oder jenem Sonntag der Ernte 
die heiße Arbeit, freundlich unterbre= 
hen. Aber zum eitfeiern gehörte 
Geld — und da war nicht? matür- 
licher, ald daß die Arbeiter und Ar» 
beiterinnen fich jolhes außer dem 
mwohlverdienten Lohn zu verfchaf: 
fen mußten dur das Löfegeld der 
„Sebundenen“. 

Als nämlich im Volksglauben der 
riftlichen Zeit die ehemals fegnenden 
Götter fi in nedende oder gar jchä- 
digende Dämonen verwandelt hatten, 
die gelegentlich ihr altes Reih, das 
Korn und Ylahafelb, den Obfigar- 
ten, wieder befuchten, mußte man fie 
durch Gefangennahme unſchädlich ma⸗ 
chen. Sobald Fremde ſich dem Ernte- 
feld een wurden fie feftgehalten, 
d. 5. mit einem Aehrenfranz „gebun- 
den“ und m ſich eine klin⸗ 

em Schickſal 


| 


ehe . Er 
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arbeit Set Wein. De Die Müßigen oder | 
bie Spaziergänger werden alfo von 
den Arbeitern feſtgehalten, um zu 
helfen und bie Bergung der Gottes⸗ 
gabe zu befchleunigen. Mit dem Löfe- 
geld kaufen fie fi) von der Arbeits- 
pflicht los. Sehr alten Urfprungs, 
viekfach dadurch entftellt, daß fie ſich 
nur dur) mündliche Ueberlieferung 
forterdten, find die Sprüche bei fol- 
em Gefangennehmen. So ftellen jic 
in vielen norbdeutfchen Gegenden, in 
Pommern, Medlenburg, Holftein, Nie- 
derfachien, Weftfalen uf, die Mäher 
rund um den bad Yelb betretenden 
Gutsherrn, wetzen ihre Senſen und 
ſingen: 

za .. 3 ars 

Wir find Duritig, mögen trinlen, 

Und haben lein Ge 

Möchte der Herr —3 fo freundlich fein, 


Geben uns Mäpern ein Zerinfgeldlein, 
Es fei groß oder tlein, wir wollen zus 


frieden fein 
Das „Binden“ it nit Sade der 
Mäher, fondern der Garbenbinderin- 
nen, meift der Vorbinderin; der dazü 
gefprochene Vers lautet: 


m Berlaub, wir or die Dame 
oder den Herrn) binden & 

arit hebligen Dingen, mit lieblichen 

Zader 
Ich (un nicht diel Komplimente maden, 
Hebm' den Schrant (Stranzband) in 

meine braune Sand, 
Bind es um Jbre {hneeweiße Sand — 
Möchten den Wunſch mir nicht verſagen, 
Meinen — in Ehren zu tragen.“ 


Das Geld, das als Löſung gezahlt 
wird, wird dann an einem Sonntag 
zu einer Feſtlichkeit verwendet. Auf 
Gütern wird davon das Getränk be— 
zahlt, während der Gutsherr meiſt die 
Muſikkoſten trägt. Dieſer Tanz heißt 
vielfach „Striegelbier“ vom Striegeln, 
d. i. Streichen der Senſen. 

In anderen Gegenden, z. B. in 
Pommern, tritt an Stelle des Strie— 
gelbieres die Treitlichleit des „Alten- 
bringens“. Der „Wlte“ ift die legte 
Roggengarbe, die, oft im Geftalt einer 
menſchlichen Figur, . in feierlichem 
Zuge auf den Hof gebracht und der 
Herrfchaft mit einer Ansprache überge- 
ben wird. Dieje Garbe ift dad Sym- 
bol des Ernteopfers für die fegnende 
Gottheit einerfeit3, anderfeit3 meinte 
man, den vom Schnitt der Müher aus 
bem ?yelde vertriebenen Korndämon 
darin gefangen zu haben. in beiden 
Fällen wohnt den im Wilten bermen- 
beten WUehren Heiligkeit inne, deshalb 
dürfen die Körner nicht mit ausgebro- 
Ihen und zu eigenem Vorteil verwen- 
det, verkauft, zu Mehl gemahlen, zu 
Brot gebaden werben, jondern diefe, 
Garbe wird Hinter die Scheunentür 
geftellt, damit die Vögel die Fkörner 
auspiden fünnen, In alter Zeit glaubte 
man, die Götter und ihre Boten hol: 
ten Jich diefes ihnen geweihte Korn, es 
hieß, „Für die Engel“ bliebe fie ftehen. 

„Der Alte“, der übrigens au all: 
jäbrlih in Varzin, dem binterpom» 
merſchen Landgute Bismarcks, ber 
Herrſchaft dargebracht wurde, löſt na— 
türlich eine allgemeine Tanzfeltlich- 
feit aus. Getränfe und Mufit bezahlt 
die Herrichaft, Schmaufereien, die 
früher zu derartigen Feſten gehörten, 
find meift abgefommen, mweil die Vor- 
bereitungen dazu Die Hausgehilfinnen 
zu arg mit Arbeit belaften, und au 
biefe an der froh Feier möglichli 
Ne teilhaben follen. 

Nach ber Unterbrehung der Arbeit 
durch die Treitlichkeit, des Alten oder 
bes Striegelbierd geht die Beichaffung 
ber Ernte meiter, bis im September 
oder Dtober der „Jahrmarkt“ ein 
ein oder zweitägiges Vergnügen 
bringt und das Erntefeit um Martini, 
alfo zu Anfang bi Mitte November, 
die Sirone der Feiern bildet. 

Die alte, verborrte Erntelrone, die 
ala ein Symbol ftetö fich erneuernden 
Gottesjegens auf der Hauspdiele hängt, 
wird fortgenommen, und auf dem Rei- 
fen mwinden die Hofemädchen die neue 
Krone von Laub, allen geernteten 
—— und Gartenfrüchten. Als 

Schmuck dienen Rauſchgold, bunte 
Seidenbänder, Schneebeeren, Hagebut— 
ten und Ebereſchen. Solche Krone iſt 
oft ein Kunfiwerf und wird an bem 
beftimmten Iage in feierlihem Zuge 
gebracht oder, wie man in Pommern 
jagt: heraufgeblafen, denn den Cho- 
ral „Lobe den Herrn!“ blafend, geht 
die Mufit dem Zuge boran. Das 
Gedicht Tpricht J die Vorbinderin: 


„Wir bringen Ihnen den — 
Non allen Früchten Yhres Land’s, 
Den Samen täten aus wir freuen, 

ottes Snade lieh ihn aedeiben. 

rum danien wir dem lieben Gott, 
Der ung bewahrt hat vor aller Not, 
Und bitten, dab er dor Yeuergefahr 
Nun unfre Cheunen gnädig bemahr’! 
Wir peden gebunden — dur Tal und 


Gr 
Bir be 3 geharlt, daß der Sand nur 
tau 


Wir Haben 8 uns micht berdrießen Iaffen, f 
Wir haben au nicht biel liegen Iaffen. 
Nun 1eh’'n Sie an dielfen Ernteltana, 
Der iit nicht bald, Jondern der ift ganz, 
Der tft nit vom Diftel und Dorn, 
Sondern von reinem Sommer». und 
Winterlo 
So —— Sehr‘ — ſo Lens Jähr, 
Eo mannia Be — fom 
taufend Tal 
In den Seren “in Geldkiſte.“ 

Dieſe letzten Verſe: „Der Kranz iſt 
nicht von Diſtel und Dorn“ bis zu der 
Bemerkung über den guten Verkauf 
des Kornes ſind typiſch und finden 
ſich in vielleicht ſonſt abweichenden 
Verſen durch faſt ganz Deutſchland 
verbreitet. 

Es folgen nun die Wünſche für die 
Herrſchaft mit dem bekannten „golde⸗ 
nen Tiſch, auf jeder Ecke ein gebrate— 
ner il und mitten darauf.’ne Kan: 
ne Wein,, da foll die Herefchaft recht 
Iuftig bei fein“. Sind Gäſte, unver⸗ 
mählte erwachſene Kinder 
ſo werden leichtverſtändliche — 
für dieſe ausgeſprochen: 

Kane DIENEN 55 * 
en m, 
an andre ‚abe ind 
Erubl 
Prauf folt fie fi tm Sm — 
manchmal auch: 


— 


dauebed enite 
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us DB, ubenmäbchen ein’ filbernen 
San. lann alle Eden fegen.“ 


Mit diefem tieffinnigen Beſen⸗ 
wunſch ſind reichliche Trinkgelder ge⸗ 
meint. Schließlich endigt das Lied, in 
dem Wunf für eine fröhliche Him- 
melfahrt fämmtlicher Beteiligten; 

„Allen zufammen 'nen goldenen Wagen, 
Drauf wir 5— zum Himmel 

ara ſchneeweihe Schimmel babop, 
Dann fin en wir alle in der Engel ' 

PA Hi als Mufifanten! 

Und mit fchmetterndem Tufh und 
fröhlicher Marfchweife wirb Yiefe Ius 
ftige allgemeine Himmelfahrt begleitet. 

An früherer Zeit wurden folhe Ern- 
tefefte auch in den Bauerndörfern be- 
gangen, wozu fich die ganze Gemeinde 
zufammenfand, heute jind fie feltener 
geworden, Ebenfo merden fie auf 
denjenigen Gütern feltener, auf denen 
fremde, flavifche Arbeiter, die Hauptar- 
beit-ber Ernte beichaffen; aber da, mo 
der Gutöherr noch, menigftend in der 
Hauptfahhe, mit feinen eigenen deut 
Ichen Arbeiterfamilien die arbeitsreiche 
Zeit der Ernte bewältigt, fommt nad 
der Laft der heißen Zeit dann au 
noch das altdeutfche Erntefeft ala Ern- 
teabfhluß zu Ehren. 
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Der Tunnel GCalaid:Dover, 


Bon Emil Fitger (Bremen). 


Tage a4 


Durch eine merkwürdige Wandlung 
der Anjchauungen fcheint mit einem 
Male der feit jo langer Zeit jo, viel be- 
fprochene Tunnel unter dem Canal la 
Manche zur Mirklichkeit werben zu 
follen. Der große Umſchwung beſtehl 
darin, daß gerade diejenigen, die in 
fast tomifch zu nennender Aengitlich- 
feit den Kanaltunnel verwünjchten, 
meil er die Sicherheit Englands ge- 
fährbe, nun ihn begrüßen als die ein- 
zige Möglichkeit, dem von einer Ynva: 
fion bedrohten Infellande Hilfe zu 
Lande zu bringen. Darin Spricht fich 
mit faft übermäßiger Deutlicheit die 
Verſchiebung der engliſchen Beſorg— 
niſſe und der engliſchen Hoffnungen 
aus, Früher war Frankreich das ein— 
zige Land, von dem aus die Engländer 
einen Einfall fürchteten, jetzt iſt 
Deutſchland der vermutete Feind. 
Frankreich hat einen ſolchen Einfall 
fiegreih durchgeführt — es iſt freilich 
ſchon mehr als 800 Jahre her —, aber 
Ludwig XIV. und Napoleon I. haben 
ihn doch zu wiederholen verfucht, und 
als Napoleon III. die Gefchide Frank» 
reiche Tenite, konnte man feine Be: 
fürdhtungen niemals bewältigen. Wohl 
famen zur Zeit der Nofenfriege auch 
die bewaffneten Schiffe der deutfchen 
Hanja nad England, aber fie famen 
nur gerufen von dem einen oder von 
dem anderen König. Zu feindlichen 
Einfall war Deutjchland allezeit zu 
ohnmädhtig zur See. rüber war e3 
gefhägt ale Gegengewicht gegen 
Frankreich, deſſen Machtmittel es in 
Schach hielt; und 1870—71 befreite 
ed die Engländer von ihrem langjäh- 
rigen Erbfeinde. Seit 1900 tft es fel: 
ber im Belig einer anfehnlichen See: 
mat, freilich nicht einer ebenbürtigen, 
aber doch einer folchen, die in Verbin 
dung mit dem ftarfen Zandheer ben 
Leuten an der Ihemfe den ruäigen 
Schlummer raubt. Aus dem Freunde 
ift der gefürchtete Popanz gemorden, 
den Feind von ehedem Hält man jekt 
für ungefährlich, man zieht die Mög: 
lichteit heran, von ihm Hilfe zu be: 
fommen. 

Aus verfehrspolitifchenGründen em> 
pfahl fich die Herftellung einer Land- 
verbindung zmtjchen Galais und Do: 
ber feit lange, Hier ift ein riefiger 
PVerfonenvertehr. Alles, mas Eile hat, 
um nad) dem Süden zu fommen, oder 
mas die Seefahrt auf die fürzefte Zeit 
einſchränken mill, benüßt diefen Wen, 
meil er nur 42 Kilometer oder 22 See- 
meilen lang ift, alfo mit den heutigen 
Ihnellen Dampfern in wenig mehr ala 
einer Stunde gemadht merden kann. 
Aber felbft das ift doch eigentlich recht 
lange, weil man au bie Zeit bes 
zweimaligen Umſteigens zwiſchen 
Schiff und Eiſenbahn berechnen muß. 
Man muß ſein Handgepäck nehmen 
oder nehmen laſſen und zweimal einen 
anderen Platz ſuchen. Mit allem be— 
anſprucht die Strecke Dober —Calais 
anderthalb Stunden, während ſie ſich 
im Tunnel auf weniger als eine halbe 
Stunde zuſammendrängen ließe, denn 
wo die Meerenge am fchmälften ift, 
mißt ſie nur noch 33 Kilometer. Der 
Gewinn einer Stunde für Poſt und 
eilige Paſſagiere bedeutet viel, und 
ebenſo die Bequemlichkeit des Sitzen⸗ 
bleibend. Man könnte in der Zun- 
nelbahn fein Diner in London begin- 
nen, und wenn man e& beendet hätte, 
befände man fi in Frankreich! 

Schon 1855 ftudirte man die Mög: 
lichfeit einer Untertunnelung derMeer- 
enge. Einjt hatten die beiden Länder 
zujammengehangen; dielelbe Kreide: 
formation findet fi Hüben und drü- 
ben. Erft im geologifch fehr junger 
Zeit, vielleicht erjt als jchon bie foge- 
nannte Weltgefchichte zu dämmern be 
gann, bildete fich eine Bruchfpalte, von 
der das Meer Befit erariff. Tief ſank 
ber Boden nicht ein, denn die Meffun- 
gen haben ergeben, daß er nicht mehr 
als 174 Meter unter dem Meeresfpie- 
gel liegt, und das am feiner tiefften 
Stelle. Bor einem Tunnel von eiwa 
35 Kilometer Länge fchredt man im 
Bahnbau der Alpenwelt Tange nicht 
mehr zurüd, Allerdings hat man dort 
nicht mit Qagen von 200 Meter unter 
dem Meeredjpiegel zu tun, und biefes 
Moment ift in der Tat unerfreulich, 
meil e8 eine ftarte Zunahme de# baro- 
metrifchen Drudes und der Luftwärme 
—— —* —— —* —2* wird doch 
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Macht Euren $inaben ferti g 
zur Schule-Bringt ihn t ihn bierber 


Yeber von uns verkaufte Anzug wird fih ala aa —— — dies 
aber dad) nicht der Fall fein, bringt ihn zurück und wir geben einen neuen frel 
Unſere Knabenanzüge ſind körrelt gemacht, zu den niedrigſten Preiſen. und die 
größten Werte für Ener Geld. Seht unfer neues vollftändiges Sortiment 


für Anabenanzüge, 
$4 wert, Alter 2% 


2.9 bis 16 Jahre; in 


Norfolt Yacon, in Größen 7 bis 
16 Sabre und in ruffifchen und 
Militärfacons, Alter 2% bis 6 
abre.. Die Stoffarten find 
laue Serged u. farbigeTiweed3 
und Chepiofs. Zehn verichiedene 
Muiter zur Auswahl. 


A 9 ) für Nnabenanzüge, 


$6.50 wert, Alter 
ve; 


214 bis 18 Jah⸗ 

bon reinmwollenen blauen 
Serges ıumd farbigen Cheviots 
und Cafjimeres. Jede neue Fa⸗ 
con in dieſem Sortiment. —Ein 
extra guter Wert während die— 
jes Verfaufs, zu $4.98. 
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Diefer Laden wird Montag, 1. Sept., Ar- 
beitertag, den ganzen Tag geichloiien jein. 


1. für Anzüge für 
—— sa 2 
‚ Alter 
bi3 16 Sabre, en —— 
und ruſſiſchen Blufen Facon3- 
IN bon blauen Cheviots und 
N. bübfehen dunklen Cafftmeres 
9 und Qmeeds. Jeder Anzug 
ut gemadt und in vollem 
Ben Sinider3-Schnitt. 


für Anzüge für 
Knaben; $5.00 
wert; Alter 24 
bis 17 ahre— Non — 
blauen Serges und 8* 
Cheviots, Tweeds und 
ſimeres. In dieſem S 
ment + find alle neuen acond 


der Saiſon, gut gemachte An⸗ 
züge au $3.98. 
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Schulfleider für Mädchen 


Mütter— Bringt Eure Mädchen hierher— Wir haben Kleben, 
bie die Heinen Damen befriedigen werden, nnd zu Preifen, 
wie fie ‚wohl nirgends fonitwo zu finden find, 


Mädchenkleider, 6 


Jahre, von ertra Qualität 
bon PBercales und Ginghams 
gemacht, in Streifen, Karri- 
rungen oder Bunkten—Klei> 
der, die mwirfl. $1.75 Werte 


ind-— fommt und 
peziell für diefen 
Verkauf marfiri 

zu ‘ 


Der MNeit unferer leichten 
Sorte Mädchen-Coats, Größ. 
6 bis 14 Jahre, von Serges 
u. faney Miſchungen. Coats, 


die bis zu 85.00 


wurden, ſpeziellerreis wãh⸗ 


rend dieſes 
Be — 
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Strümpfe für Kna— 
ben. 
Die befannte „Blad 
Gat“ Marle, a lle Grö⸗ 
Ben, verſchledene Qua⸗ 
litäten und Ribs, alle 
Sröhen bis 114%, bon 
A0e abwärts Did auf 
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r mitt el 
mere gerippte 
baumwoll. = rr 
Suits — bober 
Salz umd Lange 
YUermel, ale, Groͤ⸗ 
Ben, —* 35 
Werte.. 
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Bi3 14 | Auswahl von Mäübchentlei⸗ 


dern, 6 bis 14 Jahre, von 
Ginghams, Ehambrays mb 
Bercales, in Dubenden 

hübfehen neuen Mobellen — 


reg. 81.50 Werte, 
—* marlirt, 8 

—X — — 2* *9 6 
Kauft Eure Winter Coatt 
jest und fpart die Hälfte de 
Preiſes. Mädchen Coats, Gr 
8 bis 14 Jahre, von reinwoll. 
Cheviots, Chinchillas, Kerfeh 


und faneh Miſchungen, alle 
Schattirungen; * 
renden arben garhirk,; 
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Knaben - Spfen= 
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Elaftifhe Drei Sus⸗ 
venders für Knaben, 
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Vista — 
Einen 12. Str.Store — frei mit jeden 16e J— 


Ihr ausgebt. 


leicht Herr wird, iſt gar nicht zu be— 
ſtreiten und wird auch nicht beſtritten. 

Die bisher immer ſiegreiche Gegner— 
ſchaft gegen den Plan entſprang aus 
Beſorgniſſen um die Sicherheit Eng— 
lands. Die inſulare Lage wurde über 
alles geſchätzt. Wenn England ſich 
nur im Beſitze einer unbedingten ma— 
ritimen Ueberlegenheit erhalte, ſo 
werde der unüberwindlich machende 
ſilberne Wogengürtel immer in ſeinen 
Händen bleiben. Wenn aber einmal 
ein Landweg hergeſtellt ſei, ſo wiſſe 
man niemals, ob nicht der Feind ihn 
in ſeinen Beſitz hringe. 

Die liberalen Politiker, Gladſtone 
und Aaquith an der Spihe, verfpotte- 
ten ſolche Aengſtlinge. Es ſei doch 
ſpielend leicht, dem Tunnel auf briti— 
ſcher Seite eine Sicherheit zu geben, 


die ſelbſt die große franzöſiſche Heeres⸗ 


macht nicht antaſten könne. Wo der 
Tunnel wieder ans Tageslicht komme, 
könnten ſtarke Batterien aufgeftellt 
ſein, Mienen könnten ſo angelegt ſein, 
daß ſie auf den Drud eines Fingers 
eines Generalſtabsoffiiziers, vielleicht 
in London, explodirten und damit den 
ganzen Tunnel unter Waſſer ſetzten. 
Das mar nicht imftande, die Beforg- 
niffe zu, verfcheuchen. Niemand könne 
berbürgen, daß eine lange Friedens: 
zeit nicht die Bemachung dei, Tunnels 
einſchläfere. Von langer Hand her 
fönnte ein Ueberfall auf die Bema- 
chungstruppen vorbereitet werben; e& 
lebten fo viele Franzofen in En fand, 
daß e& leicht fei, die genügende Anzahl 
in ein Romplott zu bringen, da? in ei- 
nem vborbezeichneten Wugenblid bie 
Machen überrumpeln, die eleftzifchen 
Drähte abfchneive und einen Strom 
franzöfifcher Truppen hereinlaffe, der 
da8.ganze britifche Ende des Kanals 
befege, ehe etwas Ernftliches dagegen 
geſchehen fünne. 

Solde und ähnliche Rüdfichten be» 
wirkten es, baß die Zunnelfreunde 
immer iieder in ber Minderheit 
blieben, 

Yet dentt man mit ginem Male 
umgefehrt, immer noch ift die Furcht 
bor einem deutfchen Einfall übermädh- 
tig. Natürlich ann ein folcher nur zu 
Schiff ausgeführt werden, mo doch die 
englifche Flotte bie große Uebermadt 
bat. Über das englifche Volt if ji 
der Schwäche jeined Landheeres fo be- 
mußt, daß eö doch den Gebanten nicht‘ 
1o8 merben\fann, bei irgend einer po» 
Iitifhen oder. nautifhen Vermidlung 
fönnte eine beutfche Erpebition auf 
britifhem Boden Fuß faffen.. Und 
man nimmt an, daß man ihr nichts. 
Wirkfames entgegenzufeßen habe, “ 
nächft mwiffe man nicht, wo du 
werde, die Abmwehrungen würden alfo 
nicht zur Stelle fein. «(Die riefige 

jerigleit, Pferde, Geſchütze Tra 
zu landen und am Lande zu formiren, 
eigen unter[&häßt.) « Einer ges 
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52,50 in Baar oder S3 in Waaren 


Alfo Hilfe vom Feitland! Wer mit 
Deutjchland Krieg führt, Hat Die 
Tranzofen immer zu jeiner Verfü: 
gung. Zu Schiff Franzofen kommen 
zu lajfen, dauert zu lange. Wenn 
man aber den Slanaltunnel hat, können 
bedeutende Iruppentörper in meniger 
als einem Tage von Nordfrantreich 
nad) Zondon gelangen und damit ba3 
Herz des Landes jhügen; in wenigen 
Zagen kann die franzöfifche Hilfs- 
truppe fo ftart fein, dat die deutfche 
Landungsarmee vor ihr fapituliren 
muß. Xlfo, fo jagen die Beforgten, in 
dem Kanaltunnel wird unfere Sicher» 
beit liegen. 

Eine franzöfifhe Argumentation 
aus’ entgegengefegtem Gefichtäpuntt 
fommt zu demjelben Ergebnif, Man 
weiß, dab für ein Zufammenmirken 
eines englifchen Heeres mit einem 
franzöfifchen alle Epentualitäten yors 
gefehen find, obgleich der Ubfchluß etz’ 
ned Bündniffes aufgeichoben werben 
mag biß zu dem Tage, an dem es in 
Kraft treten jol. England fol bie 
bielbefprochenen 100,000 oder gar 
150,000 Mann über Antwerpen —8* 
dem Herzen Belgiens ſenden und dor 
Paris gegen einen angeblich befürchies 
ten, die Neutralität Belgiend nicht äch⸗ 
tenden deutfchen Angriff deden, Zu 
dem Zmed bat man bie Befeftigung 
Qliffingens verhindert, Unb dennoch 
fürhtet man, daß dies mißglüde 
fönne: die Deuiſchen könnten vielle 
eher in Antwerpen fein ala bie Eng» 
länder, 

5 a — az aber 
en englifchen Truppen die ichtelt 
geben, ohne Fährlichkeit nt ie Eis 
jenbahn Herüber zu fommen und an 
der Geite der Trranzofen nach Belgien 
zu marjchiren oder wohin fie befördert 
werden follen. Der Vorteil Tiege alfo 
auf beiden Seiten. 

Man muß den ferneren Verfauf dies 
fer Frage mit lebhaften Antereffe ver» 
folgen. Lafjen fich wirklich die Eng« 
länder durd) folhe Betrachtungen bes 
wegen, den Tunnel auszuführen, fo 
muß man fließen, daß fie die Wahr« 
Icheinlichkeit eines engliſch-franzöſi⸗ 
Ichen Bündniffes für übermältigend 
halten. Und nicht nur das, fonbern 
auh daß fie bon Frankreich feine 
üblen Handlungen mehr ermwaretn, 
denn Tonft müßten fie doch fürdhten, 
bap bie franzöfifchen Truppen, nad): 

dem fie fi einmal in London feftge: 
fegt hätten, nicht eher wieder abziehen 
mürben, al3 bi3 — nun jagen wir: als 
bis es ihnen gut fchiene, Auch dag ers 
mwedt eine gemilfe Neugier, ob die Eng- 
länder, die angeblich einen beuifchen 
Einfall fo jehr fürchten, * ee 
die englifhen Truppen im Lande 
plöglich von ihren Beforgniffen 
fein werben, wenn die engltf rup · 
pen in Belgien ſtehen. 

— Du Aerkimfte. — Ste: Wil 

| mbe nennen did) einen ans 
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Die Schule beginnt am richten‘ Dienstag!! 
€s bezahlt TR] RE Fuer Anade 
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dung hier zu Ra. 
MILWAUKEE AVENUE AT — Street, 


Gingham, Bercale und / 
Bedarf für 


Chepherd Nlaid Klei- 

der für Kinder, einige 

einfach gemacht u. ans die Schule 
dere nett beſeßt, reinwollene a Ge 
aut irn rg pr garantirt — 05€ 
elegante erte, rR 
u $1 98 31 25, 98c 13C Bleiftift-Schachter mit 
ir a a Chlob und Schlüffel, 
Hier ift Eure Gelegenheit, | In-ograpbirtr 58 
ein bübjches weihes bejtidtes | Dedel, au....... 
Kleid für Eure Heine Tochter (Und. v. 3e biß 306.) 


Friede. — Das Ende ded Menfhenmordend. — 
Stimmungen ımd — Be 


| hätte, ift alfo dennoch gefchehen. Auf 


Das nädhfte von Wichtigkeit nad | | dem Balkan ift Friebe geichloffen mor- 


Euerm Entſchluß, zu ſparen iſt 
bie Auswahl der richtigen Bank. 


Wir bieten Euch die Vorteile der 
größten Sparbeat in Chicago, 
einer, bie bei jeder Geichäft- 
abjäließung fonfervativ verfährt 
j und welche ihr großes Wachstum 
ihrem Prinzip zu verdanten hat, 
ihre Kunden auf da3 Zufrieden- 
ftellendfte zu bedienen, 


Natürlich brauchen 
die Kinder Schube! 


Es ift zu erwarten, daf wir auch zu dieſer Gelegenheit 
Euch zu Dienſten ſiehen können. So haben wir für Sams— 


tag das Folgende zu offeriren: 


Schuhe für Knaben und Mädchen — 

Alle dauerhaft aus echtem Leder gemacht; 
für $3 und $3.50 Männerichuhe; jedes 
Paar iſt Goodyear welted; Tohfarbiges 


| den — mirflicher, tatfächlicher, majch- 
| echter Friede, auß dem e3 feine Aus 
| wege durch Hintertürchen gibt, und ber, 
| menn er auch nicht mit allen baltani- 
| fhen Komplitationsmöglichkeiten auf- 

räumt, doch wenigjtens das eine’ erzielt 
| bat, da auf der jo jchwer geprüften 
| Halbinfel derzeit nicht mehr gelämpft 


Tede Mutter follte nad 
Wicholdt'3 für dent beiten 
Anzug zu dem niedrigiten 
Breife gehen. 


I Wieboldt’3 fvezichle Nor: 
folf-öofen für Knaben — 
ganz Beg Top; Uhrtaiche ; 
und ganz gefüttert; Grö- 


die Corte, die Ahr wünfcht; die Schuhe F. 

Knaben Tommen wırr zum Schnüren md 

5 n% Mädchen zum Stnöpfeinz alle Grö⸗ 
1.50 und 81.75 Werte, zu 
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Plündern, Morden, Schänden und | 
Martern ein Ende gejeht if. E3 war || 
aber auch hüdjfte Zeit — mobei e8 bes | 
zeichnend ift, daß diefe Erfenntniß | 
nicht in den Köpfen der zunäcdjlt Ue- 
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Zin ſen bezahlt 
zu 3% Das Jahr 
auf 


Spar: Einlagen 


SavingssBank 


La Salle Strasse & | 
Jackson Boulevard 


Bapital und Heberfduf 


BR. 


An die Suder nad 


Geld- Anlagen: 


Wir haben eine feine Partie Erite Grund: 
eigentumsbbhpotbelen und Erite Grundeigen: 
tumöbhpotbeten-Goldbonds an Sand. 

Dieſe Hypothelen wurden nach ſorgfältig— 
ſter Unterſuchung ausgewählt und bieten 
eine ſichere und gewinnbringende Anlage 

Intereſſirt Ihr Euch dafür, ſo arrangirt 
brieflich oder Jelephoniſch ein Ablommen; 
unſer Automobil wird bei Euch vorfahren, 
ſo allen Zeitverluſt vermeidend, und wir 
werden Ihnen die Sicherheiten zeigen. 


Bonds $100 und $500 das Stüd 
SHupothefen $800 bis $10,000 
Keiner unferer Aunden bat je einen Dollar 
am M.vital oder an den Zinien verloren. 
Direktoren und Beratungsbehörde. 
%. ©. Atherton Philipp ‚Stlafter 
Albert W. Veilfuß Sulius Koop 
Raul Draymalsti WR Milch 
Peter L.Evans 9. E Etrude 
Ernit Fensle R. 3. Zermwilliger 
B. M. Hair Wu. A. Wieboldt 
Ebarles %. Hoerr D. KA. Zoramsti 


HOME BANK & TRUST (0. 


Eine Staatsbant 
Milwankee und Aihland Anennes. 


Dffen Dicnitags und Samstags Abende 
bis 8 Uhr. 


Foreman. Bros, 
Bankitib Co, 


H.W.⸗Ecke Ca Calle u. Wafdinglan Ste, 


Chef: Kontos erwinidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


._— 


Grundeigentumsdarlchen 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su den niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines B Bankgefchäft 
Kapital u. 81. 500. 000 


Aeberſchnß Aomitrie 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Dan» 
Eintommen, tit Reichtum und 
Serbitänbigteit unmöglid. Bes 
ger jest, | Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 8% Binjen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen RR 
jährlich guigejchrieben. 


North Ave: 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen: Samdtag Abend von 6—9 hr. 


Fein geichneiderte 


Kleidungsllüde 


zu niedrigeren Preifen, als 
wofür Händler ihre fertigen 
MWaaren kaufen fönnen. 


Wenn immer NKleidungzftüde in 
unferen Händen verbleiben, fo über- 
nehmen mir jederzeit bereitmwtlligft den 
Berluft. hr könnt jebt große Bar- 
gains erhalten. 


NıcoLL THE TAILOR 


Olark und Adams Str. 
CHICAGO 


29ag,frionmism 


Ylutvergiftung 


— Irrſinn, Mus- 
u. Tod verurſachen. 


Be 


Haarausfall ⸗ 
— a. Shmbtome babt, n 
2d Bera Biia un at —— oder Teine 
—— —— ustunft, Rat umbAtteite an 
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teiligten und Betroffenen aufſtieg, ſon— 
dern dieſen Köpfen erſt energiſch von 
dritter Seite eingetrichtert werden 
mußte. Die ſtaatsmänniſche Weisheit 
des rumäniſchen Königs und ſeines 
Premiers ſpielten diesmal mit Glück 
den Vorpoſten Europas, der Kultur 
und Vernunft. Es wirkte aber auch, 
wenn nicht ſichtbar, ſo doch fühlbar der 
Wille des Dreibundes, beſonders des 
deutſchen Kaiſers, kräftig mit, und ein 
Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wil— 
helm II. und König Karol von Rumä— 
nien bat uns die Schlußizenen des 
Friedens Hinter den Kuliffen gezeigt, 
und um das Haupt des Deutjchen Kai- 
jer$ neuerdings die Gloriole des Frie— 
densfürften geichlungen, die den Herr- 
fher des größten Militärjtaates der 
Welt umfo leuchtender kleidet. E3 mag 
fein leichtes Stüd Arbeit gemejen jein, 
in ein paar Tagen die mittelalterlichen 
Averfionen und die tiefen Gegenfähe 
zu tilgen, den typifch balfanifchen Mo- 
dus des Schadherns und maßlojen For- 
dern3 verfchwinden zu maden. Daß 
es gejchehen ift, jtellt der — und 
dem Selbſtvertrauen der Initiatoren 
das beſte Zeugniß aus. Das Wichtigſte 
iſt jedenfalls geſchehen, daß man die 
hadernden Völker genötigt hat, ſich 
verträglich „Frieden und Freundſchaft“ 
() zuzuſichern — was aber bei dem 
Siegeshochmut auf der einen und dem 
Beſiegtenhaß auf der anderen Seite 
wie eine Farce klingt. 
Und nun, da die Waffen ruhen, 
ſprechen wieder die Herrſcher. Die 
Kriege haben wie die Dramen der an— 
tiken Tragödien einen Prolog und 
einen Epilog. Dieſe Einleitung und 
das Schlußwort werden durch die 
Proklamationen der Herrſcher u. durch 
die Manifeſtationen der Völker darge— 
ſtellt. In ihnen kommt die ganze Pſy— 
chologie des betreffenden Krieges zum 
Ausdrucke und in ihnen ſichern ſich die 
Unternehmer des Krieges die Adels— 
titel für die Geſchichte und die Nach— 
welt. 
In den Schlußproklamationen nach 
Beendigung des Krieges kommen ent— 
weder Genugtuung über das errungene 
Ziel, oder Enttäuſchung und murrende 
nicht reſigniren wollende Revanchege— 
lüſte zum Ausdrucke. In dem Balkan— 
kriege, der vor 10 Monaten begann, 
| Tpielten die Proflamationen eirte große 

Role. In der Sriegsproflamation 
König Perdinande von Bulgarien 
wurde das heilige Motiv verkündet, 
bon dem geleitet, die Balfnvölter den 
Krieg gegen das Türfenreich unter- 
nahmen. ‘m Namen des Kreuzes, wie 
einjt in alten beroifchen Zeiten, 30g 
man in den Kampf. Uber diefer mit 
fo hohen dealen eingeleitete Feldzug 
münbdete jchließlich in einen Kampf der 
Verbündeten gegeneinander — um die. 
Beute. Und nun fommt die ganze Ge- 
fhichte diefes merkibürbigiten aller 
Kriege jegt, beim Abjchluffe desfelben 
in den Gtimmungsfontraften der 
Proflamationen und der Volfämani- 
feftation zum Ausdrude. Auf der einen 
Seite, in Rumänien, Serbien. und 
Griechenland heller Jubel, Ylumina- 
tionen und Banfette — auf der ande 
ren Seite, der Bulgaren, tieffte Nieber- 
geichlagenheit, - allgemeine Verbitte— 
rung und Trauer. Diele Stimmungen 
und Berftimmungen, die auf dem Bal- 
fan nach) dem Friedenzschluffe von Bu- 
fareft herrfchen, bemeifen zu deutlich, 
daß diejer Friede no) immer feinen 
Schlußpunft bedeutet, und die3 noch 
aus einem meiteren Grunde, meil eine 
Frage, die immer mehr in den Vorber- 
grund tritt, 
wurde, nämlich die Wiedereroberung 
Adrianopels durch die Türkei. Die tür 
fifche Armee hat nämlich gejchimoren, 
in Adrianopel zu bleiben! Der türfi- 
chen Regierung wäre ja dies gar nicht 
unfompathifch. Allein e3 ijt eine Frage, 
ob Europa, das feinen neuen Krieg 
mehr mill, die Türfei nicht auffordern 
wird, die Londoner Beichlüffe zu re- 
fpeftiren und den Bulgaren die Früchte 
ihrer Siege_freunblicdft wieder zurüd- 
zuftellen. Jmmerhin — die Armee ift 
nun in Adrianopel, umbrandet von ber 
Beageifterung des Volfes und mit En- 
ber Bey, ihrem Nationalbelden, an der 
Spite. Eingeflemmt zmwijchen der Be- 
geifterung der Soldaten und ben ener- 
gifhen Mahnungen Europa3 — mirb 
die Türkei dur Nachgibigkeit ven 
Schlußpunkt zum Balkankriege ſetzen 

S. P 
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— oder nicht? 


Wenn der Maharadſcha ſich malen 
laäßt. 


Die „Mayo College“ zu Ajmer iſt 
eine Univerſität Indiens, in der die 
meiſten der indiſchen Potentaten ihre 
Erziehung genoſſen haben, ſo daß der 
Wunſch der Univerſität, eine Maha— 
radſcha⸗ Gemãldegallerie zu beſitzen, 
ſozuſagen in der Luft lag. EinWunſch, 
den die engliſche Regierung auch als 
berechtigt anerfannte. Und jg fam es, 
dak Simon Harmon Vebder, Kunft- 
maler, von ber englifchen Regierung 
ben Auftrag erhielt, fi nad Indien 
zu begeben "und die Maharadſchas zu 
malen. 

Nun ift die Arbeit vollendet; bie 
Porträt3 bon vierzehn. oe ür⸗ 
ſten zieren die Wände d 
Eollege*. Herr 


| W J B f | Chmwur der Armee. a Sue 
e e an | Was man nicht für möglich gehalten 


überhaupt nicht berührt |- 


Ruſſia Calf, mattes 
neue, 


Leder und Patent Calt; 
zeitgemäße Faconz; in allen Größen; 


alles 
bon der 


| Fabrik zurückgewieſen, aber die Fehler jind nur jehr 


| geringe. 


Erinnerungen reicher, um die ihn der | 
gewöhnliche Sterbliche eigentlich be- 
neiden fann. Denn jelten dürfte es 
Jemandem vergönnt geweſen fein, die : 
märcenhafte Pracht aller imdifchen | 
Fürftenhöfe aus eigener Anfhauung | 
zu bewundern. Vedder mei viel davon 
zu erzählen. Aber nicht nur dabon; | 
interejfant ift auch, wie die Herrichaf- 
ten fich mit dem Bejuch des Künftlers 
und namentli” mit der Wrbeit des 
Sihens abfanden. Darüber erzählt der 
Maler: 

&3 mar vereinbart worden, daß 
meine erjte Arbeit einem Maharadicha 
gelten follte, der feine Zeit hauptſäch— 
lich mit Polofpielen verbringt. Folg: 
lich lebte der Fürft in einem „Chamia= 
na” — einem großen Zelt auf dem 
Polofeld. Für mich hatte er ein 'ziwei- 
tes aroßes Zelt aufjchlagen lafjen. 

Am Tage nad) meiner Antunft be: 
gannen die Situngen. Der Fürjt trug 
eine lange, englitende Robe aus Sei- 
denbrofat; auf den Schultern fchwere 
Golditidereien. Ein hellblauer, mit 
Diamanten und Perlen überfäter Tur- 
ban jchmücte das Haupt. Die Ohren 
zierten Perlen, um den Hals hingen 
Smaragden. Die Bruft war mit Or: 
den bebedt, und in der Hand hielt er 
dad Schwert, ohne das fein Hindu— 
Prinz fi jemals porträtiren lafjen 
mürde. Und fo jaß er in einem Geffel 
aus Gold und ©ilber, überaus verziert 
und zu beiden Geiten von grotesfen 
goldenen Tigern getragen, aus deren 
Augen Jumelen blitten. 

AUngenehm mar es nicht, Ddiefen 
Mabaradicha zu malen. Geine Hof: 
leute jtanden dauernd hinter mir, be- 
obachteteten eine jede Bewegung. Gie 
waren jehr aufgeregt. „Set malt er 
Euer Hoheit Naje! Jeht malt er Euer 
Hoheit Auge,” ging es in einem fort. 
Zuerft madten die Situngen dem 
Fürſten auch Spaß, dann aber fing er 
an fich zu langweilen. Jh fchug ihm 
bor, Doch einen anderen feine Kleider 
tragen zu lafjen, bis der Teil des Bil- 
deg gemalt jei. Aber das hatte feine 
Schmierigfeiten. E3 ftellte fih nämlich 
beraug, daß in folhem Falle der Fürft 
die Kleider nie mehr anlegen burfte; 
fie werden bi i 


Kafte oder ein Blutsvermandter fein. 

Schließlich wurde doch ein „Sir— 
dar“ gewählt; der Maharadſcha eilte 
auf das Polofeld und der andere hatte 
Kleider im Werte von vielen tauſend 
Pfund zum Geſchenk erhalten. Die 
Hindus nehmen das ſehr genau. Als 
ich einmal das Schwert des Maharad— 
ſchas in die Hand nehmen muß, ge— 
ſtattete er es mir wohl, wickelte aber 
zuvor ſein Taſchentuch um den Griff, 
ſo daß meine Finger mit dem Schwert 
nicht in Berührung kamen. 

Die Zeit kam, wo ich den Kopf ma— 
len mußte. Der Fürſt war nicht ent— 
zückt, aber er machte gute Miene zum 
böſen Spiel. Um ſo freudiger ſchlüpfte 
der Sirdar aus dem Seſſel. Der Ma— 
haradſcha merkte es. Es entſpann ſich 
folgender Dialog: 

Maharadſcha: „Wo willſt du hin?“ 

Sirdar: „Ich habe eine wichtige An— 
gelegenheit —“ 

Maharadſcha: „Du bleibſt hier!“ 

Sirdar: „Es iſt ſehr wichtig.“ 

Maharadſcha: „Du bleibſt hier!“ 

Der Sirdar ſtellt ſich alſo hinter 
dem Künſtler auf und verfolgte die 
Arbeit. Es ſcheint ihm viel Vergnü— 
gen zu bereiten. Der Fürſt bemerkt es 
und ſieht nicht ein, warum der Sirdar 
ſich freuen ſoll, während er, der Fürſt, 
ſich ärgert. 

„Setz' dich neben mich, genau als 
wenn du auch gemalt wirſt!“ befiehlt 
er. Später erfand er doch noch einen 
Zeitvertreib. Er ließ ſich ein Puſtrohr 
kommen und zielte mit kleinen Stei— 
nen nach den nackten Beinen der vor— 
überfommenden Diener. „Dieſer 
Maharadſcha“, meint der Künſtler, 
„machte mir das Arbeiten ſehr ſchwer, 
ſo daß ich froh war, als die Sitzungen 
plötzlich abgebrochen werden mußten. 
Schuld trug eine Ratte, die eines 
Tages in einem Zelt auftauchte und 
immer im Kreiſe umherrannte. Das 
war ein ſicheres Zeichen, daß ſie die 
Peſt hatte. Sofort wurde das Zelt— 
lager abgebrochen.“ 

Vedder reiſte alſo 24 Stunden wei— 
ter, nach Kotah. Dieſer Fürſt wird 
Maharao genannt. Der Maharao von 
Kotah ſcheint das Sitzen weniger 


langweilig gefunden zu haben. Aehn— 


lich gekleidet wie ſein Vorgänger, trug 
er außerdem ein Paar — Tanzſchuhe. 
Es iſt eine merkwütdige Tatſache, daß 
die meiſten indiſchen Fürſten zu glau— 
ben ſcheinen, ihre orientaliſche Klei- 
dung fände in den Lackſchuhen des 
Weſtens einen würdigen Abſchluß. 
Eine Anſicht, der ſich der Künſtler 
nicht anſchließen konnte. 


vielmehr Eigentum— des 
Mannes, der ſie mit Erlaubniß des 
Fürſten einmal getragen hat. Und da— 
bei mußte dieſer Mann noch von hoher 


Vedder hatte einen ſeiner großen 


Pinſel vergeſſen oder verloren. So— 
fort befahl der Maharao, einen Eber 


zu ſchießen und aus den Borſten Pin⸗ 
| feh anzufertigen. Es geſchah. „Leider,“ 
klagt der Maler, „hatten die „Pinſel— 


| fabrilanten“ die Borjten nur zufam- 


mengebunden, aber nicht geleimt, fodap 


ı fie bei jedem Pinfelftrich zu Dugenden 


auf der Leinwand blieben. An diefem 
Hof hat der Künjtler zum erften Mal 
die „Nautſch“Tanzmädchen geſehen, 
die er beſchreibt. Dann fährt er fort: 

„An den Tanz ſchloß ſich ein Diner. 
Alle Europäer ſaßen an der Tafel, der 
Fürſt aber ſpeiſte allein in einem 
Nebenzimmer, da er ſich mit „Sahibs“ 
nicht zu Tiſch ſetzen darf. Als wir den 
Bankettſaal verließon, ſtand der Ma— 
harao bei der Tür, ſprengte wohlrie— 
chendes Waſſer auf unſere Taſchen— 
tücher und legte Blumenguirlanden 
um unſere Hälſe.“ 

Der nächſte Beſuch galt dem Radſcha 
von Bundi. Dieſer Herrſcher konnte 
ſich zuerſt gar nicht entſchließen, ſtun— 
denlang ſtille zu ſitzen. Als das Bild 
aber fertig war, freute er ſich und ver— 
langte, man möge es nach der Zenana, 
dem Frauenhauſe, hinüberſenden, da— 
mit ſeine Gattinnen es ſehen könnten. 
Der Künſtler widerſprach; er wollte 
ſein Werk nicht mit dickem Straßen— 
ſtaub bedecken laſſen. „Aber wir kön— 
nen ja indeſſen alle Straßen abſper— 
ren,“ meinte der orjentaliſche Deſpot 
gemütlich. Und hielt ſein Wort. Das 
Bild wurde durch die leeren Straßen 


nach der Zenana und wieder zurück ge— 


tragen. Dieſes Bild zeigt den Radſcha 
auf dem „Guddi“, dem heiligen Tep— 
pich, ſtehend. Nur der Radſcha von 
Bundi darf dieſen Teppich betreten 
und nur mit nackten Füßen. Einmal 
wurde der Künſtler einige Stunden 
mit dem Teppich allein gelaſſen, damit 
er ihn male. Aber Mr. Vedder mußte 
einen heiligen Eid ſchwören, daß er in 
dieſer Zeit den Teppich weder betreten 
noch mit ſeinen Fingern berühren 
würde. 

Der nächſte auf der Liſte war der 
Maharadſcha von Dholpur. Er ließ 
ſich mit ſeinem berühmien Perlenkol— 
lier malen, dem feinſten in Indien, 
wenn nicht in der Welt. Der Zar von 
Rußland hat dem indiſchen Fürſten 
für dieſen Schmuck zwanzig Millionen 
Mark geboten; jedoch ohne Erfolg. Die 
Perlen des Kollier3 werden mit folcher 
Sorgfalt gewählt, daß mandmal 200 
Sahre vergehen, ehe eine Reihe vervoll- 
ftändiat ift. 

Diefer Maharadicha ftarb plöglich, 
und der Künjtler nahm an der Beerdi- 
gung teil. Er erzählt: 

„Die ganze Stadt umftand einen 
riefigen Holzftoß. Ganz oben, wo ber 
Körper hingelegt werden follte, mar 
Sandelholz aufgehäuft. Diefes Holz 
wird nur bei Beerdigungen indifcher 
dürften benußt. Der Körper laa auf 
einem mit billigem rotem Tuch drapir- 
ten Breite. Nachdem der Körper auf 
das Sandelholz gelegt war, wurde das 
Ganze mit Paraffin, Butter und ans 
beren brennbaren Stoffen begoffen. 
Nun bolte der Priefter den Bruder und 
Nacdjfolger des Verftorbenen aus einem 
benachbarten Zelte. Bei der Leiche an- 
gefommen, drücte er ihm die brennen 
de Fadel in die Hand. Und der Bruder 
entzündete den Holzitoß.“ 

Der Rabicha von Udiaport, der nun 
gemalt wurde, mar bon den Situngen 
nicht entzückt. Um fich die Zeit zu ver— 
treiben, ließ er feine fjämmtlichen Arc- 
ber Henafte vorbeiführen und zählte 
bei jedem Tier deffen Stammbaum 
auf. Oder er ließ die Elefanten vorbei- 
fommen und pries ihre Tugenden. 
Dder er aber veranftaltete einen Ring- 
fampf fleiner Knaben. Da fich dies 
alles hinter dem Rüden des Malers 
vollzog, waren Künjtler und Modell 
zufrieden, al3 die Arbeit endlich er- 
ledigt war. 

Dann fam der Radfcha von Kaifel- 
mere. Jaifelmere ift eine prächtige alte 
befeftigte Stadt, auf deren Wällen noch 
riefiae Steinbälle liegen von der Xtrt, 
mie fie die Verteidiger auf die Häup- 
ter der Angreifer hinunter zu jchleu- 
dern pfleaten. WUebrigens gab es in 
Yaifelmere ein paar Aufregungen für 
den Künftler. Einmal murbe eine 
Kobra in feinem Badrzimmer getötet; 
ein andere3 Mal empfing er den nädht- 
lichen Befuch eines Bären in feinem 


‚Schlafzimmer. e 


Der Radfha von- Bifauer — der 
„europäifchite" aller Rajput- Prinzen 
und ide de Camp König Georgs — 
empfing den Künftler mit faft fönia- 
lichen Ehren. Die Garde trat ind Ge- 
mehr, und die Muyfit fpielte. In Sai- 
lana murbe, ehe , Bedder mit der 
Arbeit. begann, & "Ziege ala Opfer 
geihlachtet, der. Kopf mit einem 
Schwerthieb * mpf gettennt. In 
Girohi, deſſen Radſcha der engliſchen 
— ee einen Be fuch abge- 


2 Tüge 


zu faufen. 
jelben, 
Samstag für 


einfacher 
Stoff, gute 


oder 


2Ic Werte, zu... 
Elegante Unterröcke, mit fei 
ner Yaton Stidere: u. tuced 
nur ÖGrogen von 6 


Nuffle, 
bis 14 Jahre; 
für nur 


Garnirte Satin: Hüte für Miſſes, ſehr kleidſame und ele— 
gante Moden — ein ſehr ſpezieller Wert, 


für nur 


Wir räumen die— 
wert bis zu 82.98; 


8148 


Kleine Kindergarten: Kleider 


Andere Be bis 30e, 

Spring Mills Schreib- 

Pads, 1 Bid. 

im B 

Kombination WBleiitift- 

und ABER 
mi — 

figurieter | ztÜE le 
gurirter Farbige Bieiftifte, fünf 

n Schachtel 

1 Ve cchadtel. ‚Be 

Mir führen "ein "voll. 

ftändiges Lager bon 

medban. Zeicheniniteus 

menten, Dreieden,Rur: 

ven, Winfeln, Papier 


38e und Tinte. 
— — — 


regulärer 


17 
für nur 


82. 48 14 bis 20 Jahre, zu 


ſpeziell für 


Gute dauerhafte 
anzüge, Größen 5 bis zu 
Jahre — 


Lange Hoſen für Kuaben, reg. 4 50 wert, für. 
$10.00 Anzüge für Knaben, mit langen Hofen, 


Ben 6 bis 17 Jabhre—ein 


55.00 Wert — 


$3.45 


Schul⸗ 


Knickers für Knaben — 
einſchieß lich blauer Serge 
ſpezlei l 


688 


Einfache und Plaited Männer, die einzelne Beinffei- 


an Negligee : 
E> jur 


ans 
cale u. 

nemacht, 
und 
dies 


Hemden 
Männer — 


allerfeinſtem Ber: 
Madras 
$1.00, $1.25 
51.50 
find Hemden von 
der beiten 
Corte, zu. 
GEW. Nenligechem- 
den f. Männer, 
aebügelt, — 
Manichetten, 
H1 Werte, 


1000 Baar einzelne Män: 
ner-Beinkleider zu ſpez. 
Rreiſen zum Verkauf 
wir waren nie im Stande, 
Derartige Werte ımd ein 
folcbes Sortiment zu zei 
gen; jehwere, Herbſt-Fa 
con, viele reintwollen. 
Beinfleider, die regulär 
zu $2 und 32.50 verfauft 
Iverden — 
für 
Nett geitreift, in Gaffime 
2 J a 


Cloth 


Werte 
69 


band- 


befeitigte 
® 4 


dt 


zu. 


Eine Mufterpartic von !Ü? !- = 


Männer 
braun, 
[obfarbig, wert bi& 
zu 506; 


Waſchechte 

in-Hands f. 
wert bis 
Eure Auswahl zu 
zu 29e, 19e 
10c und . 


ner, 


das Pfund 
Waihburn Got 


Goldene Brillen, vollftän- F 1, Mini. Cart 


dig, bon 


1.95 bis 3.95 


Dimoz-Linien, 
da5 Baar 


Drs. Hirsch & Crown 


bei Wieboldis. 
— — — — — 
Liköre 

Underoof Rye oder Henderſon 
Bourbon, volles 
Quart nur 
Kentucky Bourbon Whisltey, 7 
alt, 100:Broof, regulärer 


Preis $3.50, Gallone 
Kalifurnia Portwein — 
die Gallone 
Doppeltümmel od. 
lifornia Brandh, 


Feinſter 
Kaſe, das 


Pfund 


friſch gemacht, 


2 Jahre 
.65> 
79e 
59e 


3>Etar Ga: 
Slafche 


Medal Mehl — 69€ | 


Butter, Mendow Hill —— 
es gibt keine beſſere, 38 
—— 2 


— biciiger Schweizerkäſe, 


2 Bremium Butterine — 
Pfund 

Kalter gekochter Schinken, nach 
Wunſch geſchnitten, Pfd 


Kirts American Family Seife 
lung), 10 Stüue f 
Mandeigewürzte — * nd | 
Eooties 3 | 
Pfund 


für 
Beinfleider, die nie regu 
läre 85 Hoſen ausſehen; 


ſpegiell für 2 45 


82 u. $2.50 Werte für 


Sinaben w. junge = 4 mw 
+9) 


Gürteln; 
grau und 


Four- 
Man 


$1;] Männer, $1 u. 


5e 


434 | ento fe Butts, Pfund 


| Eved, Pfund 


mburger | 8 chb3 


| geröft. Staifee, Bid. 3öc; 
© 
230 | 


NRonat 

| Kaffee, 
2i1c 
35e 


Pfund 


Kalao Pfd.⸗Büchſe 
— reiner Tomato 


ür 


Streuſel Kaffeeluchen, 
Stũ id 


Prund 


Schluh-Näummng aller mitt elichweren Männer: Anzüge, 

310.00, 312.50 und $15.00 Werte, um zu räumen, zu. 

518.00, 520.00 und 522.50 Anzüge, jeßt reduzirt auf...... 9.75 
— — — ——— — — 


Für das Sonntag Dinner: 


Feiniter granufirter Rohrzucker, Feine magere geräucerte fno- 


John Hetzels feiner Breatjait 

le, | Depe runde Sommerwurit — 8 
| dc 

Trade Marti * —*51 .00 

wtarfe "Friich geröfteter 5 

zownchs oder Runtels Frühftüd- 


Se 
(mit Grocery-Beitel- 39€ 


(Bon 9 bi 11 Borm.) 
Sinterriertel Semefieii, das Pfund....... 
Spring Chidens, Das 
Borf Schultern, das Pfund 

Chuck Pot Roaft Beef, da3 Pfund... 
Native Round Stenf, das Pfund 


.16c 


‚00% 13€ 
1634 


der nötig Haben, beachtet dies: 


UT 


55.95 


Candies 


Chocolate Marigmellow 
Fuffs 8 19€ 
Spaniice geſalz. 

Peanuts, Nid..... 14c 


Alortirte G y 0 € olate 
ream - D 

Pfund I 
NRuiiiihe Lemon 
Drange GElices 
Pfund 

Cocranut Butter Cups 
0d. Be anut But⸗ 10c 


1834c 
230 


oder 


16€ ter Cups 
Gem 18c 


Do Fafhton 6a 
tamel3, Pfd....... 20€ 
— — 


— 
Zigarren, ete. 
Lotus nn, reine Havana Zigarre, — 
10c hub Größe (mur 2 Riften an 
einen Hunden), Siite von 

25 etü 


Henry Gcorge, Dis oder * 
Cub Honſe Zigatte, fü 

Be, Kiſte von — 

Three Feathers, — vd. No © 
Gaitle Tabat, 5 10c-Büchfen.. © 
Dan Bath Plug Gut od, Birie = i 
Kid Long Ent, 10 5c-Radete.. 2 
Hunvft George Zigarre, lange 1 35 
Einlage, wt.1.85, Kiſte v. 50, 


Dieſer Laden bleibt am Montag, 1. Zeptember (Arbeitertag), den ganzeu Tag geſchloſen. 


ſtattet hatte, ſprach der Fücſt mit Be— 
wunderung von den „Hunderten von 


Göttern“, die er in Wejtminfter Abbey | 


geſehen hatte. 

Und-fo ging e3 meiter, von Rajput. 
Staat zu Rajput-Staat. Und überall 
urde der Fürft gemalt — manchmal 
millig, manchmal unmillig. Und im= 
mer in Berlentollierd, diamantbefäten 
Turban, reingoldenem Schwert und— 
Tanzſchuhen! 


— —— 5— — 


Wie die „KRamilien dame“ auf die 
Bühne geht. 


Die „Kameliendame“, das berühmte 
Sittenſtück Alexander Dumas' des 
Jüngeren, hat ſich den Weg zur Bühne 
unter unendlichen Schwierigkeiten er— 
kämpfen müſſen. Es war das erſte 
Stück, das der Dichter ſchrieb, und 
anfänglich ſchien es, als könne es 
überhaupt nicht aufgeführt werden. 
Vom „Theatre Hiſtorique“, dem Un— 
ternehmen des älteren Dumas, wor 
das Werk angenommen worden, aber, 
ſo erzählt der Pariſer „Temps“, der 
geſchäftliche Zuſammenbruch des Un— 
ternehmens zerftörte. die Hoffnungen 
des jungen Dramatiferd. Die für, die 
Hauptrolle in Ausficht genommene 
Darftellerin, Mathilde Gifolme, auf 
deren Kunft Dumas fehr gerechnet 
bat, ftarb unmittelbar ‚darauf (an 
Schwindſucht, mie die Kameliendame 
jelbfi), und fo berringerten fich”-Die 
Hoffnungen des Dichters immer mehr. 
Er ging zu Martigny, dem Direktor 
de8 „Symnafe“. Diefer jah das Dra- 
ma an und lehnte es dann ab, „weil er 
in der Saifon [don „Manon“ gegeben 
babe und nicht immer diefelbe Tonart 
anfchlagen könne.“ Mehr Glüd fchien 
Dumas mit feinem Wert beim „Baus 
depille“ haben zu follen. Deffen Diret- 
tor Paul-Erneft, hielt die Rolle der 
Kameliendame. befonders geeignet für 
feine Gattin und nahm das Stüd an. 
Uber mieder wurde der Dramatiker 
enttäufcht, denn "da8 Unternehmen 
Paul-Ernefts brach ebenfall3 zufam- 
men, und der neue Leiter des „Baubde- 
pille”, Lecourt, jchidte das Manus: 
fript, mit Zabat und Tinte befubelt, 
dem Verfafjer mit den Worten zurüd: 

„Niemals werde ‘ih fol dummes 
Feug aufführen.“ Dumas verlor nun 
den Mut. Er packte das unglückliche 
Manuf fript zu unterft in einen Kaften, 
in ber Ubjicht, e8 nie wieder hervorzu= 
holen. Eines Abends fpazigrte er allein 
auf den Bonlevards von Paris um- 
her, als der-Tange Bouffe, ein geiftrei- 
her, ‚eimaß di Bohsmien, ihn 
anzebeie: „A all be ce mil fom- 


| Tiendame“, 





ein Stüd gemacht? Willſt 
Du e8 mir anvertrauen? Wer meiß, | 
eines jchönen Tages führe ich es auf.“ 
Aus den paar Worten wurde ein ian⸗ 
ges, Geſpräch, und Dumas vertraute 
ſein Manuſkript nun dem fünften 

Theaterdirektor an, dieſes Mal aller— 
dings ohne · Hoffnung. Jedoch Bouffs 
übernahm nach wenigen Monaten die 
Leitung des „Vaudeville“. Das 
Manuffript der „Kameliendame“ lag 
in jeinem Schreibtifche, und er dachte 
faum mehr daran, vielmehr hatte er 
gerade ein Stüd „Duiftiti” in Vorbe- 
teitung, von dem man fich einen qro- 
Ben Erfolg verfpradh. „Duiftiti“ wurde 
denn auch aufgeführt, aber der erwar- 
tete Erfolg blieb aus. Wegen der poli- 
tiichen Wirren — im Jahre 1851 — 
hatten alle PBarifer Theater jehr 
Ihlechte Zeiten und Bouffe bemerkte 
eines Tages, daß es mohl mit feiner 
Iheaterherrlichteit zu Ende ginge. Er 
beriet über feine Lage mit feinen 
Künftlern! Er brauche einen Schla- 
ger — daran zmeifelte Niemand. — 
Uber moher follte der Schlager ge: 
nommen merden? Da meldete jich der 
junge rechter, der von der „Comedie” 
zum „Vaubdeville“. übergegangen mar, 
und veriwieß auf die „Kameliendame“ 
die noch unangetaſtet im Schreibtiſch 
läge. Davon wollte Bouffé nichts hö- 
ren: Auf dem ‚Vaudeville“ ein Stück, 
in deſſen fünftem Alt Jemand ſtirbt! 
Außerdem wären Schwierigkeiten mit 
der Zenſur zu befürchten. Um dieſe 
glaubte Fechter herumkommen zu kön— 
nen; er verſprach, durch den Herzog 
von Morny die Erlaubniß des Bize— 
Präſidenten zur Aufführung zu erlan— 
gen, und wies ſeinen Direktor darauf 
hin, daß er doch eigentlich Dumas die 
Aufführung verſprochen habe. Die 
Stimme des Regiſſeurs Hippolyte 
Worms gab den Ausſchlag. Worms, 
der als Schauſpieler keine Größe war, 
hate dennoch ein ſicheres Urteil; er 
ſtellte der „Kameliendame“ großen 
Erfolg in Ausficht und fo murbe bie 
Aufführung beichloffen. Am 2. Febr. 
1852 ging dann die „Hameliendame“ 
endlich zum erjten Male über die 
Bühne. 


— AusgefhalteterNachrichtendienft. 
— „Finden Sie nit aud, Yyızu Mül- 
ler, bei der Schulze hört man niemals 
etwas Neues?“ — „Gott,'wo follt’ e8 
denn da her tommen⸗ Sie läßt bie 
Milch aus dem Laden holen, und ihr 
Mann rafirt fich felber!“ 


— ‚Soitee. — „Güliger Hi 
en og and bie Frau de auf 


BAN KES 


"ze 
Aller: 
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Tefter Kaffee, den Geld kaufen fann, 26€ 
ver Pfund . 
(Kein befierer Kaffee al3 diefer bverlauft. 
Keiner Benberrh —— 
30€ Santos Slaifee.. 
25 Santos Naffce 
Guter Niv Kaffee, ganze Bohn 170 
Bante3 Greamern wenn ® Befier ala ir- 
aend weldhe andere, Bfun 
Neine —— ‚ge PR —8 probirt ſie. ſeh 
wie aut fie if 
Sopezialwert in Tee, wert GOc............... 400 
Beiter Head Neid, die 10c Sorte 6%0 
Bantes’ heiter Kafao, % Pfund 


40,000 Familien iparen 


Million Dollars jedes Jahr, indem fie von 
Yonfes‘ tur die vier Urtifel Saufen: Beiten Kaf- 
jee. Butter, Tee und Ktalao. 

Beriuht ihm 


wenn Ahr in im 


$1000 Belohunng, hend einem bon 


Banfes’ Kafferläden YButterine fanfen Fünnt, 


Weitjeite xaden: Re 
4%. Chicago Übde. 1836 Blue J3land 
107 3. Chicago Abe. 1518 ©. 12. Sttaße, 
2054 Viihvauiec Ave. 3102 W. 22, Etraße, 
1024 Miltvaufee Ave. 2830 WB. Mabdifon Ete, 


2710 9%. North Ave. 1510 8. Madifon Erz 
Norvjeite: 


1217 € ©. Halfted ei. 

1832 ©. Halited Etr, 406 W. Dipifion € 
@üpjeite: 

3032 Ventworth Abe. 

3427 ©. Halited Er. 

4129 ©. Albland ve. 


720 WW. North Yde, 
2642 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Alde, 
3413 %. Elarf Etr. 


bidofrfon 


Daram IR \ 

OSCAR F. MAYER & BRO. 
2 Burft überall bevorzugt? "EB 

Bel nd rc: ok 

Befragt Eusen Bicteransen — 


Schitfsrfarten 


Ertra Billig anf den Dampfern der 
UBaniuM STEAMSKIP 00., LTD, 


tterdam uf 
Er Bm — 2 Sie ſich an 


ide Generalagenten. 
140 N. Fearbern Sır., Cie Randeipf 
Diien 8 Bugs 3 


bis 6 WUdends. Sonntag ia. 
Diten € Ss G Mbends: Cannt, Be» 
b e 0 
kand.lonmo anıted 


Augengläfer von $1.50 an, 
FIRMSETT 


bie neueiten Aligenglüfer 
u. a ohne Scran- 


en — 8* Ioder. — Aud 
Entiaos bon 9 Bi3 


E. "STRASSBURGER, Op tifer 
Didofee 


2630 LINCOLN AVE. 





